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DES
OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
LIlI. Jahrgang. Wien, Freitag, tlen 5. Juli 1901. NI'. 27.
Alle Rechte vorbehalten.
Dle •' t. Peter und l)nul-(nom-)I\ir she in Brünn, der .lctzt ausge ehr tebene Ideenwettheworb
zur Furt etzune Ihrer n \ taur! \l'nug und tUC t, Jakob kirehe und deren 'I'hurm , der "Zahn-
rtoclier " von Brünu,
Vortrag, gehnlten in der Vollversammlung am 20. April 1901 von Hofratb, o. Ö. Pr ofessor August. Prokop,
Fig. 3.
Panlskirehe auf dem Wyschehrad und endlich dass seiuos driueu
Bruders, des Herzogs 0 t t 0 1. von Olmütz Sohn, nameus S w a-
top I u k, die dortige Wenzelsdomkirche baute j außerdem wurden
von mir 1 79 auch die Fundamente einer Krypta, eint' zweiten
jüngeren romanischen Baues der Peterskirche, bloßgelegt (Fig, 2).
Ein dri tter Bau, eine Vergrößerung, diirfte zwischen 1140-70
erfolgt sein, indem dem Konrad'schen Bau ein Schiff zugefügt
wurde, wobei die Konrad'sche Kirche nun als P resbyterium be-
niitzt wurde. Ein vierte r Umbau erfolgte circa 12:30- 12flO, wo
die kleinere, bisher holzgedeckte Kirche als größere gewölbt 0
Basilika (Fig. 2) ausgestaltet wurde, deren äußere Umfassungs-
mauern in der unteren Partie der heutigen Schiffsmanern (die vor-
mauer ten Fen tel') noch erkennbar sind j 1293 wurde die Kirche zu
einer Collegiat kirche erhoben. Eiu fiinfter Bau ist der cl gante
und schlanke Hochchor um circa 1320-1330 (Fig 3. und 5), dann
erfolgte als sechstel' Bau der Umbau der Basilika in eine Hallen-
kirche (um 14fi O-1500, Fig. 2 und 4) ; als siebenter Bau ist der Graf
T h ur z o'sche nördliche Zubau (circa 1500), jetzt provisorischer
Thurm zu verzeichnen (Fig. 6, 7, ), dann kommt al acht r
Bau die 1743 durchgefiihrt e Wiederherstellung der durch die
chwedeu 1643 zerstört en Kirche, welche mittlerweile zur Dom-
kirche erhoben worden war (Fig. 2, 9 und 10) ; endlich ist als nunter
Bau die von mir 1 8 - 1 92 vollendete Restauration des Hoch-
chores zu zählen (Fig. 3 u, fi ), an den nun als zehnte Bauphase
der 'I' hurmbau und die Restauration des chiffes sich hätte an-
schließen sollen was auch bereits 1880 be chlo sen, mangels
der Mittel aber ' auf pliter verachoben wurde und jetzt durch
einen " Ideenwettbewerb für die Re taurat ion der Domkircho"
erst wieder eingeleitet wird .
Ich habe mich durch viele J ahre mit der Unter.uchnng
der Domkirche in bange chichtlicher und constructiver Hinsiebt




ich - wörtli ch genommen
zum 'l' heile erst durch Aus-
gl'almugen undMauerabbrochuu-
gen etc. gefuuden und fi: iert
habe, soll ondlich einmal einen
'I'hurm oder deren zwei erhalten ,
auch soll das Iunoro seines
Schiffsa stilgerecht herge teilt
werdeu, nachdem chon vor zehn
J ahren das Presbyterium im
Inn sm und Aeußeru eine stil-
gerechte Umgostaltun g erfahren
hat j der zweite Bau ist erst vor nicht lanzer Zeit gänalich
hergestell t. wordon und oll nun oinen eisernen 'I'hunnhelm
erhalten.
I . Die Domkirohe Pete r und P ul in Br ünn und der jet zig e
I d eenwettbewerb für d ie Forts etzun g ihrer R est auration.
Die Kirche gehört zu den urält ten Gotte hänsorn Milhrens
und soll schon 884, wahr cheinlich al Holzbau, erri chtet und
vom hl. Mothud geweiht worden sein ; die Kirche machte neun
Bauphasen mit ; nach hi torlachen Andeutungen und nach der
bei Rothigol 1853 aufgefundenen edenkmiinze (Fig. 1) des
Herzogs K 0 n r a d von Briinn (106 1- 109 2) hat die er eine
neue P oterskirche mit zwei Thiirmen erbaut, welche urkundlich
bis heute noch nicht verbürgte Timt ache dadurch wesentlich
verstärkt wird, dass sein Bruder, der böhmi ehe Herzog S p i t i-
h u -. w, die Domkircho SI. Veit in Prag umgebaut und sein
zweiter Bruder 'V r a t i s I n w die noch be tehende Peter- und
Aulässlich melnes am 16, Februar 1. J. gehaltenon Vor-
trages habe ich einer in Vollendung begriffenen Arbeit erwähnt,
au der ich in meinen freien tunden scit 20 Jahren thlltig war
und noch hin; es ist die eino "Ge chichte der Baukun t Mlihrens",
oi ~1 " :crk, flir das ich alle , da iu dieser Beziehung so viel
WIO nichts bestand, erst ab ovo zu ammentrage n, das nöthige
Material erst durch Reisen, Vermo. sungen uud Aufnahmen an
Ort und Stelle miihselig zusammen UChClI und dann durch Studium
der Objeete an Ort und tello und durch Suche in Archiven zu-
sammon~lau~cn mus to ; ein 'V erk, das, wie ich hotTe, in zwei
J ahren m vier starken Blinden mit weit über 1000 Illustrationen
wird erscheinen könneu. Ge-
statten Sie mir, aus specieller
rsache, da es sich um inter-
essante bauliche Umgestaltungen
handelt, heute aus der langen
Reihe mährlscher Ha uden kma le
auf zwei alt e kirchliche Bauten
des Näheren einzugehen i der
oine Bau, des en Bange chichto









































*) Banmeister Mal1ril z G r i 111111 , ans Bayern ~ t.a lllmend, war ein
rühmlich bekannter Architekt, znmei t in Brünn tbätrg.
mit einem schw ren Tonnengcwölbc eindecken zu können, wurden
die Mauerpfeilcr de gothischen Baues mit R m sta rken lind
27 111 hohen Zulagen ver ehen, sodann das Gewölbe ein-
gc etzt, des en chub man anßerde m noch durch starke eieheue
111111 eiserne Schließen zu verhinde rn suchte; die unteren Fenster
wurden vermauert und einfach die Gl'undrisseckcn des vier-
eckigen Raumes im lauerwerk e etwas abgeruudet. So wurd e
das "schöne Oval" zu schaffen gesucht, Betritt man daher das
Innere der got hischcn Kirche, 0 sieht man stat t des vcrmutheten
dreischiffigen gothischen Hallenraumes einen außer allen Verhält-
nissen stehenden, plumpen, rohen, eiuschiftigen Zopfban. und nur das
I'1'esbyteriulII erinnert mit einen hohen, aber maßwerksloscn
Fenstern an den ehemaligen eleganten und schlank en gothi-
sehen Bau.
Im F olgenden ist ein Vergleich von SI,. Stefan mit der
Brünner Domkirche 111111 SI,. Jakob in Hriinn gcgeben:
15. August von fi Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags zu-
sammengeschossen wurde, so dass die Gewölbe elnstürzten und die
Kirche ganz zur Ruine wurde, richtete man 1651 den Chor
nothdiirftig fiir den Gotte dien t ein, aber erst 100 Jahre
später (1743) gieng man an die vollständige Wiederherstellung
der Kirche, d. h. man ließ da Aeußere (bis auf die Erhöhung
des T h u I' Z 0' chen Vorbaue zu einem 'I'hnrme und die Um-
ändernng der Stirnfront als Barockfacade) vollständig gothi eh,
im Innern aber wollte man der neuen Stilrichtung Reclmnng
tragen. achdem schon früher ein Mei tel' Franz K 1 i t s c h-
n i g einen Plan angefertigt hatte, wurde dem lIIeister
Benedikt K I i t s c h n i g die Umgestaltung des Innern über-
trage n, der lallt Vertrag verpflichtet wurde, die Kirche als ~ ein
schönes volles Oval nach dem 111 a u I' i t z'schen Risse (1738) *)
neu zu erbauen" (Fig. 9 und 10), Die Emporen lind die Mittel-
schiffpfeiler wurden entfernt und, um den nun einschiffigen Ra um
Flg. 4 rechtsseitig ergibt den Querschnitt als Basilika,
Fig. " linksseitig zeigt den Quer chnitt al Hallenkirche, Flg, 11
bringt den Gmndrlss des vierten und fünften Baues, rechtsseitig
als Basllika, linksseitig als Hallenkirche mit eitenschiff-Emporen,
Fig. 12 das Dom-Aenßere, Fig. 13 verschiedene Profile.
Unter Johann von Luxemburg wurde der fünfte Bau, der
einfache, aber sehiine IIochchor, nu geführt j die Ziegeln der
iiber der siidseitigen Iarienkapelle unter Dach noch unvsrputzt
gebliebenen Mauern zeigen dieselbe G:'öße wie jene der schönen
Altbri inner Klosterki rche, welche 1322 begonnen wurde ; der
Chor' hat auch die großen Maßverhältnisse der Kirchen zu Anfang
des ," IV. Jahrhunder ts und speciell der L uxe mb ll rg'schen
Banten ; die Strebepfeiler des Hochchore der Peterski rche sind
Fig. B.
Fig. 7.
23 111 hoch, die (ehemals 13 , je tzt nur 7) Chorfe n tel' ind 17 111
hoch gewesen; innen hatt e d r Chor ring herum dreigliedrige
mit schönen Kelchcnpltälen ge schmückte Wanddien te , die, dur ch
reiche Ilaldachine unterbrochen, eli e Apo tel-Figur n zeigte n j dies
alles wurde bei der Wiederh er tellung der Kir che im Jahre 17·1 3
einfach wcgge chlagen, da die Pfeiler von den Kanonenkugeln arg
herg enommen waren . Bei dem Umbaue in eine Hnllenkirch
(Fig, 1 I und 4) beließ man die itenschiffe als Ernporen
(Spuren von separat en Aufgllngcn beweisen dies), erh öhte die
Umfassungsmauern, die Strebepfeiler (auf 26 m) und dle Mittelschifr·
pfeller, wölbte alle drei • chifle gleich hoch (27'50 m) ein und
bra chte in glei ch schlanken Verhältnie en ° .chiff lind Hochchor
in gut e Ucbercinstimmung ; die unteren alte n elteuaehlffeuster
blieben zur Beleuchtun g cl l' Partie unter den Emporen, während
die neuen hohen Seltenschiffenster den • chiffrnum im ganzen 01'-
h llten. achdem 11) -1 3 bei dl'!' Belageru ng Brünns durch die
Ichweden die Kir che ein steter Angr iff punkt war und selbe am
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deutendes apitnl hiefiir be timmt, 0 da s für die en 7, wcckbald fl. 60.000 bei ammen waren. Ich wu de mit der Verfa ung
1I . Th urm-der Re tauration plt ne und mit der Her te ung em
projecte beauftra gt welch r 'I'hurm nach dem Wun che desAuftra ggebers "der 'Kirche zur Zierde und der •'Iadt zum be-
ondere n Schmucke und Wahrzeichen I werden sollt .
eber d i e , t el l n n g 3
e i n st b e st and en er
Thürme der romuni eh n und
luxemburgiscben Zeit oder twa
nur eines be lehen den Thurmes
der pätgothi chen und Renai -
sanceperiode bei der Dom-
kir che wär e Folgende zu
sagen: Der r o m a n i s h e
Dom (zweiter und dr itter Bau)
hatte nach den ntersuchnng n
des lauerwerk es bei der Hoch-
chor-Resta uration zwischen
SchilT und P resbyterium zwei
Thürm e, welche wahr eh inlich
später vorg ebaute Fro ntthürme
des zweiten K on r a d' ehen
Baues war en. Zur Zeit der Her-
stellung des u: e mb u r g.
sehen Hochchores (fünfte Bau-
periode) b ta n d n di e
z w ei T h Ü I' m e n o c h, wel-
che wahrscheinlieh moderni iert,
d. i. gothisch umgebaut oder
doch erhöht worden sind, weil
eine alt e Notiz von 13 50 Kunde
gibt von der Erhöhung "des
zweiten 'I'hurmes'' durch C a r·
t h n i II (Karthäuaer), di
im Jahre 1320 ausgeführt sein
soll ; damal b tanden al 0
zwei Thü rme , die bei mge-
staltung der Basilika in ine
Hallenkir che abg tr agen wurd n
und al 0 ver chwanden.
W o wurde der 'I'hurmban
nnn herg e teilt, wo i t r ge-
standen, oder wo wäre r : m
be t n 1) 0 tiert gewe II? Ein
Blick auf t. J akob z igt bei Fig. 13.
di er Kirche den Thnrm in dder Kirchenach e j bei d r stet 11 Eifer ucbt z\\ i. chen I. P t r IIn .
t. Jakob könnt man ann Innen, da. der 'I'hu rm auch ~Cl
er tere r Kirche achsial angeordnet wurd j di \ r tha t .äC ~lhch.
auch d r gün tig te Pu nkt g we n, weil IHe Kir ch ,1)el 1l1rcl.groß n Höhe zu kurz r ch int und w il an di r. 1('IIe d CI
, I . t g eh 11Thnrm auch von allen Th lien d r tadt In u en
Fig.12.
Was nun die Restauration der Brönner Domkirche betrifft,hatte der t Bischof Exc. l Ö t t i g schon eine stilgerechte Re-
stnura tlon der Kirche im Auge, vor allem aber den Bau eine





IRt. SIefan St. Peter ::;1. Jakob
M et e r1= =-== - -
- -
Gesummtlänge .... .. . 100'48 63'8n 6NGLänge 11. Presbyterium- 49'93 29'0 29'20
Breite d. Presbyterinnn 12'0 9'30 { 2"l '13m . Chorumg.l:l'~'O all einGesammtbreite ...... . 37'28 23'10 22'13
Länge des Schiffes ... 10 . Quersehn. 4-\'24 34'83 35'16\mit n 50'5l
AIittelschiffbreite .. . . . 12'64 10'80 8'20
eitenschiffbreite .... . 12'32 6'15 6'58Jochweite .. ... . .... . 8'85 durchsehn. 6';10 durc bschn. 7'()
chiffhöhe.......... . 28'12 27'49 21'49
'I'hnrmseite .... .. ... . pro]. gew, t N,o 11'0
Unte n folgende Zusammenstellung (meist
böhm. und mähr. Kirchen) zeigt, dass die Petcrs-
kirche in der Länge zuriicksteht, was durch die
Kürze des Bergplateaus erklär t erscheint, dass
i aber, was die Breite und besonders die Höhe
betrifft, unter den verglichenen Kirchen ziemlich
hoch oben steht.")
Ö 8 t e r r eie h i c h e r K i r e he n.
H llh e:
10<) 'Kntt enb rg, Barb r kir ehe , 991{dl • . • . . . . • • . . • • . • . ... . . . . . . . . . . !J 2Teinkirche 9
t. t r n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nl/
t . P eter , Br nn . . . . . ··· ····· · · · ·(i-R.I j0 0111 nkron . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7')Koliu, Chor..... 7iZweltI 70
IIohenm uth , 70Kiinig klo I r, Brünu ' I;





Breiten und H llhen einiger
Br eite:
Kuttenberg, Barbarakirche 132'
t. Stefan, Wien 118Prag, t. Veit " . . . . . . 99
" ohne Capelle.. . . . . . . . . . . . .. ' .. 73
edlec, fünf chi(fi~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91Knttenberg, t, Jakob. . . . . . . . . . . . . ... 76Teuberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 7l8t. Peter, Briinn 73Tischnowitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 72IIohenmanth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 7:.!Königsklo ter, Brünn · ·.·· .. . . 72
t. Jakob, Brünn 70Klndrau, . . . . •... 6/iIIratlj;jt . . . . . . . .. liti7.weltJ (ohne Cllpelle) 6~Teinkirche .. ..
. G~1 t
*) V e r g lei e h 1I e r L ä n gell,
r, ä n g e:
t, tefan Wien 318'
.. dlec .. . : •. . .... ............. .•.. .... 270
Kladrau .. . . . • . . . .. . .. . .. . .. .. . . . . •.. . 260
'I'rebit: ch . , , 240Knttenberg, Barbarakircbe h~ute 228
" einst pl'oJ 318lo"l~nkron 224[euberg '" ' " ., 2137.wettl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. --Küni'" klo ter Brüuu . ..•.. ........•... . 208
•'t . J~kob. B;ilnn 20·1
Ti. chnowitz 2048t. Peter, Briinn 20?F.~tlr . , . ........ . . .. .... . . •.... ... . . .. 1911




•) Ich nehme an da di vielen flIr II e r i l\ n's Werk bestimmten
Abbildungen lets, cho~ iui re J. hre \'or dem Er~ch eiuen der einzelnen
B ode in inem 11 itze waren,
•• ) Dur 'h Aui etzung mehr r r Elagen auf dem T h ur Z 0 ' chen
"orb u inll uch infol eb rl .tun einzeln teine der rechten
E 'ke (ewige Licht) r bor ten.
I (l li 17) und M e I' i R n ( IG50) :*) die Bilder von P ey e r-Z e i be r
(16' 0), pi e s (l (i 7 ) tc. la en dagegen an der Nord eite
einen Thunubun erkennen, al 0 an jener ' teile , wo auch der
heutig 1 [oththnrur noch besteht, der übel' dem '1' h u I' z o'schen
Eniporenvm bau im Jahre 1600 nach einer Notiz in der Chronik
der Brün ner Apotheker Lud w i g "völlig verfertigt ~ worden
war j i t al 0 der elbe ~ eine" Thurm, von dem auch der Yi i-
tation b rieht von 1629 spricht al dem teinernen Thurrn, der
mit bleiern en I'l nu en gedeckt ist. *)
Demgemäß projectiert auch ich einen der \Vestfront vor-
ge teilt n Hochthurru, welche Idee auch eitens des Domcapitels
gutgeh iß n wurde ; der Thurm war mit einer groß en Durch-
fahrt hall e, g roß genug tür die größten Wagen, gedacht, obwohl
der Verk ehr dort oben auf dem Bergplateau. da nach drei
~eit en teil abfällt und ringsum nur von der bischöflichen
Residenz und d n Domherrure Idenzen umzogen ist, welche zwischen
sieb und der Kirche nur ein chmale Gäßchen übrig la en, ein
ganz minimaler ist nnd pro Jahr nUI' auf wenige Wagen beschränkt
erscbeiut , ich h· b den Hochthurm auch wezen der bei ihrer
großen Höh viel zu kurz erscheinenden Kirche gern e vorgesetzt,
zud mit der Thurrn g rnde an dieser teile allerort en bestens
zu s hen. DeI' Tachfol"'el' Bi chof "J ö t t i g, der gegenwärtige
Bi'chof E. C, Dr. B au 1', ein unc enieiu kunst innig er und bau-
I1 tiger Kir h nfiir t, der al ehemaliger Director de fiir terz-
blschöflicheu eiuinars in Prag den Alumnen regeltuäßrge \'01'-
le ungen über kir chliche Baukun t hielt und mit ihnen auch
J\llllslgeschichtli che Excursioneu unternahm, hätte jedo ch viel
liebeI' zwei, in den be telrenden Bau mit einbezogene Frontthünne
nut de von mir proj cti rt en Hochthunue gesehen, weil die
bei Kirchen, di zurrleich ein Bi chofssitz, wohl mei t, aber doch
nicht i unuer vorkommt: er berieth ich diesbezüglich mit dem
'j' Oberbnurath Freih. v, F e I' tel und mit dem \'01' kurzem auch
verstorb enen Dombanruel tel' M 0 c k e I' in Prag und berief
schließlich auch den Dombaumet tel' Freih. v. c h m i d tuntel'
Vorlag mein I' Pl äne zu einer Euquöte ; alle drei gewi höchst
maßgebend n ~r ei tel' hießen ab I' meinen \'01 chlag gut, d. h.
befürw orteten - \I i ich - die Stelluna des 'I'hurmes aus
Ibthoti chen uud con tructiven Gründen vor der "\"estfront und
in di Kirch nach e gesetzt. Die wurde nun auch definitiv be-
chlo, . en und ich beauftragt, an die weitere Au arbeitung
d 'I' Pläne, re p. d I' n tru ction zeiclmuueen zu geh en ; Ober-
bauratll v. c h m i d t , der auch meiu Anlehnung an den chönen
Hozener Thurm guthi eß, erb ot ich dem Bi chofe, unter Benützung
meiner Pläne, eine ihm noch gün tiger erscheinende Aenderung an
moinem 'I' hurmproj cte vorzunehmen und in \Vieu auch eine per p c-
I t ivi che Zeichnung (Aquarell) aufertigen zu la en (Fig. 14).
FÜI' d n Hochthurm hab ich nun nach der 'c h mi d t' chen
Umllnd rung in drei Variant n die Bau- und on tructlonspläue
inclusive aller chichtenplän und teluverzeichnungen (Fig. 15
lind Fig, I li) im großen laß labe ausgearbeitet ; di er te
"ariant, der 'I'hurm ennz in t in nu geführt, wäre bei
13- t in chichten in der Steinmetz t rb it all in auf tl. 513, 69'2
gekonlln n, die I tzt e mit hölzernem, eventuell steinernem Helme,
da '!'hu I'm-Mau rwerk in h rtcebrannten Ziegeln oder Klinkern
mit ti f eingr if nder \\"erksleinverkleidun~ gedacht, wllre in
der . ' t ium lzarbei( auf tl, 177,OL9 zu tehen gekommen, Eben 0
wurden fiir d n Thurmhelm Au fühl'lluO' -r ariauten aufge teilt;
nach der inen hitt! der hölzern e Thu1'Jnhelm tl. :.!2.400 und
fem el' d: Helm erii te all eiu (al 0 nur da obere) tl, 1 ,000,
ZU nßlm n al 0 fl. 40.400 ko tet, wllhrend die eisel'lle, \'on
lien Tesch ner "\Verken proj cti rle Helmcon tl'uclion tl. ] 4.7 15' 17,
da lonlien1l1 '" ('rii t lllU' tl, 2775':i O, zu ammen tl, 17.490'67
g('ko t t h Il n, 0 d, al 0 der Thurmh elm. in Ei en ans-
geflihrt, um 11. 22.9 09 '3 3 billiger zu tehen gekommon wäre .
Fig, 14,
nt 'n vor d I' " . uront konnt nich "'C ucht
, I b
m i t zu lieh u : hi r tt ht d I' Fel an,
4ö6 1901. ,' r. 27.
In dieser billigsten Aufstellung wurde dann das Hochthunn-
project auch genehmigt, die Ausfilhruug aber bis zu einem
höheren Anwachsen des Thurmbau-Fonds, der anfangs der
•[eunzig erj ahre kaum 11. 100,000 erreicht hatte, verschoben,
wenn nicht etwa die '- tadt Brüun und das Land bedeutende Zu-
ch ü e lei teten j e wurde daher auch unter Vorlage de Vor-
anschlages der Gesummtkosten vorstellig an den Landtag gegangen.
Auch die Frage der inneren Reconstruction, die Wieder-
her teilung eine dreischiffigen Langhau es, wie ich es vor-
ge chlage n, wurde berath en und nur au ökonomisch-praktischen
Gründen in jener Zeit perhorre eier t, und zwar nur im Hin-
blicke auf die großen Kosten der Demolierung des schweren
Unter dem Zwauge solch r Verhli1tni ver uchte ich daher
auch in jener Zeit unter Schonung der be tehe nden hiib chen
Barock-Altäre, eine Gothi lerung det barocken, ganz kahle n
Schifl-äl Oll, trums, um e mit dem gothi chen Hochchore und d m
gothischen Aeußeren d I ' Kirche doch einigermaßen zu ruum n-
zust immen, Di se Idee, welch ich heute gewi ganz ander
ge talten würde, er chien in den Milt heilungen des lHlhr,
Gewerbemu eums publiciert,
Nach olchen weitge henden Vorbereitungen konnte an die
ellective Rest auration der Kirche ge chr itten werd en j mit Wiek-
sicht auf die geringe hiefiu zur Verfügung st ihe nde ,' ulU me
(ca, 11, 30 ,000) wurde vorer t die Her, teilung de 'hore be-
Fig, 17,Fig,16,
~
....~ . ... ......
I _.11
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Ei l ' \11: !i"iPJTIEL
Fig,15,
Tonnengewölbe und der zwölf 3 lIt tiefen, 9 111 breiten und 27 111
hohen inneren Verstllrkungspfeiler sowie wegen der Fraglichkeit
der nothwendigen Festigkeit der verbl eibenden, durch die Schweden-
be ehießuug arg hergenommenen gothischen Umfa sungsmauel'1l
und trebepfeiler. Damals prach sich Domdechant Monsign.
Dr, Z e i b e r t, welcher friiher einmal am Brünner eminare
Kir chenbaukun st vortrug, der unter anderen Verhältnis en gewi s
auch nur für ein Dreischiff war, nur wegen der großen Demo-
lierung ko ten und der F~agwürdigkeit .der Festi~keit des ver-
bleibenden auerwerkes, m hr drasti cher Welse gegen die
Vornahme einer Umgestaltung des chiffes . in ein gothisches
D ei chiff aus : 'Wenn schon, dann wäre es Ja besser, wie einst,I' " ,. d I' bdie Kir che mit Kanonen zu zerstören un re er neu zu bauen;
rlie kann nicht höher zu stehen kommen l-
schlo n, dann ollte mit dem \Y eitel chreltr-n de Thnnnbau-
fond s und bei onst zutll ßenden Mitteln an ' l' lnm u und " ehift
gegangen werden ; ich wurde 1 zum (unbe oldeten) Domb~n­
mei ter von Brünn erna nnt und chrit t I L 9 an die He tanrallOn
des Hochchores, welche 1 92 vollendet wurd (Fig. ~l), Nach
Herstellnng der Gerii te im Inn eren und A nßeren lind bei der
Bauher tellang zeigten ich zu meinem Eilt .tzen groLl lle-
br chen und Ib t b denkliehe , chäd 11 j nicht 11111' das viele
teine der trebepfeil I' g palten waren, so da man mit t~ck
und Regen chin n dazwi ehenfahren konnte war en nicht wellige
teine ganz zersplittert nnd hie und dr bi 1/2 m 9 große Löcher,
di nur außenher verkl id t waren ; die Tenn eng wölbe. de
hores und chiffe ind durch star ke Eichenbalk n chh ßen
gehalten und rnuisten gleichwolll durch neue eis rne Veranke-
·-----r~
'c. 2i.
I'llngen noch ver tllrkt W Iden: Bundtränt
und Illuerbl\nke war n ,. rfault und mu ten
CI' tz t W rd n, tc, Die 1" 0 . t n der \Vied 1'-
herst lIung d s Hochchores wurd n durch
die vielen Gebrech n und w itgeh nd n Recon-
truction arbeite n, wie A n w ch In d I' ~ t in ,
Ver icherung gegen d n Gewölb chnb, EI-
IlOUerung alle r Fen t r leibnng 11 und chräe n,
UII etzung der • täb und d Iaßw rk te .
nicht un rh blich g t eig rt, I>i bbrechunz _
und Ver etzarb it und die t irrarbeiten v 1'-
schlangen fl, llö,OO(J; die G ammtko t nb -
Ilu geu in. g ammt [nur la mal I' i ausge-
uonun n) rund t1. !)3.000. Ich darf wohl
sage lI, da s die H s tu urat ion d s Hochchor .
(di d r Kosten weg n le lder mit TI ibehaltung
des au. der Zopfzeit tnnun IHlen Tonn 11-
g wiilbc au gefilhr werd n IIIU ) in!'
g Innltene i. t, und da" bond I' 0, Inn re
des Chor 8 trotz in I ' Ei nfarhh it in . in ' I'
Ci ammtwirkung von gr oßem Eff ete i t.
AUller den von Hau legant en erh, Itni 111
Irllg-eu hipZll bei : di unter m in r L ilun~
uIIII nn h m incn Angab n von Ialer .' c 11 ii n-
b r n n 11 0 r in \Vien, einem Mai Ier in Farb 11-
gebllng und Zusammen t llung, vorzüglich nn _
!-\'cfiih!'te, geradezu munterha tte . la l"1 i, dann
die ungem in pr llchl igen, nicht nur in Z ichuung,
Rondorn auch in Farb großartig h,lt"I1I'1I
Glu maler i n, rlie sich ga nz be.onder. durch
ihr brillanten Tot alf'lT ct e bei lichte r, gold-
ner, warmtöni g I' GI' ammtwirkung an 1. ichn n,
wOl'auf ich ein g roße G wicht g I t halt ,
da di mei ten Glasmal r i n 11 i i zu dunk l m,
mei t blau III Hin t rgrund in n düsteren ,
traurigen Etrect h Ivorruf n, w: 111 end daK~rchcninll cre dor'h rh bell, hutlnu ng: \'011
81unmen, dem Licht e lind
der Sonne, dem Himmel
zllfiihren soll. Eine ähnliche
h lIe, ollnige Farben -
stimlllung fand ich 1.. B.
im Fl'ankfllrt I' Dom lind,
L schlo s ich .in gle ich
I , ,11 r durc'hzllfiihr u, I li(
chön Ob mal rri, wel h
• cen n au tI m L IJ n der? id n Apor Idfiirstcn zeigt,
Ist ein Moi t rwork der
Erstell 'l'il'oler Gl usmulor i.
anslalt und kost t inelu-
s~ve d I' Mm'ienkapelle
CII'ca fl. 4 1.000 ; da
Hanptf n "er, In d I' hor-
aeh. lieg nd, wurd von
•'r . Iaj t. t, «1 : nl1 h t
I' cht li l'g nde VOIll I' gi _
I' ud 'n Fiil' I 11 von IIl1d
7.11 L i ch I on 11 t i 11
die iibl'ig n VOll 11 0n J)01ll ~
~Iel'l'en ges t iftet, \I ähre ud
Jen der lari nkap 11 \' 011
Bi. chof t». Bau I' b i-
g . Iellt wunl n i \'on ihm
l'Uhl't allch d I' Hochaltal'
(Fig. 17) und d r I' Il'h
Bi hof itz ( I' i , IH) her ,
wIch VOIII Bildhau r
L i 111 e I' in Wir'n in
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Der Hochaltar machte mir besonders großen . Kummer, da
er da Kai er -Glasfen tel' nicht verdecken durfte und ich ihndoch hoch halten wollte i ich schwankte zwischen Metall lind Holz iich mus te ihn sehr zertbeilt nnd fein halten, und doch sollt ergleichwohl auch wieder voll und ganz wirken, weshalb ich ihn
total vergolden ließ i hiedurch habe ich auch beides errei cht.Fig, 5 zeigt, dass der Altar da Fenster nicht tört.
•-och vor Restaurierung des Hochchores hab e ich dem
Bischofe Dr. B au e r die Residenzkapelle (Fi~ . 19) geballt, ein
ein töckiger Bau, der, auf schmalem und beschräuktem, . tark ab-fallendem fremdem Grund e stehend, unterh alb eine Durchgang halle
zeigt, d ie oben die Kapelle tränt j sie kostete fl. 12.000 i der kleineBau erfreu te sich nicht nur der Anerkennung des Banhe)'J'n,
sondern, was mich besonder zufriedenstellte, auch warmen Lobes
seit en des verstorbenen Ober-Banratlies c 11 m i d t.
Auch in Betreff des Hochchores glaube ich nach den Reiner-
zeitigen Anerkennungsworten und Danksagungen seiten desIlls ehofa und Capite l annehmen zu dürfen, dass sie mit der
werde. Ich bin also die em ldeenwettbew rbe ganz ferne ge-
tanden ; von dies r Au chre ibnng, der doch lange Berathun gen
vorausgegnugen ein IllU ten habe ich er. t durch Zufall (ansder Zeitung) er fahren, tr otzdem ich bi ZUlU gegen \\"ärtjg~n ~I o­
mente "w ohlbe tallt r Dombaumei ter" von Brünn bin; 111 denbeiden früher berührten chreiben wurde in BetrefT die er Außer-
achtlas ung meiner Per on al Ent chuldigung h etTorgeho~ 11 .dass man "mich nach meinen früh er en Proj cten und AI:belten
nicht fiir unparteil eh halt n könne und überhaupt glelcllcll lll
auch noch al Mitconcurrenten in dem Ide nbewerbe an ehen zu
müss n glaube." Doch genug von die en persönlichen Verhält-
ni sen i heute tebt die beab ichtigte Fort etznnz der Re tnn-
rierung al 0 in einem ganz anderen • tadium, vor einem ganz
anderen Programme al ehedem j mall wiin cht zwei in da Ban-
werk einbezogene Frontthiirme, gewi s wird auch die Her t llnngdes gothischen Drei chiffes gefordert. Als Architekt mussich die Herstellune eines drei hiffizen gothL chen Langhau es
statt des monströsen Einschiffe nur wärm t ns begrüßen, habe
Fig. 19.
Re taurntion ehr zufried en waren, um omehr als fluch die mir in
all erletzt er Zeit vom Domcnpitel und Bischof zugekommenen
..'chreiben die gl iche Anerkennung zollen; nebenbei bemerkt ,habe ich alle Arbeiten (mit Ausnahme der Residenzkapelle, die
mir honoriert wurde), also alle Verme suugeu, alle Vorstndien, Pläne
und die Bauart f ührung selbst - in der ganzen Zeit von 18i9 bis1 92 , al 0 während 13 Jahren (wohl wurden die eO'ectivenKosten eitens de Domcapitels getragen) ohne jedwede Hono-
ri rung m iner persönlichen Leistun gen durchgeführt, die sehrbe cheiden mit nur fl. 1000 per Jahr angeschlagen, ein großes
auch pekuniäres Opfer meiner eits bedeuten.") ,
Vor kurz em i t nun ein für alle deutschen Architektengeltender , also allgemeiner sogenannter' r.1deenwettbewerb zurErlangung von Plänen für die Welterrestnurleru ng der Dom-kirche" zur Aus chreibung gekommen. Ich als Dombaumei tel'die er Kirche möchte nun ja nicht in den Verdacht kommenbei dieser Ausschreibung mitgethan zu haben, denn ich halte
oie fiir eine ganz verfehlte, nutzlose, wie ich ofo:t zeigen
) 111 meinem Atelier be chiiftigte ich während der Re~Il\l1f1\tionden Arebilektt>n WO)' r e 8 c h, einen jüngeren Schiller Sc h m i d l '~ dermich hiebei besten unter t ützte.
'
ich d eh elb t die hemalige I taltung der' Kirehe al drei-
schilfigen Hallenbau genau fe tce teilt und s Ibst fiir eine
olche Re tauration geschwärmt,
Gegenwärtig i t die ganze ituation . omit we entli ch ver-
ändert , aber "Ideen" braucht man d halb doch nicht; da
mei te i t ja durch da Ban ' rk elb t trenge vorge cur iebeu-Der Hochthurm i t fallen g la en word n; die zwei in da Bau-
werk einzubezi h nden Froutthürme r ch inen in den Vordergrund
gerückt j hiezu hat ja der' Bauherr da Recht. Gegen den
'Hoehthunu führt man jetzt die groß en Ko ten und auch "Pa. age-hindernis" an ; letzterer Au icht kann ich mich nicht an chlleß n.Die Durchfahrt war ehr groß ang legt, der erkehr dort obenin der g änzlich abge ehlo enen legend i t, wie chon ange-deutet , ein ganz minimer ; auch hätte mau, wie ich al Alter-
native vorge chlag n habe, d n Hochthnrm s itwl rts an daNord chilI, wo der Platz sich an breitet , anbau en können. Ob
aber di zwei Fronlthiirm e billiger kommen werden. der 'n Rau-ko ten ich nur ganz appr o imativ mi j e fl, 70.000. al 0 nur
mit l\ l ·l0. aOO ermitt elt habe, bezweifle ich i jed r der lb inkönnt leicht tI, Ino.noo, zu nunneu d her 11. 200 .1100 und I.n hr




Gestatten Sie mir schließlich, der ich im Laufo der .Tahre
doch etwas Erfahrung puncto der Brünn r Domkirche gewonnen
h:\ben dürfte, meine Meinung iibor die en dem Domcapitel in
Illcht glücklicher Weise ompfohlenen Ideenwettbewerb noch näher
auszUsprechen. In der Form, wie die Concurrenz au geschri ben
~urde ) ist sie to tal ver fehlt, sie wird nach beiden eiten hin
• nttlluschungon genug bringen, und damit die e geringer seien,
als sonst zu befiirl'hten steht, möchte ich noch Folgendes be-
merken: Es soll ein We ttbe werb sein UII1 Ideen U fiir die ".eiter-
resta ' tl , "
: 11la Ion der Domkirche zu erhalten j den Architekten ist~anllt oin weiter, durch nichts besch ränkter pielraum gela en j
I>orlagon iiber den je tzige n Bestand sind wohl gegeben einrogm ' ,
I mm Im enger en Sinne aber fehlt voll tllndig: wenn auch( er Ko t k '
"I s enpun t der gan zon Res tau rierung im allgemeinen be-
ru Irt ist spi It I' G ldf " ,I ' ie ure TO ( rago bei die er allgemeinen Concurrenz~?Ch nur eino untol'geordnet o Rolle, in 'Wirklichkeit ist sie aber
ie Haupt sache, In der Concurrenz hat die Phanta io freie Bahn.
Ideen, Ideen, neue Ideen l Zudem ist nun noch ein kleiner Maß-
stab verlau t bei ,k • g, ei ernem bloUen Ideenbewerb gowi auch voll-w~mllle~l ausreichend, Durch ein olch allgemeine Programm
I ~ e be,l vorlicgondm' Concurrnnz worden nicht nur die Künst lereICht Irr egef"l t 1 '1 u Ir UI\( unwlllk iilli eh auf eine fnlsche Bahn ge-
enkt, sondern es wird auch das Domcapltel wahr chein lich eine
arge Entt'lns I .. '
" d unse iung erfu hre n, MI t " Ideen>, besonders weitgehenden
.... Ir dem Ca Itel ' I di " '
PI •• P lII C It ge reut se111 , gewt s w rden vorzüglicheUn e reiz d b .' •'l' ~ ,on e, estech nde Ideon einlaufen und die be ten auch
pr. lllller t werde ber .
I n, a er unter den obwalte nden 1lJ tänden beiuem verh 'llt ' 'l ß' ,
• IIISllJ ; Ig sogar sehr ge r inge n Baucnpitale und denvorkom d • •
S I 'ff men n argen Hansehäden sowie b i der lon tl'Ö iutt des• c 11 sraumes bel d I 1 'di " ei en 10 ien Demohe m ng kosten werde n selbst
re bestrlckendst ] d '
on oen, wenn SIO eben zu weit gehen a priori
Von der A fil 1 '
, I ns U irun g ausgeschlossen bl iben denn die Jury hat
nlC it nur die Id " 11' ,
, " ee u ein, sondern auch deren Au Ililirbnrkeit
Inllerhalb gegebenor Grenzon zu prüfen. ") •
I , b . Besehen wir uns nochmals das Bauwerk näher tas ien wirHe el das Vorl I d I' " '
'. ianr ene, as , Ielbelllle IIlS Auge! AuBen hernm
1St. mit all " Au' ' • elßJger usnahllle deI' bal'ock 11 Stim fal,iad , di Kirche
I ~s Zum Haupt gosilllse volls Ulndig got hisch' N ues al 0 gibt eHer wenig " ,
k ' , ,~U COlllpOllIßre ll i (la, AeuLl ere der hemaliO' n Hal len-Il ehe Ist nocl ' t 1I D ' .. .,
f I 1111 a en eta lls fl' 111 11 in ziemlich 110-ectem Zust d '1 I ' ' , '
wel k , " an e 01 la ton i WIll llIan w Iters zwei in das Bau-
emhozogono Frollt.thiirm o h 'I'stell n, so mii n dieso mit
nie 41. .Iahl'.~SY.~I' ummlun fl ' cl.'.' Deut ' -hen
, ~nch dreißig .Iahren hatte dieser Verein wieller Wien zum Ort
selller (hesJ'ii1 r ' 'I'
st f ligen . ßg'ung, welche in der Zeit vom IG, bis 20. Juni
ntt and gewäl lt D' 11'800 .' I, le za I reiche Betheiligung - e wareIl nahezu
I T~eilnehmer aus aller Herren Länder eingetroffen - zeugte dafllr~asB diese Wahl, trotz der fllr die Mei. tell größeren Entfernung de~
ersanllIllungs t b ' f 11'r 1I . or es, el 11 Ig aufgenommen wurde. E dUrfte wohl nicht
e I gegTlffell s ' .k ' elll, wenn wIr annehmen, dass neb t den hen wl1rtl i ~-
elten die W' d ' f ' I 'b" len erzelt au (en Gebieten de G - und \Va erfacheletet, aUch d U 1 f '
b er mstalll I1r (he Wahl des Versammlung orte au chlng-ge end war la \V' I' \VF 'I ' I. SB len (Ie olllIstlUfe (Ies Ehrenmitglied des Vereine
rel J. Aue I' v 0 W 1 b I'
wi I ' n e s a c I ISt, dem die (las-Iudu trie eine der
c Itlgsten Erfindungen der Neuzeit zu verdanken Illl.t .
V ' Iu der Sitznllg am 17, Jnni , welche vom Vor tande des Deut cheneremes Her W '
k ' rn asserwerksdlrector B e r (Berlin) mit einem Will-ommgruß e" I '
1 IIIge eltet wurde, begrllßten Handelsmini tel' Baron a I Ilamens der R . ,St d ' eglernng Illut Btlrgermelöter Dr. Ln e ge r im 'amen der
a t WIen die EI ' EBI.' . racHenenen, s folgten nun Vorträge ilber da. Ga.fach,
tr b e n ebsdlrector, Dpl. lng . Kap a u n hielt als Er tel' einen Vor-
ag tl ~r die "W i e n e r s t ä d I. i s c h en G a s W I' k e",
z V Er gab vorerst eine eingehende Ge dichte des Bau vom Anfang bi
Ur ollelllhlllg S h 'A f ' e I'elIlgehend besprach Director Ka pa un die schwierigen~aben , welche den Technikern durch die nothwendig gewortlene be-
die vie:(e,Nletuet~tens ist eiu 1)ombanlotterie ius Leb u gerufen worlleu,
ICI (I ullthigen Mittel schalYeu wird,
den sie umgebenden Theilen doch in einen constrnctiven und archi -
tektonischen Zusammenha " gebracht werden j bis zum Haupt -
gesimse, welches modern ist, also bis zu 27 m Höhe muss der
Aufbau der Thii rme doch nach den seitlichen T heilen des Schiffes
sich richten; man mu 8 al '0 wieder auf bereits Vorhandenes
Riicksicht nehmen j es wird daher das 1 [euschaffen, das Bri ngen
der Idee n erst in den oberen Partien der Thii rme und im Giebel
platzgreifen können, Aehnliches gilt nun auch bet reffs des Innere n;
überal l wird es somit mehr auf das Detail als auf große bau-
liche Umgestaltungen und Aenderungen, auf neue Ideen ankommen!
Neue Ideen sind nur unter Auflassune des Bestehenden möglich .
Wozu also neue Ideen? Hier gilt das Gegent heil: Je st renger
die W ettbewerber bei dem in seinem ganzen Aeußeren höchst
einfach gehaltenen Baue innerhalb des gegebenen Ra hmens sich
zu halt en gehabt hätten, je mehr sie einer kühnen, aus-
greifenden Phantasie Ziigel anlegen miissten, des to eher würden
sich die einlaufe nden Pläne fiir die Ansfü hrung geeignet haben!
I deen wertbewerbe und in diesem kleinen Maßstabe sind nur bei
Teubauten und bei weitgehenden baulichen Umgestalt ungen, nicht
aber da am Platze, wo es eigent lich doch nur um eine Res.tau-
ra tiou eines compnct bestehenden Bauwerkes und nur um gonn ge
Zugaben sich handelt. Wie jetzt das Programm ste ht, ist ein
Id eenw ettbewerb nicht am Pl atze, wo weit eher Deta ilfragen zu
behandeln sind und fiir eine mehr oder weniger strenge Einhaltung
der durch das Banwerk selbst, durch die verfügbaren Mitt el und
den frag lichen Bauzusta nd gezoge nen Grenze n zu sorge n ist ; der dem
Domcapi t el gegebe ne Rath war also nicht am Platze, Hier bei
dieser t hntsüchlich vorliegenden, fiir einen Künstler fre ilich be-
scheideneren und weniger dan kbaren Aufgabe war das Aufgebot
einer allgemeinen Concnrrenz keinesfall s noth wendig j hätte das
Domcapitel dagegen eine beschränkte Concurrenz vera nlass t, nur
3-4 bekann te Gothiker aufgeforde rt, auf Grundlage eines solch
enger begrenzten, aber präe isen Programmes und unter Bedacht -
nahm e auf die ber eits ge machte n Erfahr ungen Pl äne, dann aber
in grUUerem Maßstabe anzufertigen, aus denen auch schon das
Detail mehr her vorgehen würde, vielleicht wären alle, gewiss
aber die meist en der sodann eingebrachten Pl1lne fiil' die Au~­
führung bra uchbaI' gowesen, so aber, fiircht:e ich, ,wer:l o~) , (la .~ III
gr oßes lIoer von Kräften aufgeboten ersche lJlt, \'leI ~el t, Mllhe
111111 Kosten ganz vergeb lich aufgewendet wel'den,*)
(Schin s fol"t.)
Vm'eines von Gns- unel Wn:sel'l'nchmiinncl'Jl.
8chlellnigt e Allsfilhru ng tle~ großen Werke3 gewol'lell, Hier seien nur
einige Ziffern znr I1lnstration der Großartigkeit der Anlage angl'fiihrt.
Die Arbeiten am Gaswerke erforllerten rund 217,000 m3 El'lIIlUslll\b,
600,000 mS An chlltt ungen, 411/2 [illiouen Ziegel, 38.357 Tonnen Cement,
SI AOO 1/13 Beton, 205,000 1/13 Ziegelmauerwerk, 74,000 '1 Deckenconstruc'
tionen und 13114 Mill ionen Kilogramm verschiedene Ei3enconstructionen,
ein Fabrikationsrohrnetz von 90001/1 Länge und 6 1/~ Millionen Kilogramm
Rohre, lll1sgefUhrt in 23/4 Jahren, Das gesammte Robrnetz, einschließ-
lich der Zweigleitnngen nnd Anbohrnngen, wurde in 525 Arbeitstagen
hergestellt unll erforderte 1,700,000 in S Enlaushub, 200.0001113 Erllver-
filhrung Illlli 60U.000 1112 ver chiedene Pflasterungen, was einer 40 k'm
langen lind 15 171 breiten traße ent prieM, Außerdem waren 37.000 111 3
Ziegelmauerwerk uIIII die Verlegnng von 40.000 kg nterlagstraversen
zur Sicherstellung gegen RohrbrUche eJ"forderlich und wurden zum Ver-
gießen der Muffen rund 800,000 l'g Blei verwendet.
Gnswerksleiter W ob b prach sodann lIber (lie nI n be l. r i e b-
s e t z u ng d e s Wi en er s t ä d t isc he n Ce n t rn 1g as wer kes" ,
Die Bauleitung war sich der chwierigkeiten vollkommen bewusst,
welche die InbetJ"i ebsetzung de Gaswerke8 und die Füllung des ausge-
dehnten Rohrnetzes bieten wUrde, Bezilglich der icherheit hei der In-
betriebsetzung gieng man von der Ansicht au , dass eine Explosiou
völlig ausgeschlossen ist, wenn man in den Apparaten unll im Rohruet.z
.) Die zur Ergäuzung des Vort.rages ausgestellten verschiedenen
Kostentabellen bestiitigen alle meine obigen Auslassungen.
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für den entsprechend hohen Druck sorgt,. l1er zur Folge hat, dass die
Ausstr ömung ge chwiudigkeit des explosiven Gasluftgemisches größer ist
als die rückwärtige Entzüuduu gsgeschwindigkeit des Gemisches. Der
Vortragende be prach nun eingehend die ver chiedenen Möglicbkeiten
des Ausbla ens der Rohre und überhaupt der Inbetrieb setzung des neuen
Rohrnetze . E wurden die hervorragendsten Gasfachmänner nm ihr
Gutacht en angegangen, namentli ch Hofrath Professor DI'. B u n te
(Karlsr uhe), 01'. T i e f tr n n k ( Berlin), Professor S c h IY a c k h ö fe I'
(Wien), 01'. S t I'ach e (Wien) und 01'. L e y b ol d (Hamburg). Man
entschloss ich bekanntlich znr Anwendnng de Rauchgases nnd erzielte
damit das gewünschte Resultat.
AI~ dritter Vortragender sprach dnnn Baron Aue I' v. W e I s-
b a c h über die •G es chi c h t e sei n e I' Er f i n d u n g 11 e s
Ga s g I iI h I i ch te s", wodurch er einen Eiublick in die bi tori ehe Ent-
wicklung die er genialen Schöpfung gewährte.
Zn Beginn des Vortrag es stellt e Baron Au e I' zunächst seinen
langjährigen litarbeiter, den Director der Oesterreichischen Gasglilhlicht-
und Elektri citätsgesellscbnft Felix Ku s ehe n i t z vor, der den Vor-
tra genden dann bei den folgenden Experimenten unterstiitzte. Baron
Aue I' macht einen historisehen Rückblick auf die Zeit, in welcher das
Gaszlühlicht entstanden ist. Er erwähnt, dass er sich anfangs der
Achtz igerj ahre mit der Chemie der ·selten en Erden beschäftigt habe.
Die merkwürdigen Erscheinungen, die manche dieser seltenen Erllen beim
Glühen in der Flamme zeigen, hatten ein Interesse auf das lebhaftest e
erweckt. Baron A ue I' schildert nunmehr das Verhalten der Erbinerde iu
der Flamme. Die e etteue Erde leuchtet nicht wie andere Körper ,
ondern sie st rahlt grünes Licht aus, ein Umstand, über den die Wissen-
chnft keinen Aufsehlu s geben kann, An E. perimenten zeigte Baron
Aue 1', wie er durch das Imprägnieren von Baumwollfäden \11111 nach-
heriges Glühen derselben die Eigenschaften der zu prüfenden Substanzeu
untersuchte, Wäbrend die Erfindung auf der einen Seite begeisterte
Aufnahme fand, begegnete man ihr auf anderer eite mit großer kep sis,
ja, man verlachte sie. Der Vortrag ende bemerkt, dass er sich durch die I
anfänglichen chwierigkeit en und Anfeindungen nicht abhalten ließ , die
tudien und Arbeiten weiterzufiihren nud dass er hiebei durch Herrn
Lndwig Hai tin ger kräfti g t unterstU tzt wurde,
Die wichtigste Beobachtung, die Ilerr Director Hai tin ger
damals gemacht hat, war, dass die Cer-Verbindung, welche in dem
Leuchtflnid enthalten war, es eigentlich ist, die diese Enlenmisl'\1I1ngen
zu bes onderer Li ebtansstrahlun g anregte.
•' un kommt Redner daranf, wie er im Lanfe seiner ferneren
wi gens~ba ftli c hen Arbeiten die Wahrnehmung machte, dass das Thor-
Präparat Ikto weniger Licht ausstrahlte, je reiner es war, und dass
geringe Beimengungen von Cer nothwendig waren, nm einen gntes Licht
gebenden Körper herzustellen. Durcb weitere EXIlerimente teilte er
fest, da s eine etwa IO/oige Beimischnng den besten Leuchtefl'ect ergab,
und damit war das heutige Gasglühlicht erfunden. Da auch die Haltbar-
keit, beziehung. weise Brenndaner der neuen Gllihkörper eine . ehr be-
trächtliche war, ' 0 konnte diese Erfindung mit Beruhigung dem Pnblicnm
übergeben werden.
Baron Aue I' cbloss folgendermaßen: nAns der Entwicklnng, die
da Gasgltihlicht , wie eben ge childert, nahm, kllnnen ie ersehen, dllss
die e Arbeiten nicht auf anderen Arbeiten fnßen ; es war eine allmähliche,
chrittwei e Entwicklung, ein mllhsames Vorwärtsgeh en, aber kein Stiltzen
auf die Arbeiten anderer. Als das Gasgltiblicht großen Erfolg hatte, da
kam die unangenehme Zeit der Patentproce se. Ich möchte diesbezllglich
betonen, das Gasglilhlicht entstand anf Wiener Boden, ich habe ebellsowenig
wie meine engeren litarbeiter die Erfindungen UUtI Bemllhllngen llllrierer
in irgend einer Wei e benützt, llnrl ich glaube, dass ie die heute ge-
sprol'henen 'Vor te rlavon überzeugt haben werden.·
Anschließend damn stellte ller Vortragende eine bisher unbekannte
Hypothe e Uber die Theorie des Gasgliiblichtes auf, welche von den
Anwenden mit großem Interesse anfgenommen wnrde. Am Scbluss
des Vortrages wurde Herrn Baron Aue I' von dem Vorsitzenden Herrn
Generaldirector Be e I' in warmen Worten ller Dank der Versammlung
au ge prochen.
odann hielt Bofrath Dr. B u n t e, Professor an der technischen
Hoch chule in Karl rnbe, Gelleralsecretär des Vereines, eiuen instrnctiven
Vortrag über . e x p lo s i ve Gas m i s c h un g e nU• Der Vortragende
fiihrte an , da s die explosiven Oasmischlllwen sowohl nlltzli che als
schädliche Wirkungen hervorbringen. Man erzeugt absichtlich iu d~n
Ga motoren explosive Ga luftmi chungeu zur Arbeit lei t ung und hat lU
dieser Richtung nenerlich außerordentliche Fortschritt e gemacht und
Gasmotoren mit Hochofengasen zu 1000 und mehr Pferdekräften her -
ge teilt. Die chätllichen explo iven Gasmi chungen bilden ich unbe-
absichtigt in den teinkohlenberg werken und richten al sogenannte
nschlagende Wetter" große Verheerungen an j auch bei der Erzeugu.ng
und Vertheilung von Leuchtgns, Waesergns oder IIeizgas können Sich
solche explo ive Gasmiscbungen bilden und chaden anrichteu. Der ~'or­
tra gende be prach nun die Gesetze, denen auch die 0 gewaltt hälJgeu
i Taturkräfte gehorchen. Redner schildert die wichtigst en Untersuch nn~en
des Engländers 0 a v y, de Erfinders der nach ihm benann ten Sicherh~lts­
lampe, die Arbeiten von B un s e n, M et t a r 11 und L e c h at e 11e r,
und berichtete IIber weitere nter nchuugen, welche auf seine Anregung
von seinen chüleru 01'. Ei t n e 1', Dr. T I' eil t w e i n und anderen an "
geführt worden sind. An der Hand einiger Experimente zeigte .ler
Redner die Ur neben von Explo ionen, sowie die littel zu deren V 1'-
hinderring. Zum cblu s gieng der Redner auf die an den wissenschaft-
lichen Studien sich ergebenden praktischen Schlus folgerungen ein nnll
anf deren Anweudung zur Verhinderung von Explosionen bei \lIIh l'ab-
sichtigten Gaslnftmischnngen nnd zur Verbes erung der Ga. motoren 11II ri
Ga~glllhlichlbrenner.
Zur U n M t a r i f fra g e sprach sodann General-Diredllr W. s,
Oe c h e l h ä n s e r (Dessau), Der Vort ragende gieng davon ans, dass
znr Zeit die Gastariffrage dadurch in den Vordergm ud des Intere ses
gestellt sei, dass einige t ädte, unt er nmlereu Berlin, wieder zu ein.em
Einh eitsprei filr jede Verwenduncsnrt des Gases i1b ergegangen seien,
andere zwar Einheit preise filr jede Art des Gase eingefllhrt, aber die-
selben im Sommer wesentlich niedriger halten wie im Winter, also
einen einheitlicben ommer- nnd einen einheitlichen Winterga preis be-
sitzen. Der Einheit starif habe zwei große Nachtheile : erstens setze er
den Gaspreis für Leuchtzwecke ohne jede Nöthignng und sogar ange-
aichts dau ernd t eigernder Kohlenprei e, Löhne und teigender Concur-
renz in den Nebenprodncten herab, nud anderseits gefährde er die weite~e
Entwicklung des Gasmotorenconsuuis, der besten Cousumart, welche die
Gnsindustrie überhaupt habe, sowie der Verwendung de Ga es zu tech-
uischeu Zwecken im Großen. Der Vortra gende rechtfertigt aus einer
ganzen Reihe vou Gründen die Beibehaltnng von Doppeltllrifen [ilr das
Gas, wie. ferner an der Hand graphischer Tabellen nach, in , elchelll
Maße sich das Ga licht nicbt nur durch die Erfindung de Aner-Lichte~,
onrlern anch spät er noch verbilligt habe, so da s da, wo IIberhau}Jt
mittl ere Lenchtgaspreise herrschten, zn einer Herabsetzung der Lench.t-
gaspreise umsoweniger Vernnla. sung s i, al die gegenw ·rtigen völl~~
amreicbten, nm jetleI' concurrierenden Beleuchtnngsart im Prei edle
pitze zn bieten. Dagegen recht fertigen die Concnrrenz de Elekt~o ­
motors und die Riicksicht anf tlie Rau chplage in dm lätHen ellle
weitere Herab etzung der Preise filr das Gas zu Heiz-, Koch- und Kraft-
zwecken. Die bi herigen Rrfahrnngen bätten den Doppellarif bei l~en
Anstalten seiner Gesellschaft aufs be te bewährt, nnd es empfehle Sich
in Zuknnft die Beibehaltung der Leuchtga prei e und weitere Hera~­
setzung der Ga prei e für ! "ichtbelencbtung zwecke, und zwar hIS
zn 500/0.
An dieses Referat knüpfte sich eine liingere Debatte.
Der zweite Tag der Ver ammlnng w I' Ilem W as se I' v er 0 1'-
g n ng s f ac h e gewidmet.
Den Reigen der Vorträge eröffnete Ober-Baurath, tUllt-Ban'
llirector Bel' ger, welcher tlber die W a e I'v e r 0 I'gun g 11 e I'
ta d t Wie n prach nnd haupt chlicb die projectierte 11. Hochl]uellen-
leitung aus dem Gebiete der alza erläuterte. Den Lesern un ·ere. Blattes
ist dieses großartige Werk, dessen Bau noch im Laufe dieses .Jahres
begonnen werden soll, aus dem im Vereine gehalt enen Vortrage lIes Ban-
Directors Bel' g er (nZeitschriftU "I'. 3 I. J .) bekannt.
lli eraur ergriff Civilo1ngenieur Sm I' e k e I' ( lann heim) d s Wort
zu einem Vortrag ilber das nP I' 0 j e c t 11 e I' Ver S o l' gun g der
S t a d t Pr a g mit Tri n k wa er.U
Der Redner filhrte aus, da! Prag jetzt haupt ächlich von ~er
?tIoltlan mit Wa er versorgt wird, welches mit Rück icht auf seIDe
große Weichheit zu Genu.szwecken kanm Verwendung hnden kann. Da
auch die Han brnnnen nahezu unbranchb re Wa er li fern, tllrfe e
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Grundwasser und bespricht die bezügliche hydrotechnische Vorgänge unter
der Erdoberfläche uut r be ouderemHinweisauf die geologi chen nud hyJru-
logischen Verhältni s e in der norddeutschen Tiefebene. An Beispielen
wnrde die teigerung de Ei engehalteil durch die Nachbarschaft
vou organischen ubstanzen uachgewie en, da Auftreten von chwefel-
wa erstotr als begleit ende Erscheinung hervorgehoben lind die Ver-
änderlichkeit des Eisen reha ltes graphisch verau chanlicht. Im Weiteren
besprach Redner die kün tliche B· chlennigung der Ei euaus cheidung lind
erläuterte eine Reihe von ausgeführten Euteis enungsaulageu auf Grund von
Plänen und oustructionezeichnuugen- Zum chlus wurde VOIC Redner
ein wirtschaftlicher Vergleich zwischen eisenhält igem Grundwasser und
Obertlächenwa er durchgeführt , welcher ergibt, dass mit Bezug auf
Anlage· und Betr ieb kosten das Grundwas er, selbst wenn e enteisent
wenlen muss, dem Oberflächeuwa er weit überlegen i t.
Dr. t r a c h e (Wien) erläuterte hierauf in einem Vortrage über
" chnell,Ga smessung u n d eu n e l t-Gn s a u a t r s e" zunächst
die älteren Apparate f ür Gasgeschwindigkeitsmessllngen, nämlich das
Anemometer, den Ta chenga mes er lind da Kr eil' iche Pueumometer,
Von besonderer Wichtigkeit für die ehnellga: messuug erscheint das
Priucip, durch eine Drosselung des Gas tromes eine Druckdifferenz vor
lind hinter dieser Dros elung zn bewirken und aus der Größe diese r
Druckdiffereuz auf die hindurchgehende Gasmenge zu schließen. -
.'ach kurze r Erläuterung der auf diesem Princip heruhendeu Apparate
betonte der Vortragende die hervorragenden Dien te, welche die Ga -
ge'chwindigkeit messnug bei der Wa serga erzeugun lei tet. Das Ver-
hältni zwi chen TemperatlIr lind Dampfgeschwindigkeit in den Wa er·
gasgeneratoren i t fur den in den ' eiben erzielten . ' lltzetrect maßgebend.
An IIer Hand eine Dia ramme lä t ich erkennen, das jeder Tempe-
ratur eine be timmte Dampfgeschwindigkeit ent pricht, die den be ten
•' otzetre ,t liefert, derart, da bei IHe er richtigge haltenen Dampfgeschwin-
digkeit 70-80% des Heizwerte der Kohle in den t r ach e's.:heu
Apparaten in Wa erga umgoe etzt werllen. 0 wur.le z. B. bei Ueber·
gabe des Wa erga werke in Chimay zufolge der Einschaltung eines
Dampfgeschwinlligkeit me ser au - 1 kg Ga kok 2'737113 Was ergas ge-
wonnen. Aber nicht nur beim Wa erga proces , sondern auch bei allen
anderen Arten der Gasert euguug kaun die Ga 'ge ~chwin ligkeitsmessnng
vorziigliche Dienste lei ten eben 0 im Phot011leterzimmer, wo das zeit-
raubende Arbeiten mit den; Experimentiergasme seI' durch eine einfache
Able ung an einem auf obigen Princlp beruhenden, mit einem Kr eil·
ehen Mikromanometer verbllndenen chnellgasmes er ersetzt werden
kann. Das gleiche Princip Iler chnellga me sllng eignet sich allch zur
autolllati chen (3a~anRly e. Der Vortragend e be prnch sodanu mehrere
IIerartige Apparate IInll demon trierte weiter ' einen handliehen Apparat
zur Be. timmung , resp, Aufsuchung von Ga au trllmongen. Derselbe be,
teht au einem nach Art eines Barometer constrnierten trockenen
Druckanzeiger, welcher den Druck in einer Kapsel an ibt, die rückwärts
lIIit einer poröst:n 'l'honplatte ver chlo eu i t. Hält man diese In tru-
ment mit der Thonpl tte gegen die teile eine Rohres, wo Ilur ~ plIren
\'on Ga au trölIlen, 0 bewe"'t ,i ch der Zeiger IIe Ianometer auf
einem Zifferblat nach vorwärt, da IIer Druck ill der Kapsel zufolge
de Ilurch dIe Thollplatte hineinditrlllldierenden Ga e wäch t. Bei Ent -
fernung VOll ,leI' Ga au trömung geht der Zeiger wieder auf lien •' ull-
pllnkt zurück. Dieser Apparat lei tct vorzügliche Dienst beim Auhlchen
\'on UlIl1ichtheiten in tr ßenrohrnetzcn.
Die All flIhrnngen des Redner fanden reichlichen Beifall, namell -
lieh erregte der zuletzt !Je chriebene Allparat allgemeines Intere e.
•
•
Der Vorsitzende de Tage , Director Be e r (Berlin) erstat tete
nlln lien .lahre bericht l1e Vor t lides pro 1900/1901. Der'elbe erwähnte
unter anderem, IIa ' der Ga congre, IInll die Weltau teilung in Paris
vielfach wertvolle Allregungen geboten baben, 0 z. B. die Ein etzung
einer internat ionalen ommis ion filr die \' ereillbarnng \'on lIIethoden zur
photometrisehen Unter ucbung von Ga glilhlieht. In Anbetracht ,Ier
\ ichtigkeit, welche die kiln t ierische All 'e taltung der Beleucht ungs-
körper, Luster, Lampen, L ternen 11. 11 TI . fitr die Ga verwendung be-
itzt, hat ferner ller Congre>s, 11In die ;"thetLche eite der Gasbeleuch.
tung, namentlich ullter Verwendung von Ga~glilhlicht zu fördern, den
Fach~ereiIlen der ver~chiedenen Länder empfohlen, Wettbewe rbe ao zu-
.:hrelhen nud ,lie Ergeb nii e tier Iben au zutallichen. - Der Berieh t
wurde genehmigt.
die "W a e r ver-
' orderne)' owie auf
mit Düueuwa er IIn-
nicht Wnu,ler nehmen, dass der Ge. undheit zu tand der tad t Praz nu-
rün tig beeinflusst wird. Im Jahre I 96 fa ste die Bijhmi ehe "'par-
c~ se in Prng den lleschln , die W, ~ rver orgung fra e aut eigene
Ku teu zu lösen. Der Vortragende erörterte uuu die langwieri ren
lind hwi Uc wiengeu ntersu chllngen \111 11 Beob chtuu ren, die ange teilt
werdeu IIIU teu, bis der Nachweis erbracht war da- eine für die Be-
diirflli e der t dt }J f b hb ' '.
, ~ a ra g au a se are Zelt an re ichend e W ermenge
111 dem untel'snchten Gebiet er chlo eil werden kann. Die er te Anlage
.der Wa~ ' er1 e i t ll ug wird tür ine Bev ölkeruugsaiffer von 600,000 Ein-
WOhllerll eingerichte t, dabei \ ird aber Vorsorge g tru~ n, da die e Au.
lage.o erweite rt werden kann , da ie deu Bed rf von 900.000 Per-
80nen zu deck 0 'I .
, ' en vermag. er" a imalverbrauch per Kopf und Tag i t
nut 100 I fe t t t I) ' K10 '. ~ese z. ie osten der er ten Anlage iud mit ruud
I Mi lhonen Kronen veranschlagt. Da Grnndwa 'er oll in ein He ervoir
;1::se1l ohle auf Clite 2 :1 liegt, geleitet und von hier na ch den Be:
k tern der eiuzelnen Versorgung gebiete mit Zuhilfenahme einer le •
ammer geführt werden.
, Dem Vortrage folgte eine kurze Discu ion übel' einzelne tech-
nIsche Details.
Baurath H er z h e r g (Berliu) prach über
s 0 r g u n gei n i g e r N 0 r d e e b ä d e r". In
anderen "'or I ' I ' , .
" ' . eeruss n erwie : Ich die Ver or rungn:~ßghch. Die Bohrll1wen in l'orderney er r, b n in einer Tiefe von 65 nI
wa. ser das da I d d B IPub ' \ eru au em ohrlo he entn ommen werden kount .
• e IIUlI Fl ut I . I ' .
'IV mne ieu SIC I 1111 Bohrloche durch eine ibw nkong des
Wa erstande um 2,,) CIIl bemerkbar, Da dauernde Fuu ctionieren llie r
a erver orgung . t d I h b ' . • '
'IV' . I 111 urc elllllgt , lIa Ihe" erentnahme Im
B 1111 ter ~ennger i ~t als im ommer 0 d. ich Iier \ ~ ergehalt de'
'j( ens 1111 W' ,
. Illter ergänzen k nn,
1I .\n der hieran IIhlh knilpf lilien Di-cu iun betheili ten ich dieerreu In e . H
lIud II f g DIelIr a lb e r t III n (Haag), Director ö h r e u (Bonn)
o rath . Dr. B u n t e (Karl ruhe).
Ingemellr Pet (Z·er ,llneh) prach lIann IIber Wa er r ein i-
ga11 dUIi~I" durch combiuierte Grob- und Feintilt er. B"ei der Anlage vou
n tern Zl R"lind I' b Ir ellllgung vou Flns - und eewa er bt uf die Qu lität( Ie e onderen Eige I f ISO Wohl b . , nllc H\ ten ,es Rohw ers Rilcksicht zu nehmen,
we'lse I ezllgllch Iier Größe der bcnilthi ·ten Filt rlläche. beziehung-( er zulllssig 1"1 'Feiuh ' t I ' en 'I t ratlOn ~gcschwi n ll i g-k e i t , al auch bezUglich der
el l er Fil termat ' I' J
schneHer lIarf " erla len. e reiner da Rohwa, er i t ,Ie to
In'l t ' . flltne rt werden, I n aHen Obel'flächenwä ern vielleicht
einZiger A h I ' ,lind Iln . I' 1 11 na me (er Glet8cherbä -he, herr cht ein reg thieri che,
nnt IC les Leben das ' ' .de~ \\' ' ' zwar emer elt db t anch zur R inigllug
a sers beiträgt a I " b '
gabe I I" ' 1)( elselts a er 111 sehr tilhlbarer Wei e die uf-
'es 'li ter techniker I E' .
nun die M I s ersc IW ort. IIIgehend erllrterte d r "urtra ende
,He illl \V et \O(len zum Sammeln ~lie er Organi. men. Er b prach dann
ver 'I' l a ser vorkolllm nllen Mikroben unll im \'citeren Verlauf die
elle, eneu ~Ietho len lIer F'lt t ' d 'in Zu ' I ' I ca 1011 es \\, ser n mentli"h wie ie
, nc I ell)OYeführt ist R I 1I " •
wie fol rt, '" : el n. r c I os lIIe IIIt r • nten An fIIhrun geu
llnller go' Au den ErgebUlssen vom Zilrh:her \\' . er\\' rk und ao
Ze'lt , n u rten, wo m dlßni che Filter fIIr Ilie Iudn. tri brei eit I"n r
• IIn etr' b . I ,.
He' . le e snH, tlluf wohl der -hlo. gezo u werden d dielIugung de f't tä I ' ,durch T Ir, tl che W rver orgung b timmten W
renllung in zwei Ab h'u ' 1' I .durch G bftl c UI e, /l m IC I mech nl che Reini nng
mit .'ro, tel' IIn,1 chemi eh-bacterielle Reini un r durch 8ndtilter
der ;e~eu t!lchel,1 Vortheilen verbunden i t, die owohl in Velbe ' rnng
a ~erquahtät F rhllh I L'
al in E . ,. ung t er eiston r higkeit der ganzen Anl ge
r panussen an Betr iebllko ten be. tehen.
l' r ' ,Am dr~tten und letzt e; VerllllUllluug talre . )lrach Ciril-In 'eni nr
I n z (Ber1l1l) IIber . h " I . "
c o 11 t ' "e \ se n .. t I g e G r u n 11 w 11. e r u n d tI i e~ rU ctl v e Be h IIEir l ' a nt u ug vo n E n tei enun' anlagen.u
I cltenll bemerkt de Ib I d'Gebiet I . rse e, ' a~s le fort ehreiteutle Erkenntni. auf lIem
(lebi te 'Ier tecilUlsehen Wissenschllften stet nelle zuvor unzug ngliche
e e ( er Nutzbar I I '111 011 mac IlIng ( nrch die Technik er chließt d lIie
erne ceutrnle 'IV . '
sich . h assel'versorgung \m Gegen atz zu frllher n Zeiten~iefl, lIIe t allein auf hochliegelIlIes Qllellwa ser b chrllnkt oullern" auchlegende Was ., . '
11 " I . ser mIt "lasc illnen hebt und kUn tlich lortleitet ber.
,.c lenwa ser filt ' , . '
ei e , I n ert uud elsenh Itlge Orunll\ a r dor 'h b nd"re Ent .
nl1ug vere hr n b I b • -be" I rauc I ar macht, Rellner er! 'utert d nn die 'IV ch ei-ZleIIJ ngen zwi 'l I E' I
• C leu I elll I eu, es nt rgrunde ,der Atm pb 'reund dem
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Hierauf wurdeu Vereinsangelegenheiten erledigt. Davon ist zu er-
wähnen, da~ der Vor itzende des Vereines, Direetor Be e r, wieder-
gewählt und als Ort der Ver ammlung fiir das Jahr 1902 Düsseldorf be-
stimmt wurde.
Hiemit war die Tagesordnung der Jahresversammlung erschöpft.
Der Vorsitzende betonte in seinem Schlussworte, der Verein habe
wenige solche Jahresver ammlungen abgehalten, wie die heurige, sowohl
was die Menge der neuen Anregungen, als auch was den Unterhaltungs-
thei! anlange. Er sprach den Staats behörden, der tadt Wien und
ihrer Vertretung, namentlich aber dem Festausschusse den herzlichsten
Dank aus. Hierauf erklärte er die Versammlung für geschlossen,
An den Nachmittagen der Versammlungstage wurden unter
Führung der fachmännischen Mitgliederdes Ortsaus chn se Besichtigungs-
fahrten zu den wichtig ten in das Fach einschlagendenBauwerken unter-
nommen, "0 am Dienstag zu dem städtisch en Centmlgaswerke und den
im Bau begriffenen tädti eben Elektricität werken fUr Kraft- und Licht-
bedarf. Am Mittwoch wurden in fünf Gruppen Excur ionen zu den
Was erhebewerken in Favoriten und Breiten ee, zu den Wienßo -
regulierung bauten in Weidlingau, dem taubassiu der Wienthal-
wasserleituug in Tullnerbach und eine Fahrt im Donaucanal zur Be-
sichtigung der Donaucauallinie der tadtbahn und des Sperrwerke und
der Schleuse in ..Tussdorf unternommen. Die e Fahrten , owie die
sonstigen Veranstaltungen, insbe ondere da von der tadt Wien im
Festsaale des Rathhau es veran taltete Fe tes en, fanden überaus zahl-
reiche Betheiligung und lehhaften Anklang.
DieGemeinde Wien hatte den 'I'heilnehmeru wertvolle Erinnerungen
in Form von chön ausge tatteten, reich illn trierten Beschreibungen der
Wasserver orgung.anlagen , de Ga werke und der on tigen großen
Wiener Bauten ge pendet, auf welche Werke wir noch zurlickkom~en
werden. K,
Dle Ga - und Wa rser-Fachuu stelluns In den 'iilcll d r (~lll'tcllball • ell ehutt.
(Eröffnet am 25. Mal 1901.)
Diese Ausstellung wurde vou einem Kreise Wieuer Fachmänner
aus Aula s der heuer in Wien in der Zeit vom 16.-20. Juni statt.
findenden 41. Jahre versammlnng des Deutschen Vereines von Gas. und
Wa serfachuiänneru verau taltet und stellt in ihrer gegenwärtigen Form
nur einen Theil jenes Projectes dar, nach welchem ursl,rünglich eine
Au slellung in groBem Umfange- in der Rotunde - beabsichtigt worden
war, deren Realisierung jedoch auf zu große Hindernisse stieß.
Wie schon der Name sagt, sind 2 Hauptgruppen von Ausstellungs-
objecten zu unterscheiden, je nachdem dieselben der Gas i n d u tri e
oder der Was s e r 1e i tun g s t e c h n i k angehören. Inwieweit hiebei
den jüng ten Fort chritten auf diesen beiden wichtigen Gebieten Rech.
nung getragen und auch die neuesten großen Leistungen berücksichtigt
worden sind, möge aus nachfolgendem kurz gefassten Berichte ent-
nommen werden.
Gasiodustrle.
Hier ergibt ich die Untertheilung: Gas b e l e u c h tun g und
Gab ehe i z u n g.
Gas bel e u c h t u ng. Dieser TheH der Ausstellung bietet gegen-
über der erst kürzlich (im .lo 'ovember 1900) stattgehabten "I. allgemeinen
Au teilung für die gesammte Licht·Industrie"*) nicht viel Neue~. Von
Beleuchtungs-Ilitteln iud wieder zur Anwendung gebracht: nußer dem
gewöhnlichen Leuchtga , auch I' r e s s g a s (für das Millcniulllslicht und
für da Kugellicht), dann W n s s erg a s, A ö r 0 g e n Oller LUftgas
(carhurierte Luft) und in bescheidenem Umfange auch Ace ty I eu g a s.
Bei dem von der K u g e J I ich t -G e seil s c h n f t D r e a den
in den Handel gebrachten Kugellichte mit einer Beleuchtungsstärke von
00-1000 .lo'K. ind die G glühlicht·Lampen ihrem Aus ehen nach
beinahe vollkommen gleich den Bogenlichtlalllpen. Das lIerablas cn dtr-
selben wird durch Anwendung tlexibl~r 1Iietallschläuche fitr die Gaszu.
fI1hrnng ermöglicht. Der Uebenlruek, mit welchem dns Gas auf den
be onder wider tandsfähig eonstruierten Glilhstrulllpf nusstrilml, ist bei
Hochdruck 1'1 Atm., bei riederdru~k 0'1-0'2 Atm. Derselbe wird durch
einen Compre'sor erzengt, welcher durch einen Olto'schen Gasmotur be,
trieben i t. einen i'amen verdankt das Kugellicht der durch viele Ver-
uche fe tge teHten, nahezu radialen Lichtau strahlung. Der Gnsconsum
oll ich auf 0'87113 pro Stunde und 1000 NK. belaufen. Auch bei der
Lu c a s - L a m p e wird der Olühstrumllt Ilurch Pres.gas zum Leuchten
gebracht j die eIbe be itzt eine Lichtstärke bis zu 500 i 'K. und consullliert
- nach Angabe - circa 530 Liter Gas pro tunde. Von Inten iv-
Brennern ind weiter zu nennen: Der L 0 III pro s • B renn er lUit
230 ..'K. (und 150 I Ga verhrauch) und das G re y s 0 n - Li c h t mit
220 NK. bei gewllhnlichem Gas und 330 .lo 'K. bei Pressgns (und 220 r p.
a30 I Ga con um pro tunde), endlich eine L a III \l e der F i r m a
H. Be c k e r j u n. in Berlin mit 204 . ' K. und 196 I Gasverbrauch pro
tunde. Die Beleuchtnng mit Was s erg a ist installiert anf einem
TheHe der Promenade und in einem TheHe des Parkes und der äle.
*) iehe hierüber: Mittheilungen über die I. allg. Ausstellung für die ge-
sammle Lichtindustrie. Von Franz Walter, k. u. k. Hauptmann. Oe terr. Monats-
cbr. t. d. ötf. llaudienst. Jänner 1001.
Zu diesem Zwecke wurde vou der Int ernationalen Wassergas-Actien-
gesellschuft durch die Firma Kurz, Rietschel Henneherg eine
complete Beleuchtung ·Anlage nach Sy tem Dr. S tr ach e - mit einer
stündlichen Leistung fähigkeit von 10 m 3 Ga h rgestellt , deren ver-
schiedene Details (Mess- und Controlapparate auch für chnell-Ga·
analy e) die Beachtung der Fachkreise verdienen.
A .; r 0 gen g a s (oder Luftgas) wirdbekanntlich erzeugt indem Luft
durch BenzolollerGasolinetc. hiudurchgepres t wird.wobeisichdie genAnnten
toffe verßlIchtigen und in der Luft - im ga förmigen Zu tand - bis
zum Brenner fortgeführt werden. Als hieher gehörig ind zu nennen:
der F i ehe r"che Ga erzengung -Apparat de Fi cherlicht-Cou ortium ,
der Sirius-Apparat der Firma Fr. Bothe & Cie., ferner drei
Gaselzeugungsapparate der Gas· Ma s chi n e n fa h r i k s . A c t i e n-
ge s e l l s c h n f t Am b erg (Bayern), von welcher übrigens auch
regulierhare Bun enbrenuer aufgestellt ind, und ein Apparat der Co ui-
manditge eIl chaft für Lü h l e u b a u und Beleuchtung-
w e 8 e n in Wien. Von Ace ty I eng a a-Erzeugern iud einige ganz
gute Einwurf apparate zu sehen, und zwar jene der Firma F. K r 1I k I
& Ci 1.'., dann von Rich. K I i 11 ger in Gmupoldskircben, von F. Bau er
" Gie. Wien und von der c h r a u b e u- und MetalIwaren-
fabrik W. GÜntner-Wien.
Gas - el b s tz Und I.' r [beruhend auf dem Erglüh n von
I'llltinmoor durch das au trömende Ga - ähnlich wie bei der
Döbereim' cheu Zilndmaschine) waren aufge teilt von 11. Pr e e h e r-
Wien (eine Art nufklappbarer Deckel, w Icher auf jeden Lnmp n-
cylinder leicht montiert werden kann). d nn von H. B I.' C k e r
JUDo Berlin und B r i x, K e m pIe r Ci e. Wien (G elb·tzUnder
"Ich lltU " mit auswe.:hselbaren Znndpillell). En ähnung verdienen nocb
cHe von der Ce n t r a I, e r k s tat t )) e a u der Deutschen Conti-
nental-Gas-llesellschaft au gestellte Ga glllhlichtlallllJe "In d u tri n 11.",
deren Yorzü re (leichte Yerstellbukeit, ~ i c he ru ng gegen unbefugt s Fort·
nehmen Iier ' ylinller und G1ühköqler, n mpfindlichkeit gegen Er·
schlltterung und tMe, univer elle Beweglichkeit und billiger Preb),
cHI.' eIbe speciell a1 Arbeil lampe geeignet er cheinen la en, dann die
K e t t e n· un 11 t a n gen· La III JI I.' U, owie die neue Hinterbewegung
"A s k n n i a" ller eIben Firma, U1ul die Sicherheit ·Ver chllt vorrichtung
fIIr Gefäße, in llenen Petroleum, Iliritu etc. aufbewahrt unll au' deneu
da eIbe eingefüllt "erden oll (nach dem PrinciJl der Da"y' ehen
icherheit lampe).
Gas he i z ti n g. Auf die em Gebiete i t die Au teilung ziemlich
gut beschickt. Ga kOl'h· nnd Heizapparate , Gasöfen, Ga kochherde uull
dergleichen sind aufgestellt von den l!'irmen Mi c haI.' I i sEi c h·
11 t d t· Wien (I'rometheu -On kochherde 'y tem leu r e rl, W. R i t t ~ r·
Wien, Friellr. i e m e n und L. C. II a r d tm u t h, welche betde
Firmen ich durch die re chmaekvollen Formen ihrer Ga öfen an z~ichnen,
der C e n t r a I wer k s t ä t teD I.' au der Deut ehen Continentnl.
Gns·Gesell ehaft (Ga • K 0 c hp 1at te n unll Bratllfen"A k a n i a" iu
ver chiedenen 'y t'lmen) und der l' i e. Par i i e n ne d e I '~ c la i rage
I.' t eh u f fa ge par I I.' g a z ( odell.Küeheneinrichtung mit Ga-
Nr. 27.
=
betrieb) G ft sm e . d II b . .
... se r SIß au ge te t von c b i nze l ch n e i de r,
von der Actiengesellschaft vormal l e i n ke in Breslan, von A.
S pan ne r· Wien und O. An d r e a e _Wien.
. Gas m 0 tor e u , beziehungsweise Ga kraftma chinen in ver.
schledener G "ß t 11 "
, . ro e s e ten aus die Firmen : L a n ge n c W 0 If-
Vlen (Otto'~ Motor) , J. P olk e -Wien R Bla chk e-Wiende D' , . ,
. Ion , B 0 n ton & i e., A d a m s M 0 0 r e n f a b r i k und
lfhe Acti enges ell s chaft fUr l ot or en fabri ca tio n in In r i e n-
eid e (Be' S "uzm-, piritns- und Petroleummotoren). G a l e i tun ~ s-
roh r e ~gusseiseme 111111 Rchmiedeiserue) stellteu an : da Röhren-Walz-
werk W I t t k 0 w i t z und die e n t r a l dir e c t io n d er k ö n i g 1.I1n .
garis chen Sta at . eisenw erk en. Fittin g und Weich-
guss-Gegenst " cl d' .
· an : ie Actlenge s ellscha ft vormals G. F i her
In SchnIThnl1 eu I I' F ' "
· um uie i s ch e r' ehe W e i c h e i e n- und t.ahl-i n d u t .
s riegeseilschaft in Trai en,
Wasserleitungsteohnik.
B . ?ie Ausstellung auf die em Gebiete i t leider wegen zn geringer
ethell.lgung nicht ehr vol täntlig an gefallen. r ur Bad eein r i c b t u n.
~ e n sind in großer Zabl ausgestellt , darunter auch ziemlich luxurill e wie
Jene der F' S 'H irma an d 0 r J n r a y, dann einfachere von der Firma
a sen " I UII .lIr E rf ur, r i ch & 00., Richter, lann, Oi e., I, t e i n e r,
S ' I ' enbe rgerj und Wnsserme s er von den Firmen : Fall er,c I1nz e I • Sch . I In n e n er UUl Dr ey er, Ro en k r a n z Dr oo p-
Xa~nove.r. An ausgestellten Wnrchti chen wird die erwendbarkeit von
}' j J .1 0 1I t h an Stelle der kalten 1tlallnorplntt en deinon tr iert in welcher
,ezlehung die F hrik I . •Zb " nun ate I er Firmen Bernhnb er c h en k und
• 0 1"11, 11[ ik s c h & ie. Erwähnung verdienen.
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Ein Versuch, auch auf das der Wasserleitungstechnik verwandte
Gebiet der Oanalisation hinüberzugrelfen, wird durch die von der A1\-
ge me i ne n Städt e-R ein i gung s- Ge se l lsc h a f t in Wiesbaden aus-
gestellten Modelle uud Zeichnungen von Städte-abwasser-Reinigungs-
Anlogen, sowie durch die teinzeugfabrikate der Firmen L e der e r
N e s s e n y i -Wien und .• t e i n er- Wien gemacht. Die
bekannte Firma R. zer m a k-Tep litz hat auch einen F äcal-äb-
Iühr-ä pparat ausge teilt. - Zahlreicbe photographische Darstellungen
ausgefllhrter Betonbauten bei Wasserversorgungs- und Wasserleitungs-
sowie Caualisationa-Aulagen und dergleichen, welche von den Firmen
Ed, Ast und G. A. W n y s s & o. ansgestellt sind, vermögen ebenso-
wenig wie die Oollection der Wa serleitung - und Pumpen-Anstalt Ant.
Ku n 1. in Mähr.-Weißkirchen die Lücken der Aus teilung auf die em
Gebiete vollständig zn füllen. Ein besonderes Interesse verdient
nur noch der No v 0 tny'sche R II h r e n- R einigu n g s a pp a ra t, dessen
Anwendbarkeit nicht nur für Wasserleitungsröhren, sondern auch Iür
Kesselrohre etc. durch verschiedene Zeichnungen veranschaulieht wird.
Die Gemeinde Wien bat sich an der Au stellung in den Garten-
bausälen nicht betbeiligt, sondern zog es vor, die auf den Ban und die
Inbetriebsetzung der neuen tädtischeu Gaswerke, dann auf die bestehende
IID11 auf die projectierte zweite Kaiser Franz Josefs-Hocbquellenleitung
Bezug habenden Ueber ichts-, onstructions- und Detailpläne, Zeich-
nungen und Photographien, Modelle etc. während der Jabresversammlung
der Ga - und WaFser-Fachmänuer im Kleinen Alu ikvereins- aale als






mser Ißt IlelD Herrenbaus-Mitgliede und Ländtags-Abge-o~dneten, Herrn Ober·Baurath Josef II I a v k a in Prng den Orden der
elslerlne~ Krone zweiter Classe, dem Profe or an der b~hm . tcchn. Hoch-
sc I\l e ID Prag H Oh "R . ,erm TI tlan Pet r I i k den Orden der eisemen
rone elntter OIas8 I b I . . . .R I • e, I en e I. aut. ClVIl.IngeDleuren m Prag Herren
I ar ,K. r.e s s untl Wilhehu Pie n k n er, den Titel eines B~nrlltheslern J1[IIHbte . I h . '" 'd R' rla rat e Hn AckerballllllDlstermm, Herrn Friedri ch Ze c h n e r
as leIDkreuz de St. t h 0W· s ep ans- relen und dem Fabrik bitzer in
ve II~nl' Herrn Wilhelm Adolf II an s t, den Titel ein kai erlichen Rather Je len.
G Der Ackerbnuminister bat die Herren Ober-Bergrath AllolfR t ö t t n e r Ob B I
G ,er- ergrat I Anton R 11 c k e r uud Bergrnth Max Ritterv. , u t 11l a n 1 • \v· .
I " • I ID len als Mitglieder in die laat prllfung -OOln-
niSSIon fltr das Bergwesen an Iier Bergakademie in Leoben berufen.
I . Der Verwllltungsrath ller priv. lIdhahn-Ge eil chaft hat den Ober-ngeDleur Ir AI .
erru OIS Sc b er e r in Iun bruck zum In pector ernannt.
D P Reotorswahl n der Brdnner t eohnisohen Hoohsohule.
as rofe soren 0 11' d .
d . . 0 egllun er technl chen Hocb chule in BrUnn hat beier nm I J r I Jjahr 190 1~1~~~ ... vo~genOlD\lIenen Wahl de Rector mr da tUllien-
H r I - den o. u. Profes or eies Hochbane Dpl. Arcb. Fenlinnnd
a c I ZUm Re t d I
untl 'l' l1n Ib c or un t en o. ll. Profe sor de traß en-ELenb bn-
Abt! ' 1 ne aues August • t ein e r m a y r zum Decan der allgemeinen
lei ung för eins tudieujnhr 190I/ 1902 und 1902/1903 gew ·blt.
in '\ViReotorswahl 8n der k . k. Hooh.ohule f r Bodenoultur
en. In der I\In 20 J . I JReet . UIl1 • • unter dem Vor itze d derzeitigen
ors Pror Allolf F . 1 . IProf • . r I el r I c I slnttgefundenen Plenar itzung des
eS8oren-Ooll .
Prulessor Dr egmms wurde CUr das tu,lienjahr 1901/1902 der O. ll.
wird im . Leopold A d a met z zum Rector g w hit . AI Prorector
nltch ten .Iahre ProC ssor Allol{ I.' r i e d r i c h fnngieren.
alD 12Congress der Heizung• • und Ldftungs-F ohm aDer
., 13. und 14 A g t I J11 A • u u. . . zu annheim • flfI /m , den
• "9/13t n Hß • '-,r.
eiu' .' egr ulIg~abentl. .11onlo.'1 . d~11 J:! . A "9 /1~I. Vormilt . 11: Vl'r-Igle SltzUllg de ., I Ihei . " ongresses UIII I 8 Verh lilie Deut h r Ceutr )_
Zungs· Intlustrieller. (Begrllßl1ng dnrcb t e!ti cbe und ta t _'\ertreter.)
J. achmittags : Hafenrundfahrt. Dienstaq, den 13. AI/gI/sI. Vormittags:
1. itzuug des Verbandes Deutscher Centralheizungs - Industrieller.
9. Sitzung de ongres es (Vorträge). Nachmittags : Besicbtigungen.
,ll iJ/wach, ,len 14 Al'9'U/. Vormittags: 1. Oougre itznng (Vorträge).
2. itzung des Verbande Deut cber Oentralbeizungs-Indu trieller. J.·ach-
mittags: AusfIng Dach Heidelberg, cblos be ichtigung, Spaziergang nach
7,iegelhnusen, Bootfahrt nacb Heidelberg zur Schlossbeleuchtung (letztere
dargeboten von der Mannheimer Eisengießerei. und Ua chinenbau-Actien-
Gesell chnft). D onner l ag , den 15. Al/gll3t. Ausflug nach dem Niederwaltl
und Rheinfahrt. - Vorträge und Berichte haben bis jetzt übernommen:
Geh. Hegienmgsrath Profe sor R i e t s c hel (Grunewald bei Berlin),
Profe sor J unk er ij (Aacben), Generaldirector Bol z e (Uannheim),
Oivil-Ingenienr Re c k na gel (!lUnchen), Fabriksbesitzer V c t t e r
(Berlin), Ober-Ingenieur Hall e r (Berlin), Ingenieur AI a r x (Berlin).
In den Vorträgeu und Berichten soll u. a. folgende bebandelt werden:
Ueber die ilnden auf dem Gebiete de Heizungs- und Ltiftung facbes.
! ·euere hygieni che Forschungen tiber Heiznng und Ltiftung. Stand der
Gasbeizung. Ltlftungs· und Entstaubungsanlngen flIr gewerbliche Be-
triebe. Erfabrungen mit freistebenden Heizkes ein. Die teilung der Ar-
chitekten zur Centralheizung. Fernstellklappen. Neue Ventilatorencon-
strn ctionen. Die Temperaturen in DeutschIaDlI in ihrp.r Bedeutung filr
Heizung anlagen. Bericht Uber die Re ultate der Arbeiten des Verbandes
Deutscber Oentralheiznngs-Indn trieller. Die teilung der städtisch en
lleizungso Ingenieure.
Die XXXXII. Hauptver s mmlung des VereiDe. Deut·
sohe r Ingenieure fand am 11. Juni J. J. in Kiel tatt nue} nahm einen
glänzeuden Verlauf. DieBe chlil e der Ver ammlung ind in der Nummer211
Iier "Zeitschrift eies Vereine Deutscher Ingenienre" mitgetheilt.
Amtlioher 6 t e r reiohis oh er Berioht üb er die Welt-
au..tellung Paris 1900. Zwei weitere Bän e des amtlichen öster-
reichisehen Berichtes tlber die Par i er Weltau teilung 1900, und zwar
der V. tlber Dampfmaschinen uml der XII. iiber Hilfsmittel tier Wissen-
schnft unel Knnst sowie Kunstgewerbe, ind hei Ger 0 I d der OeITent-
Iichkeit Ubergehen wortlen. Ant dem demn"ch t er cheinemlen I. . Baude
( "~ i enbahnen, 'r mmbahnen nntl tier n Falubetrieb mittel) wirtlIlie Reibe
eier Fachberichte ahge~chlo cen. uud es erilbrigen sodann nnr mehr die
zivei Eiuleitung blinde, enthaltend lien admiui trntiven Bericht, tlas
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Resnme der Fachberichte und die Installationen , Theile, welche mit
Rücksicht auf die noch nicht abgeschlossenen Abrechnungen nicht vor
dem Spätherbste publiciert werden können.
Die amtliohe Denkschrift über den Hafe n v on Dort-
mund von Regierungs- und Baurath 11[ n t h i e s, welche bisher nicht im
Bnchhandel zn haben war, ist nunmehr durch alle Buehhnndlnngan zum
Preise von llk. 20.- zn beziehen. Das Werk, im Formnt 2i X 39 cm,
enthält i Heliogravüren, 6 mehrfarbi ge Karten nud Pläne und zahl-
reiche Abilehmgen im Text.
P reisaussohreiben.
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein her I' s c ha f t-
I i ch e s W 0 h n h a ns e i u e s K u n s t fr e n n de s, ansge chriebeu
von der Zeitschrift filr nInnen-Decorat iou" in Darmstadt. Es sind 89 Pro-
jecte eingelangt, wovon 3 sofort nach deren Eintreffen, nachdem die-
selben entgegen den Bestimmungeu des Programmes gehalten waren,
deu Ein endern zurückgesandt wurden. Dl\S Preisgericht entschied sich
einen ersten Preis nicht zur Vertheiluug gelangen zu Jassen und be-
cbloss, die Preise wie folgt zuzuerkennen: den u. Preis pIk. 1800)
Herrn Baillie S co t t in Donglas j die drei IU. Preise (je llk. 1200)
den Herren Leopold Ban e I' in Wien, Oscar Ma l' m o r e k in Wien
und Z e r 0 c h in C 0 b I e n z. Anßer die en wurden zwei Serien zu
llIk. 600 angekauft und zwar: der Herren Charles Rennie Mac kin ~ 0 s h
und llIagaret Macdonald Mn c kin tos h in GIasgow, sowie Louis
Lot t, Otto R om e t s c hund Bernhard In g wer s e n in Berlin-
Wilmersdorf. Das Preisgerichts-Protok oll liegt im Vereins-Secretnriate
zur Einsicht auf.
Offene Stellen.
10i. Die Stelle eiues Ass ist e nt e n ~Ir den Unterricht im
Ei enbahnbau und Betrieb gelangt an der In~eUlenrschule des eilIgen.
Polytechnicnms in Zürich zur Besetzung. Die Besoldung bleibt be-
sonderem Abkommen vorbehalten. Ge uc~e von Bewerbern mit Hoch-
schulbildung und einiger Praxi s als Ingenieur wollen bis 31. Juli l. J.
an den Prä identen des sehwe izerischen Schulrathes H. ~ l e u I e I' ill
Zürich gerichtet werden, welcher weitere AuskUnfte er.thellt.
108. Die Stelle eines F ach I.e h.r e I' s der Elseubahnschl1le ill
Biel gelangt zur WietIerbesetzung. JI.ht d.leser SteUe. welche am 30. ep-
tember l. .T. angetreten werden sol,1, Ist e1l\ ~nfang s~ehalt VOll Frcs, 4500
verbnntIen. Gesuche mit lIen ~tulhennachwelseu" sow~e . ilber die bisherige
Thätigkeit wollen bis 1~. Jllh l. J . an dell VlCepräslll~nten Iler Tech-
nikums. Commission ill BleI, Herrn August Web e 1', genchtet werden.
109. Am cantollalen Techni~um in Burg.dorf g~lan~t die Stelle
d II a n p t I ehr e I' s filr techlllscbe MechaDlk, FestIgkeitslehre, Con-t ctionsiibungen unll verwandte Fächer unter Vorbehalt des Pächer-~;~~an ches an eier mechanisch-technischen u~d ~Iekt~o~echnischen Ab-
theilung zur Bt etzung. De~ Jahr~sgehalt betragt ImJlhnllnum Frc.~. 4500.
Ge n 'he unter Beilage VOll ZeugDIssen und Angabe der Gehalt ansprUche~ollecn bis 15. Juli I. J. beim Director des Inuern, Herrn S t e i ger in
Bern, eillgebracht werdell, welcber auch weitere Auskünfte ertheilt.
1IO. An der böhmischen k. k. technischen H?c.hschule in BrUnn
gelangen mit 1. October I. J. folgende neu~YBt~mIBlerte Lehrkanzeln
zur Be.etznng : 1. fllr Hochbau; 2. für Straßen·, Elsenbahn- und Tunuel-
ban (mit Verpflichtung- ZUJll Vortrage von Wasserban I. urs im Ommer-
semester lIes tudienjahres 1901-1902) j 3: filr allgemeine ulld theo-
retische Maschinenlehre uUll 4. fiir Masclunenbau I. Uurs mit Con-
st rnct ion lehre der JI1aschin~ntheile. Angefilhrte Lehrka~zeln sind ordent·
Iiche, eventuell außeror~elltl~ch~ .P ~ 0 t e s s ur e 11. Abt der . telle einer
ordent lichen Profe . nr I t ell1 Jährlicher Gehalt von K 6·100, eIDe Activi-
tät zulage von K 960 uJ.ld vier Qninf}uel~naJzulagen von. je.K. 00 ver-
bnnllen Mit der Stelle emer außerordentlichen Professur Ist eID Jährlicher
Gehalt 'von K 3600, eine Activitätszulage von K 8nO und eIer Al1spr111'h
von zwei Quinf}uelllJalzulagen von je K 400 verbullilen. Ferner gelangen
d I'e i Ho n 0 I' a I' - D 0 c e n t u.r e ~ zur Besetzung u~d zwar: 1. fllr
Encyclopädie de Hochbanes mit ell1er ,fahre relllunemtlOll von K 12 0 ;
2. fUr österreichisches KatasterlVesen und Grundbnchsgesetze mit einer
Jahresrewuneratioll vou K 800 nnd a, für Eneyclopällie tIer technischen(~hel1lie mit einer JahresrenlllDeration von K 600. Die docnmentierten
Ge. nehe um obige Lehrstellen sinll bis 25. Juli I. J. an da R ctorat
Iler biihmi chell k. k. tecbnischeu Hochschule zu richt eu.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Wegen Vergebung cIer ne 111 0 I i er un g lIes ,tälltischen
Hanse , V. chiinbrnnner traße 124, wircI um 8. Jnli I. J ., lI1ittn~s 12 Uhr,
beim lag istrate Wien eine öffentl iche schriftliche Oflertverha11l1I1IIJO' ab-
gehalten werden. Die OlTertbehelfe erliegen beim Stalltbauamt.
2. Der JI[agi tra t Budnpe t vergibt im Offertwege. folgende .A~.
beiten : a) den Ban eiue Be to n c n n nie s in dem Im .I. ~ez1l' ,
zwischen Dezsö-, Czakö- und Der ök-utca liegenden Gas entheile Im~r­
anscblagten 1"ostenbetrage von K 3538'5 1; IJ) den Bau des IlU I. c:
zirke zwischen dem Promontori utnl dem Fehiir\'llri-ut entlang des Pr:rl
montorer Grabens herzu tellenden e h u t 1. d a m m e s im veranschl~g t
Kostenbetrage von K 47.El70·52. Die auf diese Arbeiten bezilghchen
Offerte sind bis 9. J nli I. J ., vormittags 10 Uhr, beim . [ ag i strat~ Bnl!a:
pest einzubringen. Pläne etc, können bei der IL Maglstratssectlon eiu
gesehen werden. " li e
3. Vergebung der m a s c h i n e 11e n E i n I' i c h t u n g f~lr I I
Einführung der Niederdmckdampflnfth eizung im veranschlagte n Ko ~~U­
betrage von K 11.000 uud der B au me i st er-Ar b elt e n_ fll~ le-
selbe Einrichtung im Betrage von K 10.000 in der Schu.le X. E.ngen-
ga sse 30/32 und Erlachgasse 91. Offerte sind bis 10. Jnh , . vorn1ltta1s10 Uhr, beim l[agi trate Wien einzubringen. Pläne und on ug e Behel e
könneu im Stadtbauamte einge ehen werden. .
4, Vergebung de Baue einer Gen d a I'm e I' i e k a s e r n ~. 1Il
Zala-E gerszeg im verauschlagten Kostenbetrage von K 8~ . 1 53·80. PI~ne.,
Kostenanschläge und die näheren Bedingungen erli e ~ell I.n der Kanz~~1
des Gendarmerie - Flügelcommando dortselbst, wohlll. die _Offert e IS
1I. Juli I. J ., vormit tags !l Uhr, einzu enden sind. v adiu m n" . N 3~
5. Anlässlich der Ein w ö Ibn n g d •-e el?ach von r, ,>
bis 1-1'. 82 der Cobenxlgasse im X[X. Bezir e, owie der Herstellnng
eines e hot tel' fan g e s sammt pülanlage, und zwar En~ - und Bau-
meister-Arbeiten im Kostenbetrage von K 52,330'11, der Lie fenlll ~. der
hydraulischen Bindemittel im Kostenbetra ge von K 19.i59'85, der Lle~e­
rung der Thonwaaren im Kosteubet raz e von K li .428·34 und der. tem-
matz-Arbeiten im Ko tenbetrage VOll K 1i42'20 findet a~1 12. ,T u l ~ I..•~. ,
vormittags 10 Uhr, beim lagistrate Wien eine öffenthche sch rift lic e
OlTertverhandlung statt . Vadium 5 ~. . in
6. Vergebung des Baues eines V 0 I k s c h u l g e b 1\u d ~ s
der Gemeinde Kreuth bei Bleiberg (Kärnten). Ofterte sind bis 31. :Iulpl :;. J .
beim Ortsschulrathe in Bleiberg einzubringen, wo elb' t. auch die nue
und Kostenanschläge gegen E insen dung von K 2 erhältlich sind. .
7. Zur Erzielung von Anboten für die Uebernahme der ArbeIten
nnd Lieferungen zur Her teilung eines i e i e s aus Beton zur An -
leitung des Stempfelbaches in Km. 4(i'69 des !Inrchfehlschutzd~mmes
bei Hof a. d. lIarch, au schließlich der ei ernen chUtzen-Collslrnct lOuen,
wurde eiue OfTertverhandlung an ge ehrleben. Die Vergebung b~he!fe er-
liegen im Bureau der trombau-Direction der niederö te rrelcl ll sc~l~
Donuu-Regulierungs-Ocrumlsston zur Eiu icht auf und können geg~n I'
lag einer Krone behoben werden, Offe rte sind bis 13. Juli 1. J " mittags
12 Uhr, bei der genannten Baudirection einzureichen. I e
8, Anläs lich der Au fUhrung der Rilck taudämme am Rus~bac. I
al11 linken Donauufer zwi hen Engelhart tetten und Hof a. 11. March Im
Marchfelde gelangeIl e c h s t ra ß e n- und W e g b I' iI c k e n im Zuge
der den Russbach kreuzenden Bezirkdstraßeu ul1l1 Gemeinllewege. zl!r
Ansfilhrung. Behufs Herstellung lIes ei em en Oberbaues dieser ullt Je
21'0 m Spannweite auszllfilhrenlleu GitterbrUeken werden ~auunteruelll~er
eingelallen, Offe rte bis 13. Juli l. J. , mit tag 12 Uhr, IIn. Bnreau, I e ~
Stromball-Direction Iler niederödterreichi chen DOllan-Reguhernngd-l~ ~m
mi, ion in Wien einzubringen. l'rojectspmne etc. können gegen ',I' ag
von K 4 bei obiger Direction behoben wcrelen. Vadinm K 3000.
9. Anlässlich des Baues eine Wa s s eI' w er k e iu ller ' tg llt
Rei~henberg gelangen: 1. die Liefernnlt ller Turbinen-An la~ I? it K 3:W 0lt
2. Ihe Herstellnn g der elektr ischeu Kraftilbertrag ullg mit K 4i :000 .un
3. die Lieferung von Pumpen mit K 11.000 zur Vergebung. Die Bedlllgn~s~e,
Kostenauschillge nnll zugehörigen Pläne liegen beim dortig en tadt ~u ­
amte zur I~illsicht auf, von wo sie auch ko telllos bezogen w,en en
können, Anbote siud bis 15. Juli 1. J. beim ' tael tmagi trate vou Reichen-
berg einzureicheu. T ' e
10. eiten ller Was ergeno eIl chaft zur Regulierung der • eis
in AIaffer dorf werden die Al'beitell betre ffs R e g u I i e I' u n g .11 eI:
Ne iss e von Pro chwitz bis Röcblitz im Offertwege ver~eben . DI\~n
einen Unternehmer zu vergebenelen Arbeiten bestehen: 1I) lU ~rtlarbel ~e
im Betrage vou K 10-1.221'06, b) in Obje ten (Brilcken etc.) ; 111 Be.t;~t t'
von K 4i.5i5'30, c) in WehrbauteIl im Betr.\ge von K 40. n i ':
d) Was erschl:pfen im Betra~e von K 355 9-1, e) iehernng lle Ba 11:1l«il')lers im Betrage von K 4856'76, f) Ufermauern im Betrl\ge~ v'~8
K 5230'80, !/) Pllasternng unter lIen Brilcken im Betrage von ~ 64~~O.1
ullll h) Sichernng eiller Ei enballllbrilcke im Betrage von ~ !l ~ ~t~
Pliine, Voranschläge 111111 ßaubedin gungen kiiunen beim ~leme lllll':" I;1 I'
in JI[affersllorf einge eheu werden. Anbote sind bi I;,. J nll l. J . bel I e
genannteu Wassergenos en chaft einzubringen.
11. Wegen Eilll'ichtung und Ausbeutung der e ie k t .r i s c ht~ ~
Bel e u c h tun g von ,'allsevero (Provinz Foggia) ha~ ~h e. d?r Ig I'
Stl\d t~ell1e i lld e eine OfTertverhandlung au ge. chrieben. Die 111 ltl\h ~u:sC :~8
'pra che abgef, ten, mit Detailproje n belegt en Oft.erte . 1I ~1 ;. e
20. Juli 1. .1. bei der genannten tadtgemeinde einzur Ichen. I' Ur I I
öffentliche Beleuchtnng dürften annäherung wei e .170 Glilh- nnd ,i0 B.O~~~~·
lampen erforderlich sein. Die zu erlegenlle Caution betr~gt 1.'lre 1n.l. s:nl\.~ bezilgliche Betlingnisheft (in it..l1ieni eber Sprache) hegt IIn Verelll,
ecretariate znr Ein icht nuf.
12. An)' ßlich lles Banes ller , ta a t - ß iI I' ~ e r, e h nl in
'eup kommen elie erforderlicheu auf K 1ili 'J() 'i l veran ch ll\~ten





welche iowohl auf die Ge auuntnrbeiteu als auch für einzelne Arbeits -
gr~I Jlpen geB~ellt sein köun u, sollen bis ~2. Juli I. J. , uachuiit tag I Uhr,
beim U.ber·Dlrector des kgl, ung. Jultua- und Unterrich t nniui terium
elllgerClcht werden, Plä ne etc, könuen bei den Architek ten · i~m.
Her c ~ e g h uud Alex. Bau m gar t e n (Budape t, VIII Köztemetü-
ut 4) elllgeseheu werden. Vadium 5".
1:3. Wegeu Lieferung der bei der Erweiterung de Kapo zta -
megy erer Wasserwerkes erforderlichen in aBC hi n e II e n Ein r i c h-
t u u g e n schreibt der Magistrat von Budapest eine öffentliche Offert -
verhandlung .aus. Zur Vergebung gelangt die Lieferun r von vier Dampf.
p,umpen, zwei centralen Condeninnon uraschinen uud ech Dampfkessel
tür. das zu erbauend e zweit e Maschinen- und Ke" elhau , ferner dieBel~~ellung der D~lOpfheiznngse inri chtung bei den Wohn- und Kanzlei.g~bauden der zweiten Ueberhe bungs anlage und schließlich die Beistellung
el!ler Daml'fmaschinE', eines Dyumnos ammt E iurichtu ug filr die elek-tr,sd~e Beleuchtnng: 111111 KraftUbert rngung derselb en Obj cte, IJie näheren
tl.lskllufte werden 111 de! l\1~gistra ts .Section (ue ues t. dthau s), wie auch
el der Wasserwerks-DHectlOn (V Arany-J äuos utca 2) erthe ilt. Die
Uffertverhaudlung findet nm 30. Jnli I. J. statt,
b 14. Die Stadt Gyiingyös vergibt die ö l I e n tl i ch e und Pr i v a t-
e l e u c. h t u n g im Wege einer Conee .iou, Die Bewerber haben ihreOff~rte, I~I w,elchen das Beloucutungssyst em, die Beleuchtungs-Einheits-
I;relse, d~e ,?oucessiouslla uer, die Einheit spreise der Brenu tunden ulIII
\ eren pen ol!Jsche lIerabllelznn g, die zur lIer. telluug und Iubetr ieb etzuug~ ,~r Beleuchl.uugsaula ge erforclerliche Zeit zu be timmen und die Skizze
u er lias Leltungs- 111111 Beleuchtun rsnetz beizuschlieüeu i t, bi 30. ·ep.~.n~~ er I. ,1., nachmittags fi hr, beim BUrgerw ei tp.ramte abzugeben.
oll IIII1U K 1000. Der Situation plan kann im täd ti chen Archiv ein-ge e len wenlen.
lliichel' ·chan.
. -kl 101. ~le n euere k lrohliohe Baukuns t In Engla nd. Eut -
WI u~.g , Relhngun gen und GrnutlzU'e tl Kirchenbaue. der eu ' Ii cheu\~'\llr~ -Irche uud. (ler Sceten, Vou Hermann 1 u t h e i u . B 'rli u 1901,
. ~ r n tl t & K or n. (Preis Jllk. 15 = K 1 .)
t ~\'ie schou der Titel sagt, halllieit es ' ich au.' chließlich um pro·
le tan,tls~~le. 'ultll sbaut en der nestabli hell 'h nrch~ owie jener welche~elß vle'~altl~en Abzweigungen iu deu ecteu ihre Eut tehung ve'nlanken.L~\ ,~ron eut l~ch ~ahlreich sind llie Vorfilhrnngen von kirchenbanlichen
I 8 . ~;n geu I~n. elllzeluen, we1l-he in En~land theil in früheren bi zu~;~~ea ~esten Zelt~n zurlick, theils in der jUngeren Vergangenheit bi znr
t'k g, n vart herauf geschaffen wurden. )I it Au nahme eine ält ereu Ar.(~~.sRv~,u ,~ t ii I,)er (.Zeit chritt lür .Bal\l~e~eu" 1 1». von.~tt March
Pt' Z.. 189_) und II E'IlI Absdl1lltl e 111 dem Buche .Klrchenbau de
1II
C1; es!antlsmus~ von K. E, O. F I' i t s c h, welcher eine kurz e Geschichte
111·1t I ellle beschränkte Anzahl von BeisIlielen engli cher und amerika·sc l eI' C It b .
" ' 1 u us ant en tlal'bletet, wurde bi8her uiem I' von deut cher
"e i e versu ht r Get S .c.' I leseu egeustaud als ein Ganze uud noch weniger alssta~ peclft ches, uicht bloß vom rein technischen oder kUn tleri cheng; i~nt PIII!kt~, soudern auch in uatioualer, cultureller und kirchlich-reli-W:e; HIIISlch,t darzu stellen. Uud hil'riu liegt wohl der Hau(ltw rt tliC8es
11\ cr eri In )<,II~I~lltl herrscht schon eit langem ziemlich volle Klarheitb '~C\ a e ,~e lltl r t lllsse 1111tl Be(lin~Ull gen der dem Cultu ge\\ eihten Ge-.all~ el; wahrend z. B. in Deut chianti eit neuerer Zeit ich b ufig die
-.,. 1I8Ic IIE'U hierüber n' I t . I I k . . .b k" f' IC 1 nur I11C It I ec ·cu, ondern o{ 1111 Heftigkeit
le )1111)1 eu, I ~t der Engllinder, obwohl in Mcb tem laße 'ou ervativIo~ 1 . t.et bE'reit , fitr gallz be timnlle Zwecke die weite tgebende Frei:
1.1:.lt tzu~u:a sen unll da Ergebnis mit Befriediguug aufzunehmen. Die, e
't If SICI bcsouder grell bei den iu fa t üb n ieg oder lenge ent-ki~ .;et!(llen ~auten der ecteu, wenn dabei auch allerding d r eigentli che
grüC IIIC le C larakter oft sehr iu den IIinte~rund t ritt , tladurch be-
" Ut et er cheint, dass hier meist der rellgiö e Zwe 'k dem n I'ch ge-\\IS. eh ' ''bI' IG ,', r " 0 IC len 'ulturellen und hUlIlanit "ren untergeordnet ,in!.
}O'e\~ ;"8. ware I' auch ganz intere ant gew en 11 die 'n eigenar tigen
'rröc ~ellhlllngen , (11' Vergleiches wegen auch J'en~ Werke " elche flIr die
n 1111 C kat I 01' I ~ K' I 'w ' - I ISC le Irc le Re,' 'haffE'n werden gege uilberzu tpllen
o1.U wohl auch ' h ttl I I I I . . ,IlIiI • c 0 anl uni r alld hätten berangezog n werde11I{r "~ eil. Dall\lt wäre je.loch der Umfang de Werk ein bedeutend
ki ll erer gewonlen. Im Ubrigen i t die Gliederung des Ganzen eine ehrare uud Ub 'I I ' I .(' ' I erslc It IC le, so lIa~ , der LI' er ich auch ilber einzelne~1~llIte sehr leicht orientiert. lIi ezu tragen we entlicb bei IHe f t llurch.
wis 1ut ge',Väblten zahlr eichen Ahbiltlungen illl Text und . uf Tafeln so-be~le~~s l exlkonarti~e Person~n. , prts. und achregi ter. Al be 'ollliers
o I 't enswert, weil wohl VielseItig' durchaus unbekannt mag der Ab-
oC 1111 t tlue d' . I 'tier ,r le seIt lem Jahre 1818 bestehende Kircbenbau-Gesell chaft
ze' 'Ienghschen Staatskirche in ihrer Orgnnisati on nnd Wirk amkeit be-
Ic lIIet werllen 0 I St I ' .,lien K' _I 'b • a t er ant wel er nlltlelbar noch Immltt elbar IIIlt
st 11 Ir? len auten et.was zn thnn hat, oblag die 111 eine Art 'ent ral.
Unt e ~llllende!1 Verelll (welcher durchaus nicht etw ein G chiifts.
Re ~rnellmung 111 nuseren inne ist) die Aufjtabe. in Ileu 0 J, bren seines
tilt alu es .Iurch Rath nnd Timt sowie durch eine materielle Unter-
Kir~:~I:lg von mehr al Alk. 17,000.000 die Erbauung von I\b r 2000 neuen
hab Aund mehr als 600U Um- unll Erweiternng bant eu geförllcrt zu
uo .;:n. u deu vom Verfas er am chlu e behandelt en Erg ebni en möge
C be 'onders ein Pnssus hervorgehoben werden, w I~hen der eibe auch
für an derwärts als höchst heachteus- und nachuhmuugawert empfiehlt. Es
i t dies der Hinweis auf die in England fast au 'ua hm~l o Ubl.icbe, nur
allmähliche Ausfübrung der Kirchen, resp, deren tufCl,lwelse Fer,~lg teilung
und der dadurch erzielten beträchtlichen Vorthelle gegenüber kaum
nenuenswerteu Nachtheilen. ( . 69 uud . 11l4.) V. L .
7693. Elemente der Stereometrie. Von Pr?f. Dr. Gustav
H o l z m ü l l e r. 11. Theil : Die Be r e c b n ~ n ': ~ ,I n f a e h . g ~.
s tal t e te r K ö r p e r, XVI und 477 eiten. Mit InG ~ iguren . Leipzig
1900, G. J. G ö s c h e u, (Preis geh. Mk. 10.- , ~btl. Mk. 10' 0.)
Wir haben schon ~el egentlich de Erscheiueus des ersten Bandes
dieses ausz eselchueteu Werkes die Aufmerksamkeit. unserer Le 'er auf
dasselbe g"'eleukt. Der uu nun zugegangene zweite Hand beschäftigt sich
hauptsächlich mit der Berechnung der eil.lf~chefen Pol~eder, yliuder,
Kegel und der Kugel, während die schwl~rlgeren Gebilde der Raum-
geomefrie dem dritten Theile vorbehalten. blieben. Zwar sind schon Aus-
blicke auf die allgemeinen Flächen .zweiten .G r~de8 und Audeutunzeu
über IHe neneren lIIethoden auch 111 dem je tz tgeu Bande enthalten,
erscheinen aber doch Illll' als Vurbereitnn gen. Die Anordnung c1es St~ffes
ist eine reiu sachliche' schon bE'i dem WUrfel U1111 dem I'aralle,loplpell
findet darum der UebCl~gang zu schwierigeren Uehungeu s tat~. Hierlurch
erscheint der orgnuische Zusumureulmng der ell~z~lnen Gebll,de besser
gewahrt. Die Lehre 1'0111 lIIaximum IIUlI. JlIllluuum erfährt eine
interessante Behandlung uuter Vorführung einer Anzahl von Anfgnben.
Die Formeln der sphärischen Trigonome~rle werden ?el der Lehre von
der Dreikautecke kur z entwickelt, nm die e erschöpfend behandeln zu
köuuen, was übrigens die Lösung mel~rerer bea.ch t~ns~vert er Aufgaben
ermöglicht. ehr intere ' ant i ' t die welt iiber die ubllche Ansdehnung
tier Behandlun g hinall gehende und manche wertv olle ~ ultate ergebende
Untersuchung de Tetraeder'. \Veiter wenlen ausführliche Be~rachtl1ugen
den regelmäßigeu, den halbregelmäßigen, . den K ep l er -I: o!n s ot,' c ~.eu
lind anlleren Körpern höherer Art geWidmet, auch .elUlger l?lIIch;
tlrinb'1mgen gedacht. Eing' gangeu wir~1 a~lch . auf (he "g~n.~t1sch~
' tereometrie vou 11 ei nz e-Luck e, ' owelt 'Ie Ich auf d.as I f1~m,~to1l1
bezieht. Im Ans 'hlus an das Pri 'matoitl werden auch die Oherdachen
zweiten Gl'll. de· in Vergleich gezogen lIIul iu höch ~ an!egend~ und
lehrreicher Wei e intere ' ante Erweiterun~en des .\ rcJlImedl 'chen at~e
i1ber Kugel, C)'linder lind K.egel abgeleitet. ° ist da Buch zuglel?h
zu einer auslTedehnt.en ammlung von Uebung' aufgaben geworden, die
eine tr effliche Förderung in der Hanf\habung der Hechnungsmethod~n
tlnrbietet. In den Aufgabeu fiuden aber auch tHe dar teilende ~eO l !l et.rle,
die Kr)' tallographie, haupt 'ächlich aber die llechani~ BerUck~lchtl~u~g,
nebstbei aber auch da ' Bauwe~en und die lIIaschmentechlllk; .euuge
Anwendungeu physiknli cher •"atur und einige 'probleme der kosm!scheu
Pb~'sik , der Kartograpbie und 'on ' tiger Geb.lete der 1II~!~emat!sr.hen
Geographie biet en nebst der Astr onolllle, ,,'autlk und Geollasle wel~eren
Stoft zu lehrreichen Uebungsaufgaben. Den chluss des Bandes bilden
einige Naehträ "e zum ersteu 'fheil des Werk es. Der hohe .Wert tlesvorli~genden Buches liegt in der Fü~le der Anregungen, dl.e e~ dem
Stulltereuden überall bietet; auch bel Mr Behandlung des emfachst.en
Stoffes weiß der Verfasser Ausblicke auf die Anwendungen, lIessen das
eben Gelebr te fähig ist" zu eröffnen, die zusammen mit der klaren 111111
originellen Behandlungsweise sle t das reg te Intere se. wachhalten. Es
ist allerdiugs kein belluemes Buch, denn es fordert ]<'leIß un~ Aus~lauer,
aber der Gewinn, lien man darau s zieht , bietet hiefür völligeu Ersatz.
Wier erwarten mit l'annun g den chlu sband . .. ,
79:33. La tour de t ro ts oents metres. Par G. E i f f ~ I,
Offieier de la Icrdon Il'bonnenr ancien pre illent de Ia socicte des .111-
gcuieurs eil'Hs d.;' Frnnce. Pari ' 11100, odate des imprimeries Lemercler.
Dieses wahrhaft monumeutale Prncht werk. welcbes UUf in 500
Exemplaren aufgelegt wurde, von denen ~~ vorliegende ein ?es.chenk
filr un eren Verein i t. be teht au zwei Impo alllen Groß fo! lObänd~n ,
deren erster außer tlem Bildnis G. Ei f fe I fast 400 ... elten l'CIeh
illu trierten Te t d ren zweiter aber 47 prä~nant gezeichnete Tafeln
und 13 kUn tleri 'ch au gefilhrte An ichten de Bauwerke . in sei~en
ver chiedenen Entwicklung lailien en~hält . Der ~ext z.erfällt ID. ~helle ;
tlemselben gebt eine Widmllllir de " erke .~ ~ die bel der Pro.l ~ctler ~\II g
und Au fithrung de kühnen Bauwerkes thatlg gewe enen lIlLtarbelter
G. Ei f fe I voran die - eine son t gewiss eltene, aber uachahmens·
werte Er ' cheinlll\O' .:.. vollzählig aufgeflthrt sinti, und ,"on denen hier lIur
(lie drei herrorrag~nd ten, nämlich die Herrn Ingenieure Emile _"°u g u i e r
und :\Iaurice K ö chlin sowie der Architekt M. auv e str e genannt
seiu . ollen. Der erste Theil de Textes legt die sehr interes aute Eut-
stehungsgeschichte de Pr ojecte' dar, die Gr!lnde, welche für die. Er-
richtung des Thurmes i1berhaul't, danll fllr die Wahl des Construct!Gus-
~Y8temes des Uateriales und des Aufstellun gsplatzes mnßgebend wareu,
un(l besc'hreibt schließlich das Project ill sE'inen allgemeinen Gruudzügen .
Im zweit eu 'I'heile wenlen die Grundla~en lür die Berechnuug, die Be-
I lungsallnahmen, VOll welchen in be ondere jene filr (Ien Winddnl~k
intcre sieren werden die der Berechnung zu Grunde gelegte Theone
und enillich die Bl':'echllung der Construction unll ihrer Fnmlamente
salllmt jener des Eintlusses der Temperaturällllenmgen und der ela tischen
Formändernngen gegeben. Der dritt e Tbe,il befas t sich. mit tlen AI!s-
filhnlllgsllrbeiten (Ier pneumatischen Fundl~rung der Pfe~!er, tier sclll,:le.
rigen Allarbeituu' und der kühnen MontleIllng der EI encon tructlon
San\lllt den hiezu llöthigen Bau- und Hilfsma chinE'n uUlI c1en Ge tehungs·
ko ten der , ichtigsteu einzelneu Arbeiten. Im ri erten Theile wenl en
476 ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCIDTEKTE -YEREI. 'E 1901. /r.2i.
weiters die ma chinelleu Anlagen , die verschiedenen Aufzilge von 0 t i s,
R 0 u x, E d 0 u x et c., ferner die Beleuchtungs- und Kesselanlagen sauunt
deren Berechnnug eingehend erörtert , während der fünfte The il {He noch
übrigen Volleudungsarbeiteu sowie die Gesummtkosten des Bauwerkes
behandelt. Im sechsten Theile werden noch die verschiedenen Einrich-
tungen fiir den wissenschaftlichen, meteorulogisch-physikalischen Be-
obachtungsdien t beschrieben und im siebenten und achten 'I'heile endlich
die Betri ebsko ten während der beiden Weltnu sstelluugeu im Jahre 1889
und 1900 und die aus Anlass der letztereu nothwen dig gewordenen
Adaptierungen an den Ma chineu und Beleuchtuugean lagen erörtert. Den
Schluss bildet eine nicht uninteressante Sammlung von Unterschriften
hervorragender Thunubesucher um} eine kurze beschre ibende Aufzäbluug
der übrigen hervorragenden Leis tungen des Hauses Eiffe!. Durch das im
zweiten Baude enthaltene Tafel werk werde n die Darlegu nge n des ersten
Baudes hinsichtlich der Fundierung, der Eisenconstruction, der ma-
schinellen Anlagen und der architektonischen Ausgestaltung' ete. in reicher
präciser und Iaehgemäüer Weise illustriert und schließlich auch noch i~
einer Karte jener 'l'heil Frankreichs, der vom Thurme aus überblickt
werden kann , dargestellt. Wie aus dem Vorstehenden erhellt, i t der
Inhalt des Werkes ein ganz gewaltiger. Die Bearbeitung desselben ist
ei~e ~beuso gr.iindliche ~ie geschmackvolle, ~lDd d i ~ Au~tattung erfolgte
mit emer 1t!ulllficenz, wie sie nur selteu emem mgemenrwissenschaft-
liehen We rke zu Thei! wird. Sowohl {He Eisen - wie die Maschineu-
coustrueteure - ja auch die Archite kten, welche ihre Zeit verstehen
werden darin eine Fiille des Lehr reichen und Anregenden finden. PI'
2514. Vorlesunge~ über technlsc~eMechanik. Von Dr. Aug.
F ö p p I, Prof. a, d. technischeuHochsch ule lU München. Zweiter Baud:
Graphische Statik. X und 452 Seiten mit lli6 Fig ure n im Text. Leipzig
1900, B. G. Te n b ne r. (P reis gebunden Mk. 10.)
Dieser Band bildet den Abschluss des aus vier Büchern mit nach-
folgendeu Bezeichnnngen be stehenden, rühmlichen W erke über technische
)Ie chanik: I. Einführung iu die lIlechanik, II . Grallhische Statik
IU. Festigkeitslehre und IV. Dynamik. Die Veröffentlichung hat mit
dem dritten Bande , der indessen schon in zweiter Antlage erschienen ist
begonn en, uud wurden die für sich je ein ziemlich abgesc hlosseues Ganze~
bildenden Thei!e IU, IV, I an dieser Stelle bereits besprochen und ge-
würdigt. Die vorliegende . Graphische Statik" zerfällt in sieben Ab-
schnitt e mit zu ammen 63 Paragraphen. Der ers te Abschni tt enthält die
Zu ammeusetzung und Zerlegung der Kräfte am materiellen P unkte und in
der Ebene mit Anwendung der Methoden von Cu Im an n, III illler-Bresl a u
und Hit t er. Es gelangt der Kräfteplan und der reciproke Plan zur
Behandlung. Im zw~iten Absc~nitt~ wird..di.e Constru ction des Seilpolygons
oder ellecks entWIckelt. Die e1Dschlaglgen Leh ren über Seilcurven
Kettenlinien. 1t!omentenf!ächen für directe uud indirecte BelastUDg' übe;
graphische Ermittelung der Trägheitsmomente nach den Verfahre~ von
1 0 h I' und von - e his, dann ilber die elastiHche Linie finden hier ein-
gehende Erörterung. _Von f~sselnde~. the~retischem Inte~e~se ist der l uhalt
des dritten Abschmttes über Krafte Im Raume mit deu Abhand-
lungen über das Kräftekreuz, die Kräftepaare, das Nullsys tem lias
Kraftkreuz-Tetraeder und die Centralachse eines Kraftsystems.' I m
vierten Ab chnitte begeguen wir der klaren und fa slichen Darstellung
des ebenen Fachwerkes mit den Bildungsweisen de. selben aus der Grnnd.
figur und der ausfllhrlicheo Zergliederung der Ausna hmefälle sammt dem
Pas ca I'scben Sechsecke, der Erkläru ng reale r und imag inärer Gelenke
und cheibeu, dann den Bestimmung methoden der panDungen von
He nn e b e r g mit der Stabvertauschung, voo 1t! ü I I e r -B I' e s i a u mit dem
Ver chiebung plane und der Festleguug' des Begriffes . Fachwerk trii"'er"
uUll einer ver"r.hiedenen Ar ten. Den Grundlehreu des Fa chwerke" im
Raume i t der flinfte Ab chnitt gewidmet, und sind hier die Parallraphen
tiber lla Flechtwerk, die Sc h w e di e r 'sche Kuppel uu,l die Netzwerkkuppel
beachtenswert. Die ela ti che Formänderullg des Fachwerkes und das
tati ch unbestimmte Fachwerk ind im sechsten Abschnit te behanllelt ·
dabei wird die Spl\nnungsbestil~lDlIIng statisch bestimmter Fachwerk t rl1~ e:
nach Ma ~ w e11- ~I 0 h r bescbneben, der II a x w e I l'sch.e Gegenseitigkeits-
atz bewie en, die Berechnung von pannungen statisch uuhe timmter
Träger erläutert, dann die Temperaturspannungen und die Eiuflu:!slinien
für tatisch ~nbe timmt~ Gr?ßen . auf Gmud des . Vers~hiebungsplanes
erört er t. Endhch erschelllt Im Siebenten Ab chmtte die Theorie der
Gewölbe und der durchlaufenden Träger. Man liudet hier Sowohl die
älteren Ansichten über die Stützlinie als auc h die neueste, auf Gru ud
der klein ten Formänderungsarbeit des Gewölbes nach Cas t i g li a no auf-
gebaute Bestimmung des Horizouta lschubes, nebst einer willkommenen
Abhandlung tlber das Kuppelgewölbe augefilhrt. )lit einer kur zeu
Wiedergabe der graphischen Berechnuugsmethode continuierlicher Trliger
nach Al0 h r und der Entwicklung der Gleichung von CIa pe y r 0 n schließt
da Bucb welche, in der dem Vereas 'er vorthei!haf t eige nthümlichen,markaute~ Au druck wei e ge chrieben, nach unserem Erm essen vielmebr
eiu vorzllgliches l'achschlagewerk darst ellt .- einen ~it vielen instruc-
tiven Aufgaben ausgestatteteu Ratbgeber, elll Schatzkästchen grapho ta-
ti scher Elemeute für vorgeschrittener e L er - al. ein eigen~lic:~e,s
Lehrbuch der . Grapbi cheu tatik" im eigentlichen Sinne des)\ ~.r ,
{las. ubgesehen von der Knappheit bezüglich der coutinuierlichen rr~~e~,
au ch noch die graphische Berechnung der Krngträger , lle Erd~ruc eit
der t ürzmanern, der Tunnelgewölbe, des Häng- und preugw er e m
Berücksichtigung der •-achgiebigkeit der !littel tlltzen .lI . dgl. lII i ~~n~fassen und außer der Lö nug von Auf~aben auch die Durchfü Ir Z g
typischer Beispiele enthalteu mü te j dabei würde e allerdin g ~er dl~
hilteualnne \'011 Tafeln nicht entrathen können. Ind e sen hat Sich b e
Verfasser eine gewis e Einenzung des toffes mit Rücksicht auf !{eg~ e!le
Verhältnisse, die al zutreffend auerkauut werden müssen, im Vor~l1nel~
auferlegt, und es obliegt uus auch, d: Gebotene mit be tem Dau 'e un
mit bester Empfehlung eines ganzeu Werkes entgegenznnehmen. ).l y.
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Alle Rechte vorbehalte n,
Fig. 21 a.
Fig. 21 b.
I n Altbriinu hatte die König witwe Elisabeth mit Hilre
Johanns v. Luxemburg 1:3 23 -1350 einen nenen Prachtbau er -
richtet, auch die Peter kirehe in Br ünn war in der zweiten
Hälfte des XIII. Jnhrhnndert s als gewölbte Basilika umgebaut
worden nnel hatte dann um 1330-1350 auch noch einen
prächtigen, den noch heute bestehenden schlanken Chor erhalten;
Uarkgraf Johann H e i n r ich hatte in Brünn ferner 1353 den
Bau der schönen 'I' hornaskirche begonnen, fiir welchen Bau auch
Kaiser Kar 1 IV. großes Intere e trug j dem allen gegenUbel'
konnte und wollte t, Jakob nicht zurückbleiben. Schon 1360
und vielleicht früher hatten die Bürger Briinns den Plan ge-
fn t, ihre städtische Pfarrkirche gleichfalls umzubauen, ehenkungen
tiir den Bau werden gemacht. Am Hofe des Iarkgrafen Jod 0 k,
eines Enkels Kar I s I V" finden wir nun 13 5-88 den be-
riihmten Raumeister Heinrich von Gmünd, wahrscheinlich einen
Enkel Peter Par 1er s, de sen Familie überhaupt eine weitver-
zweigte lind weit und breit thätigo Bamneisterfumilie war;
Meister H ein r ich von Gmiind war nicht nnr der "magister
structuarum s der Bauten Jod 0 k s, sondern auch dessen
fnmilinres. gehörte al 0 zum Hof taate dieses Für ten und wurde
von Jod 0 k schll mich an den Herzog Johann G a l e a z z 0
S f 0 I' Z n von Mailnnd empfohlen, wo er den Plan fii r den be-
riihmten ~raillindcr Dom ntwurf und in dessen Grundfe ten
urgann.
Nun zeigt die Jnkobskirche in ihrer großartigen Anlage
(Fig. 20, 21 0, 21 ") in den Dimensionen, in dem originellen Chor-
umgange, in der kühnen
Construction und in ein-
zelnen Detnils, 0 in dem
in der Ach. e der Kirche
stchenden äußeren hol"
fensterpfeil er (eine • pe-
eialität schon Peter P a 1'-
I e r s) so vielfach auf
dio Schnle dieses Meisters
und seiner Schule hin,
da man nicht fehl gehen
wird, ihn, einen seinel'
Briider oder diosen seinen
Enkel H e in l' i c h von
Gm ii n d als don Archi-
tekten des Pla nes, also
der Kirc he hinzustollen,
nnter dem sie vielleicht
auch noch, wenn Ruch
nicht schon als Hallon·
kirche gedacht, begonnen
wurde. *) Wahrscheinlich
sind bei diesem Baue aus
*) Ich habe bereits 1867
uud 1868 genauc und weit·
länfige AufnahmeIl die t'r




!He St, P('tl ~I' und Paul-(Hnm-)I\:i reJH' in Brüun, tler j etzt. an e ehr tebene Ideenwettbewerb
ZUI' l~'ort~wtzlll '1" I' . J .
• 1 " Ig; 111 m ,e. tnurl srunu und ehe t, nko bsklrche und deren '1111Urm, der "Zahn-
·to her" von Brünn.
Vortrag, gehnlten in der Vollver ammlnng am 20. April 1901 von Hnfrath, 0, ii, Professor August Prnknp.
(Schlus zu Nr. 27,)
II. DerThurmh 1
e m, de r " Zahnst ooher" von St.Jakob in Brilnn.
grafenD~~ 1St. ~ako~s.PfalTk,il'ch~ soll ihren Ursprung dem Mark-
o t t k a d i s 1 n W I[ 0 I n r Ich, Bruder König P r z e mys 1
dort!? ka r 1., verdanken ; für die in Briinn ange iedelten und
IIn ommenden Kai fI tu'
ondet' fiir di I en estimmt, wurde sie 122 voll-
W1Us I' ie l1l Brünn woilend n Romanen 11 i fiir die
, c ien und wallonis I Y , "Bischof R 1 .' . c ien \.auflent e, erbaute der Olmützer
Nikla kir ,0, ) 0 I I, 0111 Englllndel', die nicht mehr be tehende
sio 1 2 ~11c lt.' nnd.zwar schon im frühgothl chen tile nnd weihte
, em : eine dritte Kirche, die uralt Peter- nnd Panl-
kirehe auf dem Berg halte von
jeher für die ständige einheimi ehe
, 'lavi ehe Bevölkerung gedient.
~ eit Entwicklung do tädte-
we ens, nml zwar dies vornehmlich
durch die Deutschen mit ihren
, tadtrechten nnd Privilegien und
mit ihr m wach enden Ei nfluss
und Anseh en wie überall in Miihren
und so auch in Brünn, standen
auch St. Jakob, die städtische
Pfarrk ir ho, nnd ,t. Peter oine~tiftkirche, in argem Had 1'; und
Jahrhundert lang setzten sich dieser
•'tl'oit und die Eil' r ncht fort,
VOI' Litte des _"II r. Jahrhunderts
\VaJ' durch Berufung zahlreicher
neu I'. fremder Orden, so der Bette l-
orde~ ~er linoritcn, Franz! kaner,
J)omlllikaner ete., der gothi ch
Stil iiber l1ihren plötzlich in-
g. brochon, und n ue prächtige
f\lo ter- und ,' tadt kirchen ent..
standen j die s und \I ahrseheinlich
.. auch Besr.hr1lnktheit des Raumos
_.-.-:- •._ :_... : .. . . ,. fiihrten eben anfang de ."111,
Flg, 20. .Tahl'hundert zn jenem fl'iiher
lle l' J akob k' . 'I' el'Wllhnten fJ-iihgothi chen Umbane
tischen OI': it;1c.;~ m . d ,I' gew1ihnlichen FOI'm ine quadra-
clann la 14. I?I Igen . duffes mit lltng rem Pre byt I'inm wozn
J em Anbau kam Nn ' .. ahrhul lliort u t I' " n ent tanden aber im • 1V.
nntl weit dar~ er ( e ~ Ln 'emunrgl'l'Il in Böhmen, 11Ihren
wolr.he cl' H ber Illnans Prachtbanten gothi chen tilesl':og~n Kle, oW\llllornng dCI' ganzen damaliO'en \Velt allf sl'c'll'
. alSor K a ' I IV f " I ., •
HOfe des fl 'anz1iS is~l: ,:' , 1'11 :e,r fm'kgl'af von [1ihron, am
schon 13S'l' P on KOJIIg~, sem s Onkels, erzogen halte sich
Residonz " I~ . rag dnrch emen fl'anzii.-i chen Archi~ekten eine
sich vor: dl~:~ c c; a cle~ ]\[u ~er des, Lonvl' erbaut, anch hatte er
Baumei ter M ' n~a Igen I aps!.res ldonz Avignon seinen beriihmten
. 'chw'lb' I G l\.~luas von A I' na s und, als die er stal'b von
, J. C 1- ~mnnd d"n . b' , "Peter l' a I ,J ung n, a er nIcht mmder ueriihmten
znl' A nsi'j'~. e r gcholt nnd ihuen boiden \' i Ifache Gele renheit
nll nng prachtvoll I' Kirche n und chlö 'er g g bell.
4i8 Z8IT CHRIFT DES OESTERR. INGE, 'IEUR· UND ARCHITEKTE. ' .V EREr.\ES 1901. , C)• r. _ .
iikonomischen und räumli chen Gründen Chorkapellen perhorres ciert
worden j wir ehen daher sehr breite, glatte, äußere, von großen
Doppelfenstern durchbrochene Polygon eiten, die al s Chorumgang
in gleicher Höhe mit dem Schiffe den hohen Chor umziehen. Der
Bau gieng infolge höchst ungiin tiger mst ände ungemein langsam
vor sich j Unruhen im Lande, die Kämpfe zwischen den beiden
arkgra fen J od 0 k nnd Pr o k 0 p, die bei einem halben Jahr-
hnnderte audanernden Hussitenkriege. endlich die Kllmpfe zwischen
König P 0 die b I' a d von Böhmen und ~[a t h i a s von Ung:1 1'lJ
um Mähr en waren keinesfalls geeignet, die niithig en Mittel auf-
zntr eiben und den Bau überhaupt zu fördern. 'Vie zume! t bei
Kir chenbau ten hatte man auch bei SI. Jakob das Presbvtertum
zu bauen begonnen, aber selbst 14iO war nach einer urkund-
lichen Nachricht dieser schölle Chorbau (Fig. 22) noch nicht
gänzllch vollendet, wohl aber der Vollendung nahe, da schon
Glasstiftungen (Glasmalereien) vorkommen ; um 1,190 dürfte der
Fig.22,
mit iner provisorischen Uauer abgeschlossene Chor fiir den
Gottesdienst schon sicher in Benützung gestanden sein. Nnn erat
konnte an den Abbruch der alten Kirche, d, i. de in das neue
[chiff hineinragenden Theiles derselben, geschritten werden, denn
nnr an der üdseiten-Außemnauer und an der Thurmhalle konnte
gearbeitet werden. Er t 1502 begann der uns auch von 81. tefan
her bekannte Iei tel' Anton P i I g r a 1ll von BI ünn, der auch
an der Nordseite des Presbyteriums ein Chörlein und eine
Wendeltreppe gebaut hatte, das nördliche eiten chiff', Im
Jahre 1515 vernichtete ein Brand den Dachstuhl der Kirche
al 0 des Chorbau es, wobei das Gewölbe durchschlagen und das
Innere verwüstet wurde, so dass nur die geschwärzten Man rn
stehen geblieben war en j dass das Gerüste des Schiffbaues mit-
verbrannte, ist wohl anzunehmen. Nun musste man vorauf an
die Wiedereinwölbung des hohen Chores gehen, welche Wölbung
auch die ähnlichen spätgothtschen Netzgewölbe wie die üor-
gewölbe St, Mauritz in Olmütz nnd die Barbarnkirche in Kutten-
berg zeigt j letztere Einwölbung wurde 148fl von Mathias
}{ n j s e k, einem geborenen Prossnitzer, hergestellt, dem daher
wohl auch die Chor·l!liuwölbungen in St, ~[auritz und in St. Jakob
zuzu chreiben sind. Im Jahre 1522 und 1526 wird erst an den
Mittelschiff pfeilern gearbeitet , und jetzt erst konnte an die Ein-
ich anläs }ich der benbsic~t!gten nnel dann auch .wirklich durchgefllhrten
Re taurauen d~m Banconute übergeben habe j leider sin,1 sie in V rstoß
' erathen, Jetzige Aufnabme von Prof. 1I r a ch,
wölbnng de Schiffe gedacht, aber noch nicht gegangen werdeu :
die e geschah nach der höchst plumpen, nngeseh ickte n Art der
Ziegelrippenher tellnng und der verballhornten Kappenwölbungen
I t weit päter, vielleicht 15GO-1 5i O (Fig. :!3)..\n die Her-
stellung des Orge lchores, an die Fo rtse t zung des Thllrmaut1lalle
wurde noch späte r ~e chritte n, denn 15 0 wendeten ich die Briinner
Bürger bitt lich an Kaiser Ru d 0 1 f Ir. um Zuwendung der
nöthigen Mittel, "um endlich einmal den tolzen Bau ihrer Väter
vollenden zn können." Der damals be tnndene schilne Hochaltal'
wurde wie auch die Doppelwendeltreppe (F ig. 2·1 *) auf Kosten
des re ich n Bürgers • e n d I herg estellt, ".. der gerühmt voll
aller Tu genden, insbesonderh elt von Trinken nnd von dentschel'
Mannhaftigk eit, indem er übel' Ti eh 12 ~ra ß " ' ein trinken und
dennoch 90 Jahr e alt geworden." Zuletzt wurd e auch der 'I'hunn.
und zwar l 1i 92, vollendet, so dass also an der Kirche 2110 Jnhre
gebaut worden war. Symon Tau c h, Glockengießer 1\1111 Stuck·
meist er an Nürnberg, hat den 'I'hurm vollendet, den Knopf auf-
gesetzt (Fig. i5 , 26). An der üdwestlichen Kant e des Thll1'm e~,
wo die Uebergan gsformen von der Gothik zur Renalssauce nur-
treten, ist ein steinernes Denkmal des Kampfes der Jakob, - und
P et erskirche, ein Mann angebracht , der mit verkehrt em Gesicht.
gegen diese gewendet durch Handbewegung das anzeigt , was
Gätz von Berli chingen einst gesprochen hat,
Fig.23,
Der Thurmhelm (Flg. 2i ) hatt e schon damals j me biz:ll'J'e,
ganz be ondere und kühn Linienform erhalten, wie er si.. hrul O
zeigt, denn auf der Abbiklung der Stadt lh ünn von lIufuag~1
(161 i ) sehen wir chon unten die tnrkr .'chwelluug und dle




und alle an den jetzt kahlen
Wänden angebrachten Tafe lge-
mälde als nicht stilgemäß ent-
fernt wurden; auch der nörd-
liche Ausbau mit einem 01 igi-
nellen spätgothi chen Chörlein
und einer von Mei tel' P i 1-
gl' a m an gefiiln ten reizen -
den 'Wende ltreppe wurden un-
bal'1nhel'zig cassiert : ein nüch-
terner "auchgoth ischel''' Sacri-
steibau CI' etzte das al te Bau-
werk , dasimOberstocke wohl die
St, Jakobs chnle hatt e ; eine
gemeine eiserne Wendeltreppe
kam an teile der teinerue n
chnecke. Ich bemerke hier
au drüeklich, da s Ober-Ba urath
Freih , v. F e I' s te l, der al
Rath geber de Baucomite fun-
gierte, an diesen Barbarismen
ganz und gar unschuldig war,
da e ohne seine Befragung
geschah . Neuestens wurde
nach einem Plan e ein pra cht-
voller st einerner .A lt ar von
Bildhauer und teimuetz 'I' 0 -
rn o l a aufg est ellt,
Im Lau fe der Zeit wich in-
folge der starken chwankungen
bei Stürmen etc. der Helm de





lallggestreckt e pitze wie heute, Auf dem Mauerwerke von
~' 50 111 leite - mit dem ausladenden Dachvor prung e von 9 '90 1/1
1111 Quadl'at - itzt die untere 7'60 111 hohe Haube in mäch-
tigcr Schwellung (10'80 111) auf, zieht sich ra eh in chön ge -
schwungenel' Linie oben enge (auf :1' 16 7iI) zu ammen - gleich-
Olm durch die Brü tune der Glockengalerie fest zu ammenge-
chuiirj - bildet dann die offene, eleg-ant augelegte 4 '02 111
hol~e Gallerte, die ndt einer ou t ganz gleichen, nur im ver-
khlJncrtou Malhtabe durchgeführten Haube (hoch 2'53 11/, im
Bauche 4'7U 111 in der Einziehune 1'36 111 ) schließt welche
, d ' ,... ,
Wie erum Von einer offenen, kleineren Gallerie, 4 '57 111 hoch,
gekrönt wird, über welche endlich der unten I '2ü 111 breite
H~lJu wie mit bish r zurückgehalteuer Kraft hoch gegeu den
1Iinnnel aufschicllt und schlielllich in einer teincezceenen pitzeI )' e ,.,
a,us{11I ~t. Diese lungaursteiecnde pitze hat dem 'I'hurm helm den
J. ,amen " I Iadel" oder "Za hnst.ocher "
c I ~ Ig-e t rag-e ll . In der Gesammt-
WlI'kung ist dieses Wahrz eichcn
I~riiulls mit seiner g-anzr n Lin ien-
luhrulIg-, und zwar sowohl mit
don groLleu, schönlinigen Ans-
ba,uchnn/!'ell, den wohJabg-ewogon n
oftcllo n Uallcl'ion und endlich der
~!) i tzc ll Eudi~ull g von gr oll ' 1Il
Effcct und sehr g fällig III Ein-
(h'uckl'. Bis ZIII' unteren Gall ' rio
also iuclusive eiu ' I' unt reI:
7'60 111 hohen Au bauchuup mis t
dCI' 'l' hul'lIl hehn 10'0 1) 111 ' Höhe
von da inclu lve der er ten
~;all ri e und ihrer Haube 14'90111 ,
Inclu ive der zweiten Gallerie und der u 1I ube, also bis zur
Wurzel de: spitzen Helmes, 20'0 /11, die au: ezoge ne L pitze allein
; 7'HO 111 , die Ge ammllän f!tj de 'I'hurmhelrne nach vorliegendem
'laue 47'80 m, mit Blitzabl iter 51 '00 In. Die hi heri c Dach.
stuhlcon struction zeigt Fi g. 2H,
, Im J ah re 17 50 warf man den chöne n e n d I' chen sowie
dl ander en Holzaltltr au der Kir che und erse tzte ie durch~Itllre aus pompösem Stuckmarrnor ; in der ' acht vom 29. bio~O, Jänner 1801 fiel in fol ge ein s tu 1'111es der Kn opf des
::-3anctusthiinnchen8 herab j I 42 mus te man die schadhaft ge-
worde '
. ue . pitze des Hochthurm e abtragen und erneuel n, wobei
~~ noch ctwas erhöht wurde (1844). lIi ebei stürzte ein chönen
I a~es das /tanz G rii t (mittags 1 Uhr) 'eg n da Schmal-
g~ chcn hinab, in d I' ! 'llhe einer chule, " 01' :!O J ahr en
glen~ man an eine gl iindliche R tauration dcr g uzen Kirche,
~l emc "stilgerechte" Wi ederh er tellung, wobei ein prac htvolle
rgelgehltu e und schöne horstühl mit ihr n reichen chnitzereien
480 Xr. 28.
============~~~~~~~~:.:..;;;;~~;;;==:.....= = -= =
ticallage, und schon vor 12 Jahren hat Regierung rath Profes 01'
Dr, v, r i e s s l infolge aufgetauchter Bedenken genans Ver-
messungen vorgenommen: immer wieder tauchten Bedenken gegen
den Bestand des Thumihelmes auf, und jetzt plant man die Er -
neuerung de 'I'hurmhelmes in Eisen, Bekanntlich wiilhete in
Hriinn im vorigen Jahre ein plötzlich auftretender Orkan der,
~roße chäden anrichtete, darunter im Augarten einen alt en
Baum entwurzelte, der im Zusammensturze zwei Spaziergänger er-
schlug ; auch die Spitze des Jakobsthurmes bekam eine bedenkli che
chiefstellurig (circa 30 cm Abweichung der Spitze von der Ver-
ticalen). E wurde von Zimmermeister En g l m a n n ein Ge-
rli te aufgeri chtet, der Thurm von den Professoren M e 1a n
und H I' a c h untersucht und hierauf seiten der Gemeindever-
tretung Brünns beschlossen, die Abtragung der Spitze durchzu-
führen, den unteren, gut erhaltenen 'I'heil des hölzernen Dach-
stuhl es, also die Ausbauchungen und Gallerten, zu belassen die
Spitze aber nunmehr, und zwar vom Maucrwerk auf, nach' dem
Entwurfe des Professor Me 1a u in Eisen auszuführen, ihm auch die
Uebcrwachung der Ausfiihrung zu übertragen, Mit der Liefernn g
der Eisenconstruction wurde die Actiengesell chaft R. Ph, Wa ag ne r
in Wien betraut j binnen drei Monaten ist Lieferuugsv erbindlich-
keit , binnen fliuf Wochen muss der 'I'hunnhelm montiert sein'
, ,
die Totalkosten der Eisenconstrn etion incluaive Montierung be-
laufen sich auf K 9000 ; das Gewicht der Eisencon truction be-
trägt circa 15.0 00 !.'g, es kosten also 100 log K 60 j die Lief ruug'
do Eisenmateriales wurde seitens der Firma der Alpinen Iontau -
~e ellschaft aufgegeben, Für die Construction wurde der Wind-
druck (150 kg/m 2) nur bis zur Wurzel der freien Nadcl herab in
Rechnung gestellt, weil der untere, in Holz construierto und im
allg emeinen verbleibende bauchige 'I'heil gut i t und für ich allein
den Winddrnck au zuhalten hat, so dass die innen frol herabg ehende
Ei encoustruction betreffs de Winddruckes nicht in Betracht kommt.
Da die Eiaenconstrnctlon der verbleibenden Holzconstruction an -
weichen mu te, erklärt sich die auch im Innern schlanke Form
derselben. Die oberste Partie will mau auf 13 m Länge in der
\Yerk tätte fert ig montieren und in Einem nnf'briugeu. Bei der
Einfachheit de Helme i t auch die Elsencoustructiou einfach,
der quadra tl ehe Quer. elmitt verstärkt sich im unteren Theil
und geht zu unterst durch Diagonal tr eben auf die Größe des
Mauerwerk quer chnitt es über und ist, von den Knotenpunkten
des Zusammenstoße des Helme mit der breiten Unterconet ructlou
außerdem noch durch je zwei, zur li tt e der Ulllfang,eite n zu-
ammenlaufende tr eben gestützt. Iit dem, bbiuden de GeriLt cs
wurde am :!:!. Augu t begonnen, mit dem Auf teilen am 4. ep-
tember, und am 10. October wurde e übergeben. Da Gerüste,
welches bereit zwei ta rke türme au zuhalt en hatte, wurdo
sehr solid construiert; dio Aufstellung und Abtragung de Ge-
r ii tes , wobei d, Iateri ale dem Zlrmn rmei tel' zufällt , re pective
sein Eiz nthum verbleibt, ko tet K 16. 00, also fn t das Doppelte
der Ei enconstructionen; die nt ersuchung de chief tehend en
'I'hurrnhelmes hat gezeigt , da s die zwei uord eltlgen parren
bei der oberen Laterne bi auf di Hälfte ihre Qu rschnitt s
verfault waren , wodurch da t: rke chwanken und die bleibende
chief teilung ich erklärt ; die weitere ntersuchung ergab, das
die Bundtramlage der Thurm es, auf welcher die I:! Hauptsäulen
der Lat ernen teh n, infolge ihrer eberblattung an den Kreuzung -
. tell n boinahe dnrchbroch u nnd ihre bi zur äußersten Kante
de Hauptge im es reichenden 'I'heile v rfault ind. Zimmer-
mei tel' Eng e l m a n n schlug daher \'01', die von ihm zur
Tragung des jetzigen Gerü te verwend t en acht ' tiick 10/85 rm
starken, über einander liegenden Balk en zu belai on und die I:! Haupt-
säulen zu unterfangen lind mit diesen Balken zu verfest igen,
die alto Bundtramlago aber zu entferne n, was auch ange-
nommen wurde.
Zum :-'chlu se erübrig t mir noch, einer Pflicht zu ge nügeu,
nämlich Profes 0 1' ~[e 1 a n nnd der Actieng ell chaft I' . Ph,
'" a a !r n e I' owie d Ul Zlunnerrucister Eng e lm u n n, die mir
in bereitwillig tel' Wei e tiil' heule die 'on tru ction plän und
nöthig en Daten zur Verfügung ge tollt haben, hier öffentlich den
Dank au zu .prcchcn.
-- - -- ----
Die Hygiene der eh unischeu Irulu urte.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe fil r hemie arn 31. Jänner 1901 von Gewerbe-In pector kais, Rath I.. .II'hlt' ,
Die in der chemischen Industrie beschäftigten Arbeiter ind
in den verschiedenen Gruppcn derselben mannigfachen Gefahren
und "ielen 'chädigungen ihrer Gesundheit unterwo rfen. Bald haben
ie mit Stoffen zu thun, welche, wie Ar en, Blei, Queck-
ilber u. . w., schon iu kleinen lengen giftig wirken, bald mit
Präparaten, welche in größeren Do en die Ge undheit gef IU'den,
Oftmal droht ihrer Gesundheit Gefahr durch die Dämpfe der
• auren, durch Chlorgas, Schwefelwa serstoff, Kohlenoxydga. ,
chwefelkohlen toff u. s. w. Häufig tritt hiezu eine schädliche
taubentwicklung, wie bei der Chlorkalkerzeugung, bei der Ver-
arbeitung von Cbrompräparaten: Tbomasschlacke n-Erze llgung u, . w.
Wieder andere Arbeiter haben unter der Einwirkung der ll . e,
unter großen Hitzegmden und häufigem scharfem Temperatnr-
wechsel zu leiden. Erhöht wird die e Ge undheitsschädigung durch
die Unfallsgefahr bei den Maschinen lind Apparaten, durch lalli·
pulationen mit heißen und ätzenden toffeIl. Von Bedeutung tiir
die Te undheit verhältnisse der Arbeiter in chemischen Behieben
i t die infolge der chemischen Proce e oft nothwendig lange
Arbeit zeit. '
Ein richtiges Bild übel' die Gesundheit verhältni deI' • 1'-
beitel' in der chemischen Jndustrie zu geben, unte rliegt großen
::lchwierigkeiten, da ja so mannigfache, in ihre r Bedeutung fiir
die üe undheit der Arbeiter 80 grundverschiedene Betriebe unter
dem Titel der chemischen Industrie zusamlllengefasst werdon, Ans
gleichem Gl1lDde finden wir keine alJgemein giltigen tati ti chen
Daten tiber die Morbidität der Arbeiter in die CI' Industrie, ns I'
herv ol1'agender Hygienikel' Dr. So m m e r I'e i d gibt an, da
von je 100 Arbeitern in der chemi chen Industrie pro Jahr 3(j'42
(excl. Verletzungen) erkranken, während in der Gesalllllltindn, trie
auf je 100 Arbeiter nur 27'55 Erkrankungen (excl. Verletzungen)
ent fallen. Wir haben sonach in der chemi chcn ludusn -i e ein
nm 38 11 0 hiihero . [orbidil llt. Betra cht en wir di Krankheit fOl'mcn,
o finden wir, da von jl 1uO Arbeit ' l'll in dcr üe ammtillllu tri o
7' 54 P er onen an Athlllung organen und 1'3 P rsonen an , 'er-
dauung org-ancn erkra nken, wlihr nd in der chemi chl'n Indn trio
nur fl'90 Per onen an Erkrankungen d I' Athmung Ol'ganc, da-
gegen 8'35 l'rl'Sonen an Erkl' . nkungen deI' Verdauun g organ
I iden.
Berechnen wir die P rcentzahl n, mi welchen die einztlln n
Krankheit formen an der Gesammterkl'anknng beth eiligt ,inli , 0
linden wir nach 0 m mol' I' e i d fiir die lie ammtindu tri e:
19'4% Verl. , 22 '0010 AthUlung: rkrank" 12'7(1 0 \'el'llauungserkrank.,
fUr die chemi, che 1ndn t!'ir:
23'9 0' 0VerI., 1~'3 (1 °Athmung. rkrank., 17 ' % \'crdannng~erkrank.,
TI' a n d ho m m e gibt für chemi ehe Indu tden :
25'7° 0 Ved" 14 '7 0/ 0 , thmung rkrank., 17'9 1l/oYrrd 'uung erkrank,
an. E ind onach - trotz den manni fachen rei",endr u Ü, -
inhalationen - di Erkrankungen der Athlllung organo kl inor
bei den Arb itern in der eh mi chen Indu tri e wie bei den an-
deren Arb itern, Da~egen ind dio Erkrankung ziflol'll t .ir die
Verdauung:organ bei den Arbeit el'l1 in d I' chemischen IIlIhl"tr ie
bedeutl'nd höher al bei den ander n .\ rbeilel'll, und z\ 'ar Ulll
circa die HlI.lt'te (40% ) ,
Je nach der Heftigkeit und Dauer der Ein\\'irklln~ der
friiher aufgez, hlten schädlichen Eintlii hen wir in ami I'
Krankheit bild auf tr n. Bald etzen di ehlldigung n hefli~ 11I~d
pliitzlich in, ziehen den ganz en Organi mu in litleiden cl~a t t ,
wir h. ben eine acut e Erkrankung. Balll entwickelt 'ich dl e
lang.am , schleich nd, b chränkt ich uf einz Ine Organe, ~tzt
die Wid er tand kraft de Organislllll g g n andere chädhcho
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steht bei der Hingeren Berührung der Haut mit dem Theere eine
entziindliche Reiznng der elbon, an welcher sich die sogenannte
'l'heerkrlltze bildet. Im Gefolge sollen Appetitlosigkeit, Kopf-
schmerz, Brechneigung und Durchfälle eintreten,
Bei der Verarbeit.ung von An i I i n tritt der sogenannte
Anilismus auf, Werden große Uengen von den ntstehenden
Dämpfen eingeathmet, so erfolgt eine directe Vergiftung. Es stellt
sich Kopfschmerz, Erbrechen, chwindel, Schläfrigkeit und Schlittel-
frost ein, die Lippen färben ich blau, die Pupillen erweitern sich, der
Puls wird klein, Es folgen daun Zuckungen, Krämpfe und kann
auch der Tod eintreten. Werden kleine Jlfengon von den Dämpfen
eingeatlunet, 0 entsteht Kopfschmerz, Abgeschlagenheit., Ohren-
sau on, Aufstoßen und Diarrhöen, Beim Eintritte der ersten An-
zeichen der Erkrankung soll der Arbeiter sofort von seiner Be-
scbitftigung abgezogen werden, Um olche Erkrankungen zu ver-
meiden, miissen die Anilindämpfe in vollkommenster Weise con-
densielt und alle Re ervoire mit Deckeln, in welchen sich über
Dach führende Dunstabzüge befinden, geschlossen worden. Nach
den Berichten der Gewerberäthe in Deutschland sind selbst alle
diese Vorkehrungen noch nicht im Stande, diese Erkrankung
gllnzlich zu vermeiden.
In den A ni 1i n fa I' ben f a b I' i k e n werden bei den Ar-
beitern Hautentzündungen und • chweißfln s an den HUnden be-
obachtot.
Werden Arbeiter längere Zeit in Betrieben beschäftigt, in
welchen Q u eck s i I b e r verwendet wird, so tritt oft der so-
genannte Mercurialismus auf, Als Symptome die er Erkrankung
finden wir: Das Anschwellen des Zahnfleisches, welches leicht
blutet, starker Geruch an dem Munde, ein Lockern und Aus-
fallen der Zähne, starker Speichelfluss. Später stellt sich ein
Gliederzittern ein, die Arme bewegen sich stoßweise bin und her,
besonders wenn der Patient beobachtet wird; es tritt Abmnge-
rung ein, die Verdauung wirr! geschwächt,
Als starkes Gift wird da Ni t I' 0 g 1Ycer i n hingestellt,
Dieses soll selbst durch die unverletzte Haut aufgenommen werden
und auf die rothen Blutkörperchen einwirken, den Sauerstoffträger
vernichton und dio Zelle nicht mehr regenerationsfähig machen.
Da Gleiche gilt vom Ti tr 0 ben z 0 1. Untersuchungen haben
gezoigt, da s das Blut von mit ! Titrobenzol Vergifteten weniger
al 10/ 0 Sauerstoff hatte, während sonst im venösen Blut 12,
im arteriellen Blute 190/0 Sauerstoff enthalten sind, Auch chro-
nische Vorgiftungen sollen bei den beiden Stoffen yorkommen.
Die P y r i d in· Basen wirken reizend auf die Nerven,
besonders anf das Rückenmark, und erzeugen motorische Läh-
mungen, Boi don damit beschäftigten Arbeitorn stellt sich ein
Würgen und Kratzen im HaI e, Kopfschmerz, Uebligkeiton,
Gliederzittern, Herzschwllche, Ohnmachten, Athemuoth mit krampf-
haftem Zittern ein, Die Bemiihnngen, die en Stoff, welcher zum
Denaturieren von k piritu verwendet wird, durch einen auderen
zu ersetzen, ind bisher resultatlos geblieben.
Häufige Verwendung findet der c h w e f e I k 0 h I e n-
s t 0 f f. Bei Einathmung größerer Mengen stellt sich Kopfschmerz,
Schwindel, Erbrechen, Ohren au en ein. Bei länO'erem Aufenthalt
in Räumon, welche geringe Mengen von Schwefelkohlenstoff in
der Luft vertheilt enthalten, tritt zuerst ein Ell'egung stadium
ein, Die Arbeiter werden reizbar, empfindlich, lärmen, haben einen
unruhigen Schlaf, Kopfschmerz und Gliederschmerzen. Diesen EI'·
regungssylllptomen folgt dann eine Depression, Die Arbeiter
werden niederge chlal'r'en, traurig, die Glieder schlafen ihnon leicht
oin, sie leiden an Gedächtnis- und l[nskelschwäche, Es kUmten
auch Lähm ungserscheinungen eintreten.
Die U n fa 11 s g e fa h I' i t in der chemischeu Industrie
größer als bei den anderen Industrien, ! lach den Ergebnissen der
deutschen Unfallstatistik finden wir, da s in deI' chemischen In-
dustrie auf je 100 Arbeiter 4'GO Unf:llle entfallen, wllll1 end fih'
sllmmtliche gewerbliche Berufsgenossenschaften auf je 101l "\I'beiter
3':32 Unfillle kommen, sonach H die Unfallsgefahr b i dor che-
mischen] nclustrie um 38 1l/ 1l größer als bei der Gcs:u1lJutiudnstrie,
Anf FaLricalionszweigo vertheilt, fiuden wir die mei ten Unf1l1\e
Lei d r chemi chen <iroßinllnst.rie mit 7'6 % ; bei 11m' Erzeugung
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~inflii~l)e herab, macht denselben zu weiteren Erkrankungen prä-
EISk"olllert. Die I'
Fall i t der häufigere, und i t die en chronischen
I' 1"1 k
. n ungen das Hauptaugenmerk zuzuwenden.
d ' "Fast allgemein wird angenommen, da di tet e Inhalation:1, ~:lnredämJlfe die Athmungsorgnne angreite, elhe empfindlich
.h:tdlgo. Aus den bereit angeführten Zahlen i t di s nicht 7.U
I' .eh~n, nach dio, en scheint si keinen we: ntlichen Einflussa~lt die Athmung orguuo auszuüben, m nicht mi sver tauden 7.U
\\erden will icl 1"'1 d '
" I an 11 Iren, aes ea eich nur um die Einathmung~ell'"llg~r Gasm ngen, und zwar nicht giftiger Ga e handelt. Gas-
In Ja atlOnen schei I' E ickl
I ieru n (IC utwic nng der Tubereu
le e zu er-
so iwercn Jn'·, I
I ,elnßl' "usammonstol ung d
I' Ge nudheit verhältnisse
ner Al'beiter' , G
, 111 einer a fabrik fand ich. da von je 100 Per-
(~ J n en nur O'i)G an Tubereule e erkrankt 'n während wir fllr dioleSaUllnhl'beit 100 P ,E k . I' per er on u und Jahr 2'91 Tuberculose-
I r,'J'an~ungell find n, Auch auf die Entwicklung -anderer Krank-\1 ~ l tksko ll n o -chelnt das Einathmon von Ga arten hindernd einzu-\'11' en \V' fi d '
, Ir n eu noch Vielfach Einathmnng in Gas fabrikengeg~n Keuchhnsten behufs Behebune der Erkrankung durch-g'f'führt Ab lb ' •I ' er so t äuredämpfa wurden zur Beh bunz der Tuber-~I,ll 0, e ,als Inhalationsmittel empfohl n, und zwar die0 schwefelige
nur Im stark ve 1" t rr dI ' l'l unn en ,.11 tan e. Aelmlich dürften vielleicht
allC I :lI1dtll'e • äuredämpfe wirken,
f k In der chemisc
hen lndu trie finden wir eine Reihe von Be-
ru rank] itI \ • iei en, welcho hier kurz b prochen werden sollen. Bei
I Cl: ,Ter:ll'heitung Von B lei tritt leid r nur zu häufig' eine Blei-VOI glftung , D'
sI' I 0111, ie ymptome die er Vergiftnng ind chnrakteri-
k.ISCI un,d sollen sowohl den Arbeitern als den Fabriksherren be-
:Innt sern, damit bei den er ten Anzeichen die Arbeiter sofort
von der BleiLes I '1ft'%eit . c I. .igung llbrre7.ogen worden. 'Yi!'kt Blei längere
d Iern, so ontstoht Abmagernng eine eigenthiimlicho FürbunaZ~,I; lautdocken, Flll'bung der J 111I:dschleilllhaut, bo onders an de~~'lllIle~1 (der sogenannte Blei aum des Zahntlei eh ) e entwickelt
81C 1 em "ßl' I G '
ei llbl su IC rer e, chmack im :arnndo lind enf trömt demselben
n 11 01' Gerucl ~ 'Ig I. ,p: tel' treten heftic Schmerzen in der abel-
I,cgend, Stuhl ver topfung und Uebelbefinden ein Der Pul 'ver-
klIng mmt sich, die Respiration wird he chleunig't, Diese Erkran-





krn ('llIner7.gefiihl und Taubheit auf die
Fingerglieder ziehon
c I "J'lllllpfhaft d' .Von d.' " zusammen un werden gelähmt (Bleillthmnng).
met 11·lesler Erkrankung \ 'erden sowohl die Arboitel' welche
a ISC les Blei al I d" , ,b' d ' S auc I ICJel1lgen, welche Bleisalze oder \ er-
111 ungen verarbeiten befallenB' ,
PI I el d I' Verarbeitung de P h 0 s p hol' t1'itt hilnfig dieI08PlOrnehose 'D' ,kief ' elll, lese ltWlck It ich zumei t im Unter-
el, wenn ('ali" "!ll Itloi ,) " ose ,. lIle o(er eine Entziindung des Zahn-
sc les vorhanden i t E t 11 ' ,
ein '. . s en Ich heftIge 7.ahn~chmerzen
E' t' eIne Knochenhautentzilndung tritt oin di
seI' folgt eino
'I Ol'ung d' Z'II f 'gl'iff b' le ':, lIle allen aus. ur durch einen operativen Ein-
k ' e, teh nd 111 deI' Horau nahme de orkrankt n Kiefer tHeke
8nn d I' Erkrnnk I I b 't, t ung In tge oten werden, Dei VemachHI signng'l~(e lcn EI'h:lIlku~gon der iJlIlel'en Org ne in und können tJlb 't den
b ~( 'l:l~Ch Sich ZIehen, Eigcnthiimlich Lt ,da diese EIhankung
CI IlIel'en nicht auftritt,
1"
1)" tt ' ,eIlleI' EI'7.eugung und Verwendung Yon h l' 0 m a te n
'tl belllo eigenthiimlicho El'kl'l\nkung auf. Die e \ 'ird durch den~ ~,u horvorgm'ufen lind Lest ht aus ein I' Perforation de knor-
I(~dlgon 'I'heiles d I' 1 asenscheidewand, 01111 das 'der Geruch ' inn(a ul'eh 'bel . d 13' d
t.I'et.en ,1O~nn~en WII'. ..'~ Cl' fanipulation mit hromaton
d b' anch h:luhg Geschwurbtldnng 'n an Händen und Fiißen anf'
a el stellt sich K f h ' d Ab ' 'lt'iillen \\' , Oll c melz un magerung elll. IneinzeInen
H'ld 11I de das Anftl'oten von Bronchialkatarrh und elbst die
I nng, Yon Ge cll\viircn im chlundo beobachtet
Die Nil,' , b 't . 1) , '
ei Iiel ar el er 111 y n amI t f abI' i k e n 1 iden an
ner El'krankung d ' Z'II IZ'lI el .... me, (CI' oO'enannt n Zahnnl'krolle, ] ie
'lne, be,ond rs di· Scl '1 '11, dIi ' C lIlell z, Inl, \ er 'n tumpf rauh vel'-Clon tlen (;jan7. "d IJ r I I' , • ,J' ibt' '" \\ clon ge J IC I, f 10 Kron' wil'd mih'Le UJu]
, Ich oft Lis Zl1l' \Vurzel ab,
ind Die, lll'!i 11cl' V I':ll'heilung von T hAI' l' nt tehel1l1en Dämpfe
ChclIlhal' .,11111' Einllus auf (lie Ge.'11111111 it. Dal{cO'pn cnl-
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der . teinkohlenth eer-Derivnte 7'2°/0; bei der Pulv erfabri cation
fl'2u/ o ; bei der Erzeugung chemischer Präparat e 4' ·l!'/ /l j bei der
Talg ichmelzere l circa 3' fJ o/o j bei den anderen Fabricat ions-
zweigen 2'2 - 3'50/ w Ein älmliches Bild liefer t uns die öster-
reichische Unfall tati tik. 1' ach dieser entfielen im J ahre 1893
auf j e 100 Arbeiter in der chemischen Großindnstrl o 2'4 Un-
fäll e: bei der Erz eugung phnrmaeen ti scher Präparate 2'7 j bei d I'
Farb enerzeugung 2' :1 ; bei der Verarbeitung von 'I'h eer und Harzen
6' 1°/0; bei der Erzeugung von ExplosionsstofTen nIHI Zünd-
waare n 1' 5 j bei der Erzeugung von Kunstd ünger 3'7 j bei der
Herstellung von Heiz- und Leuchtstoffen -1 '7 ; bei der Verar-
beitung von Oelcn und Fe tt en 3'5 und bei der Gummiverarbeitung
6':3 Unfiille.
Was die Beseitigung der Gefahr en fiir Leben und Gesund-
heit der Arbeiter betri fft, haben sowohl die Aufsichtsbehijrden als
auch die Unternehmer im Laufe der letzten Jahre es sich ange-
legen sein las 'en, dieselben nach Möglichkeit zu beseitigen. Von
Seite der Aufsichtsbehörden wurden allgemeine UnfallverhiHungs-
vorschriften frir die chemische Indu stri o erlassen. Die e geben
uns zunächst die Allgemeinen Vorschrift en iiber bauliche Anord-
nungen, Treppen, Verkehrswege u. s. w., ferner die Vorschri ften
über Dampfkessel, Kraftmaschinen, 'I'ransmissionen , Fahrstühle,
Hebezeuge u, s, w. Diese Vorschriften unterscheiden sich wenig
von denen der anderen Industrien.
Auch die Vorschriften bezüglich der Betriebsfiihruug stimmen
im wesentlichen mit denen der Gesammtindustrie übere in. J, ur nach-
stehende Anordnungen werden speciell fiir die chemische rndustri e ge-
fordert: Fiir Räume, geschl ossene Gefäße und Apparate, in welchen
bei gewöhnlicher Vorsicht eine gefährliche Entwicklung, Ansammlung
oder Ausbreitung leicht entzündlicher oder explosibler Gase, Dämpfe
oder staubförmiger Körper eintreten kann, ist die Verwendung jedes
offenen Feuers unzulässig. Das Betreten solcher Räume bei Dunkelheit
i t, soferne sie nicht mitt els zuverlässig isolierter Innenbeleuchtung
oder um chlossener Außenbeleuchtnng erhellt sind, nur mit D a v y-
sehen, bezw, die gleiche Sicherheit bietenden Lampen zu ge tat-
ten, Auf Arbeitsstellen oder bei geschlossenen Gefäßen und Appa-
rat en, wo zu befLirchten ist, dass trotz gewöhnlicher Vorsicht
gesundheitsschädlicher Staub, gesundheitsschädliche Dämpfe oder
Gase in gefahrdrohender Menge sich ansammeln können, sind den
da elb t beschäftigten Arbeitern Mundschwlimme, Respiratoren oder
andere zweckent prechende Schutzmittel zur Verfiigung zu halt en.
Bei allen Arbeiten , die ihrer Natur nach zu Augenverletzungen
leicht Veranlas ung geben können, sind den dab ei beschäftigten
Per onen geeignete Schutzmitt I (Brillen, Masken, Schirme) zur
Verfügung zu halten. Außer diesen Schutzmaßnahmen finden wir
noch solche bezüglich Säure trausport, Abführung von Dlimpfen,
ferner feuerpolizeiliche Maßnahmen in den Unfallverh ütungs-
vorschriften für die verschiedenen Betriebszweige.
Alle diese Vorschriften bezwecken aber nur, die Unfall -
gefahr herabzusetzen, eventuell geben sie uns noch chutz gegen
acnte Erkrankungen,Vergiftungen,Verbriihungen, Verätzungen u. s. f.
Fiir uns sind aber von besonderem Interesse die chronischen
Er'krankungen, welche durch die fortdauernde Einwirkung von
Gasen und Dämpfen u. s. w. hervorgel'l1fen werden.
Um diese chronischen Erkrankungen möglichst zu verhiiten,
muss vor all em die Luft reingehalten und erneuert werden e
. 'müssen die im Betriebe entstehenden Gase und Dlimpfe abgefiihrt
werden. Dass die aber nicht voll s t li n d i g erfolgen kann, i t
wohl einleuchtend. Es fraO't sich nun, bis zu welcher Grenze die
Abfiihrung der Gase oder Dämpfe erfolgen muss, welche Mengen
davon noch in der Luft des Arbeitsraullles bleiben diirfen, ohne
dass man schädliche Folgen tur die Gesundheit der Arbeiter Le-
fiircht'en mü ste. Hierüber sind die Fachrniinner nicht einig. Mit
der Beantwortung diesel' Frage haben sich hauptsächlich un er
Großrnei tel' der Gewerbe-Hygiene Dr. L. JI i I' t ("Die Krank-
heiten der Arbeiter") und Dr. L e h man n (Archiv für Hygiene
1894) befa sI. Die von diesen beiden Antor'en angefiihrten Zahlen
iiber die zul1Lssigen Mengen von Gasen in der Haumluft differieren
erheblich, wie aus nachstehendem ersichtlich ist, Bezügli ch der
s c h w e I' e I i gen S ä ure führt H i l' t an, dass die Arbeiter
in einer Raumluft . welche bis zu 3 (\ '0 der Säure enthält, no~h
vollkommen gesund bleib n. L e h man n g-ibt an, da schon ein
liehalt von 0 '4 °/0 an schwefelige r 'äure. durch einig ,tunden
eingeathmet, Athemnoth rzeuge, ' ach H i I' t oll ein l1ehaIt. von
4- no/o Am 0 n in der Haumluft ohne • chädig ung der Ge und·
heit ert ragen werden könneu, während nach L o h m an n ,a hon
ein Gehalt von O'On",'1 Heiz I' cheinungen hervorru ft, Ferner fii hrt
H i r t an, dass ine Raumluft mit 1"10 ' a l z s li n r 0 IHimpfen
noch keine schädliche Wirku ne auf die Ge nndheit ausübe. Da-
gegen fi ndet L eh man n sch;n bei einem G halte von O·OO~ °/0
die Luft unerträgli ch und gibt an, da di Luft in den Fabrik.en
höch tens 0 '001 °111 • alz äure dümpfe entha lten dürfe . Ferner' grbt
L e h ma n n an, da seine Luft, in welcher O'O~u/o Schwefel-
wa erstoff vorkomme, hüchstens zwei Stunden vortraecn wprde,
und schre ibt vor dass der Gehalt in den Fabriken sich hiich ten
unter 0'0 1°10 b~wegen dürfe. Von be onderer Gnt1ihrli chkeit ist
die Anwesenheit von Chlor in der Athemluft . L e h man n führt
an, das: eine Lu ft mit einem Chlorgehalte von 0'0005°/0 nur für'
kurz e Dauer vertraaen werde, d: bei Hingerem Aufenthalte
schon ein Gehalt von 0'0001 0'0 lä, tig wirke. Für . chwefel-
kohlenstoff findet L e h man n, das ein Gehal t von 10 I1Ifl per
Liter Luft genüge, um eine Reizung der •'chleimh:inte hervorzn-
rufen. Ein Gehalt von 3-6 1119 pro Liter' verbiete einen längeren
Aufenthalt in dem Raume. Die Zahlen, welche Dr. L e h man n
als äußer te zulä ssige GI' nzen für den Percent gehalt d I' Ranm-
luft an Ga, en und Dämpfen angibt, sind sehr klein ; so klein,
da s ich bezweifle, da sie in d I' Fabrikspraxi eingehalte n
werden können. Um nur ein Bei piel anzuführen, sei erwähn ~"
dass nach p r e n g e I' in den Vulcani ierräumen einer GnnlllU-
warenfabrik welche mit au reichender Ventilation ver hen waren,
Pro Lit er Luft im Raume selbst 2'9 1// Q über den 'l'unk get1ißen, ,
5'0 mq, über dem Arbeitstlseh 11'!) m!l chwefelkohlenstoff gefund,on
wurd n. Hierauf wollte ich Ihre Aufmerks amkeit lenken. E ' I, t
ja leicht möglic11, da von Seite einer Sanität behörde ange-
ordnet wird das die von L e h m an n angeführten Grenzwerth e
eingehalten ~erden j eine Anordnung, welche viell icht nicht durch-
fübrbar ist. E wär e demnach vortheilhaft wenn die Herren in deI'
Praxis durch Versuche fest. tellen würden, welche P ercent [itze
von Gasen und Dämpfen in der Luft der FabrikslocaliUiten bei
guter Einrichtung in der Regel vorkomm n. Aus den Re uItat en
dieser Erhebungen würde ich dann erge ben, ob die von L e h-
man n geforderten Percentzahlen eingehalten werden können.
Fern er wären Beobachtungen über den Gesundheit zustand der in
den einzelnen Localen be chäfti gten Arbeiter zu machen, Durch
Umfrage, durch Einsicht in die Krnnkeub ücher oder in die
Krankenc senberichte würde wohl brauchbt res tatistisches Ma-
teri al aufgebracht werden können. Dabei muss noch beriicksichtig,t
werden, da bei den Arbeit proce en zeitwei e der Gehalt der Lutt
an Gasen rapid an teigt, und wär en die e , laximalzahlen durch
ntersuchnngen fe tzu tellen. Durch Yergl eichung di I' 0 er-
halt enen Zahlen mit dem Ge undhei t zu tande der Arbeit er ließe
sich auch der ehlu ziehen, wie weit ein olehe Ansteigen des
P ercentgehaltes stattfinden darf, ohne da, 8 die efahr einer acuten
Erkrankung, eines Unfalles hervorgerufen wird. Sind die e Zahlen
in un erem Be itze. 0 können wir mit den eIben twa unbe-
rechtigten Forderungen entgeO' ntreten, wir können den Beweis
fiihren, da die in Fabriken vorkommenden Percen IHze an
asen in der Luft keinen chädlich n Einflu auf die Ge und-
heit der Arbeiter ansiiben. Dabei wird es sich empfehl n, die
Erkrankungen del' Arbeiter an Athmung org anen und Verdauung' -
organen speciell zn beriicksichtigen. Es haudelt sich hiebei näm-
lich um die I"'ophylaktischen laßnahm en. Finden wir bei die en
Erh bungen, wie vorne angefiihrt wurde dass die Athmungsorgune
, 'ffder Arbeiter in den chemi chen Betrieben nicht mehr angegn en
werden wie bei den Arbeitem in den Ge ammtbetri b n, 0 i t
dies ein neuer Bewei , da s die Einathmung von g ring er 1 n"'e \'on
Gasen keine be ondere . chädigung der Athmung organ hel'\'o~'­
zubring en vermag. \\'irken diese Gase und DUmpfe mehl' auf dIe
Verdauung , organe , dann können wir viel leichter Maßnahmen
gegen die chädigungen treffen. Eine Verabreichung von alka-
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li.schen Wäs ern, einer verdünnte n Lö ung von Natrium bicarbo-
IJI cnm u s \" w " I I ' h . . .. , . k: . ,. wun e ue er gew iss günstig wir en.
Ellle gro ße Rolle bei den Ma ßnahmen zur Erhaltung der
Ge,sundheit der AIhe ite r spie lt die Iitwirk nng der Arbeiter selbs th~1 der Bekilmpfung der Schäd igu ngen. Nur unter d ieser Mit-
wlrknng Hisst sich ein Erfo lg erzielen . Von g'riißter Wichtigkeit beie~ en c.h elllischen Beu-i ben ist die Dnr chfiihrung der grüßten R/Jin-
llehk eit, l liezu sind el en Arbeitern W aschgelegenh eit en, Bäder,
Gnr gelwasscr belzu st ell eu. Ferner i t es nothwendic dass el en
Al'b it . ""ei ern igeno Arb ei tskl eid er, welche von Zeit zu Zeit in der
Fabl'ik zu rei , . I 1.' II .
, mgen smu, ueigeste t werden. Behufs Umklei dung
der Arb eit er' sind Gnrd croberüume inznl'ichten. Von hohem~VCJto iRt auch die Durchfiiln-nng eIe E, _ und Ra nchverb otes
In ,den chomiRchen Fabriken, und sind 1.111' Einnahme der Mahl-
zeit en den Arb eit rn Speiseräum 7.11I' Verfügung' zu stel len. In
d:n Fabriken , in welchen mit lJ'ifl ilJ'en •' (otTo n zearbeit t wirdSll d r. ... 1:> 1:> ' ,
I ure Arb eit er durch Anschlag auf die Giftigkoit. dieser Stoffe
aufmerksam zu machen . Es ist zu empfehlen, diese Arbe iter unter
ärxtllche Ueberwachnng zu stellen.
Die Durchführune der eben angeführte n Ua ßnahmen sind
vom guten W illen der Arbeiter chaft abhängig und leider ist dieser
nicht. immer' vorha nden. Nnr zu oft h1ilt der Arbeit er diese An-
ordnungcn für unnütz, sieht sich in se iner persünllchen F re iheit
beschränkt. Meist. werden diesbezügliche Ra thschläge spü ttiseh be-
lächelt, bel ächelt von solchen Arbei te rn, bei welchen der Kr ank-
lieitskei m schon sichtbar P latz gegriffe n hat. Fast ausschließ lich
finden wir diese Th eilnahmslosigk eit bei allen Bleiarbe ite r u, und
sind hieven die iut elligentesten Arheiter, die Schr iftse tzer, nicht
ausgeno mmen, Bittere Erfa hrungen, das Eintre te n einer Verg iftung,
verlIlögen dar an nicht s zu ände rn ; gewö hnlich glaubt. sich der
Arbei ter na r.h überst andeuer Erk rankung gege n weit ere Angriffe
gefei t. E ine Be, sCI'111Jg in diese r Hinsieht. ist wohl nur dur ch
fortdauernde Belehrung der Arbeit er , dur ch Verb re itung von Flug-
schr ifte n u. s. w. zu erwarten.
m- "i.'IH'l' r.'l'kchrsnnlllgcn im Jahre 1900.
Der soeben zur AURgahe ~elaug t e "Bericht und Rechnungs-Ab-
Hr.hlnRR IIer (' " f" V
, " ·ommiRRIOU t r erkehn anlageu in Wieu filr 11a: J ahr 19UO"f~bt uns den Anlass, auch heuer wieder den regelmäßigcu Fortgang
; ~ eser hedeutru,len techniRchen \Verke im Lanfe ,I vertlo seneu Jahres
uer kurz zu schildern.
I Rei der t a 11 t ba h u beschräukt en , ich die Arbeiten im Bereiche
I er G iI r l e 1- und \' 0 t I" f kl . ,
I. \ r 0 r e I n I e an Illere Ergünzunganrbeiten,me ' 0 hAI rua me von Schlusscolland iertlngen und die Fertig teilung von
I lrechnungen ; so konnte denn auch am I. April 1900 die Auf lüsunO'l ei' k k R ' , .,
I '. nuleitnng, Seetion Vorort . U\1l1 Donnnstndtlinis erfolgen Anfl er W · , , . .
I' , I e n t h a I1I n i e wurde der Per onentnnnel in der Halte teIle
elliltug.!Iaulltstraße nebst mehreren infolge de dichten Zug verkehres
uaChtr/itrhch 10th I'
b I wenl Ig geworelenen Stellwerk gebällllen fertiggestellt .
außerdem I d' , '
, wnrl en 16 zweiten Locomotinemi en ammt Anbanten fllr je
ellle kleine Rellaratllr 'k t"tt f " ,H' swel s a e au den Bahnhöfen IU Helhgenstallt nnd
t lltteldorf vollendet llnil der den Betrieb führenden taat bahn-Yerwal-uug übergeb TI ' II en, el' er Don an c a u a I1 i ni e wurde die Ansarbeitung{er OetailproJ'ecte I" d" ,
I ur le elUzelnen ObJecte wie Eindecknngen Via-I ucte B '\ k "
t ~ n c en u. s. w., fortgesetzt . Die tnd ien bezüglich der Con-RructlOnswei se I E' I
I I ' , I er 1111 eckungen lür alle bloß dnrch Men chengedrängeJe asteten Galle ' d'I neo 1111 Tlelbahu trecken filhrten zn elem Ergebnis ~e,
I ass auch in die 'en F"II I' U
e' I , a en I le 'ualkendecke aus tampfbeton mit Eisen-In agen trot I"In I N' z sc lWlerlgerer Ausfilhmng wirt chaftl ich vortheilhaft , ei.
e er ühe ,Ie M ' I 'hr" 'k h' . s OrZlIJ11 atz es nnd weiter abwärts gegen die Fenlinanels-
nc e In setzt r .Ile " . . e {le er t IU goroßer Tiele ich vorfind ende chott erschichte
n "unellenl b ' .
S I '. ngsar elten filr (1Ie laniiseitige Bahnmaner bedeutendec IWlengkeit . .
tb cu entgegen, die IU der Strecke gegenüber eler Rothen-urm traße'h G'
.1'.. I ren Ipfelpunkt fanden. Beim ~[ orzinplatze mnsste darnmle .lIJauer .
Z'I In ganz knrzen Stücken nnter Anwendung von Getriebe-
mmernng I d 0 f
St I1 111 amll pumpen ausgefillirt werden. An eler Ietztgenanntcue e konnt ' I IUf e JCI oc I bei der Nähe des Haupt ammelcanales am rechten
er des 001 I ' , ,
I Iaucana es von der PUlllllarbelt kemerlel Gebrauch gemachtWert en so d I' .
e' ' ass man, lese Manerstrecke mit Hilfe von ver enkten gu s-1gernen BI'V 11 rnnnen undleren mus te j nach jeweiliger voll täneliger
o endung de ' I '[ l 'j ,el I r emze nen .ll auert lei e und hledurch erfolgter icherung
es Iaulltsanllnelcnnales und des zwi ehen ihm unel der Mauer liegenden
traßenterrains k t I'" d'
I, onn e er t I le .'un lerung der der Mauer gegenüberlegenden G 11 ' f '11 erlCll eller unter Anwenelnng von Piloten vorgenommen
werden. So . el el . r ~ d B " ,). m enn Im ,allle es enc ht ~ahres clie ämmtlichen Fuu-I lerungsa b ' t .
. r el en trotz der Wiederholten nterbrechung wegen des oft-
mahgen h h W . .
o en nsserstandes Im Oonaucanal bl8 auf jene eler Futter-
maUer Huk I B - '.Pe ' s 'er ahn Km. 1'02nI12:> beendet und die Auffllhruug der
eller nnd Gurten sowie die Aufmauerung über die en bei der Fut ter-
mauer r k d R ' •In H er ahn l"m. 1'735/8n6 fortgesetzt und zu Ende gefilhrt
Wurden J I G ' .
. . n, er alleTlestrecke wurelen die Fundamente für elie einzelnen
• tein f 'I1I el er unel Untcrslitze f1ir elie ei em en Ziersäulen ebenfalls beendet
111111 kunnte, T I 11 • ,
, gegen . a tressc I u~s Illlt der AUfstellung der äulen sowie
nllt eler r I' b
I ' .egung I er el ~ern en A schlu träger begonnen werden Dieleltle 'I' " .
rRel Igen [auern 111 elen Tlefbllhnstreeken intl nahezu vollendet,
und ein großer Theil die er Strecken i t bereits eingedeckt worden. Die
Yiallucte erschienen theilweise bereits bis auf den oberen Abachlnss he-
enelet , und ließen auch die Brückenpfeiler el ie Aufstellung eler eisernen
Tragwerka zu ; von letzteren wurden jene der Brücken über den Wien-
äuas nächst elem Hnuptzollamte, über die Rampeugnsse, Gnnoldstraß e
und Krot tenbachstraüe bis auf den 0 elfarbenanstrich uud jene über die
Il eillgenst üdterstraße uml über den Frauz Josets-Bahnhof bis zur Hälfte
beendet, Die Eisen- und Holz-Oberbaumaterialien wurden übernommen.
Die Hochbanarbeiten in den Halte teilen . chottenring, Rossanerlände 111111
Brigittabrlteke wurden in der zweiten Hälfte des Monates August in
Angriff genommen und derart lJ'eförelert, dass die Gebäude noch vor Ein-
tritt des Wint ers unter Dach kamen j in der Haltestelle Ferdinlll1lls-
brücke, woselbst die Aufuahmsgebiiude einen provisorischen Charakter
erhalten sollen, wurden el ie Stiegeminlagen und Perrons noch im Spät-
herbste fundiert. In Bezug auf den B e tri e b der Wi e n e r t n d t-
ba h n, welcher auf Grund des im Jahre 1898 abgeschlosscnen proviso-
rischen Betriehsvertrages bis znm chlu se lIes Jahres 1901 vom Staate
filr eigene Rechnung geführt wird, sei erwähnt , dass im Bericht!'jahre
28,245.436 Personen gegen 19,046.332 im Jahre 1899 befördert wonlen
sintl j berücksichtig t Dlan die That nche, dass die untere Wienthallinie
erst am 30, Juni 1899 eröffnet worden ist, und schränkt darum (len Ver-
gleich aul die zweiten Halbjahre ein, ' 0 ergibt sich eine Frequenz von
14,348.679 Personen für 1900 und von 13,106.187 fitr 1899. Die höchste
Tngesfrequenz wurde im zweiten Halbjahre am 15. Juli 1900 mit Tlm,l
292.000 Personen erreicbt, wogegen sich im zweiten Halbjahre 1899 llie
höchste Tage frequenz auf etwa 207,000 Per onen stellte. Die Betriebs-
einnahmen betrugen im Berichtsjahre K 4,681.520 gegen K 3,357AOO im
Vorjahre, die Betriebsau.gaben K 4, 33,200 gegen K 3,873,250 im Vor-
jahre. Der Betriebsko tenabgang bezifferte ich sonach im Jahr e 1900 mit
K 151.680 gegenüber K 515. 50 im Jahre 1899. Bekanntlich ist der k. k.
taatsbahn-Verwaltung elas Recht eingeräumt worden, auf ihr geeignet
scheinenden Strecken der Wiener Stadtbahn in dem von ihr als znlässig
erkannten Umfange auf die Einrichtung des eIe k tri s c h e n Be·
tri e b e s abzielende Versuche anzustellen. Die Commission li1r Verkehrs-
anlagen hat . zu diesen Ver uchen einen Pau8chalbeitrag von ß, 38.000
geleistet. Behufs Durchführung dieses Probebetriebes wurden nun im Be-
richtsjahre auf der Probe trecke Heiligenstadt-Michelbeuern die Leitung -
schienen vollständig gelegt, die erforelerlichen Kabelanschliisse lertig-
gestellt, und steht auch ein Probezug bereit, indem von den hiefUr be-
stellten acht Per onenwagen sammt den elazn gehörigen Räl!erpaaren
diese letzteren und zwei Personenwagen zur Ablieferung gelangten. Für
die Untersuchung der Tunnel, eler gewölbten und gedeckten Ein8chnitte
owie für die Dnrchfithrung eler in den erwähnten Objecten vorznneh-
menden Reparaturen wurde ein Gerüstwagen beschafft. Auch einige Er-
gänzungen an elen Fahrbetriehsmitt eln gelangten zur Ausflthrnug.
Auch elie Arbeiten eler Wie n f 1u s s - R e g u I i er u n gun .I
der A n I n g e bei el e r sei t i ger a m m e I c a n ä I e haben im Be-
richtsjahre einen großen. chritt zur Fertigstellung hin gethan. So ist




und der Karlskircbe uothweudig gewordene Umlegung des recbtsuferigen
Wienflu s-Sammelcauales durchgeführt worden, UUlI zwar durch Vorsorge
im cnrrenten Budget der Gemeinde Wien. Bezüglich der eigentlichen
Wieufluss-Regnliernnga-Arbeiten sei zunächst auf die vollständige Fertig-
stellung der eisernen Rechenanlage in Weidliugan zur Abweisnng flIr
. chwiunnende Gegenstände hingewiesen. Da bei Hochwässern die beim
Einlaufwehr des Wienflusses überstürzeuden Gewässer die gepflllsterte
Büsclmug anzugreifen drohte, erfolgte die Ersetznug der re ht.~seitigen
Böschung unterhalb des Wehres durch eine }[auer. Da die Arbeiten in
Weidlingau überhaupt der Vollenduug entgegengiengen, so war es auch
möglich, die fiir die Arbeiten erforderlich gewesene Rollbahn zum Ab.
brnche zu bringen und nnn auch das :Mauerbachgerinne in der trecke
von der Brücke der k, k. Staatsbahnen bis zur Mauerbachmilndung in
den Wienfluss der Regulierung zu unterziehen. Im Bericht.jahre erfolgte
anch die qualitative Schlusscollaudierung der Arbeiten des Banlo e. II,
welche die große Trennungsmauer zwischen den Bassins und dem Um-
laufgraben und die daran anschließenden Bassinarbeiten und Ueberfalls-
webre umfassten. Von onstigen fertiggestellten, kleineren Arbeiten seien
die Au räumung des Wienflnssvorbassins und des Vorbassins des Mauer-
bache angefilhrt. Innerhalb der Regulierungsstreeke vom Hietzinger Ein-
wölbnugsportale abwärts sind bloß Ergänzungsarbeiten und Brücken-
hallten zu verzeichnen. 0 sind die Anschüttungsarbeiten hinter der
Imken Quaimauer bis zur .Maria 'I'heresieu-Brücke fertigge teilt, tlie rück-
ständigen Mauerung arbeiten der linken )[auer zwischen der eben ge-
nannten und der chönbrunner-Briicke nachgetragen worden j es erfolgte
die An chüttung über dem Gewölbe in der Strecke Leopoldsbrücke-
Schikanedersteg, die Geländerversetzung auf den 'l'errassenmauern im
tadtparkgehiete oberhalb der Karolinenbrücke, die provisorische Fertig-
stellnng des Einwölbnngsportales bei der Johaunesgassa und der an-
greuzenden Partie, über deren architektonische nnd figurale Aus-
schmückung bisher noch nicht endgiltig entschieden ist. chon zn Be-
ginn 1900 wnrde nach und nach mit der Entfernung der Banplanken
im Gebiete der Friedrichstraüe bis zur Jolmnuesgnsse vorgegangen,
im Angust und September konnten sie auch in der trecke unter-
halb der Ungargasse abgebrochen werden. Weiters erfolgten die Schluss-
collaudierungen der re~tlichen Arbeiten oberhalb Hietzing, der Strecke
Tegetthoffbrücke-Donaucanal und der Einwölbung zwisehell der Leopolcls-
briicke und dem SchikaneeIerstege. Eine wirkliche baulicbe Thätigkeit
war aber noch in der Strecke von Hietzing bis zur Haltestelle Hilttel-
dorf-Bad zu verzeichnen. Unmittelbar oberhalb des Bietzingel' Ein-
wölbungsportales mussten hei den Gefällsstufen Sohlenversicherungen
tlurch Herstellnng von Pflasterungen mit eigens besorgten großen Granit-
pfla tersteinen und Klinker3teineu vorgenommen werden. Die letzte
Arbeit .Ier Wienfluss-Regulieruug wur programmgemäß die Sohlenregu-
Iiernng, bezw. Ausgleichuug und Vertiefung zwischen Hietzinll: und
Htitteldorf-Bad. Auch diese Arbeiten wurden im B~richt8jahre in An-
griff genommen und in der Haupt~ache noch vor dem Winter vollzogen.
An Hochwä ern war im Jahre 1900 nur ein bedeutenderes (7./8. April)
zu verzeichnen, das etwa 300m 3 in der ecnnlle zum Abfluss brachte,
hedentenlle Schottermassen Ilber die fertige Sohle hinabfilhrte und einige
Bp chiidigungen der letzteren zur Folge hatte. Von den Brückenbauten
wurden im Laufe des Jabres 1900 gänzlich fertiggestellt: die Radetzky.
brilcke, der Zollamtssteg, die Marxerbrücke, die Stubenbrücke, die Ver-
stärkung der Karolinenbrücke, die Einwölbungen an Stelle der tieger-
Ilfllcke, der LobkowitzbrUcke, der JlIaria Tberesien-Briicke und der Kaiser
Franz Josefs·Brilcke, weiters die Brnunschweigbrllcke, die St. Veitbrücke,
tlie Hütteltlorferbrilcke und die Branhansbrllcke. E. erfolgte auch die
Rückiibernahme der von der Gemeinde Wien angeschafften Roll b ahn.
Ins t a II a t ion, welche während des Baues der Unternebmung tlber-
I p.n orden war. Die eibe umfa ste 12 Locomotiven, B7ii StUck Kipp-
wagen i\ 3m3 Ladefähigkeit fUr 90 cm Spurweite unll circa 1800 I
'chienen sammt Kleinmaterial, unel erlöste aus dem theilweisen Verkanf
eIer eiben die Gemeinde im Berichtsjahre rund K 105.000. Auch der von
tIer Gemeinde seinerzeit beschaffte Excavator wurde verkanft und hiefitr
tier Betrag von K ]6.000 eingenommen.
Von den Hau p t s 11 ID 1IIe I c a n ä I e n bei 11 e I' A e i t s des
Don aue a n ale s telJt ller Iinksuferige zwischeu tIer Rcholzga. se und
tler.laatseisenbahnbriicke seit 20. ,eptelll),er 189·1 anstaul18108 in voller
BenUtzung. Infolge der \Virk~amkeit tles ussdorfer, 'perrwerkes war im
Berichtsjabre tier Was. erstand im Donancanale nur durch fIInr Tage
höher als die Notbauslai chwellen. Im Laufe des .Jahre 1!100 wurden elie
beidenprovi orischenAusmüudungeu de rechten Haupt ammelcllualesnächst
b i d t ecke fOUder Berg- und Po tga se gescblo en, 0 da von da n III er I'
[nasdcrf bis zur ofienbrllcke jede directe Einleitung von cbmutzwass~r
in den Donaueanal aufgehoben wurde. In ela. Berichtsjahr fällt auch Ille
Vollendung des Banlo e 10 b welche b i einer L tnge von ÖO~1 111 nllch
..' '. I I d I' 10 es!l welchesnhwärts bis zur taat: bahubrücke reic it, UIII es sau 8. - I
sich nach anfwärt. bi zum Favoritensammler erstreckt, sowie die Insn-
grilTnahme der Banlo e 8 a und lJ, welche die !J47 171 lange trecke II:s
F · lekanlll lUrechten Haupt ammelcanales vom Nothanslas nvonten- amu -
der Erdbergerlämle nach aufwär bi znr Droryga~ nmfm en j von Mn
beiden letztgenannten Baulo en \ aren bis zum .1 hre chlns:e zu. aUllllen
. . I t . I e 1:3" ,m526 m Canal fertiggestel1t. In ge ammt wurden Im Heric I sja Ir - ~ .
Hauptsammelcaual und 2~ m • othan I' ehergestellt.
Bei den Arbeiten zur U m w a n d I u u g cl e : Don a u-
c a n a l e s i u ein e n 1I a n dei _ und W i n tel' b a f e n cou-
centrierte ich im Jahre 1900 die H uptthätlgkeit auf die FörderunO' de
Qnaibaues an beiden Ufern des Dcunucanetes zwischen der Au~artf'n­
lind der VerbindungsbahnbrUcke. Da mit Hilfe de nssdorfer Absll.err-
werkes der Wasser tand im Donaueanale während der ganzen Ban msou
auf jener geringen Höhe erhalten wurde, welche die nnunterbrochene
Durcbführnng der Fnudierung arbeiten rmöglichte, so ist es gelung~n,
im Berichtsjahre ungef thr die halben Fnllliierung arbeiten fertig-
zustellen. oeb im Laufe de Jahres 1!lOO wurde mit der Abliefern~lg
der Werksteine tllr den Quaimauerban begonnen. Gleichzeitig un~ 1IlI
Zusammenhange mit den fUr die Fnndierung der Quaimauern nötl1lg u
Baggerungen wurde auch ein Thei! der Vertiefnng de Donancanales
bis auf 3'207ll unter dem :nllwas er owie die I'reim ehnng der nenen
Wienflussau ml1ndnng durchgeführt. I
Im Bericht jahre wurde der grüllte tägliehe A I'bei tel' s t a n I
in der Woche vom 16. bio 22. . eptember erreicht, wobei die Za~1 d~r
Arbeit personeu "ich auf 3191 belief; die gering te Arb iterzahl wlfd ~n
der Wocbe vom 2 . Jänner bis 3. Februar mit 1208 an ge\ ie en. Die
Zahl der täglich be chäftigten Fnhrwerke erreicht in der Woche vom
7. bis 13. October ihre größte Höbe mit 398, wäbrend in der Woche vom
öl. December 1 99 bis 6. .Jänner 1900 die gering te Zahl von Fnh~­
werken, nllmlich bloß 22, znr Ver endnng k m. Im :'eptelllber war the
größte Leistung an ETllarbeiten, nämlich 57.861 m3, erzielt worllen,
während die [aximal1ei tung an [anerwerk arbeiten 11.5191713 betrng
nnd im Juni erfolgte. • eit Beginn Iier Bau rbeiten der Commi. ion f1\~
Verkehrsanlagen Rind bis Eude des Bericht ~ahres gelei tet wOTlIen.
6,761.ii :; ",3 ETllarbeiten und 2,219.1441713 [anerwerk.
Die G es am m t k 0 s t e n fit I' Bau, Erhaltung und Betrieb tier
Wiener Verkehrsanlagen bis Ende de..s Jahre 190U etzen, ich, wie folgt,
zn ammen: fllr die Hanptbahnlillien tier Wiener t tllbl\hn K 72,0!Jö.997·0!,
filr die Localbahnlinien ,leI' Wiener talltbabn K 1i4,!J07.tl.12· 2, fIIr .he
Wienflu" -Regulierung_anlagen K 45,5 6.801;':3 , rur die Haup ammel-
can le 1" ,902.494-10 uud für die Um\ andlung de oonaucanale'l
K 10,993.854'74. Von der IlInme der effecliven Ban·, Erhaltung - nn:
Betrieb kosten per K 192,4 7.0!1;l'11 entfallen au den ,'ta t K 127,430.11~'03
auf das L nd ,iederöst rreich K 19 9i5.336 6fi und ant die Gemelllde
Wien K 45,081.648'42. Die vorgena,:nte eßective Ge alllmt umme eut-
spricbt einem Nomin 11' von K 1!li,7i8.610·3il.
Zum 'chlu e eien noch einige be chten. ert .Mittheilungeu
aus dem Bel' i c b ted e s Ci ewe I' be- I n pe c tor s für die ölTent-
lichen Verkehr anlagen in Wien knrz angefUhrt. Der Gewerbe-In pector
. ., .},. . I I enen Bau-
m plclerte Im ,erleht"Jahre .lie allf 37 znsammengf' • Imo 1.
plätze und Arbeitsstellen filr die Verkehr anlagen im ganzen 127111al.
Die Zahl der verwendeten rotor n w I' gegen d Vorj hr nah zn auf
die H 'Ifte znritckgegangen j 20 Bau\ll. tz waren ohne 0101' 'n, w. brentl
anf den ltbrigen 17 Arbeit teilen 48 rotoren mit 855 r' in Benlltzlln.~
standen, u. zw. 3 Dampfmotor n mit 779 r~ nnd 9 Elektromotoren ml
i6 PS. Der durch chnittliche Jahres tauII betrug 2ii64 Arbeit._personen,
u. zw. " jngendliche und 2471 erwacb ene m. nnliche Arbeit I' nnll 8 er-
wach ene Frauen p I' onen; biezu kamen no h durch cbnittlich 190 Fllh.r-
lente, welche aber nicht an scblienlich fIIr Ilie Verkehr. anlagen thliilg
waren. Von Arbeit in. tellnnll'en intl a F lIe zur Kf'nntni eIe Ge\\'e~be .
In p clor gelangt. Fllr ,lie w entlieh "rminderten Tr n. port vlln F.rd·
und Banl1l terinlieu stanllf'u bei 4 lJut.ernehl1lllllgrn allf 2 km lIormal·




tiven n it '>()<> K' .
1 ... - lpp- und Rollwagen 11II Betriebe, während 1 Locourotive
der k k St t b h . .
. • aa a a ueu die Zufuhr von Bruch temen auf 2 Bauplätzenb~sorgte. Zu MaterillItransporten auf kürzere trecken und ohne Motoren
dienten weitere 7'4 kill schmalspurige Rollbahnen mit 130 Rollwagen und
Mlildenkipperu. Für maschinelle Wassertörtlerung anlagen zur Trocken-
haltung der Baugruben bei Funtlamenten und analbaute n standen
I ti ~ocumobile und 6 Elektromotoren in Verwendung. F ünf weitere Loco-
I~ oblle nud 3 Elektromoto ren wurden Z Ulll Betri ebe eines Fi bagger ,
emes Krnhnes , mehrer er Betonmi chma chineu und einer kleinen
Schmiede k t" b
. wer saUe euütat , Zur Ausführung verschiedener Baggerungs-~rbelten standen 2 Grundbagger, 2 Greifbagg er und 1 Zwi chenbagger,
~lIm Emporschaffen von Erd- und reinmas en an bedeutenden Tiefen
3 Dampfkrahne und zur Ausfilhrnng umfangreicher Pilotierungsarbeiten
4 Dampframmen in Verwendnng. Die ziemlich an zedehnte n Gerüst-
~nlagen gaben nur selten Anlass zu Bemänglungen' sel~r orgfältig waren
IIU allgeme' I' P "I . ' . ,ineu I ie 0 sungs- uud Zimmeruugsarb elten ausgeführt. Die
Beleuchtung der ArbeitMplätze selbst war meist zureichend ' schlechter
sah es di rb ." I' h . ' .res ezug IC In Betreil der Zugänge zu denselben aus die oft
nngenügend beleuchtet waren ; die Verwendung von elek t risch~m Licht
hat star~ nachgelaMsen, so da s nur mehr 13 Bogenlampen und 70 Glüh-la~npeu IU BllnlHzuug standen. :Mit Trinkw asser wurden die Arbeiter aus-
relcheulI ,"er. or"t ' ru U t t" I f' .1' b . b
' "" r 11 ers aur e IIr uie Ar eitermeuagen war esser
gesorgt; die Reinhaltnng und De iufectiou der Aborte ließ noch viel zu
wünschen übrig. Die sauirä reu Verhältnisse der Arbeiter waren durchaus
befr iedigentl ; es wurden im Berichtsjahre 1477 Erkrankungeu mit
24.129 Krankheitstagen und 19 Todesfallen zum Ausweis gebracht j es
entfielen sonach auf 1 Arbeiter 0'58 Erkrankungen mit 9'55 Krankheits-
tagen oder auf eine Erkranknng nur 16'34 Krankheitstage ; das Ver-
hältnis der Sterbefälle zu den Erkrankungen betr ug bloß 1'2 "/cl, Ueber
Unfälle sind 370 Anzeigen eingelangt; in 3 Fällen war der Tod die Folge
des Unfalles. Die Einhaltung der Vorschriften über Schutzvorkehrnngen,
über die Versicherung pflicht und über die Verwendung der Arbeiter war
eine recht befriedigende. Die Arbeitszeit betrug während der Saison fJ lft
bis 11 Stunden, im Herbst und Winter bloß 9 bis 8 Stunden j Ueber-
schreituugen der l I st ündigen Arbeitszeit kamen nur selten vor. Den
Be'timmu ngen über die Dauer der Ruhepan en und über die ouutags-
ruhe wurde überall ent prochen; in 32 Fällen wurde um Gestattung der
Sonntagsarbeit angesucht. Den Vorschriften, betreffend die Arbeitsbücher,
wurde überall naehgekonnueu, so dass keinerlei Anstände sich diesbezüg-
lieh ergaben. Die Führung der Arbeiterverzeichuisse erfolgt e ordnungs-
gemäß, ebenso die Verlautbarung der Arbeit orduung, Die Art der
Arbeitsvergebung ist unverändert geblieben. fJ50 0 aller Arbeiter sta uden
im Zeitlohne. Die Löhne wurden acht- oder vierzehntägig ausbezahlt,
und zwar aui Samstag; Anstände in Bezug aut lange Dauer der Aus-
zahluugeu oder unberechtigte Abz üge wurden nicht laut. Die Ernährungs-
und Wohnuugsverhaltui sse der Arbeiter haben sich nicht geändert.
Hcl' Elnstu r» des 11(' 11 steres zur lIinllllclskuO"cl" in der Pa r lser W\ taus 'tcIlung
"
•
aiu "l-j A 'I I' .
" ~" pn !Joo, deu wir bereits einmal in Ir, der nZeitschrift" ,
].11;. ~ 2, km z erwiihul haben, wird durch da oeben veröffentlichte
Urthell lregel r -h II . -
." I me cuuu tra genden ueuerdiua 111 den Vordergrund ge-
rUckt. Das .elbe lautet fiir den Director nud techn. Beirath de Unter-
neinlIens GI b AI" ' .n 0 e Ce este , lngemeur T e d e c o , den Architekten
und. Unternehmer G a I e r 0 n und deu Con tructe ur M a t r a i auf je
z.~\'e~ Monate Gefling'nis 111111 Frcs, 600 Geld trafe wegen durch Vernach-
lasslguug pflichtgemäßer Obsorge erfolgt er Tödtung. Die Gefängnisstrafe
selbst tr itt nach dem frauz ö i cheu trafge etz erst bei einer neuerlichen\~erurtheilung der chuldigen in Vollzug. Härt er al die trafe ist fIlr
die Betheiligten das durch die Ausstellnn g bedioO'te int ernationale In-
~~resse fiir den Fall, während bei ähnlichen Gele~enheiten leider sich
Ile Schllhltrngenden mei t die er Strafe zu entziehen wis en, was UIß
So mehr zu bedauern ist , al eine thllnlich te Klarlegung tier Ursachen
'olcher Unf"U f " I' t .' •
. . a e ur I le r achwlS en chart \'on der größten Bedeutung
1>1. Wir müssen Ilaher tlen französischen Gerichten filr ihre eingehentleErf~rsch\lng und Veröffentlichung-) des Falles dankbar sein. Die Ur-
thellshetrrii d I1 .I' '" n 1I1lg ste t aus den EXllertenb enchten fest, da-s er s te n s
Ile meisten äuleu nur mit aoCtll im Gevierte herge tellt worden waren,
obwohl s' . 4 ..
16 mit 0 cm IlroJectlert waren was ilbrigen be tritten wird
und z w e . t d d" . . '
d . I e n s, ass 1e Ueberspannung der Avenne uffren JUlt emerreItheiligen Hä t' - .ngecon truc 10U vou 9'0-17'4 - 9'0 m Ilannwelt.e nut
gerallel' BrUckenachse projectiert worden war bei der Au führung je-
doch ei I . 'B ~en po ygonalen Gruudnss (wegen der verlangten chonung der
h al~Dl relhen) erhalten hat , ohne dass für die so r ultierend e bedeutende
onzo.ntale chubkraft Vor arge getroffen worden wäre . 0 etwa ist
natllrhch nur dort möglich, wo keiner der Leiter d Unternehmeu den
auderen zu IIberwachen sich berechtigt fühlt , ich darum jeder auf tlen
anderen vel'liis~t und der wohlthätige Gegensatz zwischen Bauherr uml~nlernehmer fehlt. In welchem !laße dies hier der Fall war , geht daraus
. ervur, tlas ' ein eigeutlicher Ausführung plan nicht be tanden hat und
Jecler der BIld' IB ' esc ll1 Igten engnete, den Auftra g zur Au ril tung ller
nicke gt'geb cn zu haben.
k Ans cliesen festgestellten Missgriffen ergibt sieb j edoch eine \'011-
l·on1lllen hinreichellle Erkläl'l1ng tle. Unfalls und Iie ' onst unerklär-Ichen . I' ) .
. seil IC len Umklppens II P.M ..,leges, ohne dass e nöthig wäre, sich
auf e1lle \V't E .CI ere rörterung der Ja als höch t fraglich bekannten Fun-
du ~ ") . La Gazette dca Trlbunan " VOIl1 7. ,Jnni H~ll. .La Loi", fenille ofticielle
'. an- ondisaement. vom 12, Juni 1\101.
dierung der Säulen einzulassen. Wenn die äuleu auch für die theo-
retische Drucklast noch als zulä ig zu bezeichuen sind, so sind sie es
nicht mit Bezug Ruf die verticale Ein paunungswirkung der Brücken-
platte, sind sie e nicht mit Bezug auf die Fährlichkeiten de traßeu-
verkehres, sind ie es wahrscheinlich nicht wegeu ihrer eigenartigen
Armierung und sind sie es am allerwenigsten , sobald nach der Aus-
rüstung zu alledem noch eine horizontale Schubkraft hinzutritt, als
deren unmittelbare Folge der Einsturz sich ergeben hat.
Aus diesen amtlichen Fest teilungen ergibt sich :
I. Dass IHe Einspannungswirknng, die man bei Beton-Eisen er-
zielen kRnn, zwar eine Verschwächung tles Trägers gestattet, dass dies
aber eine gleichzeitige Verstärkung der Säule, resp. der Widerlagsmauer
erfordert. Es sei diesbezüglich auf den Verlauf irgendeines der kürzlich
vorgenommenen Versuche mit Decken aus Beton-Eisen verwiesen. Ist
doch sogar in einigen Fällen ihr Zu ammenbruch ebenso wie bei dem
teg in Pluis gar nicht vom Tr äger, sondern von dem stiltzenden Mauer-
werk ausgegangen, ohne dass man die Construction als Hängewerk Oller
Bogen anzusprechen berechtigt war.
2, Dass bei Hängewerken , wie im ,-orliegenden Falle, für eine
Aufnahme der Horizontalkräfte, und zwar in derselben Richtung, Vor-
sorge getroffen werden mus .
3. Da 'S die e Gegenwirkung theilweise von einer in der. eiben
Richtung gebauten Nachbarspannweite ausg~hen kann, jedoch mit der
(auch beim Bogen) gegebenen analogen Beschränkllllg, damit nicht
Iier Einsturz eine Feltle gleich den Zusammen turz des Ganzen zur
Folge hat.
Aus dem Ge agten geht jedoch weiter hervor, da sein Zusammeu·
hang dieses Unfalls mit der hierzulande in größeremMaßstab in Verwendung
stehenden Bauweise, tier sogenannten llatrai-Decken, nicht hesteht, dass
vielmehr- wenn richtig construiert - bei denselben, ebenso wie bei einem
Gewölbe mit einer Zugverbindung , zwi ehen den Witlerlagern die Ele-
mente des Wider tande gegen tlen Zug in der Con truction selbst vor-
handen siud. Es scheint nöthig die e hervorzuheben, weil schon einmal
eine neue Bauweise durch ein ganz unberechtigtes chlagwort auf ein
Ja hrzehnt hinaus in Misscredit gebracht wurde. Es handelte sich tlamals
um ein':ln schweren Unfall bei der Ausrüstung eines lloniergewölbes.
Erst spät genug hat man herau gefunden, da s ein derartiger Unfall
bei jellem chlecht gebauten Betongewölbe möglich ist und mit dem
Mouierbau gar nichts zu Ihun hat .
l<h tz v, Emp erge",
-- - --- - - - -
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Person&1-Nacbrlchten.
Der Kaiser hat dem Baurath e im Ministcrium des Innern, Herrn
Theodor 11 er z m an s k y, das Ritterkreuz des Frauz Joset-Ordeus,
lerner dem mit dem Titel und Charakter eines Regierungs-
rathes bekleideteu Ober-Inspector der Geueral - Iuspection dcr öster r.
Ei eubahuen, Herru Adolf Kai s i e 1', deu Orden der Eisernen Krone
dritter Classe, und dem Ober-In peetor der General-Iuspection der öste r r.
Eisenbahnen, Herrn Regierun gsrath Frauz K l u g, aus Anlass der er-
beteneu Uebernahme in den bleibenden Ruhestaud den Titel eines Hol-
rathe s verliehen, weiter. deu Ober-Inspector der österr, Eiseubahnen,
Herrn Jaco b . ' e b I i n ger, zum Ober-In pector der Genernl-In, pection
der österr . Eisenbahnen, nnd den k. u. k. Bau-Ingenieur-Assistenten
vorn IV. Corps-Co unnaudo, Herrn Gustav Adolf K ö ni g, zum Bau-
Ingeuieur ernannt.
Der Handelsmini tel' hat im Eiuvernelnuen mit dem Minister für
I 'ultu und Unterr icht in die Commis ion fllr die Abhaltung der Diplonis-
prüfung un der Export-Akademie des k. k. ü terr, Ilandelsmuseunn, den
Herrn kai serl, Rath Adolf \V i e s e u b u r g berufen.
Der Eiseubahuminister hat auf Grund Allerhöchster ErmäChtigung
deu Inspectoren der österr, Staatsbahnen Herren Constantin Ritter von
l' s a r s k i - P s a I'y und Leopold d i Gas p e r 0 den Titel eines Ober-
In pector verliehen j ferner nachfolgende Herren befördert: den In-
spector Ferdiuand Lei s ZIW Ober-Inspector, die Bau-Conunissäre Max
K n ö 11f Im a c h e I' und Edumnd c h r e n z e I zu Bau·Ober-Colllmissären,
die Ma chiueu-Conuuis äre Heinrich G I'Ü hund Hugo U a u t h 11 C I' zu
~laschinel1· 0ber· Commissären , die Bau-Adjuucteu Karl 11 0 h e u e g g c 1',
Kar! Ba r v i c und Hans Erb e s zu Bau- ' ommissälcn.
Herr Rudolf G ö l s d 0 I' f, Ingcnieur der l'r iv. Südbahu·Gesell cllalt
in Wien, wurde zum Ober-Ingenieur ernannt.
P rämie für die Errichtung einer Fabrik. Lant L'ircnlare
der l'arcasse von A s c 0 I i Pi c e no hat dicselbe in ihrer General-
Verdammlnng VOIII 5. J uni I. J. beschlossen, eine Prä m i e von
120.000 L ir e in J ahresraten derjenigen I'erson oder Firma zuzuwcmleu,
welche eine in d u s tri eIl e U n tel' 11eh m u n g ( I<' abI' i k) i n A s-
c 0 I i ins Leben mft. Die Bedingnugen und Modalitäten dieser Prämien-
verleillung liegen im Bureau der n.-ö. Handelskammer zur Einsicht anf
uud llat sich die ~enannte parcas e bereit erklärt , nällere Informationen
über die Widmung dieser Prämie zu ertheilen.
Preisaussohreiben.
In die zur Beurtheilnng dcr eingelangtcn I'r ojeete lür deu Bau
einer k. k. S ta a t s g ew e I' b e s c h ul e in Lai b ach ein/.(esetzte
J urJ wurden folgende Mitglieder gewählt, 11 . zw. die lIerreu: tiid!.
Baurath J . 011 f f C, landseh. Ober-Ingenieur A. K I i n a r, k. k. Ober-
Ingenieur Fr . Pa v I i n, k. k. GJ lIl nasiahlirector A. Sc n e ku r i r,
Baumeister F. np a n ci c, k. k. Gewerbesclluldireclor J . u b i c und
k. k. Ober-Ingenieur Fr. Zu ze k.
Offene Stellen.
111. Beim galizi ehen taatsbaudienste gelan 'eu d I' e i B a u-
rat h t ell e n der \'1I , eventuell d I' e i 0 bel' • I n g e u i e u r·
t el l e n der VIII. und ein e 0 der z w eil n gen i eu\' s tell e n
.Ier 1.-. Rangsclasse mit den systemmäßigen Bezügen zur Besetzun~.
Uc uche neb t Qualificationsbehelfe und dem Nachweise der Kenntllls
,Ier Landes prachen sind bis 1. August I. J. beim k. k. tatthalterei·
Prä. idnul\ in Lemberg zn tlberreichen.
112. An der städtischen Baugewerk schule in Augsburg gelangen
vom 1. 'o vember J. J . d I'eiL ehr s tell e n zu besetzen, und zwar:
zwei Lehrstellen für Architekten (Baukunde, Entwerfcn und Kosten-
an chläge, dann Bauconstruction, Bauformenlehre. Arcllitektur), und eine
Lehr teile für einen Bau-Ingenieur (Straßen-, Brücken· un.) Wasserbau ,
Vermes ongskonde und ituationszeichnen). Uit diesen Stellen ist ein
Anfangsgehalt von Mk. 2400 verbunden, welcher nach drei Dienstjlhren
anf Mk. 2670 und vom echsten Dienstjahre an nuf ~Ik. 2940 ich
erhöht, von da an aber von f'tlnf zn filnf Jahren immer um Mk. 240 bis
zum Höchstbetrage von Mk. 4380 teigt. Gesuche mit beglaubigten Ab-
schriften ind bis 25. Jnli J. J. beim Stadtmagistrate Augshurg einzu·
bringen. (n. B. Z. NI'. 53.)
113. Der Dieustposteu für die E v i d e n z h a l tun g des GI'u u d-
s t e u e r k a t n s t e I' s mit dem Staudorte in Bruck a. d, L., eventue ll
die Stelle eiues Evldenzbaltuu gs -Geometers 11. Classe in der XL Hangs'
classe mit einem anderen taudorre in Niederöst erreich, ist zu hesstz eu.
Gesuche unter 'acllwei nug der ge erzliehen Erfordernis '.e siud bis
26. Juli I. J . bei der k. k. Finauz-Laudesdirect iou in Wien eiuzureicheu.
11·1. BeimStndtbaumute in ;\läbr.·Ostmu gelangt eine I n g en i e il r-
B t ell e zur Besetzung. Mit dieser • teile i t ein Grundgehalt j ährlicher
K 3200, sowie der Anspruch auf j e zehn 6°'0• bezw, 4% Bieualzulageu
verbunden . Ge uche ind bis 31. J uli J. J . beim dorti gen Bürge rmets ter-
amte einzureichen. Näheres im Auseigenblatt.
115. An der k. k. technischen Hochschule in Wien ist eine C o n·
B t r u c t e u r s t ell e bei der Lehrkanzel filr Brückenbau erled igt. Die
Ern ennung für diese Stelle, mit welcher eine Ja bres remunerativ u von
K 3000 verbund eu i t, erfolgt auf zwei Jahre und kann auf well ~re
zwei, resp. vier Jahre verläng ert werden. Documentierte G.csuch~ sind
bis 10. September I. J. beim Reetorate dieser Hochschule einzureicheu-
116. Beim Stadtmagistrnte Czernowitz gelangen im städtis chen
Baudienste, u. zw, im tatu der akademi clien Techniker ( tadtbauamt)
ab 1. Jän ner 1902 eine B au i u g en i e u r s t e l l e mit dem Jah res-
gehalte von K 2600 und der Activit iitszulage von K 4 0, dann z IV e I
Bau a d j u n c t e u s tell e u mit dem Jahresgehalte von K 2~OJ un.11
der Activirätszulage von K 400 zur Besetzun g. Ge 'u~hc slud. bIS
30. September I. J. beim lagistratspräsidiuur in Czernowirz zu über-
reichen. Näheres im Anzeig-enblatt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Vergebung der Her telluug eine - Zu bau es b e i m Ru d 0 I f:
Sll i t a l in Neutits chein im veranschlagten Kost enbetrage von K lO.~9ti.
Anbote siud bis 1:1. Juli I. .1. im Einreichungsprotokolle des dortigen
Rathhanses einzureichen. Vadium 00/ " .
2. Die Gemeinde Granesau (bei Elbogeu) verg-ibt im Offert wege
W as s e r lei tun gar bei te u, besteheud in Q,llellenfa sung und
Ilerstelluug eines Rohrstranges au ihre bestellende Wa erleitun g. Ofterte
sind bis 15. Juli I. J. beim dortigen GeOleindeamte einzubringcn , wo·
selbst die näheren Bedingnisse eingesehen werden können. .
3. Die Brilxer Lagerhau~-Genossenschaft vergibt den Bau e.mes
Be amt e n w 0 h n hau ses neben ihrem Lagerhause iu Brilx. Off erte
sinll bis 15. Juli I. J. einzubringen.
4. Die k. k. Staatsbalm·Direction Wicn vergibt die U n tel' bau'
A I' bei te n filr <las zweite Geleise Absdorf-Ziersdorf der Linic Wien-
Eger im Gesammt'kostenbetrage von K 4n7.500 iu zwei L03e getrenn t
oder zu ammen naeh Einheitspreisen. Die bezüglichen Beh..l~e l!U<l
näheren Bedingnisse liegen bei der Abtheilung 3 der genann ten DJrectlOn
Z ~ll' Einsicht auf. Offerte sind bis 15. Juli I. J. einzureichen.
5. In der Gemeinde Jnngbucll wird der Bau einer Y0 I k •
sc II u 1e mit dem Ko tenaufwande von K 72.300 im Offertwege ver-
geben. Baupläue et ~. kllnnen in der Gemeinllekanzlei eingesehen werden,
wollin auch Offertc bis 15 Juli I. J. , abends 6 Uhr, gerichtet wenlcn
müsscn. Vadium K 7000. Die Bauarbeiten werden nur an eineu Unter·
nehmer iIbertragen. .
6. Die Pfarrgemeinde )littei · un,l •-ieder· uchau (Bezirk FreistalJt,
chlesien) vergibt im OffertIVege die Ausführung- eines P f a I' I' g' e-
b ä u des im veranschlagten Kostenbetrage von K 21.385'93. Olf~rte
sind bi 15. Juli I. J . einzuhringen.
7. Das Bürgermei teramt rfahr vergibt im Offertwt' 'e lien Bau
einer Was seI' l ei tun ~ zur allgemeinen \Va erversorg ung ,:on U~·
fahr und TheBen der Ortsgemeinde Pllstlingberg . oIl'er te lUd ~IS
16. Juli I. J., vormittag 8 Uhr, einzubringen. J. ' ähere Auskilnfte ertheI1t
das genannte Bürgermei teramt. , .
8. Lieferung und Moutierung tier Eiseoconstructi on filr die 11~
Zuge !ler Po,lgora-Reich straß e zu errichtende Ion z 0 b r ii c k e bel
Görz an telle der bestehenden SchifTsllberfuhr stromabwärts der Gllrzer
Eisenballnbrücke. Offerte sinll bis 20. Juli I. J. ein~ureichen. Nähe~e
Au kilnfte ertheilt tlas k. k. tatthalterei.Bau ,Iepartement in Trie t (Via
)Iiramar 3 a). .
9. Herstellung einer neueu B I'Üc k e über tlen Bielatlu~s m
Freiwaldau im Zuge der Zuckl1lantel-Rothenberg.Reichsst~aß~ VOll
15.913 m chiefer Lichtweite mit ei eruer Tragconstruction. Die Kosten
CUr die Bauarbeiten ind: a) ftlr den steinernen Unterbau K 11.126'76,
b) fllr die Liefernng- und Montierung der Ei encon t ruction K 21.261'2·1.
Die Projecl plä~e, Bedingnis e ctc. liegen im techni chen l?ep.artement
der k. k. schleSIschen Lande regierung in Troppau zur Em Icht auf.
Offerte sind bis 20. Juli I. J., mittags 12 Ubr, im Einreichungsproto-
kolle der k. k. chles. Landesregierung zo überreichen.
10. Vergebung der Bauher teilung der 't I'a ß e n s t r e ck e durch
das Gebiet der Gemeinde Kratzin in der Länge von 2160 m im.."emn-
schla~ten Kostenbetra ge VOll K 17.6.J3·40. Pläne, Ko tfmanschla~e . er-
liegen beim lemeindenmte Kratzin (Post 'hie.eh. Böhmen) zur EI.nslcht
nuf. Die Offertverhaudluog find t am 21. Juli I. J., nachmittag
2 Uhr, taU.
1I. Die Fun die I' u n g s a I' b ei tell beim Nenbaue (les k. k. taU·
haltereigebäudes in Triest gelangen im Offertwege zur Vergebung. OITerte
•
4871901.
auf die Entlastung der bei dem er ten Festwe rden der Erdkruste com-
primierten Gase und Dämpfe zurückgef ührt wird, Das Bnch behandelt
ferner noch verschiedene andere Probleme ge cloglscbe r lind paläonto-
logischer Richtung, b ziiglich welcher wir auf die Quelle selb I. ver-
weisen. Poeeh,
8106. PraktLsohe Geometrie. Leit fad en filr den Unterrich t
an reclmi chen Lehran talten sowie für die Einführung' vou Landmesser-
eleven in ihren Beruf und ZUIII Gebrauch für prnktisch thät ige 'I'ech-
uiker und Landwirte bea rbeitet vou W. \V I.' i tb r I.' c h t, Professor an
MI' k. Bangewerk ch;lle und an der I~ i t ihr verbn~denen. Facbsc,hule
fü r Vermessungs wesen in tuttgart: \ [ uud 219 .elten mit 178. 1 ext-figuren. tut tgar t HIO I, Konrad W I t.t w e r. (P reis geb. Mk. 3'uO) .
Nachdem die 5. Auflnge des Leitfadens der prak t ischen Geometrie
von .:- Prof. H. G r 0 s vergriffen ist , hat sich der Verfa ser der
lobenswerten Anfgabe unterzogen. da Bnch neu ~u be~rbei t~n und in
vorhegender Fassung herauszugeben. Der Erfolg wird seine ~Iübe lohnen,
denn es gebricht an ähnlichen prakrischen Elementa rwerken. Der Inhalt
zerfällt in drei Abschnitte : Ueber die Horizoutalmessnngen, Hllhen-
messungen lind Vermessungen fiir specielle ~allzwecke. I?,i~ ein.zelnen
Cnpitel behand eln : Die grundlegenden Arbelt~u der O~oda~!e mit deu
dazu nöthiaen Geräthen, die Aufnahme von FIguren, die .FJacbenb~rech ­
uung, die feineren Winkelin. tr lllnente, rlann die geomet rl,che, trrgono-
metri sche und baromf'tri, che Höhenmessnug. Die Darst ellungen sitlll leicht
fa slich, mit sehr guten, ~auberen Abbildungen versehen 111111 biel en
auch dem Eingeweihten mauchI.' willkommenen Winke nnd Anregnngen.
Au>flihrl ieh erläut ert ist die treckenmessung , tier vom Autor bes on,} e~e
Wichtigkeit beigemessen wird, Zweckmäßig ist die ZuO'abe iiber Ihe
Ab te 'kun g von BlIhncurven, Ls ttenprofilen un,l chn!ugerilsten. Ungern
vermissen wir j e,} we,} en Hinweis auf die optiscbe Dlstan zme snng nnll
tHe Grundzllge df'C Tacbymetri e. J'..i,
070. Beitrag zur Eniok-Elastloität und Festigkeit. Von
Bilurath ,T. K tI b I I.' r. 26 eiten.. Iit 2 Iitllographif'rten Tafeln. Leipzig
1900, n. Cl. T eu bn er. (Preis Mk. -' 0.)
Die bencl,t en wert e kleine chr ift erscheint als onllf'rnbllrnck nlls
der . Zeitsc hl ift fIIr )[albellllllik unll Phy ik." Der Verfas~e r bebt herv?r ,
Ila~s ,H e fo~ntlVkkllln g df'r E rkenntn i. der Kn i ~k. Elasti cit iil ~lUd .FesIIK-
kelt. weit hint er derjenigen du llbrrgen . Caplte l de.r Fesl.tgkeltslehre
zurnckgeblieben ist· er findet den Grund dl~er Erscbelllung JII dem UIII-
stande, dass in ,}e~ IIerleitlllw df'l' G1eichnng der elastischen I,inie bis-
her ein fiir diese hesondere B~la tun g~art charak ter istisches Glied nicht
zum Austll'llck gekommen ist j bei der Kuicknng ist - s e~ ue r Ansicht
nßch - im allgemeincn die eigentliche Biegung nur ~errng, infolge
eIe. en kann auch elieses im allgemeinen nllr kleine Biegllngsmoment
nicbt allein den Ausschla~ geben filr elie Formänclerung' des getlr llckteu
tabes, es muss vielmehr dabei ancb uot hwemligerw ei.e der eigentliche
Druck selbsl der eig--entlichen Biegung vollkommen ebenbllrt ig znr Gel-
tnng kommeu. Auf Grund der eben in ihrem Grnndgedanken dnrgelegteu
Erll'til(nng leitet ,Ier Verf,\sser nun tHe G1eichllng Mr elas tischen 1,iuie
her, die nnu nicht mit Iler gehogf'uen Mittellinie des Stabes zusamwen-
fällt , 111111 besti mIßt IHe Durcbbiegung nnd ,lie Abmiudf'Cungs·Coefficieuteu
filr Fluss- ulIIl Schweißeisen, Flusstnhl , Tiegelstabi , Gusseisen und Holz.
Der zweit e '['heil eier recht lesen. werten Abhandlung wen,}et die Erg eb-
nisse der allgemeinen Untersuchungen de ersteu ~ bsc~uittes auf . ~eu
besollllel'eu Fall der stark federn,}en Stäbe an nnd prü ft dIe gegen seitlge
Abhiiugigkeit vou Druck unll Biegung. Die gut ausgestattet e kleine
Schrift wirrl Freunden theoreti "cher Unte r nchungen manches Interesse
einflößen. 'It .
7!liiO. Die Entseuohung der Viehw gen n ach den
/l.' I.' S e t z I i c 11 I.' n n n ,I g I.' s und h I.' i t s t I.' C h n i s c hI.' n A n·
f 0 r 11 I.' r n n g e n und die wirtsohaftliohen Sohäden der
Viehseuohen, in s b I.' S 0 n der I.' h I.' i m Eis e n b ahn v e r-
k I.' h r. Von Adolf Fr e u n d, Ingenienr der Kai. er Fenlinallll s·Nonl-
hahn in Wif'n. onderabllrnck ans dem .Orga n filr die Fortschritte des
Eiseubahnw esen ". Wie baden 1900, C. W. ({ r I.' i d I.' I.
DieFe kurzgefllsstf', aber inhaltsreiche tluHe gebt in letzter Linie
tlnrnuf hinaus, den hellte ilblichen Desinfectionsverfahren bei Viehwagen,
\"on denen kein es beanspruchen kann, Ilie den Wagen anhaftenden An-
steckungsstotTe v 0 I I st ä n d i g zn ti lgen, ein nennrtige Chlorkalk-
verfahren gegeuilberzustell en, des f'n Ueberlegenheit hinsichtli ch der
tle. intieierl'llllen Wirknng und deo~eD prakt; chI.' Eignun g filr den Eisen-
bahnbetri eb Ilurch autori tllt i v~ Yer.n cbsergebni I.' erhältet wird. Der
Verfas~er bleibt nber nicht in dem engen Cirkel ller hetri eb technischen
Aufgahe ftehen, son,lern rollt Mn ga nzen Com)lle. clllverlViegender
Fragen auf, die diese leicht zu unter~ch iit z enrl e Prohlem in sich birg t,
tins - nuf dem Grenz~ebiet zwisc hen Hygiene nntl Technik gelegen --
bi~her eine erscböpfende Behnndlong verlIli. sen ließ. Er öffnet den Au -
bhc.k auf die wirt chaftliche Be,leutung einer wirksamen Viehwagen-
Il e~l1lfection , intlem er die Verbreitung eIer 'l'h ier ' euchen durch ver-
seuchte Wngen, die chti,len an Nntionalverlllögen, ,lie durch die Senchen
selbst wie durch die Hemmuug der Viehnusfubr verur sacht werden,
lIen Ausfall, deli sie in flen Verkebrseinnahlllen der Babnen zur Folge
hab :n, in wertvoll en stnti ti chen Tab ellen vor Augen führt . Ein kurzer
Abn ~ fiber die Bakterien un,1 ihre Dauerformen sowie iiber ,He all~e­
lII~ in en Aufgaben der Ent~enchnu~ leit et zu den mechanischen 1111 11 che-
mltdl e!1 Ent enr hnng ' ~ e rfn h ren hinUber , ,lie an der Hand der jllngftl'n
bakterIOlogischen For 'chungsergehni • I.' unll df'l' praktischen Er-
Nr. 28.
sin,1 bio 22 J t I' I J' ' . .k k I I' 11 I . ' ., nllttag~ 12 br, nn Eiureichnn prutokolle der
. . . an In terei Tri est (Yi C' - ) " .. .Anzeigenblntt. • . In nserrnn 1I einzubringsn , äheres im
rungs.J 2~ We:a~\(~ ova:Knbiner Flutheu chutz- und Binneuwas er-Regulie-
flher 'I e~' ~ ~~I t~ t t verglb.t de~1 Ban einer B r ü c k I.' mit. Zie~elmanerlVerk
verhandl )Ifi CMßtorua nn Kost enbetrage von K 51.13;)'37. Die Offert-
ung ndet ßIII 00 I I' IJ' .. .der (~esell < ' 1 f ' -_ .• U I . ., vormittag. 10 Uhr, bei der Directiou
erliegen b~~ I ~ t 111 Pan cFova ta r t, Die Pläne, Ko tenrorsn chläge etc.
13 Be.er ge nnnnten Direct ion. Vadium ö ·~ .
Oetober i 1 1.'1 d.d r\, k. k, Salinen-Verwaltung Au :1.'1.' kommt nntaugs
ei<ernell ~l ' tT' J rrlrgnng eiurr neuen 0 I I.' I I.' i t u 11 g an guss-
• • 1I U f uriihren ' . I li " .Durchme~. e I ' . 1Il eruer ,nge von 2 km IIl1 t 100 111m lichtem
messl'r \.~'\JIr t H. 1Il r mer Länge vou Ij '4 kill mit 12,-, " /1/1 lichtem Durch.
hezllgliche o rrortlge l! alzberg bane zur, udhntte ZI\1' An führung. Dies-~inznrei chp.n le.rte sllld ~i s ~ö. Jn li I. J: bei der genenuten Ver walmug
nn Anze' ' bll O elbst ehe näheren Bedllll!ungen erhältlich iud ~ähe reigen att, ~ . .
• 101. Vergebun O' der R -bei '. .in ulc ' . ... anal euen mer T r 111 k w n ..I.' r I I.' I tu u Ir
bis 26. '~~I d l~ vtall~chlagten Ko ten het rag e von K I .000. Offerte sind
einznbril1 gen . \~., I:lltta~s. 12 I hr,. bei der dortigen Gemeindevor tehungis \ '1" °r·eI 1ht Ii tine etc, eIlIgesehen wer den können. Vadium ö,..
Sc h u I e' 1~ nlass. \(. 1 II~~ Banes der taa tlichen höheren Mä el chI.' n-erforllrrlich;~l Re JD e~ !" r a n k e n p a \. i 110 n in Li5c I.' gl'langen die
AUbote ~indl bi~n~rbellen. unel Li et~run geu im Ofl'e'twf'ge zllr Vergf'bnng.
k. nn~. Cn lt n ~ . I 1'9. Jult 1. J ., m!t~n gs . 1 Uhr. beim Oberdi rl'ct.o r lIes
nud Bedin . Hltl Untemrhts-)hnl tenum inznreichrn Die Pltine
Ale! B I(lIn gen l(lJnnf'lI hei den Architekt en igm. H e r'c z I.' g hund
wer,len. an m gar t e n (Bndnpe t, VII I. Kllz.temelö-nt 4) eiuge~ heu
Sowie !I:~ l~~~ E.rweitelnng' des B e z i I'k s ge r i c h t geh ä 11 de s
Kostenbetra ' es 1.' 1111." ~ I.' fän g n i s s I.' S ill Bethlen im wCßnschlag teu
Oie O lTe r t ~eg r vo:: K 3,!.I3fl93 gel n lll~ t im Oft rtw f'ge zn r Vf'rgebnng.
k. IIn/o\'. Geri~:~I\' ~n !\, IIndet nm 31. J uli I. .I., \'UrmiltagM 10 Uhr, b im
!<;illsicht nnfll:~g~ 10 eV 1111, D{cs ~ l a U, wo' elb. t die nÖl higell Rehelfe znr~ ,n. a ' IIlIn 5"
s t r a ßI:., \ywe~1 Vergebnng d~r Corrrc tion der I d r i a t h a i Re i c h s-
Uber elen ]1.'1 .t '~' Km•. 2ö·0 .his 2ii'7, worin die Jl er ~ te lln ng Iler Rrilcke
vormittags e~~nÜ~ ach .lJ1eht IIJbegri tTe.n j t, findet s m 31. Jn li I. .I.,
eine ölTf'lItliche Ir, bel ,11.'1' k. k. Bf'zlrk..hauptmann chaft in Tolwein
heträgt K 2!J .Q~~ertVf.rha nelinn g statt. Die v ra u. cLI gte Ko. tensnmmehanptmnnn~ trt _.4. Die OtTertbehelfe klinnen bei der obigen Rezirks-
18 ,~,Ia eIlIgeseben weIden. Vaflinm K 1·1 O.
han eine; 1~1e~ .i f'rg~bnng dfr ver.chietlf'nl'n Bnuar t iten fUr dl'n ,'en-
SemIin im ' IIS! ,Ien ::l c h I!, c h t. b r il c k I.' amlllt, 'ebenge bänden in
G. Anglist I vranschl~gt en Koste\lhel~age von K 72.6 6'61j fi ndet 11 m
Offerlverha '11 " vornllttags n Uhr, belln ßUrge llnei. tf'ralllte f'mlin eine
Ranamte Zt~e ~~g ; tau. Die OtTert untfrlage n erliege n beim ,tiidt i.c hen( • r ,InsIcht auf. Vadium 5".
1.1. Ons eläniscl '[" . fBan einer n ' .. . 11.' JJ IllJsternlln Ur öfff' lltJirhe Alheit nr \-ercribt den
gehiiren,len ~Vl c k I.' IIber ~Ien Mariag er Fjorll bei lIad nnd mit. dazu.
llingnngen, die ~~; nlHI E! enbnhnverbinelullgen, nuf Gmn il von Be-
Heventlowsgnl I~C)h dns Kontor Iler la t. banennlägene (Copenhage n B,
n.al:bmittags '2' ~JIJ zn b~ziehen ~i n d. ~)tTert e sintI bis I. October I. .1.,
richten . r , an ,he O ~e nngelllorf'n tor ,' tnt baneauliigene zn
Biichcl' chan.
808 t Studien üb POher.ln~ eniellr T 01 ber robleme der Erdguchiohte. Von
Obzwa i·an a n ~ . .1nngbllnzl l\u 1901, K I I.' m e n t.~ ehene W~rk:h~l:e ~es 193 ell e!) 81arke, mil einigen Abbilelnngen ver-An~chauungel 111 I1Jfo~g e . der Vielfachen Abweichungen von den mo,lernen
SprUch herall lfordert eb l r~sball 111111 Vu!cani mn zahlreh'hen Wieler-
nommen we .1 er IInli von mancher elle Uberb upt nicht ern t ge-
obzwar den I\ e;1 eliYfte, RO enthtilt e doch nuch Ge icbt.punktl', die,
achtenswllrd' I rrs\le!Hlen Anschauun gen wider~pTechend , denuoch be-
Wtinde des ~g rsc lemen. Als ullbf'griludet mll . eu Z l eiftl los die Ein-
bildung be' z ·1.'11' assers gegen die modernen An.chaunn 'e n der Gebirg -
elC met we I I . I
verslIcht. dl\s~ r I' f( en, eenn' 1111 em er rechnun~ gemäß nachzuwehen
des Erdkerl . t!e ~Tllkruste lIem durch Ilie AbkUhlllng nnll chTll mpflllIg
vermIlchte \~b 1'1I.lt~etenden 1'angflllinlllru ck gar nicht zn whler trebeu
htirte.len (; , e:sle t er,. das ben elurch 0 enOlme Drnckkräf:e die
hilllllng 1.'1'1 1.', teme pln-lIseh wl'Tll en 1111 '( elallnrch eHe F.:iguung zur Flllten-
wirklicher ~~~~u . pn V~rfn ser geht hiebei ~ogar . 0 weir, th Exi tenz
'fie clas"l' I )rs
g> a!t en In Ahrede zn t lien lind . cheinen ibm dalll r
. • sc len IUlllen H . .'flr sich an 11 I I.' Im s gar mcht bekaunt zu ein auch kllunte
gebirgfU vQ~II:;e~tuSt~lIeu. in .IIen ~IJl en un,1 in lien rh einip~hen Schiefer-
ferner dfr V f nrl.cht',Rkelt selller An chauunll' i1b n~ eu eu. Inel f'm~cbe i n ll ng en a~~(~sser '.he Erhebung der Oebi~ 'I.' nn,1 die St'j mis 'hen Er-
IRt, stUtzt er .er8~lIebungen des Erdlllßgnetl. mus zllrilckzutiihren bcmilbtInteres~e· verll~ellle ~,Iuctionen. anf rein hJPotheti che Annahmen, Ml'hrVnlcaniQmu~ len~lI. hingegen 111 1.' Darl gnng en de Verfa er flber lIen
Setze si'ch i,~ W,O 1.'1 er,. auf wis.enschnftlicher GllIIHllage II r Wärmege-
explosive K 7CgtHI, ,he ,ursnche der Vull:anf'TIIl'tionen allein auf ,lie
IInslleu VIII ra.t les .i1bf'.rllltztf'n . Was. ers zlllll rkfilhrt. Damit , cbeinl er
die heIn I cnlilS\IIlIS 111 elller helrleliigflHlnell Wei I.' ZII erkl 'ren al vielf. eh
c leIH e Ansclll\lIl1ng, wonach lIie Explo ion. wirkling vornehmlich
ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGEN[EUR· UND ARCHITEKTEN· VER EI liES 1901.
=
7.u eIer Besprechnng von
8104. Die neuere klrohlicht'l Baukunlt in England,
in Nr. 27 ist richt ig zu stellen, 11a s tliese. Werk bei W i I helm
Ern s t & So h n iu Berlin erschienen ist.
Eing ' la ng te BUch ' 1'.
6980. Die ZtegelfabrtkatloD. Vnn O. B 0 c k. 80• 396 ~ . U1.
353 Abb. n. 12 Taf. 9. Anti. IJeipzig 1901, B. 1<'. V 0 i 11; t. • lk. 10·,.0.. \
8070. Bergbahnen der Sohweiz bil 1900. 1. Drahts eI -
babnen. Von E. 't I' n b. 40. 71 S. m. 61 Abb. n. 8 Tat. Wie"haelen 1900,
Bel' g m l\ n n. Mk. 6'-.
3662. Der SohorDlteinban. Von G. La n ll. 3. Heft. A~ofll.
nung gemauerter Schornstein chäfte . 8". Hannover I!JO I, Hel w I n g.
lk. 9·- .
4210. Die Kunltdenkmäler dei G roßherzogthnms Baden.
Bd. V. Kreis Lörrach. Bd. VI. Kreis Mosbacb. 80. Leipzig 1901, J. B. Mo h r.
Jllk. 6'00.
für )I elioration -Unternehmnngen erforderlichen Geltlmitt el wesentli ch
erleichtert i t. Als sehnlicher Wnn eh bleibt noch stets eine entsprechen,le
Aenderur g des bestehenden Wa s s e r I' e c h t s g e e t z e , be-
sonders die .. ormierung des Wasserbezugsrechtes imllffentlichen ~ntpres se.
Die vorliegende Mouographie stUtzt ihre Angaben auf die Bericht e des
k. k. Ackerbaumini sterium s, auf die der Lande -Au chU se. L:u.II1e-
cnltur räthe nnd Landwirt schafts-Gesellschaften. ie behandelt Je .lr~
Kronland hinsichtlich der bis zum Jahre 1898 gemachten. lie! ,I-
nufweuduugen , der bisher erzielten Erfolge und der . Org~JII satlOn
des culturtechnischen Dienstes. eit Gründ ung des )lell orallonsflllllls
nahmen bis 1898 sämmtliche Kronländer rund ft. 10,290.000 in An. pruch,
und zwar: Oalizieu 8. 3,143.705. I -ietlerllslNrekh 11 . 1,327.920, :l1.ähr eu
11 . 1,141.63 , Böhmen 11. 1,110.014, Kärnt en 11. li 9.361, am weuigsten
Ober-Oesterreich mit 11. 119.';00. Der staatliche Melioration fond wunle
nicht nusschließlich fIIr die Verbesserung landwirtschaftlicher Grund-
stUcke durch Inauguriemng von Eut - 111111 Bewäs eruugen in An prueh
genommen, sondern er wurde auch zur Hegnliernug von Bächen un~ zur
Herstellung von kleineren Was serleitungen herangezogen. In den K~r. t-
läudern erfuhren auch die Erbauung von Viehtr änken. WasserreservOIren
und Cisternen aus tier Dotation für :llelioration en reichliche Unter-
stü tzung. Alien, die für Landesmeliorationen Intere se haben, kann da
mit Bienenfleiß verfa te Werk wärm tens empfohlen werden.
J o.•. Uietlel.
8067. Darstellende Geometrie. 1. Theil : Eie m e n t e d e;
dar s tell end e n 0 e 0 met r i e. Von Dr. .1. .' c h r ö d e r. VII[ un.,
282 eiten. lit 326 Fignr en. Leipzig 1901, G. .1. G ö s c h e n. (Pre is
gebt Mk. 0.-.) .
Das vorliegende, als Theil der von uns schon mehrhatt l1l rl\~men.
den Worten erwähnten Sc h u her t '. eben ammlnng mathemallseber
Einzehlarstellnngen erscheinende Bneh bildet eine Zusammen tellnng a.ll
jeue r Hilfsmittel und Methoden, anf welche die darstellende Geornetlle
immer und immer wieder in ihrem Anfbau zur ückgreift, In einer kurzen
E nleitung werden die verschiedeneu Projectionsarten vorgefllbrt: d~nn
in einem eigenen Abschnitte die Gesetze der schiefen ParallelproJecllon
besprochen, weil von dieser in den folgenden Abschnitten znr Darstellnn~
räumlicher Lagebeziehnngen Gebrauch gemacht wird. Die nächsten. nln
Abschnitte behanlleln die gerade Parallelprojectif}n, uncl zwar. bel tel'
Darst ellung des Punktes, der Geraden un,l tIer Ebene, der Yle~ftac e,
ihrer ebenen Scbnitte und Durchllringnngen. Der letzte Ab3C.11Il1~t Ist tier
Darstellung der Kegelschnitte gewidmet. \)je Darstellnnlt I. t III Bezng
auf die beigefllgten Figu ren eine sehr reichhaltige, bezllglich des Te.xtes
eine elementare, leicht verständliche unll ansfilhrlicbe , wobei znblrelel1c
Beispiele vorgeflihrt werden. Begrilndnngeu sind nur 110rt geltebe~ worcleu,
wo sie nicht zu entb ehren waren, namentlich rechnerische Entwlcklnngen
sind fast gänzli ch vermieden. Da Buch er. cheint uns als ein ebr brau~h .
harer Lehrb ehelf, der gewiss Verbreitnng t1nclen wird. I.
,,637. Artaria's Plan von Wien mit 6traßenverzeiohnis
und Führer. 1901. (K 2'-, anf Leinen K S·60.) .
Dieser bis anf tHe Gegenwart revillierte Plan lIber alle 20 BeZirke
ist in achtfa rbigem Farbenclrnck mit Straßenverzeichni:l l1Dll Filhrer, ,leI'
die Sammlnngen , 'I'beat er, Denkmäler, Härten, Behörden u. s. \~ . el~t·
hält, in dritter Annage erschieneu und kann sowohl Fremllen wIe EID-
heimischen besten empfohlen wertlen. Der elhe i t in Ilrei Ansgab.en zu
haben : Gefalzt auf Pap ier, anf Leinen und als Wandkarte zWlschpn
Stäben.
===.=
fahruugsresultat e unter Hinweis auf einschlägige gesetzliche Best im-
IIIlrngen eiugehend be. proeben werden. Die Versuche, welche die Kaiser
Ferdinand -Xordbahn und das hygienische Institut an der Uninrsil ät
Wien mit dem nenartigen Chlorkalkverfahren durchführten, bei welchen
die Wagentheile mit einer 50f0igen Cblorkalklösuug wiederholt besprengt
werden, la. en die es Verfahren als das eiuzige betriebstechnisch durch-
führbare und genügend wirk ame erscheinen, Die hierauf vom Verfasser
in Bezug auf Wagenreiniguug nnd Wagendesiufection gezogenen , chlüsse
haben auch seitens des Internati onaleu hygienischen Cougresses in Paris
(1900) in einer Resolution Zustimmung gefunden. Die Frage einer eiu-
heitlichen und wirk amen Yiehwagendesinfection hat gerade jetzt vor
Erneuerung der Handelsverträge nnd Viehsenchen·Uebereinkommeu be-
'oud~re Bedeutung. .Der DringlicLkeit ihre~ Lösung hat auch jllngst. der
Verein Deutscher EI enbahnverwaltungeu 1Il einern Beschlusse Ausdruck
gegeben. Die vorliegende chrift, die in der Behandlung dieser tech-
nischen Frage bei aller in Detail gehenden Gründlichkeit nicht deren
Zusammenhang mit den g-roßen wirtschaft tichen Erscheinungen nu. den
Augen verliert, LI dadurch besonders geeignet, ein gutes tück zu ihrer
[ ,l I ung beizutra gen. R eitle".
04". Th eor etische A r ithmetik. Von Prof. Dr. Otto S t 0 I z
und Prof. Dr. ,1. A. G m e i n e r. 1. Abtheilung : Allgemein e .. Di e
L ehr e v tl n d en I' a t i on a l e n Z a h I e n. Zweite umgearbeitete
Anfla ge der Abschnitte I-IV des 1. Theil es der Vorlesungen iiber all-
gemeine Arithmetik von O. S t 0 I z. IV nud 98 Seiten . :llit 6 Figuren im
Text, Leipzig 1901, B. G. Te u b n e r,
Die ausgezeichnete Te u b n e r'sche Verlagshandlung hat die Ab-
sicht , in zwangl o er Folge eine längere Reihe von zusammenfassenden
Werken über die wichtigsten Abschnitte der mathematischen Wissen-
sehaften mit Einschluss ihrer Anwendnngen erscheinen zu lassen. Als
er tel' Abschnit t de IV. Bandes dieser ammlnng von Lehrbilchern ist
nun da im Titel genannte Heft zur Ausgabe gelangt, das in t refflicher
Wei e in einer Einleitun g über den Begriff der Größe und Zahl, dann
in mehreren Abschnitten über die natllrlichen Zahlen, die analytis che
Theorie der ra tionalen Zahlen, die analyt ische Schöpfung des Systems
der rationalen Zahlen, IIber die synthetische Theorie der rationalen
Zahlen und die y tematischen Brllche handelt. Der uns bi her vor-
liegende TheH erscheint als eine Umarbeitung einer frllheren Publication
eIes erstgenannten Verfa sers, ,lie bei der Kritik viel Beitall gefunden
hat. Auch in der neuen Form wird sie gewiss gleichen Anklang finden
1.I1lnal ihre Au statt ung eine . ehr gediegene nnll an.prechende ist. '
a. r.
7975. Das l a n d w i r t s ch a ftlich e Meltorattonswesen
Oest erreiohs, dessen Entwiokluog und Dienstesorg nisatloD
bis zum Jahre 1898. Von Atlolf Fr i e d I' ich, o. 11. Profe or des
[elioration wesen an der k. k. Hochschule fiir Bodencultur in Wien.·)
:epara tabdruck aus dem zur Feier des Regiernngs-Jnbilänms Sr. Maj.
de' Kaisers Franz Josef I. herausgegeb enen Werke s: ~Geschichte der
;; ·terr. Land- und Forstwirtschaft und ihrer Industri en 1848-1898."
Groß·Oc tav, 113 ' . Wien 1899, Commi 'sionsverlag Moritz P er I e S.
Beknr ntli ch wurde das Ilegiernng -Jubiläum vielfach zum Anlass
genommen, die Entwicklung einzelner Industriezweige in dem Zeit-
ab chnit te von 50 Jabren zu . childeru. Unter diesen Pub licationen nimmt
llie Fes chril t der Geschichte der listerr. Land· und Forstwirtschaft
uUlI ihrer Indu tri en nicht bloß einen beachtenswerten Rang ein, onden!
geht ihrem Inhalte nach weit über den Rahmen einer Gelegenheitsschrift
hinau . Uns int eressiert zunäch t nnr jemr Abschnitt, welcher elas lantl-
wirt:lchaftli che M e I i 0 I' a t ion s IV e s e n znm Gegenstand e un.1 in
Prof. Fr i e d I' ich den geeignetsten Interpreten gefunden hat. Aus
. einen Darstellungen ist zu entnehmen, tlass die zielbewnsste Förderung
der Lande. cnltur, die rati onelle Pflege dH Bodenrnelioration, erst in jene
7.eit fällt, in welcher fllr die Lanllwirt:lchaft ein eigenes l<'achministerinDl,
,las k. k. A c k erb a u m i n ist e I' i u m, ge cbaffen worden war,
unll zwar gegen Ende der Sechzigerjahre. Die von dieser Stelle ans ein-
hcmfenen Agrarcongres e bezeichne.ten unt I' den Mitteln z~lr FlIrderung
von Bodenmeliorationen die Heranbtldung von Cllltnr-Ingellleuren, ferner
elie Schaffung ge elzlicher Normen bezllglich der Bildung von Wasser-
geno senschaften und endlich di Bildung eines st~atlichen lIIeliorations-
Illnde . Leider nrde dem letzteren 'Vuufche E'r t Im Jahre 1884, bezw.
im Jahre I 9 und 1 !J2 durch die Erlassung des leliorntionsge etz es
unll deR en Erweiterung Rechnung getragen. Seit dem Jah re 1892 stehen
tier Regierung jährlich f1. 750.000 zur Disposition, und wertlen damit im
öffent li hen 1L tere e gelegene Arbeiten bis znr Höhe von 1)0 " unter-
tötzt. Die [nan .pruchnahme diese Fonds ist eitens der Landwirte
,Ierart ge tieg en, daSM neuerliche Erhlihungen bis zn I Million Gnltlen
jährlich uncl zwar bi 1914 gewünscht werden.. Auße~dem erllo~sen ge-
~ptzliche Be timmnngen, wodurch den LnnlllVlrten lhe BeschatTung eier
) Der Ver insbibliotb ek als Gefchenk des Verfa crs einverleiht. I 1 t • • 1\' hei.ler II'U Igen I ulll lller 111'-t da " T,itl'ratur.mnlt" ; r'.
INHALT: Die St. Peter und .Panl-(Dom-) Kir,che in Briinn, der jelzt ausgesch riebene Ideenwettbewerb znr Fort etznng ihrer Re tau~ i erun~
nn,l die t. Jakobskrrche nnll deren rllDrm, der nZahnstocher" von ~rtlnn. yort rag, gehalten in der VollverMarnmlnng am 20. Aprl! 1901
von Hofratb, o. ö. Professor Angust Pro k 0 \I. (chlus~.) - DIe HygIene der chemischen Ineln trie. Vortrag, gehalten I~ lier
Ver, ammlung lier. Fachgrn\lpe fllr Chemie ~m 31. .Iärmer 1901 von Ge~erbe.lnspector kais, Rath L. .T e h 1e. - Die WI~~er
Verkelmnnlagen IIn Jah re 1900. - Der ElUstnrz lies Gehsteges zur nlhmlllel~kugel" in eier Pariser Weltansst.ellung. Von fratz
v. E 1II \I erg e r. - Vermischtes. Blicherschau. Eingelangte BUchel'.
Eigeuthuw und Verlag lIes Vereiues. - Verantwo rtliche r Re,lactenr: Constautiu Freih. v. Pop 11. - Drnck von R. S \I i es '0. in Wien.
. 'r, IV, - 1!l01. ZEIT HRIF'f DE Nr. 28, 13.
LITERATUR-BLATT.
rm·t1Il'iltlllJ,:' tim' Euerjrl e an s Cli IIlH' I'fUlld Kohlll in dem
Krclsluu]' des elektr'lsch en lluhnhotr-iebes, ach dem .St reet Railway
Journal" von Ingenieur Eu d e. JlJit eine r Tafel. (M. D. 1900, S. 104
bis 106.)
Yersuelu- llh er Yerweuduug Ilos hllt 'hgl'spauull'lJ J)rohslr'lIml'l"
ül r den Bl'll'i eh clek trischer Hahnen, Von i e m e n & Hals k e.
Iit Dre hs tro m von 2000 uurl 10.000 Volt lpauuuu g' und Geschwindig-
keiten bi 60 /;111, ' t . Ergebnisse sehr befri edigende. (E. Z. 1900, 2],
Jahrg., . 45 3,)
r ehe r Auslii hrtuursart uud WCJ't elektrtscher Iluhnen und
Selb t fah rer filr den Güte rverkehr mit Bezu g au f landwirt cha tt liche lind
indu t rielle Uuternehmungeu auf dem Lande und in den klei nereu Or t-
schaften. Vou Max Sc h i e IU u U u. Beachtenswert ist ein elekt rischer
Rollschemel für di e Förderung vollspuriger Wagen auf schmalspurigen
Bahn en, (Z. f. T. 1900, S. 253.)
Die .\ ussi;.:"CJ' elektrfsehe SIr'alleultahu umfasst zwei Linien
von 5'83 unu 1'37 km Länge mit 1 111 Spurweite und ist eingeleisig. Die
Wagen fassen 30 P ersonen und besitzen einen 1IIotor vou 20 ]" . Strom-
zuleitung ober irdisch. Mit Abb. (mtth. ] 900 , S. 141-146.)
Hin .\ ulugeu der Hirschberger Thnlbnhn iu Hirschberg
l, 'd il l' rleu, Die Vollspur wurde wegen der rroßen Zahl von Curven
in die Aleterspur umgewandelt, und zwar unter der Verwendung des
vorb audenen Geleisema teria ls. j edoch mit weit mehr so lider Verl aschuug
der Schienens tö ße. An Stelle des Ga bahnbetriebes zelangte der
elektr i ehe Betrieb zur Einfiihrung, weil ers terer zu viel Mangel zeigte
und di e Betriebsko sten sich zu hoch s tellten, Be schre ibung der
elektrischen Anlaire mit Abb. (M. D. ]900, S. 1 9-194,)
Hallo 111111 Hetr'Iehslärure der nh-ktr-lsoheu Hahnen in Ungnru
zu Ende 1899. Gesannntl äug e der elektrischen Vicinalbahnen 16.671 km,
i1 er tadt- und Straßenbahllen 142'009 k1ll, wovon 94'396 km dONJel-
gelei sig waren. (E. Z. 1900, S. 010.) . ,
ZIII' frage cl I' elcktrischell Hetriebo, Ilel' H~rh,lIcr ~l :1111·
111111 Hill"bahll. v. Bor r i es glaubt, da ss di e grundsa tzhch en, V?r-
zilge des elektrischen Betriebes vor l1em Dampfbel.riebe ihm s~hheß!lch
zlIIn Siege verhelfen werden. Abschlussignale hält . er fitr h1Ud~rhch ,
ewpfiehlt aber Vorsignl\le uUlI betra chtet filr dIe bal~ I~öl?hchste
teigerung der Lei tun gsfähigkeit der Berliner, ~l1tbah~ dIe EI,nfuhrtlng
stärkerer LocolDot iyen als da einfach te und bllhgste MIttel. Elsenb!'bn.
BRuin peet or W i t t f eid tritt einigen Aeußerungen v. Bor r I e s
entge g en. ( A, f. G. 1900, lI., S. 63,) . G
nio c1ckll'isdle Uerghahn Uornholzh:lI~sen-S:l:llbl~l·g. J~'
amlUtläug'e 3'9 k m ' 2'5 km iu gleichmäßiger SteIgung von 50°/00 , dhe
nur in schärfere n Bögen auf 500/00 verlUindert wurde. Ullterba!1 bes~o~
ao s einer 350 111111 starken Basaltpackla.ge und e!ner Seho.tter ~hl~t~ t •
gl eicher Höhe, Oberbau l\US breitfil.ßlgen Scblenen mit "ec se s eg
Verblattstoß und Kieferschwellen. Mit Abb. (M. D. 1900, S. 301.)
mcktl'ische lIerghahn 'l'Ih ·k h oilll- l h ·('i-. \ ch l·cn . Mit Abb. (11.D-
1900. n, 151-158.) I .
Uas J-:lekll'iciliilswork unll die elokll'isl'lle ' ~ l'a ße,n b:~ 111 111
Lallel 11 I'g a. d. W. Ge atnmtläuge der ~raßenbahn e1Usc~heßhch der
Dienstgeleise 6'2 2 1.."111. Oberirdische Stro~leltunlr nnd Rilc~leltung d~1Tch
die ch ienen. Gr ößte teigung 2' 3% ; Jed er Wagen ~e It~t nur emen
Motor yon 20 p '. Als tr olUabnehmer dienen B~gel. DIe Kllowa~t tu~e
I ko tet filr Licht 0'6 5 M., fitr Kraft 0'18 M. ~ht Abb. (Z. f. K. 19 ,
' . 110-114.) . D' Bahn
'I'r mllll'a l'. lIIil .\ cc n lllu la toro nbcl r iob 111 0 ·Ion tle. le die
i'l. 4 1."111 lan g. Jeiler Wagen fasst 52 Personen lIud ]08 ~amm!er, s
wäbrend tier Fahrt durchschnittlich 210 Volt geben. DIe Leistung'
fä higkeit der Batterie beträgt 120 Ampere lIud ~enilgt filr 6~ 1..711 ~atrt~
Gewicht des Motorwa~ens ]3'5 t ' jeder Wagen kann sechs Vlcma a~!
goen mit je 4,\ Plätzeu beförde~u. Angabeu itber Kraftverbrauch. It
Abb, (Mit th. 1900, ' 71-/4,) . )',.'
llie clekll'i 'ch l\ Eisonbahn :luf deI' W('llau IC'lIl1ng 111 .. ,.11;;
1900 hatte eiuen Umfang von 32 6 111 lind bildete ein IIn~ege!maß,lg
Yiereck. ie hl\tte nur ein Gelei e, lind die ZUge folgten. Sich IIU IUne
der Uhrzeiger· Bewegung. Spnrweite] 111, tärk te . telgung 40.."!nl,
klein ter Hl\lbm e ser 40111, Yiele Kllustbauten. E lektrische elb ttbatlge
Blockeintheilun~, fit Abb. ( R. g. 1900, H , . 291. ) .,
Uie elektrischen, 'I'ramll',ar ' ill .•\lIIien~, ~lmen]9~~u z~~
amm en 18'7 k m Läuge IDlt OberleItung. MIt Abb. (Mltth. , .
bi 71.) . [,.' . '1
lIie ell'ktl'il"1,1le 'l'I'HlIIlI'U)' 11: slille· hal'cllton 111, . 1II .' ~ _ ~11
lremi 'ch l l' lIl Sr teme (Ober· und Unterleitung) Länge ~el' LIDIe ö'~O ~m.
Unt er irdi ehe Stromleituug im Canale j j edoch abwelcheud v,on her
tromleitllng iemens &; Halske, indem der Canal in der Gelelsea~ se
liegt. Die Kraftstatiou in Saint lIaud~ bat drei .Wecbsels~rommaschlUeu
T ho m on Ho u s t 0 u und eine ammlerbattene von. 200 ~Ie~ente~.
Zur Dampferzeugung l1ienen 3 Halbröhrenkessel Al B.U nIe r. .DIe .lmrf-
mas chin en ind eincylilHlrig mit dr ehenden VertheIluu.S' chleberbn. er
cblitzcanal ist 70 111 lang, ~rößte teignng 260 00, kl,emster Hai ,messer
32 m. Die Wagen baben 36 Pl ätze, 2 [otoren unll wle"'eu 71. Mit Abb.
( itth. 1900, . 60-67.)
EiHüllhahubuu,
Bearbeitet von Dpl, Iug, Alfred II ir k.
(~ch l n88 zu ' r, JIl in [r . ~,),)
I , ' ,EI·las. .lll's iisll'IT. Ei ' l' u ha h u lll iu lsIPl' i n lll: \11111 li••1iiUUI'I'I!IOO,
ICII.I'III·UII du' 11U1·lluUIII.:' und Sidlcl'unlr Hili ludnsh'jl';rl'h·bc-.\lt ·
7.I\I'llrU~I;rI'n. (Z, t. K. WOO, '. 227 u, 228,)
K . h'rn"'"·t'C'h. i'.i 111'ich t uu • l'iil' Sh·alll'nhahucn. Die olinger.,,~t bahn wn,rde mit 24 trau portablen Apparaten auf einer Länge vou
-- "I ~us re,ril tet. lit. Lageplan der Kreisbahn. (AL D. 1900. S.30-31.)
f ZUI' \ I'r.laallil'hllll" tiPI' l.nculhuhueu in UC'sll'l·!'l,idl. c b a r-
e~ t t ~ r tritt für die Verstaatlichung der Localbahueu ein, indem er
d t Illevou den wahren Aufschwung des Localbnhuwe eus erhofft. In
Ger au den Vortrag aukuüpfeudeu Discussion wird vou Z i f fe rund
gee r ~ 0 u daraut hiugewieseu, dass solche Forderungen nich t g anz all -
mein ~usge~l'roehen werden könneu. (Mit th. 1!l00. , 41-51.)
U I ' Ilre. lH'IIInall'lluri;.:"I'n Hnhuon iu llosnlcu uurl der llerzeenwlnu,
I e~~ uehthche uud stat i ti ehe Daten, welche einerseit die groll e Be·I,~: 1\I~g diese Bahnnetzes, andererseits die große Leistung sfäh iukeit der
c ma 8p.ur I!ar~bun. (Z. V. D. 1900, ' . 376-:578 u. 390 u. 39 1.)
b "H' IiICln 11llhuI'u iu I'I·I·UßI·U. Znhl der selb tändi ren Unter-~: IIlUugen 307, übersichtlicher [achweia über (j ammtläuge, traßeu-Be~l\,tzun~, purweite, Gewicht der ehienen, Anordnuug de Oberbaue ,
f Kleb nntts], Betrieb izweck, Ausliihrungsko st en, Betrieb eröf luuug. (Z.
siel' I!JOO, . 1-109). Eine ysteiuatische Zusammen teilung findetnlld~' 1\.0., . . 1~!J-1 36,) Hienach wareu vollspurig 111 Bahnen (36 '2%),
(I ') .~ aneu die Spur vou I 111 LO Bahnen (tI!l-1"/o), O'75 71t 3 Bahnen
w;, ~~/11\ o-sn m 12 Bahnen (H'!lll/o). Die übrigen hatten gemischte und ab-
lIIitlC 111 e Spur (auch eine Schwebehahn ohue Spurweite) , 680/0 wenlen
Ihh Danl(ll , 28" 0 mit elektrischeu Motoreubetrieben, Dmhtseil e bei \'ier
, ueu \'erwendet
ller I' H~I~ SI~lIl1l"uhahuell lIamhlll';;". Beschreibung lies ' etzes uud,etr~ebs~lttel. (Z, f. T. 1900 , S. 238.)
ill F ,11 11'. 1·.II11'ichl 11 U;rI'1I ml' 11 !'II l~iill'I'H'I'liehl' dl'l' Sh'all«'uhahuI'u
UI ~1 I. I.. , ,' p l'l' m hC' I" 11. (~el'a. lIlit Abb . lAl. D. I!JOO, " :5 1-:16,)
I" .. 11 (,,'sl'lz \""11 :10. Jlai ISHS iihl'I' «ll'u lIall IIl1d Hl'll'ieh \'011
, C.l l:~hllell ill Hllmiillil'lI. (Z. f. K, 1900, S. 395 11 , :508,)
't' 1'iI'lz dl'l' ,' l.r a lll' IIha h ll ill IlhIH'U (,Tew· York) 9'6 km lan g,\V1~:Jun~en IH. zu 10 112% und scharfe KrUmlUuul(en. Deren Eintlu
Bd IeO nr~b Ver uchsfahrten festgestellt. :Mit Abb , ( . n. Ii. 1900,
• , . :508,)
11 t. Hie ..Z II:lImIllIlJlg llcl' Wcgellllll'l'halluIIg pllil'1lligell znl' He·
Eil ~II11g ulI'elltliehl'r WI' ro f1h' IilllinhnhllCIl. Von Reg.•Dr. Georg
ger. (M, D. 1900, S. 93 -!J6.)
et Ih(\ (h'lu'hlllignllg I'lIn IileillbahllCII ill HadcII na ch «I em Ge·
zentwurfe VO.III ] I. Decelllber 1899, (Z. f. K. 1!l00, . ~42-246,)
I I .\ II·· (\uu·IIIC Hellill;.:"III"·1'1I l'iir dito Finliihl'ulI" nlll Iill'ill'la 1111'11 i SI I I I ," , . . . .. , .ö!fent l' b 11 • aa , s la IlIslalwlIl'II. Erlas. l1e. preußIscheu hnbter der
IC eu Arbeiten vom 31. Jäuuer I!lOO. (Z, f, K ]900, . 2 18-227.)
h, I .\ Il;rellwi!1l' 1II'llill;.:"II11lrl'II fIIr dl'II Wa 'clliihm'L:'allg auf KleiII'
7 .1 It~II. Erlass (Ie preußi ch 11 lini sters der öll'ent lic hen Arb eiten '"ow
. al !flOO. (Z. f. 1\. ]!l00. . 3.15-3i\1,)
1.;'1 1 «'hl'I' di,' lIeziehllnL:'I'II Zll hodll'II Eillnahmeu IIlul Wagell-
EI '~III,l'tel'!eislnll" hpi Slralll'IIhahllal'lll'iII'II. Von W. Iatt ersdorf.ei~le~elgt s l,eh, da s l1ie Einnl\llIneu flIr ein Wn~eukiloUlei er nnr bis zu
nissen ge~\'lssen Höchstpnnkte, bis zur Befrielligung lies Verkehr bedUrl·
1899 ,stelge~, von da an ~ber langsam nnll nuaulhaltsaUl fallen. (E. Z.
, . !l8i> j anszugswelse Z. f. K. 1900 , S. 178 u. 179,)
Ele/lil isr!t,. Holmell ,
"'Ih Ilic Ko, h'lI «11'1' cll'lilr'bdleu Kran Ullr l'IIdi '1'11(\11 ,' I I'lIß l' u,';ob~!'ur ch.wauken zwi chell 7'5 nnll ~!l Pfg. filr .Iie Kilo\\'l\tt tnulle,
,J. 1!l~()lleß Kra~twerke l'ielfllch au ch der Beleuchtung dienen. (. R.
, .1. lö. . 47 .)
\lcl'l 0" aur ,'1;lllIhahlll'lI «11'1' l'I«·l.;lrisdH· Belrit'h l'illgefilhrt
lIer ~cIII IIIU~': Eine Betriebs tudie uuter be~ouderer BerilcksichtiguDg
Betli er I Itl1l e auf der Berliuer ' tad tba hu. lteg.·Baumei ter P f 0 r r in
zeug 11 kOUlmt aU,f Gruud der thcoreti cheu Erörteruug n zu der Ueber ·
mit ' ;lIIg, (la s «ho doppelte Leistuug des elektrischeu Betriebe nl\hezu
10COI
l el~ elb u Kraftaufwanile erfolgt, welchen der lletrieb mit Dampf-
1 ,1I!l0~lveu~ filr eine eiufache Leistung braucht. lIit Abb , (A. f. G. ]900,
, " - -!lI.)
r"l'k Ir~I';::I~ic:h 111'1' BI'lri!'hsl'rl!ehuissn eiru'l' Sirallouhallll iu .'1' \'0
trop I' I~I ~«'II •• 1'll'kll'isl'hl'lII uUll I'fl'I·ddll'lril,h. Die LilJien der Me·
11 4~ Itl\11I treet .I{ailway CoIIIPl\IJ)' Ol l e l\" lorI.: CilY ~ilHl a55 k11l Janll' j
Die 1o .wUftler,1 IDlt 'eil, :3/'2"/0 elektri eh. 01'4 ", ,, mit Pferd eu betrieben.
ge t ~Itgeth Ilteu tatisti ' chell Dl\teu i1ll1 außeronleutiieh iutere aut
a te,1I aher keiu ab chli eß nde rlheil. (~. f, K. 1900, . 18 - 193.)
Debe bf:II'klri chl'l' Bt'll'iolt auf rllllhahlH'u. Eiu ehr au fllhrlicher3~' Ick IIber deu ' tlIud der Frage vou 't r u c k. (Z. V. D, E. 1900 ,
-<>-33:! uud :545- 3 17.)
I ·/,
Zur I"I'a "I' .Ies clekt ri schen Lucalhahnhelril'hes iu ltuli eu,
Auszng aus dem Berichte der vou der ital ienischen Regierung eruanuteu
Connnission für das 'tudium des elektrischen Betr iebes auf Localbahneu.
(Z. V. D. E. 1900, ~ . 33-35.)
Eleklri ehe Tramhahn in Hnarleur, 15'7 km laug. Oberleituug.
(L. Z. 1900. . 4').)
Ilil' Enl ullrf'e liil' di e clekfr] ·.. he Zugh('rö1'llel'llJlg' auf .ll'n
S\:ulthahnen in Lumlun nud IIl'rlin. Mit Abb. (R. g. lUOO, 1, S, 4(j3
bis ·J81.)
Ilie ('eutrnl-Lnuduu-Huhu, 91/ { km lang, hat 13 Sta tionen und
wird mit elektrischen vierachsigen Locomotiven betri eben, (K ]fIUO,
Bd. 69, S. 8il7.)
Ilie Dubfiu-Lncluu StraßI'uhahu, 12 km lang, hat statt des
Dumpfbetri ebes den elektr ischen Betrieb eingeführt. (S. R. J. 1900
BIL I(j, .S. 355.) ,
, Eh'k t rische. Hahua.~dage .in .1 ~ k a t c r i nu sl:~n. .~weigeleisige
Straüenbahn von 6'2 km Lange unt zwei kurzeu eingeleisigeu Zweig.
Iinien. 1 '11 Spurweit e. Betri eb mit Oberleitung und Rolle. Das Kraftwerk
enthält vier itromzeiger. (E. Z, I!JuO, 21. J ahrg., S. 405.)
. HI'is('nutizen iihcr elekt r fsr he Hahnen in XU1'lI:lInel'ika. Vou
In genieur L. Bau llJ g ar d t . Der Aufsatz bringt aU llerordentlich viele
anregende bau- und betr ieb technische llittheilungen, Mit Abb. (~l. D,iooo, R. 113- 119.)
. Elektri '('he rururtl'llahn zn is..hen Bm'JTu s uurl f;.diun in
Ohw, . I!J km lanz, . mit Oberleitung bei 600 Vol t ' pallnun/r. Oberbau
auch 11l den tädtischen Straßen au Hreit fußscbieueu auf Holzquer-
schwellen, ( . R. R. 1900, BII. 10, '. 305.)
. r.'h"I' elu neue ' ruterleHuu~s-S,.stelll liir ele k t r!s ..hc~trallel~hahuell. Ingenieur Z ach a r i a s /ribt eine sehr eingebendeBe.~cbrelbuug des ~ystems t e n d e b a c h. ~Iit Abb (A f G 1!JOO1, '. ~~,I-~3 .) , '" ,
" 1 I.I·itende rel"hillllun~ tiiI' llollpelschil'lIen-S,. 'h ' lII e zur Rikk-
lu lruug des tromes, Pa telJt D e ha r d e. Mit Abb. (M. D. 1900, ' . 2ti.)
• C' (:\n l"ii~llIu;;- \011 .'lutol'll':l~l·n mit -I \\"'\"1'11 'Iuf ell'l' '1'1"111111'1'-
111 a Irz0l" lIil'u. (je ammtgewieht der Locom;tlve ~O t · Gewic'ht liesganzen .uges 1'l5 I Fahnl;e h ' d' k . f ~ ,l1Ieter8tunden (~i' tt' h '19 'c, WID 1/1;_ eil au wagrecht er Bahu lö Kilo·
, • I . 00, , 33- 30.)
1·.lcktri dw.'dh tr·,1 'I '1 •.L 0 111 b I G ." Irer 1111 ~ l"umzlIluhrnn" tlnl"chOhCl'leitung'.
a r I· e r I n hat ' S "Bewegullg auf die r uftl' elDeu tromabuehmer erdacht, desseu
fahrer uud mit leicher Geltung. z~var. nu~ gleichzeitig mit dem 'elbst-B~wegung aberg durch ei~s~h;blll~I~~elt ';'I~ dieser erfolgen kaulI, des.sen
Ihedurcb i t die Haupt.cb .e. tal.• I ~e ~nebwel'k bervorgerufen WIClI.
bei deli Straßen. 'elb tf~hr;len~ hel~ tür eheAnwellllullg der Elektricität
Ahb. (Z. f. K. !f100, . 2ti6~'J6~) eu, Be chreibuug der Anorduung mit
l:uterinli 'che ' t l"01 ~ n'l
Elektricitäts-Actienge ellseh I~ZU u Irung lIIit ThoilleHerarheit der
bcrg. An fiibrliehe Beseh 'b vortl!als 'c h u c k e r t & C o. in Nilrn-
11. ~, 333-344.) rel lIug nllt Abb. (Z. f. K 1000, ', 289-301
.'Ioderllo elektri cl • I. ' .
luna:: \'on Reg,-Baurtihre; A~b .0c.olllolIl'en. Sehr au flihrhche Abhanll-
1900, 1.. '. 2\-20.) r. FIs C11 bei n. Mit vielen Abb. (A. f. G,
. ' all.. treuUliihle.1 I .
Emfach, leicht zug" r ~r I' .ektl'l~chcn Stl"aßenlmhll in Ilubhul"g.
chiitzen. Mit Abb ~Mg Ih, leicht zu reiuigeu , leicht vor R08t zuEleklri~ch . Itt. 1~00. . 120.)
Werden filr e1e'kt .e ,~ahllen .IU Ha rana. Die Dampf· uuu Pferdebahuell
·lI5 I111l1 Entfern Cl c ~n B~tneb eingerichtet. Zwei Arbeitsl eitungeu iu
Abb. ( . R J l~nogo' Ba die 'chienen nicht als Hiickleiter dienen. lIit
'. ,d. 16, . 604.)
Aujieryewüll1lliche Bahnen.
Chicht:fg~I~I.h:l~u tier Schweiz hi. ' 1\)00. I. Draht eilbahuen. Ge-
Betri eb e b I? eltuu~. Beschreibnnll; der Anlagen lind des Betriebes.~rge DI e, Mit Abb. (L. Z. 1900, Ergänzuugsheft, . 1 tT.)
v tU III.e Ilrahtl'ill,ahllcn der ' l'!I\\,\·iz. Vou Wal lot h. Gemein-~bb a(nRdhClheJBe ' chreibnn~ von 1 chweizerischen Draht seilbahuell. Mit
• . ;,. ahn~., . 97:!.)
) I ehel' Kahelh.ah~lClI. Be chreibung ller 2 k m langen KabelbahnT~~\\I~t~ ller Repnbhk JII Pari nach Belleville. HöhenuntersCbiel1 61'8 111,
S. ~5 ,~) eJgung 7'2°,0' Draht eil 2:> 111m Dnrchmesser. (I. Z. f. K. n. Str. WOG,
lilie SehlcifcnlllH'hhahll in ('hicagtt. Au führliche ßeschreibnlw
I er Anlage ~n,1 de~ Retr iebes. ~lit Abb. (C. 11. B. 1900, '. 295 u. 31O~
lIel' ~tralleJlbahnhl'lI'ieh mit Lufttll'llck iu "1Il'is. Von A 'I n_
m ' r 1\ u ~ Ober Je ' d . J) 0Mit . I' • r;g nlenr er All 'emeineu Omnibtls·Gese1l8chaft in Paris.
I, ,.v~el~I~;~~~)'Ollen Angaben iiber die Betriebsergebni se. (R. g. 1900,
Elherr~~:~-=~~~tri;~c~1 ~et.l'il'hl'.lIt' ein chicuigc 'chwebcbahn lIal'lueu.
'ontinentalen ~"II,II ch /111 ." 1Illl1e..'t haie. ...'ach der De?kschrift der~Iit Abb. ( i tthes~ 9~~ a} fur el ekt~1 che Unter.neh~ungen 1D Nüruberg.
mit Abb in d '(Z f 'K . 110-110.) Allgememe über cbwebebahnen
. er .., 1900, ,136-13),
1)' Jo' , ' IL IGe elz d 11' .!~IIC ~d I' ~,ahn von Dr. Vi ö tor beruht anf dem kinemati chen
. 194.)er J 01 en eweguug. (Z. V, D. E. HIOO, .189-192 j Mitth. WOO,
IV, - 1901.
Eisenbahnbetrieb,
Sl'lhstthHlige Hluckthelluueeu, Berichte des Ingenieurs 'a r t e r
über die Einr ichtungen in Amerika, Bericht des Ingenieurs V o a man u
über alle übrigen Eisenbahnländer. Wertv olle l\litth eilnll ~eu , Beschrei -
buugen einzelner Aulazen. Mit Abb. ruun. XIV, .'r. 2, '. (j 6-7·16 j
auszugs weise O. 1900, S. 113 - 116.)
Selh~tthHti;:,es Hlueksystcm liil' ein;,n, It' is il:'l' Iluhuvu. Vom
Fa hrdraht H 1111 deu Ausweichestellen ein kurzes Stück isoliert uUII da-
durch das gleichmäßige Befahren der St recke vuu beiden Richtuu reu aus
verhiullert . (S. R. .I. 1900, 16. Bd.• S, ·W7.)
Hic Blockeluthelluug auf deu am"I'ikauisdll'U Eisvuhuhueu,
Beschreibung der Grundsätae für deren Eiuriehtuug und ~Iitth"ilnlla:: der
Vorschriften für ihre Handhabung. Mit Abb. (R. g. WUO, 11 , S. 139.)
Eine Sdtaltuugs:iIIlItH'UU~ in dl'n Hlock wurken, Mit Abb. (C.
d. ll. \ !JOO, S. 10 und 11; Bemerkung hiezu S. 92.)
Elektl'isdl ~estt'lwl'tI' S Irrueklu ft-St eil \\'t'l'k Ih'l' C; reut- ":a~lt'l'n­
Eisenhnhu, Beschreibuug der g roßartigen Anla~e auf dem Güterhahn-
hof Bishopsgate in Londou. Als Betr iebskra ft dient Druckluft von etwa
5 Atm. Mit Abb. (0. 1900, '. 12·1 -1 28,)
Elek trisch g'cs te uIll'tes lrrucklu ft-St clhn'rk, Bauart.W es t i uc-
h o u s e, ausgeführt von der Great - Ea tern Eisenbahn. lIlit 10 Abb,
(A . 1'. CL 1900, S. 21!1 -225.)
\\"ie IIIU~S eine Weit:ht'uH'I'I'it'gl'lun~ I:'chaut '('iu ! Vou
C. W i n ,I e. Mit Abb. (V. 11. B. 1900, S. 9!J-1O~.)
Schmukensicheruue au Stl'aß(lniih l'l'~Hn~l'u in l.audsherc an
.1 1'1' Warthc. ~I i t Abb. (C. 11. B. 1900, . 141-14:1.)
Ilie Siguall>illl'idltuu gcn der hel g'i ichcn Slaabhahuen . ~lIt Abb.
(JL g. 1900, I, S. 602-(j I:l.) .
Ueher ,' d llt' ifcllntal't l' I'ii,' sclhsUh:iligl' Shrnalc. Die Erfah-
TIlnglln der Franzö iseheu ! 'oTllbahu mit deu sogenaunten Krokudilen
werden nach R. g. I!JOO, 1, • r. ~ , mitgetheilt uml besprocbeu. Sie
sind iiberaus giinstig. (Z. f. D. E. 1900, . 1:>9 uUll 140.)
.· IHl e l·u lI ~I ' n all ,1I'u Sil:'ual-\\"t'it'ht'IISid'I"'uuI:'Sallla:':-I'~1 auf
Ileu JlI"l'UßiSl'!WII Eis"lIhahut'u. Von llallrath eh 0 I k man n. Allt Abb.
(A. t. (1. I!JOO, I , S. 101-110.) . ..
Sl'lhstthHlig'I' Wal'uunl:'s~i"uale l'iil' uuhl'nachte \\ "~t'uher­
gHng'l' auf tier. ebenbahn Reutliugell -Miinsingen mit elektrischem Be-
triebe, Mit Abb. (0, 1900, . 2!J - 32.)
r"I'\\'CIIIIIIIII:' 1'1111 laut sehallellllt'n )"I'I'nslll'ccllel'u ZUI' ,\ usa '1'
Ilt'l' (;eleise\\'l'g-e lid .\ hlaul'h"I'I:'I'U. Vun Ne um a nu. BeschreibulI~
der Aula~e anf dem Bahnhofe Rrokau hei Breslall. ~Jit Abb. (0 . WOO,
S, 110. Z. V. D. E. 1900, S. 140 und 141.)
Elektl'ischc lIeh'nchtung l'iil' Ueleisllöll'heit zur Naehlzeit. auf
der Chica!!o,City-Balm angeweudet. Sehr leicht zu handhaben. (S. It. J ,
1900, 16. Bd., S. 357.)
};Ine nouo elektrische \\"agcuhl~lenchtung'. V i ca r i 11 o's Ein -
richtung besteht iu jellem Fahrzeuge ans einer vollstänelig abge-
schlossenen Dyuamomaschine, die durch Reibung mittel s einer Scheihe
von der \Va~enachse angetriebeu wird , dann aus einem kleineIl
Speicher und einem selbstl hä tigen Umschalter. Die auf der Französischeu
Westbahn mit die er Beleucbtuug gemachten Ver uehe haben sehr be-
friedigende Ergebnis 'e gelie fert . llit Abb. (0 . 1900, . Ill.)
\'lIl'kehrungen, nm .ll'n Sehnt'e ZII cut I'el'lleu. Umfangreicher
Bericht. Mit Abb. (8 ull. 19UO, S. 60.)
};Iektrist'll hctl'it'hrnl'l' }'alll'karten-'\ ntllmal liil' l'lt'ktl'i~l'he
St mßenhahul'n. Von In ' euiellr Fritz Kr u I I. Mit Erfolg bei tier
Posener elektrischen traßeubahn probeweise im Gebrallch. Der eibe gibt
naeh Eiuwnrf eiues Zehupfennigstiickes die mit Datum ulld Fahrtenzahl
abgestempelte Kart.e heraus. Be chreihun g mit Abb. (~l. D. I!JOO, ' . 158
bis 161.)
Selllsfth:itil:'cl' ell'ktl'ischel' Fahrkarll'n,.\uSI:'I·bl·1' l'iil' I'h'k-
tri '1'111' Stmßt>nhallncn. Von Fritz Kr u 11. Mit Abb, (A. f. G. 19 O.
11, S, 57.)
Al'chitclitul' unel llochhnu.
Ab k ii r z 11 n gen : A. B. Allgemeine Bnuzeitung. - A. It. M chitl'k-
tonische Hundsehau. - Bg. Z. Baugewerks·Zeitl1ng. _ D. B. Deutsebe
Bauzeituug. - C, B. Ceutralblatt der Bauverwal tung. - D. l '. Deut ehe
Con~urr~nzen. -:- Seh. B. chweiz~rische Bauzeituug. - Z. A, I. W. Zeit·
schnft fllr Architektur und Ingellleur- Wesen, Hannover. _ Z. B. Zeit-
schrift fitr Bal1we~en. - B. Bautechniker. - Z. Oe. I. V. Zeitschrift
des Oesterr. Ingell1eur- und Arcbitekten- Vereines. - O. B. Oberü terr.
Bauzeitl1ng. - U. B. Uugarische Bnl1zeitunrr. - Oe. AL Dest. MOllats·
schrift fitr den ölfentlichen Baudienst. - D.'"A. Der Arehitekt. - A. U.
Archjtektonisch~ lionatshefte. - . B. ÜlIdelllsche Bauzeituug. -
N, & ~. Ne.umelster & Häberle , ! ' eubauten. - W. B. 1:, Wiener Bau-
industne·~e~tunll;. - The. A. Tbe Architekt. - The. B. The Builder . -
B. N. BUlldmg News. - C. lL Const ruetion moderne. _ T , A, 'ou-
velles Annales. - .U. A. Moniteur des Architecte . _ E. L'Emnlatiou,
Wohn- und Geschü/t häu ser, GeiJü/ldl' jitr l'o ·rin.':/I'l'rl.-r, Gast-
hült er !md llöld .
Has neue kiinigl • .'lm·.tall-C;chHude in H '('Hu. Von Geh, Hof·
banrath Ihn e, (D, B. 1900, . 293, m, Abb.)
.'r. IV. - 1!101. ZEITSCllRlFT DES OE ·TE RR. L 'GE:IEUR- UJ:D AR IllTEKTEN-VERELNEM .'r. ~8. S. lii
. lIa.· Strancl~dl lll~~ zu KlIlhc'I' I.:'. Areh. 11 0 e u i u g r " e ,I e I·
me le r, .(D. H. 1!l00, ' . ~~I , 111. Abb)
lIu' , dl lll~~ha n tC'n der llurucke in JI:ihn' n. Vortrug rle Huf-
ralhes Aug, Pro k 0 p. (B. 1!)oO, . l l s, 13U, 165, 283, m. Abb.)
, , B<'hanun :.:'sl II r~dlla l.:' fiir die mgebung des kurfürstli chen
AC~:~ e in laiuz , aufg estellt von I1 r I 'ommission de Iittelrheiuiacheu
rc utekt en- und Iugenieur-Vereine . (0. B. l!100. " :W, 111. Abb.)
F. .. I~ i l ' Jl iind l('n c' rs t ra ßC' in Ih'c's4l c'n, Zur Erlangung geeigneter
I;~ twurre für lli an I1er A11l11ehenersl ruße, sowie an den auzrenzeudeu
atz, llU~ Straßentheilen auszuf ührenden Bauten wurde eine Concurreuz
~lIs~e~chneben. Von den 10 eingelangten Arbeiten wurden drei mit
rei eu ausgezeichnet. (0. C., Bd, ,' I, Heft U.)
\Vi .' li tt hC' il nn:.:'4'n lihe r llic .\ n ~ :.:' I ' ~ t all n n ~ des K al"l~l lla t z C' ~ in
In. ~~bb.~ou Dpl. Areh, K. M a J re I1 e r. (I',. Ue. J. V. IllOO, '. ~6\1 ,
I " Sk~zzl ' f.Hr elue u mouunu-ul uleu I'lal :r. vor dem neuen Justiz-
~I'~ flau51~e 111 Laibach. 1Jpl. Arch. F a b i a n i. (0, A, 1900, " ~9,
,I. n.)
I . I 1Ii!' Ent 11iddnlll':' eies Sli illlc'hanl's und seine Ziele in künst-
Serlse icr Beziehnng. Von Stadt-Baumeister li e n z n e r (' B 1900. 102, I I:q , . . ,
t lIan c'ntllii rfC' l'iil' 1Ii1111 ~ ~lll'illl . Zur Verh ütung einer Veruu tal -
IIII!IS Ilier älte ren St11lttheilc von Hildesheim und Erhaltung des kiin t·
erl, ~ I-al terthllllliiehen Charakters derselbeu hat der Magistrat eine Vor·se irift I '
I. 1.' 1 asseil. Um nun den kleinercn ßauullternehmern die Anwenduug( leser Vur') ·ft · 1'1 . . 'v V MC In zu er eie Itcrn, wurde ewe Concurrenz für Zeichnungen
, (~;I ' l d onlcTI\nsichteu von lIäu ern aller Art , Thorwegen, Einlrie ,lnngen,
v
e 1"1 ~rn etc. ansgeschrieben. Unter ~7 Bewerber wurden Ilrei I'rei c
~rh!ellt und eine l!rößere Anzahl von Zeichnungen zum Ankauf ew·
p 0 en.. (D. (' .• BI\. XI, Heft 7.)
1o" "'ntllllrf fiiJ' dit, Hc'hauuu ~ Iler Kohleninsel in Miinchen. •\reh.
IS ehe r. ( D. ß. 1900, . 185, 193, l!J7, 111. Abb.)
ku , . " ,I'lIhl'II'I'I'h UIII 1'luI 'n Il I'h ;lIlulll:~plan zu Ilelll • tlldttheil am
r nrsthchcn chlo. in lainz. (C. B. 1\100, ,'. 33·' , 111 • •\bb.)
Wicn. rill4'nhanll'n der o e:terreiehisehen lIeilll tiiUcu,G e'cll ehaft in<.~V . ß. Z. , 'VII, . I.H, 111. Ahb.)
fin l l \.II,le.n. Eine alllminng ausgefllh rtc r un,1 projeetirter Villenbaut en
'C Sie I 111 (l '. 11., BtI. VI, lieft a, 11, 12).
I Ili <, rillc'IH'lIlunh' C: r u nC' lIa lll IU'i IIc'rl in. Lllllllhau l' a nn e n-
I erg. ( ~ . B. 1900, • 16.1, m. Abb.)
(IJ \ 111'1' lIahil.:'lWf in WiC'n , IV. Haupt~traße. Arch. 11. A d a m.
. •. I~OO, S. ~ I, Taf. 3U .)
r JlllusI'l'gTnplll' Wien , 111. Sal c , si :lIl4'r~a ~~c ... Arch. k. k. Hau,
ath H. ~ er I. (Oe. M. 1900, S. 82, 'I'af. 1:3- 15.)
. ' I ~"elhhau s In Wh'n Floria nigassc 20. Arch. R. G ü b I. (B. 1900
. .! , In. Abb.) ,
In R. WUhnhan s)'1. Wien zoil e In Wien. Areh. F. Ritter v.• e u·
nn . ,(B. 1900, S. ~57, m. Abb.)
Arch C. esc·hiift. hau s für die Berlincr Lebensversiehernn~s Gesell ehaft.
. o lf Wicha rds. (D. B. I!JOO, S. 173, 111 . Abb.)
I:;'cfill / n· und cing<, hantl' WuhnhHu sl'l". Eine Salllmlung neuerer au •
Ir er Bllllten. (N. C.. Bd. VI, Heft 0,)
I ' . lIa ' nl'u e .\ , l lII i n i ~ l l':l ti ll ll s ' ·c ' '' ii u cl c. 111'1' k. k. St aat 'hallII in
,IIIZ. (0: B. 1900, '. 121 IU . Abb.)
(C .M 1I1'1H'IHlanl'c's d'un ch;i t<'ll U 11 LotIl'I ·c·i enn e~ . Arch. no u r y.
. . I H9, .53, Taf. 15-16.)
ill}J 1 ~l e nl'UI'ren .\ U ~II allllC' l'c r hllll l'n der Hambur~·AUlerikll,Linie
am I~r~: Arch. G. T h i eie n. lBg . Zo . 1900, . 4 i, 111 . Abb.)
werk \ khl' l!I'I·. ll al·ack<, n der ober eide ischen Gruben· und I1l1tten,
e. \ g. Z. 1900, . 9fi4, m. Abb,)
Volk 111' Bllul <'n dl'l' Kllb c'l' 1"ran :r. ,lu sc'f·,lnhil iiulII,·· Sti ft unl.:' fllr
Ba e hW&hnll~gen lind Wohlfahrts-Einrichtungcn in Wien. Von den Arch.
•' Im 0 n y. (8. 1900, '. 212, m. Abb.)
Z. ,'VII ur l a :nt~ 'c'hiiullc' In KUlIlIPi. d lt. Areh, A. Web e r. (W. B.
, . LI, m. Abb.)
(U, 1!l(;\ l·h~'II!,r. n'uh nh iin~I 'I' In 1"lnl·I,I,dol·r. Areh. B ach im 0 n y.
0, . n·ll, 111. Abb.)
Areh ~II ':uutl'nllllu :; fII r die Firma Ho h I b ß UIII &. Co. in Jiigerndorf.
. Kil r g er. l H. 1900, '. i05, 111. Abb.)
(D II lII'L l'uh4'l' t : I'nu"s l'n :lc ·hal't ~hllulc'u . Von I'rol. E. Bi c ho ff.
. . 1l100, . 12!1. IU. Abb.)
(' B .\ rUH'n-,\ rlH'ltc'l'hllu " iu Wlc'shllllc'u. Von F. Ge u zilie r.
. . : 900, . 141, 111. Abb.)
Arch G'u 'I'lIIeul to :1 hon 1II111'ch (O de la SUl'ic't I' anon IIIIC' rC'lII oi ~c.
. I\? s s eoot. (I'. A. 1!lOO, S. B, 'l'af, 3-4 .) •
1pl'h:ill I ~ IIl1n sc'r lies Vor c' ins :r.UI· r ('I'hc·s~cl·un l.:' cl c'l' WIIhnuu ~'­
'. 509, 1~.sl'bl:.) Jlllul'iIl'n. Areh. J., a nze n berge r. (P. B. I!)OO,
Denk8c:II:~, Banc'rnhau s 1111 ha)Tisdll'n t:"hll'''o unll ~c' i uc lII rul'lalllie.
. '>6- ,f~des [Unchener Arcllltekten· U11l1 In 'ellieur·Vereiues, ( . ß. 1900
• Q, ,27" 287, 111 . Abb.) ,
ratlt J I phl' l' n('U4 'I'C' IIpdltH'I' Kauf- unll n'lIrc'uhiiu ~l'I· . Von Bau·
21 ,)~~n k. ( ,·h. R. 1900 I, ,B!J, 4!l, 88, 105, 125, 146, 160, 170,
I - j .. m. 47 Abb. u. 4 Ta r.)
proch .11c'qwol HlIc'k Unke. Die priimiiert ru EntwUrfe werden be-
en. (Th. A, 1900/II, '. 4:1, M, 72, Ul. 8 Taf.)
Hie Erwcltoruugsbuutou ell'l' kiin i;;1. IIauJlt hauk in XiiruhCl'g,
Vom Kreisbaurarh F ürst er. (0 . 8 . 1900, S.281, 289, 111. Abb.)
Concnrreuz fiil' dns SJlarcassa·t:ehiiullc in LO~OUCl, Arcll.
K u m o r Deszö. (0 . A. 1900, S. 17,111. Al.b.)
SJlal·c·:l.'sl'n"c'hiiullc d<'l' St:1l1t Laa a. 11. Thayu. Concurreuz-
Entwurf des Arch. F. Kra u y. (.\ . R. 1900, Ht:ft 6, Tat'. /17.)
I' ul a ls 41 l'1' croatisdum E~c'olllJllchank in Aernm. •\rch. F e Il n e r
& 11 c l ID e r. (W. B. Z. XVII , S. ni , 111. Abb.)
•'pnhau dl's Hnnk huuse« U ü n t h er & H u doll' h iu Dresden.
Areh. ' o m me rs c h u h & It n m p e l. (Z. A. 1. W. 1' 00, ' . I,
111• •\ bb.)
The HI'I ou mul t 'ornll'all Huuk , Areh, T r e v a i I. (B. '. 1900/1,
s. l U5, U1. I Taf.)
l.oud un unrl P rnvlu cla! Hnuk , H a c k u e y. Arch. Bourcbier
(j al s IV 0 r Lh y. (Th. A. 1900/1, S. 176, 111, ~ Taf.)
Spn hau dl'l' Luisl'ust iilltcl' - Bauk in Hcr Iiu , Arch. K u o b-
lau eh. (0 . H, 1!l00, S. 65, 111. Abb.)
t:esC' h;ift~ h:llIs 1II'r IIJPothekc'nhallk 7.11 Hnmhurg, Arcb.
W. U art e n s. Grundrisse mit Ansicht und kurzer Beschreibu ng.
(U. B. IUOO, S. 121, 111 , Ahb.)
Eut wur f zu 1II'm ölka de mlsdwn rl'l"eiu ~h au~e in Charlotteu-
bur g. Arch. R 0 e u s c h. (0. B. 1!100, S. 373, m. Ahb .)
lI au ~ lIes Vc'n 'in " .ICI· Falu -ik sbenmteu in St. l'öll cn . Areh.
J . ' 0 w i ri ski. (0 . A. 1900, S. I-I, Tal'. ~:!.)
Vcn'i n~ha us II I ' ~ 'I'1'o lll,a uI'I' Eisl au rl·cI'C'i1ll's. Von C. K e r n
C. B lulII. (jrullllri~~e mit Ansicht. (8. !!JOO, S. I, 111. Abb.)
lIau dl'r SI uden h 'u 1·C1·hludn ul.:' "Fra nkou ia" 8111 [,Iatzl in
Mliuchen, Arch. Jl eil ID a n n Li t t m"a n n. (D. B. 1900, '. 8;),
w. Abh.)
Cl'I'dc' uanti lllw <, I Illil illou Ilc I·l';;ah' ". Areh. Gar in.
(C. Al. I 9B, S. 101, Tal', 20- :H.) ." .
BlIobhan8 dl'l' Ih' rl itll't' Hu cll' rgc~ ~pll " l'h a lt ,," Ikl n .... Grund·
ris e, chnilt und Ansicht. (C. B. I!lOO, '. 417, ID. Abb.)
( 'olll'u rrc'n l l'ruj l'd m r I'in St ude nten ·Verl'inshaus in Utrecht.
ATch. 110 r t . (0 . A. 1900, Tal'. 44.) .' .Hool ~h a u ~ des Hn '"dl' uC' I' Hudc'l' l'l'n 'IIIl'S l1l ßlasewltz. Areb.
c h l e i n i t z & ioaek. (0. .\.1900, '. 38, Taf. 70.)
Au "kh t ~ ' h nnu auf ,h'lII Sehmau 'enbuck bei .'iiruberg. Areh.
E • r ich. (Bg. Z. 1900, S. 394, 111. Abb.)
"'pslhall e fill' das XIII. chm t"c hc BUIIlI <, ' sd licßc' u in Dreseleu
1900. Die Halle i ·t für 4000 Festtheilnebmer eingerichtet. (Bg. Z. 1900,
· 539. 111. Abb.)
Tu ruhall e lies ~ '\ lIgcmc i nc n 'l'urnrer ·in ·" :r. u Volkmars~lol'~'
] ,4'i llzig. Arch. P fI all m e. Grnndridse llIit Ansichten. (B. HIOO, S: 4D,
114, m. Abb.)
Turnha llo lu Saa:r.. Allsgefllhrt vom Arch. D R. U t. (B. 1900,
· 685, m. Abb.)
Turn- uud t:lslaufhcim 111 OImlit z. Arch. M. Löwe. (B. 1900,
• i5U, m Abb.) .. f
Turn halle fiil' 1"iil·th . Von den 89 eingelang ten Entw~1T en
konnten nur neun zur Prilmiierung in Bet racht gezogen werden. Hlevon
wurden zwei Projecte prämiiert, eines zum. Ankauf ('mpf~hlen j unter Zu·~unclele~un~ clieser EntwUrfe wurde em neues ProJect aufgestellt.
(D. ,RII. XI. Heft 2.~. • • . " 1
C: r a n41.lI cltcl 1'ltluCl' "Zum I'oth eu Kr eh." 111 Si. I' oll c'n. \ on
t Iltbaullleister J. Z eil i n ger. Gmndris e lIIit An iebten. (B, 1900,
I ' . I G. m. Abb.) ,IIcit cl " \l<,ut~cher Kaiser " lu SJliulle lmii hlc im Riesengebirge.
I Entworfen von Kr aus e Ho 11m a n n. (B. 1900, S. .149, llI: A~b.)
1
° ZUI' FiirclC'l'uug' 11 <,: .FrcIlI I!I'n,rcrkchr.c: in de~ ö terrelchlseheu
Alpenländeru und an eier ö terrelchlsehen RlVlera. \ on k. k. Hofrath
A. Pro k 0 p. (W. B. Z. XVII , I, 9, 97, m. Abb.) ..
Hüll'! " BI'al l'i.'" . Wien, IlI. Hauptstraße. Arch. c ho n e. (B. 1900,
· 953. 111. Abb.) . . E t · fen
lI iltpl ~ Z U I' lIl'UI',. l'o ~t " In Kl'illlllll, Ober·Pmzgau. n I~or
vun F. Prang-hofer. (8.1900, . 729,1U. Abb.) l'
Ili e Eut wiirrc' zu r U Ill~cs l a lt u lIl.:' des Gasthofe ZUIl1 n \ \ 81ß.ef
Hirschen" in Rothenburg wenlen be prochen. (0. B. 1900, . ID ,
m. Abb.) . • A 'I G 'nWIl'th~han s "Zum Fc'I 'Nlk ell m- IU .\ 411\ 111 ·thal . n; I. . , 0
.' e u man n. lD. A."1900, ' . 20, Tal'. 36.)
111;101 in .\ n '"i" 1I. cl. Elhe. Arch. L, E be r. (0. A. 1900, S. 3"1,
Tat'. 61.) h II b " kHüll'! Hand ~ Ho t h l's lIer:r." lu Karlsbml. Are. ay l\ c .
(W. B. Z. XVII. S. 9, 111 , Abb.~ . '" . b" I .
l ,nl't l'ul'hiltl'1 "Zum FH.chw Clm- mit Oekononue·Ge aUI en Im
Albthai. Batlen. Arch.K. Wo I I' f. (Bg. Z. 1900, . lOy8, m. Abb)
WaI41I1'il'lsl'1taft in t;eltnlen, Ilalluor el'. \ on Fr. Krull.
(Rg. Z. 1900, . i l5, 1124, 111. Abb.>,( ·n rh au ~. BlI:r.ar nud ],O 'il"llllus Iler Juister:Baugesellschaft zu
,·orden. Areh. • e hat te bu r g. (0. B. 1900, . 169. m. J\bb.)
\las SonJl4'l". 'I'h<,I" nnd SJlich:iIllIllC'I' im kgl. Re Idenzschlo ' e
zu Wllrzbnrg. ( '. B. 1900, S. 215, ~28, 236, 241. 252,. m. Abb.)
Calc, He"ta urant .,Kal 'er 1"1' lIUZ ,loscf" ill J(lludleu. Erbaut
von Prof. ' e i d I. ( . B. 1900, . 321, m. Abb.)
8. 16. Nr, IV. - 1901.
I'rujet Il'hl)pital iI .t ix c u I'I'U\,CUCI·. Arch. Milli e r. Grun d-
risse mit Situa t ionsplan uud kurzer Beschreibung. (C. M. 189!!, S. 38,
Taf, 13.) .
Le IIl1U vel hc)pital du ' Inws. Projet de Raphael, 1. pn x du
eoueours, (C. 1\1, 1900, S. 267 , m, Abb. )
Has II('IIC iitt'clltlich c Krnukeuhau s iu Kllilt oll't'ld. Entwurfen
vom Laudes-Baurath e A. R 0 s m au n, (B. 1900, 8 . 38 1, 401 , 42;;'
111 . Abb. )
l~rall r;cli ... l'Ilt's Krunk euhuus zu Kiiln u, Itheln, Arch. A. L n ,I·
w i g. (8. B. 1900, '. ~77 , 111 . Abh. ) .
/las Salllltllrilll\l !'khledIJhauseu. Der gauzo Bau macht uu t
seinen einfachen , schlichte n. mittelalterlieben F orme u, den vor gele gten
Veranden und höherragenden Fachwerk sg iebeln einen sta tt lichen Ein-
druck, Beschreibung bringt di e (Bg . Z. l UOO, S. U09 , m, Abb.)
(~CIICSUIIg'~h cilll in l.ohnitz, Ar ch. H ü n i c e . & S e Il e I-
rn e i e r. Grundrisse mit Schnitt und Ansicht. (Hg. Z. I!IOO, S. 1087,
111 . Abh )
1'hl' Ilelgruv e huspltul I'UI' chihlreu, Keusiu .. tun, Arch .
A da III S. (H. N. 1900/11, 8. 181, in. I Taf.)
StohhiJl Iw"pital cllIIIIII·titillU. Wa...gu w, Areh. S e h ul z &
11u war I!. ('rh. B. )!lOG 11 , '. 214 . 111 . 2 Taf. )
EI'I\!'ilcl'uu::,shall dl'l' Fruuenk liuik der Universität Kiel. (U. B.
1900, S. 45, IU . Abb.)
Ueher Ht'lliirfllissl~ nunleruer Krankcnaustaltell. Von k, k. Hau'
rath Be r g e r. (Z. Oe. 1. V. 1900 , S. 1.l05, 1.l ~5 , 1lI. Abb.)
Ban der II.-ii. l .nutle... ·llci!· 111111 I'lIeg't·· .\n talt tür G,eis~ed.­
kranke in Mau er·Uehlin g. Von C. v, B 0 0 g. (Z. Oe. 1. V. 1900, S. 65b,
in. Abb.) . I .
Kruuk euhiluser, Kranken hau s für E viug. Elisabeth-Ilosp..t~ 111
Iserlohn. Krankenbaus In Mend eu. Kranken- und Pflegehaus bel oest.
(N. & lI. , BI\. VI, Heft 4.) bb)
Bury iufeetiulIs di ... ea ...cs huspital. (B. ' . I!lOO, 8. 475, 111. A ri
'rhc Italiall hospital , 1,01111011. Arch. U u t I e r. (Th. A. 1900, .
' . 38 4, m. 2 Taf.) . I \
Sallatul'illlll tiil' Luug'I'lIkrallke allf IIer Ha rllll'1 111'11 , . al·"all.
Arch. Kehrer ,. Knel!. ,Seh. B. 1900:(, ' . :!17,.III. A,~b.) A'I
BClldlziatclI-J1au... am Sl. Ste tlln:lpla t:t. 111 Munch eu. re I•
o e s 1 e r r eie her. (8. B. I !IOO, S. 829 , Ill. Abh .) ..
Ihs KI'allkl'lI' IIl1d rCI'...ur.. ull .....halls in (;I·unhl'l·g'. Von Bl~U ­
meister Gr ü n b erg e r. An icht" und GrundrisspHine. (0. ß. I UOO,
8. 1, m. 1 Tat ,) d . 't A
Ha ' Jliillcl"~c111' rolk,h:ul ill liineheu. Gn m risse Ull n
sicht und kurzer Bescbreibung. ( . H. 1900, . 309 , 111•• Abb-)
StHtltischcs Sehwimlllh:ul an der ' t J':Ls scr a u 111 I. 111 Z. (0. H.
l!)oO, 8. 137, 145, m. Abb.) h
Kaiscl' "I':lnz Josof·.luhiHiulII~hllll In ReiclIenberg. Von Are .
P. B r a n g. (Z. Oe.!. V. 1900, S. 489. m. Abb.)
Entwurf Iiil' cin ~tiilltl chc ' Hall. Arch. Ln k e s e h. (0. A.
1900, S. 3 . m. Abb.)
•' c ll ba ll lies kgl. CUI·1tausc · in H;ltl Iloichcnhall. ( . B. I !JOO,
8. 171.l , I 2, 111. Abb. )
Elllllolltoll puhlic haths, cOllueil chamber aUlI other builrlings.
Arch. H. 8 co t t. IB. N. 19110/1, S. 755, m. 2 Taf.)
Puhlie haths ami wash·lwu '0', ).'ulhalll. Areh. Pell. r s 0 n.
(B. _' . 1900/Il. . 323, m. 1 Ta!'.). . "
80olhlllianlal.:"c ill lIernhul·g'. Emgelangt waren f 3 Entwurfe.
Zur Vertheilung ge lang ten ,:ier Preis~. Ein Gutachte n de Prei,sg erich t.es
kam lIber Wun ch des Magistrates Dieht zum Abdnlllk. (0 . . Bd. Xl,
Heft 8.)
~:tah1isselllcllt thermal dc la BOUI·hollll1. Prujet lle B e au-
d 0 u i e r & E t res s e. I. pri x. (C. 1\1. 1900, ' . 402 , Tat". 90. ) .
11 ctahlissOlllollt thermal. Grand Ilrix de ROllle. 1-3 Prix.
(C. M. 1900, . 568, Taf. 99 -100.)
ltestaurutinus 'chliutlc auf Ih'lII I'ji ...t1iu~her" ln Liuz u, 11. H.
Arch . H e s s e m e r & 8 e h m i d t. Grundriss mit Ansicht. (A. R. 1900 ,
lieft 9, Taf. 63.)
(;a... twlrt 'ch a ft "zu 111 Uaucrnr;i!·r;I.o in Miinchen. Areh . G. 8 e i d l,
(Sch. R 1900/1, 8. 271, m. Abb.) .
J)ie St·hallluskluusc, Ein altdeutsches Gasthaus in ' iil'Dberg.
Renoviert von Arch. 0 e r tel. (Bg. Z. 1900, . 1368, m. Abb.)
Gebäude fii r Unterrichts zurecke.
Sl'1l11lt·u. Victoriaschule in Darmstadt (höhere Tüchtersclmla uiit
Lchreriunensemiuar), Volksschul bau im Pavillousystem zu Ludwizshafen
nm Rhein. Vereinigte Landwirtschafts- und Realschul e in Il er ford.
Landwirtschaftliche Wiuterschn le in Alzey, Lau dsc bulge bäuds . (N. Il.
Bd. VI. Heft 6.)
Kaisl'l' I'rauz .lel"ef·.rubil;iulll ...·Schul~ehiilllh · iu t :ft·l'Iliur;. Ent-
worten vou Baumeis ter F. W e i ß. (H. 1900, ' . WI , m, Abb.)
Ncue \'ulh...chule in Llcenltz, Grundrisse mit AnsichL und
kurzer Beachreibumr. (C. B. I!lOO, 's. MI. m. Abb .)
lias filrst hisl'hiill iche Knnheucouvlet in Heutheu, Baurath
E b e r s. (B~. Z. 1900, . 593, 111. Abb.)
Sl'hlll~I'h;iudt· Glogau er tra ße 12-16 in Berliu. Arch. L. H o ff-
man u. Gemeiude-Doppelschulen, die ich in einfach er Weise her vor -
ragend VOll derartigen Berliner Bauten aU8 früheren Jahren unter-
scheiden. (Hg. Z. 1900, . 7 5, 8HI, 53, 8 7, 111. Abh.)
E('lIlo ruuuiclpule rle ":II"I;UIl8, 1'110 I.ou vuls 11 l'urls. Arch,
Gi 0 n & 8 alt I i o. (N. A. 1900, S. 118, Taf. 33-1H.)
Prhuarschulhnu. an der Kliugeu ... trnßo in Ziirich . Arch.
Gei s e r. (Sch. B. 1900,J . 8. 184, m. Abb.)
I'cher ~IliIJtbl'h(' ,'I'hn!l:'t'hiindc in Pari s. Vonll.B erane ek.
(Z. Oe. 1. V. 1900, . 677, m. Abb.)
l)jc St ••Io ...efsrhule ill ('ollllar. Angekaufter Entwurf lier Arch.
B e r 11 0 ull Y " \V e b e r. (Z. A. 1. W. lUOO, Wochenausgabe. S. 422,
Ill. Abb.)
,. ~:I'ul~'''' de .·ut re· Ha ml', l'al'i:. Arch. Ast r u c. (U. M. I!lOO,
· .180, Tat. 60 - /ll.)
I'rujl'ct fiil' I'ill t:)'11I1I1 ium iu . l iih l'. ·O t l'a u . Arch. Ba 1-
z a 8 e k. (l>. A. 1900. '. 17, Taf. 3 1.)
. \'ulk:e1l1lle ill K"I'II('uhur~. Concurreuz-l'rojecL tIes Arch
v. 1) I e ,t z. (A. ~L 1:100, . ~I, Taf. .!3.) .
Sdlllic 111 l\a~l'all. Erbaut von Arch. L. E b e r (A 1) 1"00Heft 1~. Taf. !JO.) . .•. " ,
. H~'I' :euhau Ilc 1·1·:\t·1I chcmi 'ch'lI Illstitut ' der Un' 't oot
Berhu wl,r~; ~~rPr~ch~u. (C. B; 190~, '. 346, w. Abb.) · IverSI a
(u M 1;~JlotoC , rCl7_.,Zu,rl'aplllull- a Constantinople. Arch. P ho t i a d (Js.. . . , • 4 G, m. Abb.)
Handel,. unll ~"I ' I· I \k I' .Entwurf ries Arch' ~ SCII J.l 111·, al cmlC 111 ),lIIZ. Preisgekrönter
"'t" It· , . tein be r ger. (B. 1900, S. 885 111 . Abb.)
..,.11 I che ( 'J'nlul . '1 001 '(H 1900 9'- ' • a nm lJl .' a 11'.·0 tran. Arcb. t r e i t.
. , .. ,7 , 1001, m. Abb.)
' . 422,1~~~a~~cb~~ laborator'lc , taa:"ow Unircrsitr. (The. B. 1900/1,
• > :lew buillilng, ror tho l'oJ'al colJc~c ur TiCllCI'. 80uth Ken -
sl1lgtlln.. A~ch. ~. Web b. (The. B. 1900/1 , S. 444, w.2 Taf.)
S. 468,N~~\ ~bb~~llIlIg: 1'01' the ulII I'el' 'it r 01' ('amhrlllgc. (Th. B. 1900,
I h Techuleal colJelre. Wllmll. Arch. Boi g g s & \V 0 Ist e r-






IJlIard chool, Oldhalll. Arch. R. Hol t. (B , .'. 1900/11,
· . 0, m. .)
}:;L~thourne technlcal ill~ti(utc alld puhlie lilH':II·J·. Arch.
Robson.(B."-.1900/f, . 61,m 2 Taf. )
111. 3 T~f:;UlllIl: schuol huanl. Arch . Web b. (Th. A. 1900/1, S. 353,.
K Wett.hclICl·h nh' 1'111 "tiillti. che Auust ...dlUlc 111111 pinc
.ullhl·u. l>r llua r 'ch ule In (;euf. Besprechung der prei gekröuten Ent-
wlirfe. ( ch. B. 1900,1. '. 60. 67, 79, m. Abb.) Gcbiiude fiir öffentliche und l' rll'allwlgSz,lcldie, JIu secn, Halh-
. Ha ' Flu". hun·),ahul'atoriulII Iiel' k. toclllli 'ehe Il Hoeh, chulc häuser, Poslgebäude, Theater, ~ I ltss idluilg 'bau tm eie.
In )h'e~I~~!l ,' _V?~I.. H. E n,gel ..(Z: B..1900, . 343, Tat. 47.- 49.)
, . I! 1;lsg.ekl uutcr f.lltwurl fllr lire HautCII dCI' l'llill'ol'lIi 'd re ll ,\IIIf,;"I'I'iehtsr;ehilulle ill Jfiihlhau~I·II. Arch. KUli e r &
I 1Il1'!'l'Sltät In Becheley bei an Franci ·co. Von E. B ~ n a r d. (' 'h B 1\l li II e r. Grnntlrisse, Schnitt und An"icht brin~t die ( eh. B. I!JOOjI,
1900/1 . . 33, m. I T a!'.) c.. . 247 , ID. Abb.).
, Entll n.rf nir cille 'ch u le IIer schiiueu Kiill ' t c ill GCllf. Arch. (h' 'eh ii fl sg eh'illde t'iir IUC ( 'irilahtht'ihlll::'I'1I ,h'" Lalld-
e am 0 let t I. (A. . 190U, . 36, Taf. 67.) ~oJ'ichte ' I und des .\ mt s::,c r ich t t', I ill Bt'rlin. (C. H. 1900, S. ,190.
' l'IlIIl ha ll: im zweiten District der Stadt Bamberg (S B 1900 501, m. Abb. )
S. 197, 206, m. Abb.) . ", /las Ullue Stl'afr;efilllgllis l'iir Bediu hei '1'1'1.:"1,1. Kurze Be-
F. . KIl'iukillrlorhewahrallstalt zu (;I·ollllllhaill. Von Baumeister schreibung der Anlage mit ituationsplan. (C. B. InoO, S. 28, m. Abb.)
R Ie!!1 e r. Urnndri se mit An ieht. (Bar. Z. 1900, . 806, 111 . Abb.) \'lIl'l'nhnll·r ZIIIIl . ' r llha ll dc ... Lallei. 111111 .\ mt"'g'I'I'il'hlt', neb st
· K.'IIIII·rbcllahr. unll Wniscllau 'talt iu HI·iclll'nhCI·lr. Gnlllilri e Gerichts-Gefänguis in Ingdebur~. (U. B. 19 0, ' . 61, m. Abb. )
mit Au Icht un,1 kurzer Bescbreibnng. (W . B. Z. XVII, .li41, 111. Abb.) lüci hau ' in Hiis ...cldol·f. Be~preehung der preisgekrönten Ent-
h'ranliC71hiill er, Wasch- lind Hadranslaltm. würfe. (U. B. 1900, . ti, m. Abb.)
Krei. hall l'iit· IIrl'fol"ll. Erbaut von Arch. E. Be e k. (l . & li.,
. Kmnkc!l' und _\ r mc llhiiusor , Stifte. Katholisches Schwester- B I V H f~all s llJ Neunklrcheu. Das Abr. c b m i d t·8tift in Hambnrg. Heilstätte ( . Iilci~I~....:jrich shau zu I.1'ipzir;. Areb. L. Hof f man n.
111 O~erb~~g. Ar1l1enversorg~ng hans in Lie ing. Naturheilansta1t Johannis- (Z. A. I. W. 1900, Wochenausgabe, . 130, lll. Abb.)
bad I~ EI en,ach. Bl1rgerhe!m, König Albert· tift in Glauchan. t. Marien-
Ludwlg·Ferdmand·An talt m lUnchen. (•. H. , Bd. VI, Heft 2.) \ . hluS8 folgt.)
Eigeuthum unel Verl~ eies V~eines.---Veranl\;o;Uicher Red-;ctel~-C~~tantiu Freih. v. Po pp. _ Druek von R.- pi e s & Co, in Wien.
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Dle Dumpf'mn eh lnen der Parl 'Cl' Weltaus tellung.
Bericht von Professor T.. Cztschek .
NI'. 29.
Alle Rechte verbehalten.
Wenn man zurückblickt auf die Weltau teilung en der~tZ tllll Jahrzehnte und speclell die ausgestellten Gruppen der
I ampfmaschinen \'erg leicht untereinander nnd mit jenen deretz~en Parl ser Weltausstellung, 0 drängt ich dem Beobachter
nnwIllkürlich der Ein druck auf dass ein großer Wandel sich
von ' ' E 'I einer poche Zl\I' anderen auf diesem Gebiet vollzogen
iat , Fragen wir uns, was wohl die rache davon ein könnte
so, h~ben wlr als Antwol't darauf: der Einflu s der Elektrotechnik
nut Ihrem nie vorl e ' , I A f I f ' ,1 I I gennntsn I\U SI' iwnnz an die onception
I er Dampfmaschine!
, Wie todt sah ein ten die Ia chinenhalle bei olchen
lIIternationalen chaustellnngen an ! Wie müde auf ihren Lorbeeren
ruhende Gescht f I " ' ,
IOp e agen 111 stille.' Ruh all die gr oß n Förder-
und 'Valzcnzugsm 'I' . I ' " ,B ' '. a c nneu ZWJ c ien den bescheiden dunen roniertenI)et r l eb~da Jll Jl fmasch i n en , die mit derselben Be chauli chkeit dieauer Ihrei' Ex iti ,.b
, •. POSI Ion n erwanden und nur höch t au nahm.welse ' ' , ' ,
zu ernem "Leel'1anf~ Sich ver teigen durtten
B Wie ganz anders ge talt te sich da Bild, al ,iie elektrisch n
eleuchtungs_Installationen sich das Terrain der Ans t Ihmgen
erobel t Ilult en ' 1f i t ' ,
, 'lU I einemmale hatten die Au teilung objecte
der Abtheilung Dampfmaschinen eine zweite Rolle zu übernehmen:
Licht zu machen! Sie waren nicht mehr fiiJ' die Ausstellungs-
dauer znr Unthlltigkeit verdammt, sie durften zeigen, was sie
konnten. Freilich hatt en sie sich dabei den Bedürfnissen dieser
neuen Energie-Umsetzung anznpassen, und daher kam es, dass sie
mit den \Vandlungen in der Construction der Dynamos seiber
ihren Typus zn wechseln gezwungen waren.
Die ersten kleinen Anker mit ihren horrenden Umdrehungs-
zahlen pro Minute machten zuerst die vielfachen Riemenüber-
atzungen von den nach altem Leisten gebauten Bet rie bsdampf-
ma chinen auf die Ankerwelle nöthlg. Der nächste Schi itt war
die Ausbildung der chnelläufer, die in rasender Eile sich zu
Tode hetzten , um ja die ehusucht der Dynamos möglichst direct
zu befrledle n und mit einfacher Uebersetzung auszukommen.
Jedes dl er, tadi en gab der in die diesbeziigliche Epoche
fallend en Ansstell ung ihr charakteristisches Gepräge, lind machten
in dem er t n Fall die vielen Tran mi ionsriemen schon einen
recht unbehaglich nEindruck 0 war man aber in dem zweiten
Fall erst recht froh die e unheimlich ha tenden Wettläufel' mit,
ihrem Oelge pritze, ihrem hei eren Pfauchen und Pusten, kurz
Fig. I.




und gut mit all ihren Angriffen auf unsere I erven im RUcken
zu haben. Eine einzige lockere Schraubenmntter, und das Opfer
brach in ich selb t zusammen !
So ungemiithlich dieses Prasseln und Surren auf jenen Ans-
stellungen auch war , es brachte wenigstens Leben in die
Ia chinenhalle, und nicht nur der Fachmann, auch der Laie
interes ierte sich für die Dampfmaschinen, sah er doch, wie das
Ding geht, und das ist für 's groß e Publicum mit seinem anee-
hornen Drange nach Belehrung immer die Hauptsache. .,
Sehen \\ ir uns dagegen Maschinenhallen an, wie jene auf
der letzten Pari er Weltausstellung.
" .elche vornehme, wohlthätigs Ruhe, trotzdem fast
40.000 P in Arbeit stehen 1 Alles ist in voller Thätigkeit, aber
kein beltng tigender Eindruck, kein Fluchtgefiihl kommt uns bei
wir tehen ruhig neben einem Recken von 3000 P , der stramm
aufgerichtet , breit purig und uner chütterlich dasteht wie ein
Riese und mit seinen kräftigen Armen an einem liber 40 t
schweren MagnetschwuuO'rade herumkurbelt. als wär's nur ein plnu-
r ädchen ! \\"ir haben angesi chts solchen Ganges das Gefiihl absolute)'
• icherheit. Jede Linie an einer solchen modernen Dampf-Dsnamo
berührt nn wohlthnend , j de Bewegung vollzieht sich sich rund
exact , ei e vom Triebwerk, sei es von dem Steuerungsgestllnge
oder selb t einer nebensächlichen Function. Die Schmierung i t in
rationellst er Weise durchgeführt, und kein Sommer-Dress, auch
nicht die duftig te Toil ette einer Puriseriu kann daneben Schaden
nehmen, Da i t von solch robustem Gesellen gewiss galant genug!
Der Ingeni eur aber steht entzückt daneben - neben dem
Cyklop nämlich - und lau cht andächtig jedem Athemzuga, er
fiihlt den Pul chlag nnd bewundert seine Regelmäßigkeit j er
vers teht die Sprache, die der Recke spricht, ist sie auch nicht
lau t nur li pelnd, aber das G..säusel ist Mu ik fllr sein Ohr und
dringt in seine . 'cele, erhebt sein Gemüth und macht sein Herz
höher schlagen; weiß er doch, dass auch er ein Ma chinenbnuer
ist, einer jener 'Gilde, welche solches schafft!
Der Zug ins Große ist das Charakter] ticnm des Dampf-
maschinenbaues von heute, und d r war in Pari durchau tchtbar.
Die Energie-Erzeugung in großartigen Centralen flir Beleuch-
tung, stabilen oder locomobllen Kraftbetrieb. W07.n auch ganz be-
sonders nn ere Kriegs- und Handel -Dampfer gehören, hat ge-
waltige Einheiten für die Maschinengrößen geschaffen. Der . chitrs-
maschinenbau gieng hiebei bahnbrechend voran und zeitigte 'l'Speu,
die fiir unsere heutigen großen tabllmas chlnen verti ealer An-
ordnnng mu tergiltig geworden sind. Um die Leistnn gen die. er
Riesen zu me sen. ist der Maßstab der Pferd estärke pro 71) III/II!!
fast zn klein (man misst ja auch die Bahnstrecken nicht. ~Jach
Metern) und unwillkürli ch drängt sich das Bediirfnis nach ernein
anderen Maßstab auf nach einer Maßeinheit von wenigstens
10 00 rn/hg. Das Mam~uth liegt uns heute näher als das Pf~rd.
Es steckt gewiss ein tück [atlonal ökcncmie und ncial-
politik in solch' einer modernen Dnmpfma chlnen-Aus teIlung, lJI~d
mancher diesbezügliche Fachmann dürfte nicht ohne Belehrung die
Pariser Maschinenhallen verla sen haben ; ie tru gen den Stempel
der Zeit - des beginnenden neuen Jahrhunderts !
Außer den Dampfmaschinen zur Elektricitlltserzl'ngnng
war en stabil e und locomobile Betrieb ma chineu, eine 400 pferde-
kräftige Wnleenzugsmascbine, mehrere Schill: maschinen, eine
davon mit 6000 P und diverse Dampfturbin en nach La v nl und
nach Par s 0 n ausgestellt, aber nicht im Betriebe.
Die Dampfdynamos waren in zwei Kraft- tationen ."er-
theil t : jene Frankreichs in der Station de la Bonrdonuais, links,
alle der anderen Länder in der Station de uffren, rechts von







wie schün ich -iu impo antcr Aufbau in Profil der Halle cinfiigt!
,,- entlieh anders sah der lektri ehe :lO / Drehkralm Onyene
Lo TI l a n c s aus, der in Fig.:l iinen Einbau in da Hallen-
Profil der franzö i ehen Abtheilung erkennen lä: t. Wio man ich
in der ö terreicbi chen Abthcilung
beim Montieren der aufrecht stehen-
den Colo 0 bi zu 2000]" b heltön
mu ste, voran chaulicht Fig. ti. Die
beiden letzten Bilder datieren vum
1I. lärz 1900 - am 1fl. .\J1ril
fand die Eröffnung der Weltau tolluug
statt. Da. trotzdem die ö tsrreichi-
8 'h n . IIS toller im \' I' in mit
den deut eh in und belgisch n d n
Betrieh der elektds('hen 'tationen
am Erötluuug tage üb rn hmen konn-
ten , i t tiir die clben gowiss um')
ehr nvoller nud verdient all An-
erk nnung.
Die Auorduung der l iampnna chi-
non war in der Au tellung wohl vur-
wie nd horizontal (ca. Zll ~/"J): doch
i t in den C ntralen der großen Städte
di teheude Anordnung wegen des
geringeren Erforderni es an Bud u-
tläche vorherrsch ud. Alle Ia 'chinen
hatt nonden ation.
ach der Cyllnderzahl und .1 n
E. pan ion stufen war bei fl'aUZö i-
chen 1. chineu bi 50 p<:. (F a 1'-
c o t) no h da Eincylinder- Y tem
zu linden, während son t dUl'chaus
'ompound- und 'I'J iple . - Ia chinen,
letztere häufig mit vier C.vlindern,
vorhanden , ar n, Die b züglieh wurdc
am International n _[tr: ßenbahn-Con-
~ress in Paris ] 9011 flir 'traßen-Fig, 6.
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Selren wir uns die onception
einer modernen Dampf-Dynamo etwa
g-enaucr an, Woriu besteht das
w« entliehe? Da i t kurz gesagt:
Da Schwungrad der Dampfma chine
trägt am äußeren Umfang die Feld-
magn ete, Fig. 1 (Magn tschwungrad
der Elektricitäts-A.-G., Nümberg). Um
da eibe i t concentrlsch ein Gehäuse
mit dem Anker fix am Fundament
montiert, Fig, 2 und 3 (Anker des
l lelios, Elektricitäts - A. - G., Köln),
al u eine directe Verkupplung von
Motor und Generatur ; letzterer kann
owohl für Gleich-, Wechsel- oder
Dreh trom construiert sein, und alle
drei tromgattungen wurden auch in
Pari erzeugt.
Bei den gewöhnlichen Dynamos
rotiert der Anker und die Maguete
stehen fe t. Die e Anordnung führt
zu ganz stattliehen Gu stücken für
die Fundamentplatte, die z. B. bei
der Bor s ig- Iaschine, nur aus zwei
Theilen be tehend, 5 I Gewicht hatte,
Da zur Montierung derartiger
Stücke ganz be ondere Vorkehrungen
getroffen werden mus ten, liegt auf
der Hand, und gerade die deutsche
Abtheilung hatte die beziiglich in ra-
tionellster Weise vorgesehen durch
Auf t lIung de elektri chen 30 1-
Krahnes von Karl Floh r in Berlin,
der iu seiner ebenso originellen, als praktischen Anurdnung
gerechte Aufsehen erregte und verdiente Anerkennung gefunden
hat. Fig. 4 zeigt denselben bei der Versetzung der Bol' S i g-
sehen 29/ chweren Fundamentplattenhälften am 12. Jänner 1HllÜ;
Nr, 29.
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I. 1. 11 111 Ha ll
(Fortsetzung folgt.)
b) der Dynamos:
lad .7. Frcs, 4.8,per 1 iudic. PS der zugehörigen Dampfmaschine ad r~ " 1'2 5,ad I n 0'95.
11. 1.11111 Betrich
a) d er Dampfmaschin e :
~) pOl' 1 ludieierte P S der er teu 1000 PS Frcs, 9'(J5,
p) n I
"








die Leistuug auf 10 Atm. Admis ion druck basiert.
IFrcs, U'84 ," 0 '382,n 0'288.
«) d er Dampfmas chine:
per Arbeitsstunde und indic, P der





7. Montage der Maschine bis zum Anschluss an die von der
Ausstellun gs-Commission beigestellten oben angeführten Leitungen
vom Aussteller.
8 . Kosten für Oel, Putzmaterial trägt und Wartung be-
sorgt der Aussteller.
Dafür erhielt der Aussteller der Dampfdynamos folgende
Vergiitungen:
b) der Dyn a m 0 s:
ud 7.1 POl' Arbeitsstunde dor Dynamo und ilHliC' j Frcs. 0'707,
ad J PS der wie ohen normierten Leistungs- ,,0'293,
ad j' fähigkeit der zugehörigen Dampfma chine n 0'24.
Sobald also die Maschinen im Betrieb stand en, wurden sie
als vollbelastet entlehnt, unbekümmert darum, was sie eigentlich
leisteten ,
Wi!' wenden uns nun zu den einzelnen Objecten der
Station de Suffren . und zwur zunächst zu den österreichlschen
Erzeugnissen , welche, wie auch bei den andern Ländern, nach der
Größe ihrer Leistung der Reihe nach zur Besprechung kommensollen.
Darin kann natiirlich durchaus nicht eine Rangordn ung nach der
Bedeutung der ausstell enden Firmen erblickt werden,
~ahn'Centralen nachstehende Resoluti on gefasst: "Für große An.
fagen soll man Compound.Dampfmaschinen oder olche mit drei.
acher Expansion mit directem Antr ieb und mit Conden ation ver-
wenden; . • . ."
, Die Hochdl'Uckcslinder der franz ö i chen Ma chin n hatt en
merst Oorliss, teu ' d d .N' d erung 0 er och Dreh chieber die Mittel- und
File Icrdrl1Ck.Cylinder hatt en sie immer; nur je ~in Cylinder hatte
• ac I', resp. Kolbenschieber, und einer hat te Einla ventile undtusla chieher (Soc, anonyme de hauts fourneau. de Maubeuge),
n lallen anderen Ländern gab man den Hochdruckcylindem ob
ste iend oder lie d \ 7 'I' ,
E I gen , enti st euerung, nut Au nahme von Belgienng and und der Scl ' di , , 'St iweiz, re Je eine Ma chine mit Corliss-
K el~eruug, hatten, und Italien, das auch eine Maschine mit
,
0
ensclueber braehte ; bei den Mitt el- und iederdrnck- ylindern
\\aren auch vorherrschend Ventile (bei ('3 2/ der a chinen)
~nst GOI'liss·Steuerung und nur einer mit ' chi~ber (I talien) ' da~
,0rhelTschen der Ventile ist die nat ürli che Folge der' An-\\endun~ von überhitztem Dampf zum Ma chinenbetrlebe,
K lb DIe Normal·Tom·en der Ma ehinen mit hin- und hergehenden
b ~ en standen innerhalb der Grenzen von (j bis 950 meist
(..eI31000 herum. Nur die 2 Dampfturbin en der La v a I-Ges~ll chaft
,I ; (I,!)) liefen mit \1000 Tour en per Minute.
vora Es Ist durch~us interessant und erklärt zum Theile die
, ~gehend gesclulderten allgemeinen Verh ältnisse wenn mau
SIch In den H t k d" '
A aup puu ten ie Be tunmungen au ieht welche dieUsstellungs-Commi' C" I' 1 '
, , SSlOn ur nie leIstellung von Dampf-Dynamos~~~I'ie~'omh~ferung für die Beleuchtung und alle mechauh chen
t " e (mit Ausschluss der "plateform mobila '' und der elek-
11 chen Bahn) aufgest llt h, tt e:
!. ~ireete 1(upplung der Dampfma chinen mit den D,)'1HlmOS,
bei d 2, h.ess~ldampfspannung 11 Atm., Admis ion dampf paunung
I en Iaschulen 10 Atm.
a. Nur Condensationsmaschinen
4, Lieferune ITl I' I" r 'Z I ' 0 au u Ir IC rer Angaben und Zeichnungen vor
u assung an die te -I ' lAllZ , k e InlSC ie n ste ung leitung einzure ichen zumSI~\ec e der Bewertu ng der Leistung für 10 Atm Admi sionsdampf.
annung. ' •
5. Die Dampfmaschinon haben am 15. Mär z betrieb bereit
zu sein.
6. Allo Leituug f" D' f •und I k ' en ur ,\mll , Kalt. und ondenswasser
e e hUchen Strom unterhalb des ' i\'oau der Halle.
------- ---
Her Wasser bu11 nur cl 'I' Pariser Wcltau..stel Iung.
Von Dpl. Iug. • a ..Il u P nul Ober,Ingenieur des Wien er tadtbauamtes,
( For l cl ZllIll:) zu ' r, 25.)
tief auf 2 '~O /11 vergrößern mu ste, hat man die bestehenden
Schleusen in zwei gekuppelte Schleu eu yon je :38'5 111 nutzbarer
Llinge und 4'5 111 Gefälle mit einem f1u aufwärts vorgelegten
gem:luerten Gel'inne \'on 1(l /JI Länge umgebaut. 1 Tun mn ste
zunlichst der Umbau der Schleusenw1\nde erfolgen, die dann 5 111,
bezw. bei den 'rhorkalUmel'll 5'70 111 Stärke erhielten. Bei der
großen 13reite der Bettung' gieng da verhältni mäßig leicht. 1 Toch
vor dem Zeitpunk te der Ein teIlung der Schift'ahrt im Jabre 1895
beg nn man mit der Abtrag-ung der teinverkleidung der rechten
chleu enwand und deren Verbreiterung. Wlihrend der cbiftahrts ·
einstellung fiihrte man in 72 .\rbeitstagen und Tächten die Um-
ge taltun" dor GeflUls tnfen und die Yer tärkung der linken
'" d'chleu euwand bei den Thorkammern aus, glaubte aber, um le
chi/fahrt nicht weiter zu Lehinde11l, die Verbreiterung der
re tlichen linken Wand auf da Jahr 1 96 aufschieben zu
kiinnen, Aber chon nach zwei Monaten ah man sich genöthigt,
im Laufo des Monates December 18% eine provi orische Yer-
breiterung und Unter tützun'Y der Wand durchzuführen. Währe~d
der Eins tell ung der Schiffahrt im Jahre 1 96 wurde dann .. dIe
definiti \'e Verbreiterung der linken Schleusenwand durchgefubrt ,
o da s der g ,'ammte chleu enkörper nunmehr bei. d~n Tho!'-
kaJllmern 16 '60 /11, onst aber 15' 20 11/ Breite autwel t. DIe
Ko ten diesel' Umge taItuug beliefen sich auf Frcs, 308.000.
IV. Frankreioh.
Am schönst n I b t T'
Pah st unIon latze d s ganz on liruppen-
" es untol'g hr 'lcht .1 't I ..b d h "unu nu (em großten Flächeuau malle
e ac t, wal' dlO fral .. , I 'b , " " lZOSISCI ~, u stellung vou Iug oni Ul'W rkenI~gl elfhch "WOlse auch die reichhaltig te ' und da nun in ihr( Ie wasserb'mlicl 0"" ' •
cl ' ',Ien u.leCte 1II weit übel'wiegeud I' Zahl er-lIenen, 0 Ist es ko' , I ' Ilich' A lI1e \\ eg Oll' It, 01111 d n Haum ungebühr-
g Iln n 'pruch zu nehmen, doch der Füll de Int el'e 's antouoroc lt zu worden,
L "Eine boachtenswel'the cilleu enumge t ltung gelangto am
Olle·j,·lteral I D~'l " c 11 n:l zur urchfiihrnng', Die Cl' 'Im liukenus ~u l er sich I ' .' I d ' •All" 1InillO len e anal soll nach eb I' chreit ung de
leI' 111 den 'rh 'll ' I I ' b 'D ,glIl1H 1Ina teIgen, um die Fiilll'llllg auf einem~;:lIlf 1111~l ltbohl'lich zu machen. Es hand It ich dabei UlII eine• on 10 10 von 9 I B' d A Ibe\\ 'Uf 11, el CI' n ago de anale im J ahre 1 38
al ' 1Ig~e man diese tufe mitt I einer dreifal'hon chleu e
so ( relor gek u It K '
UI 1 3 ppe or alllluoru, von deueu jed e 30 /11 L1\ug
3
1l
111 G fälle hatte, Di geneigt n hl u~ n\\' nd h~tten
111 tlll'ke an dm TI k ~
stilr k " • I 101' amm l'Jl waren , ie auf 4'43 111 Yel'-
'tl' tk· Dei, gesammte chleusenkörper wie in den 11 ufeudenc en eIne BI' ite YOI 1100'0 b' I '14'06 I - 11/. I ( en 1horkamm rn von
III 1/1 auf und stand auf einer H ttung \'on ] 9 /11 BI' it AI
an nun die uutzbare Schleusenlllnge auf 3 '5 /JI nnd di ",~ , er-
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An demselben Canale isf auch in den Jahren 18!)8 nnd
189B bei dem Marktflecken Saint-Satnr, bei welchem einer der
Haupthäfen des Canales angelegt war, ein Umschlagplatz für die
Bahnlinie Bourges-e-Cosne gebaut worden, der die Umgestaltung
der Uferbösebungen in Mauern, die Anlage des Stapels der
Werfte an einem neuen Platze, die Erbauung eines Güter-
schuppens und die Schaffung ungedeckter Lagerstätten neb t. der
nöthigen Geleiseanlage nöthig machte.
Auch am 'anale v on Roanne nach Digoin ist 1 B8
bis 1 99 bei Bourg-le-Comte der Umbau zweier Schleusen
welche durch eine kurze Haltung von 239 11I Länge getrennt
waren, zu einer einzigen, welche beider Gefälle vereinigt noth-
wendig geworden. War diese kurze Haltung schon bei den
friiheren Schleusenlängen von 30 111 Ursache mancher chwi rig-
keilen, so wären die. e noch fühlbarer geworden bei den j tzt
nöthigen 3.'5 11I nutzbarer Länge j darum also vereinigte mun
beide lchleusen und erzielte damit noch den Vortheil, da s bloß
die chleusungszeit einer • chleuse, welche nicht größer ist als
früher, verloren geht. Die früheren Gefälle betrugen 3'66 und
3 6i 11I, während da neue 7'1!) 111 ausmacht. Die neue Schleuse
ist anf einem unter den SchIen enwänden 1'30 111 starken Beton-
bett aufgeführt, das in der Schleusenuchse infolge der muIden-
f6rmigen Sohle bloß 1'05 m Dicke besitzt. Die am oberen Ende
der chlense auf jeder eile der 'I'horkammer angeordneten
tnrzmanern haben 2111, bzw. l'75m Stärke erhalten, wobei die
Höhen 4' 4 In, bezw. 2' 5 m betragen. Die Höhe der 'chleu en-
wände über der Bettung beträgt 10'54 m. Diese Wände ent-
halten Hohlräume, welche 5'50 m hoch sind und an der . chlensen-
Innen eite 1'90 m und an der Anßen eite 1'20 m im Mittel
tarkes Mauerwerk als Verkleidung belassen; diese Verkleidnngs-
körper sind in Mittenentfernungen von je 6 m durch 2 m starke
Yersteifnng mauern verbunden, durch welche Anordnungen zur
Entwässerung der erwähnten Mauerwerksausnehmungen führen.
Unter die en Hohlränmen sind die Umläufe geführt, welche
mittels je sech tichcanälen mit dem ehlensenraumo in Ver-
bindung stehen. Die Oberthore sind ganz aus Eisen in üblicher
Ausführungsweise. Die Unterthore haben einen festen Thei! von
3'20 m Höhe und 5'60 m Weite, welcher 8610 ky wiegt und
aus Eisenconstruction besteht, und zwei untere bewegliche Flügel
von je 7'29 m Höhe und 2'96 m Breite bei 9930 kg Gewicht,
welche gleichfalls aus Eisen sind und mittels eines stet was er-
frei liegenden Zahnrades bethätigt werden. 1898 wurden dic
wegen drohender Rutschungen schwierige Fundierung und die
Aufmauernng bis zum Wasserspiegel der bestandenen Haltung
durchgeführt, damit die Schiffahrt nach Ablauf der üblichen Ein-
stellnngsfri t wieder aufgenommen werde. [ach ihrer Einstellung
im Jahre 1899 erfolgte die Fertigmauerung der neuen
Schleusenwände, die Abtragung der beiden früheren Sehleu en
und die Zusammenschlu sarbeiten , worauf die Einstellung
der Thore vor sich gieng. Die Kosten beliefen sich auf
Frcs. 234.700.
An diesem Canale liegt einer der großen Binnenhäfen
Frankreich, der Ha fe n von R 0 an n e, welcher 5 lia 'Wasser-
fläche und Hafenplateaux in einer Au dehnnng vou 7 ha besitzt .
Das Hafenbecken hat 80 m Breite und 30 111 Länge. Schon eit
1866 llat der Hafen Geleiseanschlnss an die von Paris nach
Lyon fiihrende Bahn. Das Hafenbecken i t mit dei' Loire durch
einen Wa serentnahmscanal von 6 m 'Weite verbunden, welcher
5iO m oberhalb einer znr Erhaltung eines gleichmäßigen und
hinreichend hohen 'Va erspiegels eingebaut n boweglichen 'tau-
werkes vom Flusse abzweigt, Es dient übrigens, da es unmittel-
bai' ober der er ten Schleuse gelegen ist, auch al' Alimentations-
re "ervoir fiir den Canal und besitzt seit dem 1886 begonnenen
Ausbau der damals 830'90 m langen Quais 2'60 m Wassertiefe.
Im selben Jahre begann die vollständige Umgestaltung der Ge-
lei eanlagen zu einern sehr tattlichen Umschlagsbahnhof, wobei
auch die Quailllnge bis auf 1400 m erhöht wurde. Nächst der
erwähnten 'chleuse i t ein geneigter . 'tapel fiir Rindenholz an-
geordnet und wurden 1890 zwei Werft tapeln angelegt. • eit
18 6 wurden firr die wasserbaulichen Arbeiten an diesem Hafen
rund Frcs. -149.000 aufgewendet, während die Umge:-;taltullg der
Geleiseanlagen Frcs. 254.300 erforderte.
Eine bemerken:werthe Er etzung einer alten primitiven
• tauanlage. welche bis auf die Zeit des Entstehen der Flöllerei
auf der Yonne zurtickreicht und 1809 zum letztenmale wieder
herge. teilt worden i t, hat 1 9 arn Ca u al du i v 0 I' n ai .
bei ~Iaunoir atattgefunden. . Abgesehen davon, dass die alte Au-
lage den Schiffahrtszwecken nicht geniigen konnte, kam hier noch
dazu, da s im . taugebiete derselben ein gemein ame . tück
des Canales und de Yonneflu ses liegt, in welchem der Treppel-
weg des Caunls da Ufer wechselt und da in der gleich n
.. trecke der Canal de la Cure in' den Nivei nais-Canal miindet,
wobei ebenfalls ein Uferwechsel des Treppelweges eintritt i es
war also hier di F thaltnng eines be timmten Was er piegels
von besonderer Wichtigkeit. Es wurde darum ein 25 m weite",
bewegliches Stauwehr oberhalb der mit ihm verbundenen Schleuse
und ein Ueberfall von 100 l1l Breite angel gt, Das ' tauwehr
zeigt die übliche Nadelwehr-Einrichtung, nämlich 1'] 0 m \'~n
einander entfernte, umlegbare. 2'45 m hoh e Wehrbö .ke mit
Nadelverschluss. Die Grund ehwelle de Wehres und das Funda-
ment des Ueberfalles liegen auf Felsen auf. Die Ueberfalllltraverse
besitzt eine Kronenstärke von I' 50 m und eine Basisbreile von
0'64 111' dieselbe hat flu aufwärts 1/ Anzug und nach abwärts
, 10 l' r
eine Böschung von 3 : 2. Die Ko ten der 1 euanlage be l,olen
sich auf nicht ganz Frcs. 62.000. Nach Fertigstelluug dieses
Objectes nnd erfolgter Abtragung der alt n tauwerke oberhalb
derseihen ist ein großes Flussbecken von 60 m Breite und ~OO I:~
Länge entstanden, das sich von der . chleu e von Maunolr bis
zu derjenigen von Saint-Aignan erstreckt.
Beim C an al duC e n t I' e finden sich in der Ebono von
Rully fünf kurze Haltungen von 450 bis 605 m Länge zwischen
den chlensen vor. Die Schleu nngen brachten in ihnen unal.lf-
hörlich Aenderungen des Wasserspiegels horvor, was der S,ch~ff­
fahrt recht hinderlich war, ja es machten sich selb t chwlerlg-
keilen bei der Speisung der Haltungen während der chleusun~en
fühlbar, Man hat nun znr Behebnng dieser Unzukömmlichkelton
neben dem Canal einen 'Va serlauf angelegt, der mit jeder ~er
Haltungen durch einen Zubringer verbunden ist i in ihm Wird
also die Wasserspei ung gefiihrt welche jetzt vom chiffahrts-
wege ganz unabhängig ist und ~anz selbstthätig den Spiegel ~er
Haltungen zu regeln vermag. Kleine chwellen von 1 m Hohe
theilen die von den ichleu en bewältigten Gefälle und u'ennen
den Wasserlauf in kleine Gerinne so das das Wassergefälle
nicht zu groß wird, damit nicht bei zu großen Geschwindigkeiten
Zerstörungen der Böschungen erfolgen. Der Wa serlauf von Rully
hat 2384 m Länge, 1 m ohlenbreite,] '40 11I IIöh über der-
selben und zweiftißige Bö chungen mit einem Taluspflaster j stelle~­
weise mns te er unterirdisch geführt oder gewölbt, zum The~l
auch verengt werden. Die Was erentnahme erfolgt im Canal,II11t
einer Ueberfallsmauer VOll 6 m Länge und durch ein 1 m breites
chütz in derselben. Die Ueberfallskrone liegt 15 cm unter dem
normalen Wasserspiegel de Gerinnes, und kann durch klei~e be-
wegliche Holzaufsätze eine leichte Regelung des Zuflusses 1Il de.n
Wasserlauf erfolgen. Die Zuleitung, welche den , a erlanf ,mit
jeder Haltung verbindet, hat ) '50 In Breite; ihre Bettung hegt
im Niveau der. oWe der Haltung. Der Was srlauf ist aufw~rts
durch die Sturzmauer des voranllgehellden kleinen Gerinnthelle ,
nach abwärts durch einen schief eingebanten, 8'25 11I langeIl
Ueberfall begronzt des en Krone 20 cm untel' dem gewöhnlichen
!'iveau in der en~prechcndf'n Haltung liegt, aber durch hölzerne
Aut: ätze auf diese Höhe gebracht wird. Das Gesanllntgef:ille
zwischen zwei solchen aufeinanderfolgenden Ueberfällen entsprIcht
begreiflieherwei e dem der zwi chen ihnen liegenden chleusen.
Der 'Vasserlauf vermag im Maximum 2 11I3 in der 'ecunde ab-
zugeben, also eine völlig hinl'cichenfle Quantität. Da Ge,sa1UI~lt­
gemlle des Wasserlaufes betrllgt 23'25 In; er mUndet nllt HIlfe
einer Zuleitung von 1'50 11I Breite im 'ohlenlliveall des C lIals
unterhalb der letzten kurzen Haltullg ein. Man sieht leicht ein,
da s die Erhaltung de Normalniveaus in den Haltungen sowo?l
bei Mangel an Wasser als auch bei Ueberschuss an solchem In
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über den Canul mit 3'70 m Lichtböhe führen. Die Kosten der
Ausführung des ganzen Canals werden auf 22 Millionen Francs
veran schlag t, Zunächst ist nnr der Bau der Stre cke Rhone-
Rhein-Canal bis Ronchamp, des Sammelbeckens und der Zu-
bringer zur Speisung des Canales in Angriff genommen, um dem
wichtigen Verkehr des Kohlenreviere von Ronchamp baldigst
einen geeigneten Weg zu eröffnen, In der Scheitelstrecke ist
zur Durchsetzung der Was er cheide zwischen der avourense
und der Luzine die Anlage eines 648 f1I langen, ganz ausge-
mauerten Canaltunnel von 7 11I lichter W eite und 9-40111 lichter
Höhe nöthig geworden ; die 'Vasserscheide zwischen der Luzine
und dem Rahin aber wird mittel eines 1330 m langen, 9 m im
Lichten hohen nnd 7 711 weiten, nur in der ohle ungemauerten
Tunnels durchschnitten. Der erstgenannte Tunnel hat drei Luft-
zufiihrungsschächte von 2 mlnnendurchmessel', von denen der
längste 38 111 Höhe erhielt, während der zweite sechs solcher
chächte aufweist, von denen dem län g ten 66 m H öhe zukommen.
Den Thalweg der Lnzine iibersehreitet der Canal auf einem
14 m hohen nnd 100 m langen Damm. Am Westende der
Scheitelstrecke ist eine chleuse mit 4 711 Gefälle angeordnet,
bei welcher aus dem Grunde, weil sie an einen Felsabhang an-
gebaut ist, nur auf einer eite ein Umlauf angelegt ist, während
die übri gen auf diesem Canal vorkommenden Schleusen mit
gleichem Gefälle durchwegs beider eitige Umläufe besltzen. Die
Staumauer für das ammelbecken besitzt 800 I1I Länge und
32 '85 711 Höhe j ihre größte tllrke beträgt an der Basis 27'05 m,
wobei das Fundament wasserseitig noch um 1'6/) m, auf der
anderen Seite aber um 4'95 m vor pringt ; von der Fundament-
unterkante bis zur Oberkante der 3'50 m breiten Bekrönung be-
trägt die maximale Höbe 40' 5 m. An der teIle, wo die Mauer
ihre größte Höhe erreicht, wird sie an der Basis von einer Ent-
leerungsöffnung, die durch eine Schiitze geschlossen ist, dur ch-
setzt. Die Wasserentnahmestelle für die Speisung des Canales ist
an eine eite gerückt, Dort führt ein 128'50 m langer Stollen
von kreisförmigem Querschnitt und 2'45 711 Durchmesser durch
den erwähnten Felsabhang. während vom Reservoir her zwei
durch chiitzen geschlossene Gus eisen-Rohrstränge von je 600 mm
Durchmesser auf 23'68 )//. in den Tunnel reichen; unterhalb der
SchützenkammeJ'll fiihren die Rohl'stränge noch weiter. Ueber
diese ist noch eine zweite, um 4'80 711 höhere Entnahme teIle
vorgesehen, weiters auch ein Ueberfall von 12 m Länge, der in
der Secunue 10 m3 zur Ableitung zu bringen vermag. Von all
die en drei Stellen wird das Wasser zuletzt dem zur Speisung
der Scheitelstl'ecke dienenden Wasserlaufe zugemhrt. Die belden
Entnahmestell en sind für eine Wasserabgabe von 200,000 7113
pro Tag befähigt, während man den gl'ößten täglichen Wasser-
bedarf fih' den Canal mit 80,000 m3 in den Zeiten größter
Trockenh eit ermittelt hat. Die Staumauer soll noch eine eigene
chutzanordllung zur Verhiitung ihrer Durchtrltnkung erhalten;
es soll ihr nämlich eine Verkleidungsmauer vorgelegt werden,
welche in Mittenentfernungen von 6 111 durchgehende halbkreis-
förmige chitchte von oben 5'00 nnd unten 4'00 111 Durchmesser
erhalten soll ; an dei' Reservoirsohle sollen diese Schächte durch
einen Canal vel'bunden ein, der das in diese chächte eventuell
ein ickernde Wasser unschädlich abfiihren soll i durch eigene
Sondiorungs1öcher, welche in diesen Schächten bis untors Funda-
ment hinabgestoßen werden sollen, könnte auch die Möglichkeit
geboten werden, schädlichen 'Vasserdriicken im Untergrunde eine
Entlastung zu verschaffen. Das Wasser des Rahin wird dem
'ammelbecken durch einen 1G5 11I langen . tollen zugeführt. Die
Arbeiten sind noch in der Ausfiihrung begriffen.
Der C an a I von der I a I' n e zur S a /) n e soll eine
wichtige Liicke im etze der franzö ischen Schiffahrtsstraßen ans-
fUllen, indem er unmittelbar den Norden Frankreichs mit der
wichtigen Thalgebieteu der aone und der Rhone verbindet. Obgleich
diesfltllige • tudien bis ins Jahr 1839 zuriickreichen, ist doch erst
1879 an die Ausfiihrung geschritten worden. Der Canal ver-
bindet sich bei Rouvroy mit dem Canal uer oberen :Marne, dessen
Verlllngernng nach Siiden er darstellt ; el' steigt das ThaI den
Marne hinauf, indem el' diesen Fluss fünfmal ilberschreitet, fithrt
denselben stets erfolgt. Die Anlage wird demnäch t eine Aus.
:estaltung durch Herstellung eines 1 0.000 11/3 fa enden ammel-e,~kens el'fahren, in welche. der Was erlauf kiinftighin aus.
lIJunden unu', .
I)' seine entbehrlich en Was ermengen abgeben wird,lese AI'
I n age I t 1888 - 1889 zur Durchführung gelangt nach-1 em schon 1829 ' I I' , ,kl ' eme lt In iche Anordnnng wenn auch Im
elDerii ge~ro~en und seilh?r wiederholt nacll~eahlllt worden ist ,
C e peisung der drei letzt en Haltungen des Burgunder-a n ale s gegell di ,. I ' "I' ,
FI ie . aone 111I erro gt an die em Flusse indemusswasser v Ir I '
, , on a tun g zu Haltune aufgepumpt wird, Die
,1111 meisten ge" e di ,. I'
u d di gen ie aone zu legende Haltung hat 241 0 11I~ ie beiden folgenden 2700 und 1795 11I Länge Man ent-11In1lllt nun d ' S • 'H I Cl • aoue 15,000 /1/3 und hebt sie in die ersterwähnte, ~ tnn g, von wo wieder 6000 11I3 in die zweite und von die 61'\\ ieder 3000 'I ' di ,di m· 11I ie dritte Haltung aufgepumpt werden, Zniesem Zwecke ' t b ' , ,
tr! I IS er Jeder Schleuse eine mittels eine elek-
ISC len ~rotor ' ,
d " \V s angetnebene Centnfugalpumpe angeordnet welcheas assel' ' lIIS d 'In St 'J ' em unteren Gerinne in die obere Haltung hebt,
lia t I' ean·de-Lome, 2 1,'111 unterhalb der Ansmündunrr des Canals,
" 1 ie el kt " I "und d e II~C ie Centrale, welche aus einer Turbine nanlage
liegen e~1 . elektrISchen Generatoren be teht ; die Pumpstationen
and ei den • chleusen, u. zw. 2'4 /.' 11I und 2'7 km von ein.200~ ventrernt, und erhalten Dreipha en trom von 1 00 bis
'" olt, welcher auf 110 Volt transformiert und den Motoren
zugefuhrt '1 D'fiil wm , ie ganze Spei nng anlaze mit deren Aus-ge~~~~:t.1897 begonnen wurde, hat nicht ~an z Frcs, 80 ,000
ZUI' V bi d
canal d ' ~r 11I nng des Rhone-Rhein-Canale' mit dem Ost.minis~ "e~1 wieder Vom Marne-Canal zum Rhein führt, ist über
S c I ,e~I; en AUftrag vom December 1871 die Anlage eines
o b e
l
: a h ~ t a wog 0 s von [ 0 n t b el i a I' dan die
Word e d a I: ne studiert und ein Project hiefiir an gearbeitet
fund en'l as Im Jahre 1877 die behördliche Genehmigung ge-
en rat und mit d A fiilist D' e sen ns u rrunz 1882 begonn n worden
, er neue Cl' d d "Frank, , I ana WII' as Netz der Binnenschitfahrt traßenFrankle~clls d~\I'ch die Vorbindung der . chweiz und des ö tlicheu
relC I nnt den Ru'f Al'canal en am t antiseh en Oeean und am Aermel-
ergänzen Seine L'l ' d 83' b 'Ril' R' , . ~ ,ngo wir h'lII etragen. EI' Wird vom
one, hOIll C'I IFhlss All '.. ,na unterhalb Fesches-le-Chatel abzweigen uen
an ube I' d 'Donce l' , I"8C 1I'61ten, as ThaI der 8voureux und das uer
des I l,lIIanstelgen, an Belfort voriiberfiihl'en sodann die Thäler~uzlne nnd d R' I ' d " , 'das Th 1 d ,eH ,I nn, a ' I\.ohlonrreblet von Ronchamp und
a es OIO'n '"b I 'Lanterne b' A "on u ersc Irelten , hierauf dem Thal e der
•'eitenthal ~s ..belcourt folgen, dann von dort bis Contl.ans ein
zuriickznk I enutzen, U1ll hierauf wied I' in das ThaI der Lanterne
dio EI'n'm': dlren und dort entlang der Eisenbahn zn fiihren, worauf
un ung in \' S · ,
auf der W e le aone bel Conflandcy er'folgen wird, Die
geordn t ~ser~cheide zwisch n dem Doubs und der aone an-
\Voss e e, chell.elstre('ke wird 10 kill Lltnge haben und ihr
" erspleg 1 f d •
stieg I t 18e "au Cl' Cote 374 '75 11I liegen, D I' östliche An-
Ja ",,1 I 11nge d I'Rhonc-RI 'c " ,un es legt der ',"as el piegel deslem- analeH a d AL 'der Cot 3, . n er zwelg ·telle des neuen Canals aufWassers~i 2~.b~ 111 i dei' westliche besitzt 55 1.-111 Länge und die
Der C 6g1e , ote von 210'27 111 an der riindung in die aune,
ana WIrd dur I . R 'Wassei' CI elll eservolr gespeist welches die
mongen des R' I ' , I I' 'und 11 I ' ,llIn, \\e c le bOl Plan ches-Bas entnommen
em {eservoi' ' t I '
strecke' I 1111 te semes 3'5 km langen und der cheitel-
mittels einos d 2'5 " 'gefiilll't d an eren ,.,1/ langen Zubrlllgers zu-
Wer en au(ge 'I t I BWass ' spelc leI' '. m euarfsfalle können weitere
, ermengen 81 I C
nOmme I!I e en vom anal getroffenen \Va serläufen ent-
n werden Das R " , ,bedeck . esel VOll' Wird e1l1e Oberflllche von 106 /In
en und 13 M'II' C'Die b 'd I Ionen ublkmeter Wa er fa sen können
el en Zubrin • I ' ' ,dem C ger \\erl en m der SeClmde 10 m3 'VasseI'
anal zufUhren D • 1 ' d 'legt nur d ,er ana WII' zwelschiffig ange-
Werde ,er ,größte Thei! der 'cheitelstrecke und die BrUcken
n elDscln(fiO' ausg fi'l 't ü' \\' ' , ,gesetzt D' , " e u 11, le as ertlefe I, tImt 2 111 fe t-
'. le ohlenb 't 'd 0 '4'50' rel e wir 1 m 111 den zweischiffigen und
m 1II den e' I 'ffi 'haben' Insc n gen trecken betragtln i die Böschungen
uutzb eJgungen von 3 : 2, Die •'chleu en eI'halten 3 '50 111
are LlInge und "'20 I' I t B' ,
" 11I IC I e reit e, Die BrUcken werden
496 '1'. 2!l.
1'0 - 11 Höhedem :-;tau pipg I lind i t mit in III I'arap t von ,l I
ver eh n. Di lau r rei t ein Kron nst r e von 3';lO 11/ ~~d
eine gröllte ,' tllrke von 20'293 m n d r B i aur. ,ra 'er el~lg
, f dAuBen eitebl'. itzt die lauer 1/~0 Anzug, w. hrend I • U I' 1 ' t
von der Krönune bi 4 11 unt r t 11 pi g I . rticnl er c lein,
UI11 dann durch zw i Krei bög n und ine Gerade b grenzt 7.U
., " 1 B" ' " hductes,in. An die Außenwand ind I'f 1I r unu nocen 1'11\ ' e
d I' iib I' di • taumauer mit 7'liO IJI BI' it führt, dur handel' t.
weniger znrücktr tende Au ibildung d •[ u 1'\11'0111 angeonlne
und zwar 0 Bögen in vollem Zirk I von 111 u nr InD er, ~~~
. -' G "I I . 'In . 0 111 starkJe a m I'UPP n vereint, ZWI CI n ( nen J - "'Iben
Pfeiler herge teilt i t, \ , hr end die Pf ller zwi ehen den .e\\ o "ft
einer rrupp bloll l ' ~ O m , tärke b itz n. Die taumauC!' I el I'
d d U t rgrDUI
minde ten I /11 ti f in den f ten I r I, r n n diert
bildet, jedoch ind drei Verankerun mau rn noch tief r fun ~:III;
indem an d r wa: 1'. itig n Flucht eine • ehutzmaner von 'I r
• tärke noch 3", tiefer hinab I' ift und in d I' li tt ~n l~ . anF:l~-
Außenfl ucht je eine ~ 111 tarke [ uer 2 111 unt I' d übrig'
dament reicht. Die rw l hnt •'chutzmnn r hat uuter dem O'e-
h "' , L' I' . f ] O ''>'~ 111 im Th alweO',wac enen ~ 1ra m r Dill rerung t11' 11 von - U I I'
al 0 im j Iinimum, 15'4 7 /11 an d r link n und 24 '0 I J)I an ~ ~d
rechten Einbindnng in d. 'aBtnd. Fiir eli W ren t~l ahll1 e I ~n .
zwei gl iche Anordnnngen in v I' chi denen Höhen vorge e Ib _J'.ur Entl a tung de ammelbecken i t eine ebütz nunlage, .. e
stehend nu drei . 'chiitz' n von 1' :!5 111 Breit und leicher Huhe,
uI1l1 ein eb I' all mit b w lieh n nf ätzen von HO T/I Ut nge
herg . teilt.
Für Z it n, in denen di Ergi bi
welch zur g m in chaf tlich n P i uug d
und d 0 tcana le. dienen, zu IH 111 Z\ ck . TIll t" keit
werden di P n m p w r k e von Va l c 0 u I' t 111 I Ig I '
gc etzt welche mit Hilf eiuer ander n Pnll1\l nanlng an ,(leI
, [ I 1 foroel'lIc ie
canali i rt n 10 I b i Pi 1'1' -Ia-Tr iche d r 0 e en er n
, , . ' I '>I J)I lango
" a erqnantu m ntn hmen und g m III m 111 elll el~ - ;,11 fiihrl,
Znbrin gel' ,chaffen, w Icher e' zum I :~rne Rh .I.n. al , Die An-
in welchen I' ob rhalb der chlen bel Foug mnndet.
hge in Valconrt he teht n zwei g tr nnt n " . Ik n, von denel~
, ' . I enthält unIdas am recht n f I' I geu ein T urbl1lenan ag ' I . nIl
.. d lIag w: Ilebi zu 26,000 m \ I ' pro Tag zu fur e l l~ v rl . , . 'rag
da link. ufril\' in Dampfll1 a chin n nlag bIldet und .plo OIl1 t-
eine Lei t nng von I:LOOO111 9 W: er bi ten rkan ~ . DIe I 'b ~~a(t n
ko. ten rl i er anz n "\\' rk , nlag OImt Zuleltnllg I
Fr c , :!,:i24.000. , S heitel-
Auf d 111 A is n - [ a r n- ' a n 11 I f'nthält die . ~ I
" I ' I t . ,V elte nnltr eck inen 2300 m lan n Tunn 1 von 7' I 111 ICI Cl I _
8 m Höhe, Di Wa sorti Ce ist mit 2'fiO m t tg tzt. ~n ll1 DlelslCI11d "lllg g \\ 'fahr en d elb n ind normaler wei vier tun n II U I I 'l ten
r B' d I I IItig iib r c 11'1 ,Im ommel' wurd di Z !tmu J oc I I nk
• r • f t ' I' '>'10 T/I ,a .
w nn infolg deI' T rockenh it dIe " a r tlC un e ~ I tollte
Ht der \'ergröß rnng de • chitf verk hr.• ur ,d m Cl1n~ '~'szn(tes
ich darnm die •Tothwendi kei in III eh 111 chen 11 11 einer
herau . , und so ent ehlo s man ich d nn Z l~r Hel' t~i1II:,~ ~\'nJ'll e ,
Draht eil- d ritT zugs-Anlag , w I h 1 9.4 -~ ,) au go I I 'l1uch n
und deren B niitzung eit 1 96 obliga torl ch I t. Dadur I :I~ nel.
die Boote uur mehr zwoi tund n zum Befahren Ile b un gen
Die Ko t n der Anl g haben in ge amm Frc , 140 . 0 , etra E '
Eine intel ante Anlag find n ir an der ,; nr Be-
ist eine elektri che tati on, wich d zn dicnt, zuglclc I (I d leI'
I on Po 1111 (1 uchtung ulld di B th, ti ung d r • tannn Il~ t -':'an.I . n vlihn e . "
mit ihr verbundenen bject zn b 01' n. '~ . . ' I unter
anlage i. t mit ihrer .' tauhöhe \'on ·1'1 8 m Il! Wlcl~tl~ ~ e Pari
den zur ieherung d r \Va ert i f 'on :1 '20 111 ZWI C ~~n ~in e
und Rouen h rge tellt n "\\ erken. An j ner •' t 11 i t le dencn
durch di In el 1.Iouchon tte in zwei Arm getr nut
il
voni durehder link , eitig , der von Po ,den Hal~ptarm ~ar te \ .ulIl:llllgten
in 23 5 /11 langes • tauwehr mit ,n e lllO Bruck . a~1 ~ I' recht.e
Lo t, nd rn ulld ingefligt n • chiitzen b~e pen:t \~ 'Ieh 'ehr ulld
Arm nthäl t die alt dl l u von Amfr vIII , m j. • A 10 ver-
, I 1 An die elll rnine Grnpp e von zwei ueueren . CI en en. 'lilie tens
fUgt man bei allen \V er t nden über ein Gefälle von 1111
am FuBe der Städte Chaumont und Langres vorbei und durch.
zieht das Plateau von Langres mitt els eine 4 20 m langen
Tunnels, der zugleich die cheitelstrecke bildet j hierauf teizt
der Canal mittels acht Schleusen von je i)' 125 m Gefälle auf
einer LUnge von nur 3 km um 41 m ins Th n) der Vingeanne
hinab, um diesem Flusse bis zur Saune zu folgen, wo er bei
Heuill ey s. S. endet. Seine Gesummtlänge wird 1I) ('7 66 1,111 be-
tragen. Er ist iiberall zweischiffig bis auf den Tunn I der
Scheitelstrecke und die Einsclmitte der Zufahrt e'n auf ; '33 /im
Län ge, woselbst er nur einschiffig mit 8 111 kleinst er Breite an-
gelegt i t. . 'eine Was ertiefe beträgt 2'20 m mit Au nahme einer
älte sten Theil e, woselbst Wassertiefen von nur 2' 10 m vorge-
sehen sind. •Seine Breite beträgt in der Höhe des W as rspi (t I
16 111. Der Cana l erhält 3 Schleusen, hievon 40 auf der Ab.
dachung gegen die Marne, welche :~ ' 04 bis 3'90 111 Gefalle auf-
weisen und zusammen eine Höhendifferenz von 141'25 m e-
wältlg en : von den 43 Schleusen auf der Abdachung gegen die
• aöne hin haben die eben er wähnten acht Gefälle von je 5'1 25 m
nnd die iibrigen 35 solche zwischen 2-90 und 3'5 0 m, 80 da
all e zusammen eine Höhenstufe von 155'40 m belleuten. Die
Speisung des Canales kann durch Wasserentnahme au d r
Saöne und aus der Vingeanne sowie durch viel' groll • ammel-
beck en mit einem Fas sungsvermögen von ·~4,2 2 7.000 /1/3 \\'a ser
gesichert werden, Die Gesammtkosteu des Baues sind auf 85 Mil-
lionen Francs veranschlagt. Die chlensen haben :38' fiO /11 nutz-
bare Länge; die Länge der Thorkamm crn beträ gt 6'28 11, die
Wasserti efe iiber dem Drempel s-no 111. Die zweifliigeligen .'t'emm-
thore sind ganz aus galvanisiert em Ei en, die neueren aus za l-
vanisierte m Stahl construiert. Die neueren Sohlen en Weisen in
Bezug auf die Anordnungen der Wasseraufuhr und Entl eerun g
mehrere recht beachtenswerte Details auf, deren Be pr chnng
wir uns leider versagen miisseu. Nebst dem schon erwähnten
8'9 25 111 im Lichten hohen und 8 111 breit en Tunnel der cheit 1-
strecke, dessen Bau manche . 'chwierigkeiten bot, ist noch bei
Condes ein bloll 307'75111 langer Tunnel von 16 m Breite ZI1\'
Ausfiihrung gelangt. Zu den bemerkenswerten Bau-Ausfilhrl1n~ n
zu welchen die Herstellnng dieses Schitl'ahrlscanales Anla bot:
gehört auch das Sllmmelbecken dei' Liez. Demselben gehört ein
Nieders chlagsgebiet von 3400 ha zu ; es hat die Form ine Y
und eine 'VallserlHtche von 27 8 hft bei einem Fassung I'aum von
16 , 100.000 m3 ; seine größte Wassertiefe betrllgt 14 "4 :3 111. Der
.' taudamm hat 492' :\0 In LUnge und ist geradlinig: er etzt ich
aus einem 459'30111 langen Erddamm, dm' aus einer sorg. am
ma chinell durchgefiihrten Mischung von 2 Theil en lehmiger Erd e
oder Tegel und 1 'l'heil Rieselsehott er aufgeschiitte t und org -
sam comprimier t wurd e, einer EntIastungsschiitzenanll1ge mit fiinf
Schiitzen von je 1'25 III Breite auf] ' 25 111 I1öb und Bin l1l g _
mauerten Ueberfall von 25 111 Breit e zusammen. Die Bekrönung
des talldammes liegt 2'10 m iiber dem Stan piegel Ullli träg t
ein 1'25111 hohes Parapet. Die Kronen tärke mis:t 5'5 0 m, Die
llullere Bösehung ist ungepftl1stert und weist zwei Bunkette on
je 2 m Breite und 10°/0 Gefälle auf ; im obersten Th eile i t die
Böschung 3: 2, im mittleren 7 : 4 und im untersten 2 : I g n igt.
Die Inn enböschung ist ganz durch eine Iauerung verkleidet und
weist eine durchschnittliche Neigung von a: 2 auf ; sie ist aber
in 9 Stufen von 1'70 In rröhe und 45° Teigung getheilt, w Iche
durch 1 111 breite und 10°10 geneigte Bankette getrennt sind. Da
Verkleidungsmauerwerk besitzt unter den Bank ett n 35 C/II, am
Fulle der Stufen 50 ( '/11 und am oberen Ende der eiben 10 cm
Stärke. Am Fuße die er Innenbiischung ist eine 1'2 1i 111 tark,
2- 1)'70 111 tief reichende Mauer angeordnet, welche das Ein-
dringen des 'Vassers in die Fundam ente des Damme ' verhind rt.
Auch in anderer " reise ist fiir eine solide Verbindung d s (lamm.
materiales mit dem Untergrunde und fiir die unschädliche Abfuhr
der . 'ickerwlisser vorgesorgt. Nicht minder beachtensw It i t dll.
•'ammelbecken der Mouche, das ein i derschlag gebiet von
6500 ha OberlHl.che, gleichfalls Y·Form und 94 ha Wa. '1111 che
bei 8, ] 69 .000 m :l Fassungsl'aum besitzt. Der gemauert · taud. mlU
Imt 410'25 111 Lllnge und ist geradlinig. Die grüllte Was serti efe
beträgt 22'15 m. Die Bekrönung der Mauer liegt 2'55 n fiber
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80 ein' man I t d Id ' , ia ass be sonach zur lcheruue der BeleuchtungU~t z~r Schaffung der Kraft fiir die Bewegun~ der Anlagen be-
nu zt indem m ' klei . .ml d' an eine . eine Turbinenanlaea eingebaut hat, welche
In estens I) P ]. t' ·t D' ß . .14] - lell I, ie gro e chleu e bei Poses hat eine
6'82 111 lan~e und 17 111 br ite Kammer; die Oberthora haben
R ,11I Breite und 7 '20 111 Höhe, di nterthore hei gleicherr61le 8'85 Ir"l '
, , In 0 ie i SIC werden mittel eine Zahnrad bogens be-
wegt. Die Thore kt . ~78 S onnen nnn m ecnnden geöffnet und in
eCllndcn geschlossen werden wähl' nd früher die Bewegung
großo
d
Anstr'ongung und viel Zei~ rforderte. Gleiche gilt auch
von en SI"
"er Cllltzen der mlänfe die ich jetzt in O . lecunden
Ollnen und in 70 S d ' ' - ,trt I' ecun en schließen I. sen. " ,eil I' werden elek-
nsc I Vier Cab tn b I' . "P , ..ns et tätigt, die ch ützsn de tauwehres von
oses, ge7.ogen und gehoben und eine R ihc von Werkzeug-
maschlllen angetrieben.
I . An der Schleuse des Mnreaux an der 'einc i tein e l o k-
, 1' I S c her \VWes tli I a s,s e l' s ta n d s 7. e ich n e r aufgestellt, der im
S edn Ic,.en aus einem Schwimmer be lebt der je nach seinemtan e (1Ie Be' 'Stift d ' . wegung eine WliO'elchens lenkt; di es träct einen
w I i ei 111 steter Beriihrnng mit einem Ebonitcylinder teht,
U
e
cI ier dnrch ein Uhrwerk mit einer (Je chwindizkeit von fiinf
m. rehnngen' I' 1[' "
I II III uei j' mute bewegt wird und eingelegte Metall-ame en hesit7.t· I'Stand 1 ' " t lese entspr chen je 10 CIII Aenderungen im
lIä I e ,e~ SChWimmel's und rmöglichen auch durch die Schräg-
, c ien Illlt welcl ' di .
I, " ien sre en igen, die Beobaehtunzen von Aende-ungen 7.WI .cl 0 1 "
mit I' . ' l e ~1 IInr] 0 cm. Weiter teht ein Kupfercylinder
in ' re em CyfInder, bezw, mit dem i1111 stetle berührenden tifte
entsprechender el ktr h ,- , .
allf ' e 11 c Cl' erbindune wodurch eine Federeinem auf d K f' '
st'l I' em up ercyhnder angebrachten Papier die 'Vasser-
, n, e m bek'tllI t ' ,\' . .
I I ' ,I Cl else Vel'7.elCllllet' d!.'r KnlJfel'cvlinder wird( IIrc I elll Uh 'k u ' JdreI rW~1 ewegI, und macht in ieben 'ragen eine UIJI'
I1lng, Der \Vassel'st' I 'I '" ,liebi . anr szelc l1Jer trägt uberale noeh 7.\\'el be-
im Ag telD~tellbare Contacte; sobald di e beriihrt werden ertönt
111 SZlmmel' e' GI k AI '
entsp' I .11I oe 'e, an kann al. 0 'onach durch deren
I ec wnrle ElIIsI eil . I ", ,
t" d ' ung IC I \'om Ellltrlll gewi er 'Va seI'-
,ln e selb tthllt' b I' ,
\ 'b'ld Ig enac mchl Igen I. en. lan treut die weitere/ n I nng d' A 'Per 1 leses pparates 111 der Richtnng an nIß von dem
ona ganz unabh'l' " ' .COI t, I " . • ,nglg 7.n selll, Vielmehr dnrdl denselben eme
I 10 e nuel' d' 'rillt' k 'halten. le I Ig elt de!' Redi nung mannschaft zn 1"
n Die Canalisiernng der unlel'en • eine 7.wi chen Pari' nndOllen sll'eut d' H '0)'20 le er lellung einer 'V. rtiefe von minde lens
i) 111 an W d' Af!ill ',as le nordnnng von tananla"'en mit larken Ge-
, en nothwendig 'I t D' Ilicllk 't' lU.le I. lese laben nun mancherlei Un7.ukiimll1-
el en 111 Be7.lI O' f I' 'VFol e . b an 'Ie nnd rungen gewi 'er Fischarten znrNa~I' ,d~t~~0111 man nuf ver chieden " 'eis abzuhelfen suchte.
I, 'ls Vle ,IC len Versuchon gelang e , g wi e Typen von Fis ch-
• sen aufzustellen . I I f dlanf . , \\e c 10 an er Verlang arnnng de 'Va sel'-
es 11I den Fi 'cl I ' IHcl I I I eppon, lel'vorO' bracht durch mit Dl'llck eit-
I o(ervonnnl en ein t " d '":lnsgeb'ld ' romen es as..er, bprnh n, E "' jnd vier Typen
I et wortlen welche \V' 'k I k .. .el'st " 11 nr7. c lara 'tel'l leJ' 'n wolleu. Bel der
en von Ihnen i t der F' I '" ,Beck ' ISC lpa 111 eme R Ihe "fon klomen
en getrennt die t ' IFis I ,un erolllan( er vermittel de eigentlichen
c Iwegos verbunclen sind 1 " " I I' .
eiuheitl' I G ,( I 7.\\ ISC len (leSen Becken in emem
sPI'ecl I~ len eOllle dlll'chfiihrt nnd in s inern Boden ent-
zu d len e Oetrnungen be it7.t, durch welche da Wa er stet
. en nllchst tie~ I' d B
es 11nt D er I gen en ecken geftihrt wird von welchen
er ruck . d F' I
stan I' I}nel' 111 en I chwe'" eintritt und einon Auf-
e es 111 dmseIbe ' d 'VSal1l11ng des A n rl~nen I~ a 1', onach eine Verlang,
Ebene mit Dblaufes, bewll'~t. ,Die 7.weit Type t Ht ine schiefe
dei' eige tl' 10PIF)~lboden tlal j III der oITenen Rinne befind t sich
n IC le I chweg' die I t ' b 'und ist, ,In el e eglllnt offen im Oberwasser
Druck, an I,hrem nnteren Ende ge chlo en, bildet al 0 eine\\as erleItung u d ,,~ t . I .die b '. n oune IC I mit Horizontalrinnen gegen
"'e 0 er II~I' hegende Fischrinne, in welche onach da 'Vas er
" presst Wll'l]' d'lb' '1' 1 "d' d • ,de G ,',' I \\ I' \'ile I' urch Auf: tau eine Verring rung
I, rf e1SCh~\'lll,hgkeit des in ihr ablaufenden Wa er erzielt Noclln ac leI' Ist I' d' 'r .
schief Eu 'Ie nUe . ype ansg bild t. le enthlllt einfach eine
dl . lIe e,ne, welche vom Oberwa seI' zllm nterwa, er fiihrt nnd
11 c velhcnle \V'lnd I' b' H"
• e, Cle IS zur ohe de Obel'wn serspiegels
reichen, begrenzt wird ; der Boden trägt wieder horizontale Rinnen-
öITnnngen, und wird durch dieselben das Wasser von unten her mit
Druck eingepre t und so infolge des erzeugten Aufstaues die Ge-
chwindigkeit des Wa serlaufe in der Rinne verringert. Bei der
vierten Type endlich i 1 der gedeckte Fischpass von zwei Leitnngen
seitlich begleitet, welche im Oberwassser ihren Anfang nehmen
und am unteren Ende geschlossen sind; die eitenwände dieser
Leitungen haben verticale Rinnenöffnungen, durch die das Wasser
quer in den Fischweg gepresst und die nämliche stauende und
sonach verlangsamende Wirkung erzielt wird.
Gelegentlich des V. Internationalen Blnnenschlffahrts-Con-
gres es ist von C a m eI'e iiber einige von ihm durchgeführte Vel'-
suche zur Auf s n c h u n g von c 0 I' I'e c t ion s b e d ii I' f t i gen
S tell e n i m Be t t e ca n a I i sie I' tel' F I ii s s e und über
die Wichtigkeit solcher Untersuchungen Bericht erstattet und
darauf hingewiesen worden, dass er bei der canallsierten unteren
eine Stellen gefunden habe, woselbst eine Vermehrung um 22%
der normalen Zugkraft zur Beförderung der Fahrzeuge selbst
mit etwas verringerter Geschwindigkeit nothwendig war. Der
Congress empfahl damal die Fort etzung dieser Ver uche, welche
seitens der französischen Regierung auch durchgeführt wurde.
In den Jahren von 1893 bi 1 95 wurden in der Seinestrecke
zwischen Suresnes und Rouen directe Messnngen der Zugkräfte
vorgenommen, welche znr Beförderung eines eigenen Schiffes,
das einfach in die auf dem Flusse verkehrenden Scbleppziige
eing reiht wurde und mit einem Dynamometer und zwei Ge-
schwindigkeitsmes ern verschiedenen Sy tems ausgerüstet war,
sich als nothwendig erwiesen. Die Ergebnisse dieser Beobach-
tungen, in ein Graphikon eingetragen, in welchem die Ab cissen
dio Zugkräfte, die Ordiuaten die Geschwindigkeiten darstellten,
lioLlen jene FlussteIlen erkennen, in welchen die Schiffahrt nicht
in normaler Wei e sich abwickelte. Dm'ch Wiederholung der
Beobachtungen kann man von etwaigen Fehlern sich frei machen
und auch die Wichtigkeit deI' Correction der betreITenden Fluss·
stelle erkennen.
'Veiter sind seitens der französischen Regiernng in den
Jahren 1890 bis 1895 eingehende experimentelle Untersuchungen
iiber den W i der s t a n d d 0 I' ver s chi e den e n ii b I ich e n
S (', h i f f s f 0 I' m e n elbst und iiber die GI' ö ß e des W i d e 1'-
stundsCO"fficienten verschiedener Canäle
ange teIlt worden. Die Versuche siud auf den Fahrzeu~en selbst
auf dem Wege directer Remorquierung derselben vorgenommen
worden, wozu dieselben mit einem hydruuli chen Dynamometer,
einem selbstrcgistl'ierenden Manometer und einem Fliigel mit
elbst thätigem Geschwindigkeitszeichner ausgeriistet waren. !J,ie
V rsuche ergaben znnächst Anhaltspunkte fiir die giinstigste Sclufts-
form, auf die hier nicht eingegangen werden soll. Sodann wur,~e
erboben, das, auch auf Canälen mit beschränkten Ausmaßen die
gleiche Reihenfolge der iiblichen Fahrzeuge in Bezug auf die Günstig-
keit ihres Verhaltens beim Betriebe gilt, da s aber die Unterschiede
in der Qualitlit der ein7.elnen ~ chiff typen weit geringer sind, als
sie sich beim Betriebe auf großen Flii en heraus teIlen. Endlich
konnte festgestellt werden dass bei sonst gleichen Verhältnissen, , '
der Widerstandscoefficient der Wasserstraße umso größer Ist, Je
kleinOI' der eigene Wider tand de Fahr7.euges ist, dass dieser
Co"fficient mit der Geschwindigkeit tark wächst, und dass er
abnimmt, wenn da Verhältnis 7.wi chen dem Querschnitt des
wa sergefiillten Gerinne und dem Qner chnitt des tauchenden
Schiffstheiles wlich t, wohei die Form des Gerinnes sich von
Einlluss zeigt; so ist bei gleichem Gerinn querschnitt der Wider:
Slandscoefticient bei rechteckigem Gerinne weit geringer als bel
trapezoidaler Form; unter gleicher Voraussetzung ist er weiters
bei gleicher Gerinnsform auch geringer uei größerer Was er-
tiefe; er wird endlich von der Be cbaffenheit und dem Zu tande
der anaJwllude beeinflus t.
Zwei sehr b achtenswerte Bauwerke sind in den Iel7.ten
Jahren im Ha fe n von D ii n kir ehe n znr Ausfiihrung ge-
langt. Zunllch t ist I 8 bis ] 896 die Trystramschleuse mit
25 11I Breite, 209'00 I/j Lllnge zwischen den HllupteJ'll lind 170 1/1
nntzuarer Kammerlllnge gebaut worden, bei welcher der Drempel
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I) m unter Null liegt, so dass also die Schiffe bei tiefster Ebbe
noch 9'15 m Wassertiefe vorfinden. Die Schleuse ist mit drei
'I'horpaaren versehen, so dass sie in zwei Kammern von 106·80 m
und 69'70 m getheilt werden kann. Zur Füllung und Leerungdienen zwei mläufe von 2'70 11/ Breite und 3'50 m Höhe,
welche in die Schleusenwände eingebaut, durch 16 Stichcanäle
VOll 1'70 11/ Breite mit dem chleusenraume verbunden und durchDrehthore verschlossen ind. Die Fundierung der 'chlcuse er-folgte auf einem dichtgelagerten feinen Sanduntergrund durchPllotierung und Herstellnng eines Betonbettes und bot an einer
telle manche chwlerigkeit dar. Die Thore Rind zweiflügelig,haben 14 111 Länge, 12 '05 111 Höhe und 1'50 m Breite; dieUnterthore weisen perrstangenconstrnctionen und hydraulischeBremsen anf, um den \Virkungen der Brandung zu widerstehen,Jeder der in Eisen und Stahl construierten Thorfliigel hat zwei
'chützen eingebaut, welche zusammen eine Fläche von 6 1/1.2 frei-
geben, und wird durch hydraulische Pressen bewegt. Die an die
chlense anschließenden Quaimauern sind mittels Druckluft in18 Cai sons fundiert worden, deren Länge zwischen 10'15 und
30'50 111 schwankte; die gesammte so hergestellte Quailängebeträgt 462 10 111. Zur Abtragung der Abdämmungen und zurFreimachung der Zufahrten zur chleuse ist die Buggerring von
rund 300.000 1113 Material erforderlich geworden. Die Gesammt-kosten die es Bauwerkes haben sich auf 9'5 Millionen Francsbelaufen. Von 18 n ab bis 1899 wurde an der Ausführung eines
neuen östlichen Hafendammes gearbeitet. Bis zu jenem Zeitpunkte
w ar der Einfahrtscanal in den Dünktreheuer Hafen von altenJIolzhafenstegen in 70 111 Entfernung begrenzt. Infolge aus-gedehnter Vertiefungen der Hafeneinfahrt durch Baggerurig undder Vergrößerung der gesammten Hafeneinrichtung hat sich derSeeverkehr in Dünktrehen so gehoben, dass sich eine VerbreiternngdrEinfahrt nöthig erwies. Da sowohl die Richtung des Ein-fahrt canales al auch der Hafendämme eine fiir die Schiflahrt
sehr günstige war, wurde dieselbe ungeändert gelassen, und dader östliche Steg in wenig gutem Zustande war und sich ein
Umbau de selben mit geringeren Kosten vollziehen ließ, auch dieBaggerungen zur Einfahrtsverbreiterung im Osten geringere waren
und endlich durch die östliche Verbreiterung eine bessere Zu-fahrt zur Trystramschleuse erzielt wurde, so entschloss man sich
zur Her teilung eines neuen östlichen Hafendammes. DeI' neueHafendamm ist leicht gegen den alten geneigt und bietet eineEinfahrt breite von 210 111 dar. Er besitzt eine Gesammtläuge
von 8~5'22 m. und, ist in dem der Einfahrt zugekehrten 'fheilebloß bl auf die Cote + 2'40 /11 aufgemauert worauf eine Holz-ste~con 11 uction aufruht j auf weitere 149'39' m Länge ist dieAutmaueruug bis zur Co'te + 5'00 fli
.• " I/I ge uhrt, worauf dann eine;'~~derer~ tegcon trnction ruht; die nächsten 273'25 111 Länge
'. gen \ ollanfmauerung bis ZUl' Cute + q·OO I" f f] tein 1!l3'-W 11/ lan s ' /11, ueran 0 ger dli I' ge, den Canal entlang fiihrendes Pfahlwerk,I ic I em eben olehes von Gl'35 111. Ueberall ist die Fundie-
rung mit Hilfe von Druckluft unter Verwendung von Caissons
erfolgt j es gelangten 42 Caissons zur Verwendung, welche im
allgemeinen 20 85 lIt LUnge und von 4 '45 111 bis 9'80 11/ wechselndeBreiten aufwiesen. Nach Fertigstellung des neuen Hafendammes
erst wurde der alte abgebrochen. Die Gesammtnnsgaben fiir dieseArbeiten beliefen sich auf 5,G7n,OOO Frcs,
Auch im H a fe n von Ca 1a i s sind mehrere bemerkens-
werte Ausfiihrungen vorgenommen worden, von denen der Ban
eines neuen östlichen Hafendammes in mancher Beziehung dem
eben besprochenen Werke ähnelt, Der neue Hafendamm, der
zwischen 1891 und 1897 hergestellt wurde, ist auf eine Länge
von 165'45 111 mittels Brunnenfundiernng, auf die restliche Länge
von 248'78 m aber mit Druckluftgründung ansgeführt. DieBrunnen hatten 5 X 5 11/2 Grundfläche; die Fundierung reicht
auf 51 11/ Länge bis zur Cöte - 5 11/ hinab, während die Damm-
aufmauernng in einer die Cöten + 10'06 111 und + 7 JIl ver-bindenden Fläche anfhört ; auf weiteren 61 m liegt das Funda-
ment auf - 5 111 während die Mauerwerkskrone bis auf + 7 111,
,reicht j die letzten 5:1'45 11/ endlich weisen eine Fnndamentcote
von - 6 111 und eine Höhenlage der Mauerwerk oberfläche von+ 6'20 In auf. Die Luftdruckgründung machte 13 Oaissous noth-
wendig, von denen 10 eine Breite von 5'40 JII und eine Länge
von 17'70m besaßen, während zwei weitere Längeu von 21'6311/
und von 18'29 m zeigten und ein Caisson die Abmessungen
von 27'90 In auf 11'10 /Il aufwies. Ein recht interessantes Ob-ject ist das Schwimmther des Reparaturdocks, das 188!} bis 1 H1gebaut worden ist. Das Wesentliche an ihm ist ein 4 '20 11/ breiter
und 3'14111 hoher Lnftbehälter, der unter sich den Kiel desSchiffes trägt, an welchem der ständige Ballast angebracht ist.Der Luftbehälter ist so dimensioniert, dass seine Oberkante
normal 20 em unter dem Wasserspiegel liegt. Will mau nun dasThor versenken, so lässt man durch angebrachte Oeffnungen circa25 11/:1 Wasser in den Luftbehälter. welche bei der Procedur des
Hebens wieder ausgepumpt werden, Zur Regelung des Wieder-
aufsteigens benützt man einen in den obersten Theilen desSchwimmthores in der Mitte desselben angebrachten 2 111 breiten,1'75 111 hohen und 13'75 111 langen Wasserbehälter. dem man25 111 3 Wasser znflihrt, welche nach Maßgabe des Aufsteigens
sich in das Dock entleeren. Der Wasserbebälter kann übrigens
auch zum Versenken des Schiffes benätzt werden, wenn man die
Entnahme der hiezu erforderlichen Wassermenge von 25 11/:1 ausdem Dock vermeiden will oder die unmittelbar darauffolgendeWiederhebung befürchtet. Das chwimmthor hat 177,240 Frcs.gekostet, Seit] 896 wird ZUI' Reparatur der Quaimauem im Hafen
von Calais ein beweglicher Caisson verwendet, der eine 4'50 11/lange und 2 JIl breite Arbeitskammer enthält und 30 t wiegt ,Man kann mit ihm 8'27 111 hohe und 4'11 111 breite Stücke derQuaimauern der Reparatur unterziehen. Dei' Caisson hat einen
Kostenaufwand von 21.000 Frcs. erfordert.
(Fort etzung folgt.)
Weicltell- und Signal tellelnrlehtung mittel ' Lüttdruck.
Mitgetbeilt von Baurath (ll'u rg 1l:U1 k.Unter den auf der Weltausstellung 1900 in P . IE ' , ans ausgestel t Dei' ZUI' Umstellung der Weichen und • ignale, sowie zurgewesenen Iurichtungen zur 'icherung des Zugsverk I bdi 1 ' e ires ver- Anzeige der erfolgten Umstellung, benöthigte Luftdruck e·ient las ystem des lngenieurs F. L, D 0 d g so \I der Inter- trägt 1 Atmosphäre (1 ky pro em2), während tür die Um-natio~al Pneu~atic Railway Signal Co," in Rochester inn NOI'd- steuerung der Ventile die Hältte dieses Druckes geniigt.amerika: als T ~lDe der nenesten, besondere Beachtung. Infolge dieses geringen Druckes wird die Herstellung1 di r~le \~ eichen und SignalsteIlung erfolgt bei diesel' Bauart und der Betrieb der Anlage billiger und die Functionierung der-e ig IC I mittels Luftdruck von sehr geringer Spannnng mit selben besser gewährteistet als bei hohem Drucke, da auch die;r,l1~ZliC~Cm Aussl~h:U s der Elektricität, und unterscheillet sich Ansammlung von Feuchtigkeit in den Rohren und \'entilen nur11e ure ~\'e ent IC 1 von der älteren amerikanischen EinriChtung unbedeutend ist. Die Handhabung arn tell werk ist gegeniibervon We tmghonse.
anderen Systemen dadurch erleichtert, dass der Wärter nnr denDie erste große Anlage nach diesem •'ystem wurde im ersten Theil der Hcbelbewegnng zu be orgen hat, während derJahre ] 98 anf dem Bahnhofe Buffalo der New-York Central- zweite 'I'heil desselben selbstthätig durch die Riickmeldung er-Bahn ausgeführt, welcher seither noch mehrere sehr umfangreiche folgt. Die Auswechslung von Rohren kann auch ohne Betriebs-Au fübrungen auf anderen amerikanischen Bahnen, darunter auch störung erfolgen, da der Abschlu s der Hauptrohrleitllug, welcheeine auf dem Central·Bahnhof der Stadt New-York (mit 176 stets mit Druckluft gefiillt ist, leicht mittels eines HolzpfropfenHebeln) folgten. bewirkt werden kann,
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Dei' Durchmef;ser des eisernen Haupt-Leitungsrohres be-
trägt 50 '. ,.d mm , J enei der übr igen Rohr e 13 m11l . Mit AusnahmeD~s IIauptr~hres sind die Rohre im Ruhestande ohne Druckluft.le~elbe W\l:~ nUI' Zl\I' nmtellurig der W eichen und Signale
Sowie ,ZUI' Ruckmeldung eingeleit t ,
Zur Umstellnng einer ca. 150 m entfernten Wt'i che werd en
ca. 2 Secunden heuöthigt.
Schlitzes in die End stellung bringt. Durch die Bewegung des
Schubers wurde da s Veutil T ( Fig. 2, 6, 7, 8) so gestellt, dass
die Druckluft aus Behälter R in die Röhre 01 gelaugt und durch
die e in das an der W eiche bezw. am Signal befiudliche Ventil /)1
(Fig. 2, 3, 4). Va Rohr 01 tritt am unteren Th eile des Ventil s
ein, welches durch eine Gummiplatte d vom oberen Th eil
getrennt ist.
Auf der Gummiplatte ruht eiu Stempel , dessen oberes Ende
die Luftwege schließt oder öffnet. Bei geschlossenem Ventil
nimmt der tempel die untere Lage ein und verbindet die
Leitung m mit q 'I, welche ins Freie führen . W enn die Gummi-
platte und damit auch der Stempel durch den Luftdruck aus 0
gehoben wird, so wird die VOIII Hauptbehälter R kommend e
Luftleitung r (Fig. 4) übel' /' und m mit der Leitung zum
Oylinder J1 der W eichenst ellvorrl chtung verbunden, die Druckluft
tritt in letzteren ein und tr eibt den Kolben Paus einer End-
stellung in die andere. Dur ch die mit der Kolb enstange ver-
bundene mechanische Stellvorrichtung C (Fig. 2) wird die Weiche
entrieg elt, nmg e tell t und verriegelt. Während des ersten Theiles
der Bew egung der Platte C wird die W eiche entriegelt, indem
der Riegelan satz VI von der Riegel tauge 12 entfernt wird , ferner
I;'leichzeitig durch den chrägen Schlitz CI f f2 der Platte C
der Stempel des Controlvontil es D:1 in die MittelIage verschoben.
Wl\hrend des mittleren Theiles der Kolbenb ewegung erfolgt die
Umstellung der Weiche durch II und den Schlitz (/1 b (/ 2' und
Fig. 1.
I Die Gesamllltauordnung der Einl'i chlung ist in den Fig 2 u 5sc lematiscl d . .
neb . I argestelIt. Das Stellwerk (Fig. 1) besteht aus
enelnander an 'd t I[ . .
mit}[ d " • geci ne en ebelchen oder richtiger Schubern
all an gIlffen ( 1.) , welch e, in ganz ähnlicher Weise wie bei
, en son tl S
system E~ I~en . tellwerkel~, durch ein mechanische Schieber-
S 1 b (J 1Il die erforderhche Abhllngigkeit gebracht sind DerclUerk . ' .
a . ann, WIe erwähnt, vom Wärter nnr bi zur Hälfte
eIßes \Veges ge d"
eiuen S'f zogen wer en (siehe FIg, 2) und i t dann durch
den tklt K am oberen Ende der Kolbenstange PI welcher an
sen rechten Ra d dA' . 'stößt n es usschnittes der Schieberstange auf-
be ' mechanisch festgehalten. Der zweit e Th eil der Schuber-na:~gUtg erfo~gt selbstthätig durch den ControlIuftstrom, welcher
hebt t I~tsächhch erfolgter Umstellung des Objecte den Kolben P









änd ert sich an der Stellung des Ventiles Da nichts. E~st beim
letzten Drittel der Bewegung, d. i. während der Verriegelung
der Welche, wird durch den Schlitz f c.J der Platte C der ~telJlpel
des Ventils /)3 in die zweite Endstellung geschoben und lnedurch
die Röhre m1 mit 111 verbunden, wodurch die Druckluft von ])1
über m t ])3 durch n i in das Ventil VI am Stellwerk gelangt,
welches die gleiche Einrichtung be. itzt wie das Ventil D I (Fig. 3,4).
Durch Heb en des tempels die es Ventils wird der Zutritt
der Druckluft vom Behälter R zum Kolbencylinder PI unter dem
Handschuber L ge tattet, 0 das der Kolben nunmehr den Rest
der chieborbewegung mittel des schrägen Schlitzes 12 in der
chnber platte bewirkt.
Durch die Versclriebune von L i t der Zutritt der Druck-
luft na ch 01 bei T abge perrt und die Röhre 0 1 mit der Atmo-
phäre verbunden, 0 da die Luft ins Freie entweichen kann.
Hiedurch wird das Ventil D1 wieder geschlos en und ebenso
das \'entil l '1' da die Druckluft aus 1111 ebenfalls durch das
Ventil D, bei q entweicht (Fig. 3) .
Beim zweiten Theil der Bewegung des chubers L wurde
auch die Schieberstange E des Verschlus reglsters von der Mittel-
telhing in die End tellung gebracht, 0 da es jetzt er t mög-
lich ist, da mit der W eiche in Abhängigkeit tehende Signal
zu ziehen.
In beiden Endstellungen des Kolbens an der Weiche ist
dorselbe durch einen perl' tift festg ehaIten, der durch Federdruck
in eine Ausnelnuung des Rande der Kolben cheibe gedrückt wird.
Der perrstift wird durch die Druckluft aus der Ausnehmung
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Fig.8,
sich öffnet und das Rohr 11( mit 1n 2 verbunden wird. Die Druck-
luft gelangt nunmehr in das Ventil V am Stellwerk, welches
die Verbindung der Hauptleitung r mit dem Cylinder hunter
dem Handschieber herstellt. Der Kolben p hebt sich und ver-
schiebt den Handschieber in die Endlage. Hisdurch wird 0\ aus-
geschaltet, das Ventil/}2 geschlossen, die Luft entweicht und
das Ventil V kehrt ebenfalls in die Ruhelage zurück.
Die sehr schön durchgearbeitete Einrichtung ist den ameri-
kani chen Verhältnissen angepa t; sie erfüllt in ihrer gegenwärtigen
Ausgestaltung jedoch noch nicht jene wichtigen Bedingungen,
welche an solche Sicherungsanlagen von den österreichiechen und
deutschen Bahnen gefordert werden, und wird in dieser Hinsicht
von der elektrischen Weichensicherung nach der Bauart Sie m e n s
c' HaI s k e weit übertroffen. Dieselbe bedarf daher noch einiger




0 !§ 0 @l
'T I ) 0




gerückt, sobald dieselbe behuf Umstellung der Weiche in den
Kolbencylinder 11 geleitet wird.
Der Vertheilungsschieber T ist in Fig. 6; 7 und 8 dar-
ge tellt. Bei der Bewegung des Schieberspiegels (Fig. 7) nach
links werden zuerst, während der kurzen Zeit des Darübergleitens,
die beiden Oeffnungen r2 und 02 durch die Briicke IJ ver-
bunden und die Druckluft kann aus dem Behälter nach dem
Cylinder an der Weiche gelangen j da jedoch die Weiche bereits
in der dem Hebel entsprechenden Lage steht, so hat dies keine
Veränderung an der Weiche im Gefolge. Bei der Weiterbewegung
gelangt die Brücke 9 über 01 und "1 und verbindet diese beiden
OeITnungen während gleichzeitig 02 mit der Atmosphäre in Ver-
bindung tritt. Die Druckluft gelangt nun zur Weiche und stellt
die elbe um. 1st dies geschehen, so wird durch die Controlluft
der Hand chieber L weiter versehoben und damit auch der
Schieberspiegel, so dass der Zutritt der Druckluft nun ganz ab-
ge perrt i t, hingegen beide Oefinungen 01 und 02 ins Fr eie
münden. Bei der entgegengesetzten Umstellung erfolgt das gleiche
piel.
Die Signalstellung geschieht in ähnlicher Weise, jedoch ist
die Vorrichtung einfacher, da nur die Haltstellung zurück-
gemeldet wird, die Freistellung hingegen nicht.
Durch Verschieben des ignalhandschiebers um seinen ganz
Weg (Fig. 5) wird durch das Ventil :L'Druckluft (l/~ AtmosPhlh:)
in die Röhre 02 geleitet; diese gelangt unter das Ventil ])2 am
ignal, hebt den tempel de selben lind stellt hiednrch die Ver-
bindung der Hanptrohrleltung r mit dem Rohre 1n 2 her welche
in den unteren Thei! des Cylinders 11 aiu ignalmast~ miindet.
Hiedurch wird der Kolben P gehoben lind damit das Signal "-
in die Frei tellun.g gebracl~t. In dieser . tellung bleibt es olange
al der Handschieber L eine Lage behält. Durch Zurück chieben
des Handschieber um den halben Weg, in welchem er, in gleichei'
Weise wie beim Weichenhebel, durch die Kolbenstange )( fest-
gehalten wird, i t die Zuleitung der Druckluft von 02 unterbrochen
hingegen jene mit 01 hergestellt und diese gelangt nun in das
Ventil D1• Hiedurch wird die Hauptleitung r mit dem Rohre m
verbunden nnd die Drnckluft in den oberen Theil des CYlinder~
gefiihrt, wodurch das Siznal in die Haltstellung zurückkehrt.
In der Halt tellung wird durch das Geatäuge de ignal-
arme ein zweiarmiger Hebeil 0 gedreht, dass das Ventil f)
Die Weichen .tell vorrichtuugen sind nämlich, dem alten
englischen Grundsatze entsprechend, nicht aufschneidbar einge-
richtet, und wird daher beim Auffahren einer Weiche nach der
pitze eine Zerstörung der ".eiche oder eine Entgleisung ein-
treten. Das erfolgte Auffahren einer Weiche wird aber auch am
Stellwerke nicht kenntlich gemacht, und hierin liegt ein Gefahr"
momeut, da der Wärter das Fuhrairmal fiir einen Zug geben
kann, trotzdem die Weiche der Fah~t gefährlich ist. Die Ein-
richtung mii ste daher noch in der Wei e ergänzt werden, dass
das Auffahren der Weiche nicht nur am Stellwerk kenntlich ge-
macht wird, sondern da s auch einer eit da Ziehen eines Signales
auf "freie FahrtU verhindert i t und ander eits da elbstthätigc
Rückkehren eines bereits auf "freie Fahrt" gezogenen ignale
in die Haltstellung bewirkt wird. Auch mu seals wiinschens-
wert bezeichnet werden, dass die erfolgte Freistellung eines
Signales am Stellwerke kenntlich gemacht wird.
Die Abhängigkeit der tellwerke von einer dritten Stelle
(Befehlstelle, Verkehr bureau) i t bei dem Entwurfe der Ein-
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r!chtung ebenfa lls nicht in Betracht gezo g n word n, da die e
f or~erung in Amerika nich t ge t ll t wird. Letzte re Ergänzung,
SOWie die VCl'bindung der •ltel lwcrke mit clekt r i chen Block-
werken, lässt sich jedoch ohne 'c hwierigkeit erre ichen, Gegenwärtig
wird in England ein Bahnhof mit diesem System ansgerüstet und
es diir lte si eh wohl empfehlen, a uch am Coutiueut eine solche
Anlage an: zuführen, um die Verweudharkeit des Luftdruckes fiil'
derl ei Zwe cke eingehend tudieren zu können.
. Der Verein Deutscher Iugenienre beab ieh ti , t unter diesem Titel
eru technisches Wörterbuch (Deut ch-Engli sch-Frane ösiscb) herauszu-
geben und wend ~t sich an die gesammte technische Welt mit der Ein-
ladnng, nn diesem groß angelegten Werk ' mitzuarb eiten.
· Die Thcilnahme an der Arbei ist in der Wei e gedacht, dass
Jcdcr Alita beit . .r el er ID ern vou der Redaction zur Verfügung restelltes
Merkhcfr, welches drei alphabetis che Regi ter enthält alle techui ebenWört~r \Illli Wendungen einträgt, die ihm in der Lit~ratur oder in der
/l.ra~t1scheu Thlitigkeit begegnen und bei denen man zweifeln kann, ob
Sie 111 den bisherigen Wört.erbtichern chon verzeichuet ind.
D~m Arbeitsplan des 'I'echuulexikou entnehmen wir das Folgende:
f nie Hauptziele eines maßgebenden techui chen Wörterbuche sindolgenlle :
J. Voll täudi rkeit der Ausdrncke (der Wllrt er und Wendungen) ;
2. Genauigkllit der Ueber etzung ;
a. Allgemein giltige Festleguug ( Codificati ou) gebotenenfalls
aUch ' chatCllng . . h . I'10' ' - einer ein eit iehen Techniker sprache CUr jedes in
rage kommende prachgebiet.
Das er s t e Z i e I wird durch die gewi enhafte Au beutuug der
Qu e l l e u erreicht. Als olche dienen zunäch t die bi herigen Ver.
lltlentlichun I" .
. gen : I ie interuationalen (mehr prachigen) und nationalen
f(emsprachigen) allgemeintechnischen und fachtechni chen WörterbUcher,erner all . I .H . e WIC ltlgen deutschen, lranzll i chen und engli eheu Lehr. undE~ndblicher der Technik, desgleichen die großen, alle dazugehörigen
~nzelfächer umfasseuden LehrbUcher der Mathematik, Physik und ehe-
~Ie, von technischen chriften außerdem die Patentschriften die tech-
lUschen Zeit J ' ft dlicb di 'p. I sc 1fI eu, en Ich die techni chen Bro ihüreu Abhandlungen,
relshcfte n. s, w. der letzten Jahrzehnte. '
. Zur Erreichung der Voll täudigkeit wie nicht minder der Ge-
nalugkeit uu I Z lässl kei I .b I nver sSlg C1t l es zu chaffendeu Technolexicons rechnet
a .er der Verein Deutscher Ingenieure vor allen Dingen auf die Mit-
Wirkung der t hui I (' . . .d ec DlSC ien gewerbhchen und WIS en chaft licben) Vereine,
Ber technischen Hochschulen, der grllßeren Betriebe und GP. chäfte, der
erufsgenossenschaften und Innungen sowie der techni chen Beh{inl(n
und Aufsicl tsb '
· _.' eamten des Iu- und Au lamle j auch die größercn tech-~'~chen Zeitschriften köunen zur Förderung un erer schwierigen Aufgabe
deJlragen (z. B. - ganz abgesehen \'on ihrem son tigcn Inhalte - schonureh A . I
.. USZle mng aller tee/mi chen Au drilcke ihre Anzei -entheils
wabrelul ci I" .A ncs angeren Zeitraulllcs). W die Beamten und onstigen
I n~estellten dieser Vereine, Anstalten B trieb e und Behiirclen \'om
A,elter bis zum Arbeiter, jeder au ei~em onderfache an tech~i chenUsdrlicken I d '"~ I . '
· h . \IJ 'nI ungen ammeln und anfzelchnen, d oll un ere
WI C tJgstc und ü I' t.11 \"orz g lCuSte Qu lIe ein wo wir unmittelbar au dem
\"0 en Leben schöpfen. '
Die techni chen Wörter und Wendungen 'ind zu entnehwen :
'1 ,a) aus dem Brielwech el und den COllierbilchern lien Hund·
8eIrclben Gc J:<f A k' . 'I . ' C I.. ts· n Iindlgungen, Zeitun - anzeigen Prei Ii ten u. s. W.
I er fllr uns in F k '80w . . rnge omwenden Betriebe , Geschäft e oder Anstalten -
Clt lJIögllch mit Ucber etzung j
ir b b) aus dem ei cnsten inneren li etri be der Fabriken oder An t Iten,
IB Boniiere I ~beflth ' aus I em , Iunlle der Werkfilhrer, der lei ter und der dazu
ein Iften t~ rbe i tert so z. B.•lie !' men fltr die \"er chiedenen Theile
tl'cr
t·
laschlJle, fUr chutzvorrichtungen, ttlr Be tanlltheile \"on BaulIon·
Ue loncn fUr b IAt ' eSOlll ere Arten von chrauben oder dergi., rur bcsonllere
r CII oder, tl' h . .kle' •. vesen IC e Thelle \"on Werkzeugcn (gebotenentalls IIl1t
Iner ZelChnlJl ) CU I' .
reich Ig, r JestJmlllte ArbClt vorgänge, Handgriffe und Hand·
Ve .ungen - übcrhaupt die ! 'amen für jede Vorrichtung lind jede
rrlchtung . Iha I .' 80welt (afllr be onller techni ehe Bezeichnungen vor·
III en wul.
ma I Den hier au gcsprochenen Grund 'tzen folgend hat icher chon
nc ler größe B . b . '
re etne ellle für eine eigenen Z, ecke berechnete
ammlung ,ler techni chen Wllrter und Au drncke ein onderfaches
sowie der französischen oder englischen Uebersetzuugeu dazu zusamuien.
stellen lassen, Filr unser Technolexikon, mit anderen Worten also für
die gesammte Technik würde es nun vou allergrößtem Nutz en sein,
wenn uns derartige Wörtersammlungen zur Aufnahme in unser Wörter-
blich iu Abschrift zur Verfiigung gestellt würden.
Ilas z w e i te Z i e I, Genauigkeit der Uebersetzuug , wird durch
die Ausbeutung der bisherigen Literatur nur zum Thei! erreicht werden.
So gut die vorhandenen Wörterbücher u. s. w, auch sein mögen, so gilt
uns doeh jede einzelne Uebersetzung grundsätzlich so lange für fraglich,
bis sie von den Fachmitarbeitern in den verschiedeneu Ländern geprüft
worden ist. Gerade diese Prüfung durch mehrere, und zwar berufene
und zuverlässige Mitarbeiter bürgt für die Genauigkeit der Uebersetzung
bei jedem einzelnen technischen Ausdruck.
Das d r i t t e Z i e I, die allgemeingiltige Fe tlegung oder Codi-
ficati on - nllthi~enfall auch cbaffung - einer einheitlichen Techniker,
sprache, muss bei der Herstellung eines maßgebenden tecbnischen
Wllrterbuches miter trebt werden. Denn gerade bei dieser Gelegenheit
bietet sich die Mllglichkeit, eine Klärung und Fe t1egnng der teehuischen
Ausdrücke herbeizuführen, so das hiedurch die technische Sprache an
tetigkeit des Ausdrucke gewinnt , während bi her der Mangel an
solcher Stetigkeit stark beklagt wurde.
Eine allgemein giltige Festlegung der technischen Sprache kann
im Technolexikon wohl nur in folgender Weise vorgenommen werden:
a) Bei jedem mundartlichen, provinziellen, veralteten, tehler-
haften u. s. w., überhaupt bei jedem nicht allgemein ilblichen Ausdrucke
wird, statt eine eber etzuug beizugeben, auf den allgemein giltigen
Ausdruck verwiesen i letzterer ist von den technischen Mitarbeitern des
In- oder Auslandes festznstelleu. Ist ein allgemein giltiger, überall ver-
ständlicher äusdruck noch nicht vnrbamlen, so ist von den bisherigen
AusdrUcken derjenige als maßgebend vorzuschlagen, der auf allgemeine
Einbürgerung die meisten Aussiebten hat j im uugüu tigsten Falle ist
ein sachlich und sprachlich richtiger neuer Ausliruck vorzuschlagen.
b) Beim Uebersetzen irgend eines Ausdruckes in die beiden an-
deren prachen werden nur die allgemein giltigen Ausdrücke dieser au-
deren Sprachen gegeben, nicht etwaige Provinzialismen oder seltenere
u. s, w. Ausdrücke. Wenn jedoch in Einzelfällen in !'ordamerika ein
anllerer Ausdruck allgemeine Giltigkeit hat als in Englallll, so ist nicht
nur der engli che, sondern auch der amerikanische Ausdruck aufzunehmen
(Ielzterer mit dem Vermerk : »Amerika", oder ähnlich).
c) Allen mundartli chen, provinciellen, \'eralt eten , seltenen oder
fehlerhaften AusdrUcken i t außer der Verwei ung auf clen allgemein-
giltigen Ausdruck nocb eine der folgenden Bemerkungen hinzuzutilgen :
mundartlich (lI. h. Angabe der betreffenden Mundart, z. B. nieller'
sächsisch),
provinziell (11. h. Angabe ller lIegeuII oder Provinz, z. H. I) e tel"
reh'h, Limou. in u. . w.),
veraltet ,
selten,
fehlerhaft (oder weniger richtig, je nachclem j z. B. " ' chäfteiabrik"
tehlerbaft fitr Schaftrahrik j "Kohlehydrat" tehlerhalt filr KohlenhJllrat).
An ihrem aillhabeti'cheu Platze mii sen aber die gebräuchlichen
Provinzialismen, die ge'chichtlich oft wichtigen, \"eralteten u.~. w. Aus·
drUcke, desgleichen die meist zähe baftenden sprachwidrigen ,,"ort·
bildungen (mit Hinweis auf den allgemeingiltigen, heutigen oder ricbtigeu
Ausdruck) aufgeführt werden, da son t t1lr die Benutzer aus den ver·
c1Jiedenen Provinzen eine Lande der Wert des Technolexikllns sehr
\"erringert werclen wUrde. Veraltete Ausdrücke sind nicbt olmeweiteres
wegzula sen! Zum Bei~piel bei Ueber~et zung älterer Werke von epoche.
machender Bedeutung oder . elb t älterer Zeitung'au sscbnitte werden oft
AusdrUcke vorkommen, die in Iier neueren Technik durch andere Wörter
ersetzt sind - vielleicht decken sich mancbmal aber auch da! alte und
lias neue Wort nicht ganz (\"gl. ekohm - Qnadrant - Henry).
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.l) E. dürfte gewiss sehr zum allgemeiuen und internation alen " er'
st äuduis beitragen , wcun einzelnen Wörtern - soweit dies von merk-
lichem •'utzen erscheint - kleine Abbildungen beigegeben werden ; denn
bei maneben Werkzeugformen, Maschiuelltheilell u, s, w. herrscht iu Be-
zug auf ihre . "amen eine große Verwlrrung. In Deutschland zuiu Bei-
spiel kommt es vor, dass mau olehe Gegenstände fait in jeder
Provinz auder uennt ! Und wenn man nach dieser Hichtnug hin den
ge annnelten Wortvorrath ordnen und erklären will, so bleibt
ott kein anderes )Iit tel iibrig, als einen fraglichen Ausdruck bildlich zu
erläutern, d h. also die Hieroglyphen- chrift . (Ein hübsches Beispiel
solch bildlieber Erläuterung iehe, unter vielen anderen, in Dw, Wh i t ne y's
I·Century Dictionary" I. Auflage [New-York 1889-18!1l], IV. Band,
selt e ·135i unter peen [= "Hammerbahn", .Piune" J.) Auch Oeslerreich
und die ..chweiz haben ihre mundartlicheu Ausdrücke, nicht minder
Frankr eich, Belgien, England nud Nordamerika. Für die Redaction wird
vielfach, wenigsteus bei be ondereu oder weniger bekannlen oder ueuen
Ausdr ückeu, eine ganz kurze Sacherläuterung erwünscht sein; oft wird
auch eine 'kizze oder kleine Zeichnung zur Verdentlichnng wesentlich
beitragen. Inwieweit aber solche Erläuterungen uud Zeichnungeu sich
zur Anfnahme in das Wörterbuch eignen, lässt sich erst bei der Durch-
arbeituug der einzeluen Artikel entscheiden.
Au ser deu für das Wörterbuch in Betra cht kummendeu t e c h-
u i c h e n F ä c h er n werden als H i I f s f ä c her einerseits Mathe-
matik, Physik und Chemie herangezogen, andererseits Mineralogie, Hölzer-
kumle, Drogenkunde u. s. w., überhaupt Materialien- und Warenkunde.
Die Au drücke an diesen letzteren Fächern sind alle aufzunehmen;
denn jeder toff kann für den Techniker von Wichtigke:t werden, enn
er es nicht chon i t , Die mei ten Wörter au die t n Gebieten werden
ja ohnehin chon aufgenommen, weil sie zugleich in irgend ein anderes Gebiet
ge hören (z..B. Kalk, siehe ßauwe ien; tahl, s. )Ietallverarbeituug, oder
a.nch .1 chiuenbau; Teakholz, s, chiffbau u. . w.), Auch sonst berühren
s~ch 'h.e Ware!l- u~d )laterialienkunde mit anderen Gebieten, z. B. durch
Ihe Mineralogie m~t. dem Bergbau und dem Hüttenwesen, durch die
l~ölzerkunde und die .Mineralogie. ~it der chemischen Technik, durch die
I rlanzenfa erkunde mit der Textllmdustrie u. s. w.
Aufzunehmen ist Folgendes :
I. a) 'e lbstverständlich all e te c h n i s c h e n W ö r t e run d
Au s d I' Ü c k e aus den einzelnen Haupt- und Hilfsfächern, sowohl Haupt-
al auch Bei-, Zeit- unll Umstandswiirter j z. B. Gas; Gasmotor' Gasmotoren-
fabrik ; Gasmororenfabrikation ; Gleichung j 'apitäl; K~hle . Sälire'
Kohlensäure ; Kohlenstoff j KohlenhYllratj schweflig; siinre'nählllich;
äurenhaltig j lösen j löslich; kreuzweise u. s. w., n. s. w.
b) die J: a m e n t iI r die c h n t z vor ci c h tun gen an Ma-
schinen, Fordervorrichtnngen u. s. w.
c) Die :amen der Berufskr ankh eiten (z. B. Blei,Ver-
g~ ftu ng der etzer u. . w., Rauch· Vergiftung der Feuerwehrleute) und
the Au. drücke für die im gewerblichen Betriebe vorkommenden Unfälle
(z. B. frallzö i·ch ro ' ignol = IIandgelenk· Verstauchung Iier Drncker-
Lehrlinge).
. 2. Alle wichtigen ~ e e h n i s c he n W en dun gen, au denen der
• ach cll1agende W enthche unll Wichtiges entnehmen kann entweder
in Be.zng auf die Technik oder in Bezug auf die gramma~ische on-
trnctlOn.
In techni cher. Hin icl.lt sind al;o alle diejenigen Verbindungen
,"on Hauptw ort + Zeitwort (Iln Französischen und Englischen: VOll Zeit-
wor + Hanptw ort) aufzunehmen, die einen bestimmten technischen Vor-
gang bezeichnen, wie: Ziegel brennen; Ziegel streichen; eine •-ut e
st oßen, u. . w., ebenso alle anderen Verbindungen von zwei Oller mehr
Redetheilen, die einen einheitlich~n technischen Begriff darstellen.
In grammatischer Beziehung wird es dem tllcbtigsten Techniker
Iier möglicherweise im Ueber~etzen (besonders aus seiner eigeuen prach~
in eine fremde) wenig geübt ist , z. B. fraglich er cheinen köunen ob
lö licb in . . . französisch zn übersetzen ist soluble dans . . . ~ller
en . . . , ob es englisch heißt soluble in . . . oder by . . . j das
Teebnolexikon lö t ihm diese chwierigkeit sofort, wenn er dort ein
p8 endes knrzes Beispiel findet. Kurz ge agt : das Techuolexikon wird
auch der Rection der Zeitwörter, der Eigenschaftswörter und der Haupt-
wörte r, d. h. in die em Falle der Anwendung der Präpo itionen fort-
während eine Aufmerksamkeit whlmen.
3. Von g röss ter Wichtigkeit sind die z u s am me u g e s e t z t e n
W Ö l' t e r (Composlta, z, B. Gas - Iotor u, s. w.), da in dieser Bezie-
hung in den einzelnen ..prachen sich die größten Verschiedenheiten des
Ansdrucks zeigen. Be ouders im Englischen (ähnlich im Deut schen) sind
Ausdrücke wie die folgenden häutig : cnt- and cover-huilding, cut- and
cover-tunnel u. s, w, In den bisherigen Wörterbiichrrn fehlen solche
Ausdrücke, deren Uebersetzung doch nicht immer Olle r fiir jeden auf
der Hand liegt , fast ausnahmslos j in deut schen WÖt terbüchern z. H.
folgeude : Ab-gas (- verbrau chtes Gas), Abluft , Abwnschproducte,
Focusdifferenz, Eisenconstru ctionsarbeiteu, Tuunelsohle, Tunnelbuukunst
u. s. w, Derlei Ausdrücke siml grundsätzlich alle aufzunehmeu, ganz
gleichgillig, ob im Franz ösischen und Englischen solche Zusammen-
setzungen einfach mit de oder a, of oder for u, s, w. wiedergegeben
werden können. Denn oft haben diese Sprachen, stat t der deutscheu
Composita, ihrerseits einfache (nicht zueammeugesetate) Wörter (z, H.
Wännofeu.euglisch stove), oder doch viel kürzere Ausdrücke (z. B, Buchs-
baumholz-Sägemehl als Streusand , oder kürzer vielleicht Buchstbnum)-
Sägsel , englisch box-dust) , oder sie haben einfache oder zusnnnuengesetate
Wörter aus dem Griechischen genommen oder neugebildet (z. B. Warenauto-
mat Oller Verkaufsma chine, frauzösisch automate, englisch nutomaton
(daneben in der mgaugesprache penuy-iu-the sIot marhine) ; Wärme-
kraftlehre. franz ösi ich thermodynamie), oder sie ersetzeu unsere Cour-
posita durch zusammrngesetz' u Begriffe ( ub uautiv -I- Adjectiv oder
dergl. ), z. B. Focusdiffereuz : di tance focale, focal distan ce,
4. Umgekehrt sind also auch al l e zu s a Illlll e ng e s' t z t e u
B eg r i f f e aufzunehmen (wie Eigenschaftswort + Hauptwort , Um-
stand wort +Zeitwort n. s, w.), da diese in den fremden Sprachen oft
dureh ein einziges (einfache' oller zusaunuenge etztes) Wort wieder-
gegehen werden j vergl. engli eh automaue machiue - deutsch Automat
Oller Verkaufsmaschiue ; - deutsch windschief werden (Holz u, . w.)
= französisch ganchir oller se (lejeter ; - deutsch kreuzweise legen =
französisch croiser = englisch to cro s Oller to travers ~.
5. Im Zusammenhange eines Bnches Oller einer Abhanlllllllg winl
oft ein Simplex statt eines Coml'ositul1ls oller auch st att eines zusammen-
gesetzten Begriffes gebraucht, z. R.: im Bauwesen: Kasten tatt Scnk·
kasten, im Bergbau: Schilll statt Bohrscbild, im ~laschinenwesen: Stange
statt Kolbeustange ; ebenso im Franz ösischen: tige statt tige du piston,
ll1ul jm Ellglischen: rod statt piston rod n. s. w.
Die Mitarbeiter wellien dringend gebeten, fortwährend auf sulche
dnrch Kiirzllng entstandene Simplicia zu achten, sie regelmäßig zu ver-
merken und ihnen den Hinweis auf das zugehörige ConlJlOsitum beizu-
fügeu. Vor der Drucklegung ",inl das ganze Manuscript auf solcbe
Simplicia hin durchgesehen werden, um nirgends die nöthigen Ver-
weisungen zu \'ergessen (z. B. bei Stauge s. auch Kolhenstange).
6. Außel' auf fachtechnische Wörter untl Wendungen ist auch
auf gewisse allgemeintechnische Ansdrücke zu achten , die in ver-
schiedenen Fächern in gleicher, ähnlicher oder abwdchender Weise ge-
brancht werden (ll1ul daneben oft eine auch iu technischen BlIcheru vor-
kommende übertragene, figilrliehe Bedeutung annehmen), z. B. im
Deut chen auf Wörter wie: Betrieb, Förderuug, Her telluug, Leistung u.s. w.
Ueber etzungen solcher vielgebrauchter, oft vieldeutiger Wört er, wie
sie namentlich in Briefeu, Abhalullungen, Geschäfts-Anklindigllngen 11.s. w.
vorkommen , sinll uns tets sehr willkonllnen.
IBeispiel: Fiil'llcl'Illlg: I. (edill ~eh (= Hemus-beförllerung,
Heraus-holen, Herall -arbeiten) : 1. a) al/gemein (Heraus-bekommen,
-bringen, Zutage-fördern [alleh im Bag"all]) .... . ; b) i711 be-
sOlltler' lI (H e I' aus-brechen, -feilen, -reißen, -sägen , -schieben,
.stoßen, -treiben u. s. w. j Her au- oder II e r a 11 f·ziehen) .. . .;
- c) Herau -kommenlassen, Hervor·brin gen, z. B. "oll Jl"1l8SC", Lid&!-
.trö men u. S. w. ; Verabfolgung, Lieferung; .1/nterin!,Erzeugung .....
- :!. (iierausarbeituu g Nn Material [z. H. ntll ltl, Jlol~ u. s. w.J
aus Werkstücken u. s. w. . . . .. - H. figUr/ich (Begünstigung,
Unterstütznng) .... .
.'8 . Zn den Bedeutungen I, 1-2 genügte bei lliesem .Be!-
piele chon der Hinweis: "siehe die Zusammensetzungen mit
Heraus- ..., anch IIerauf· ..., llervor- ..." I
Selbst ller gewan.lle te Uebersetzer wird fllr eiuen olchen Hin-
wei sehr dankbar sein; denn er chlägt in solchen Fällen oft nur des-
halb im Wörterbu che nach, um eine Abwechslung in seinen Au drücken
zn erhalten, suweit eine solche möglich und angebracht ist. - Aehn-
I !JO I.
5. Au f 1.u n e b m e n 8 i Dd alle technischen Wörter und
Wendungen, die hei der praktischen Arbeit oder bei der Leetüre vor-
kommen (soweit ie in dem vom Mitarbeiter benutzten Wörterbncbe
feblen), und zwar mit Uebersetzung, soweit man im Stande ist , diese
beizufilgen. Auch die i Tamen der ehutzvorrichtungeu in Fabriken, der
Bemfskrankbeiten, der besonderen Ansdrücke für Unfälle im gewerblichen
Betriebe u, s, w. sind nicht zu vergessen. Auch mundartliche technische
Wörter, die örtlich oder land chafrlich gebräuchlich sind, müssen cuf-
gezeichnet werden.
ü. Ausdrücklich machen wir die llIitarbeiter darauf aufmerk am,
dass wir die von ihnen gesammelten technischen Ausdrücke a u c h
o h n e U e be r s e t 1. u n g als höchst wertvolles Material dankbar
entgegeDnehmen. .
7. Die llIitarbeiter werden gebeten, uns auf wertvolle ueue Würter-
sammlungen (wie z, ß. "The Osr-Builder'a Dictionary"), sowie auf gnte
technische Lehr- und Handbücher anfmerksam zu machen, ferner auf
sonstige wichtige Fundgruben (wie Preislisten , Kataloge u. s, w.) der
ver chiedensten techuischen Fächer und Handwerke, solche auch einzu-
senden, soweit sie sie besitzen Oller erlangen können.
S. Die llitarbeiter, in besondere größere Firmen, die filr ihr
SllIlIlerfach schon e i gen e W ö r t e r s a m DlI n n gen angelegt haben,
werden gebeten, uns Ab chriften zngehen zu lassen.
9. Diejenigen Firmen, die Iür eine eingehendere llitarbeit keine
geeignete Hilfskraft an der Hand haben, oder deren Leiter sich mit der
Sammlung von Wörtern und Wendnngen ibre Faches ans Mangellln
7.dt nicht selber befassen können, machen wir darnuf aufmerksam, dass
sie nns dennoch einen sehr großen Dien t eTlvei~en kÖDnen, uucl zwar in
miihelose ter Weise: durch Zusendung ihrer Kataloge, Preislisten,
Gescbäftsankllndigungen, ZeitnngsaDzeigen u, s. w.
10. olche Verhllnde, wie die Fachvereine, Berufs-
gen 0 s sen s c h a f te n, In Dun gen, Z Ü Df t e, G i I den, na n cI -
wer k er ve r b ä n d e, Ce n t r a I ver b ä n d e u. s. w. weisen wir
noch auf l<'olgeOlles bin : Filr jedes der durch sie vertr etenen gewerh-
lichen Fäche r wird :s von böchstem Werte sein, ein möglichst '1'011-
täncliges teehni cbes WörterbDch zu hesitzen. Wirtl Dun von Seiten
dieser Verbände, nachdem wir sie alle zur Unterstiilzung unseres Unt.er·
nehmeus aufgefordert haben, nicht recbtzeitig daran gegangen, die in
Frage kommenden Firmen zur Iitarbeit , mintlesteus aber zur Einsendung
ihrer Kata loge, P reislisten u. S. w. anzuregen, so werden später einzelne
LUden iD un erem Technolexikou unvermeidlich ein.
I!. Die B e ruf s gen 0 S s e n s c h a f t e n im besonderen bitten
wir um Ein. endung aller solcher DrucksacheD, clie fdr uns Belang hahen
können, Z. B. ihrer Statuten, Unfllllverhütungsvorschriften, Gefahren-
ta rife u. s. w.
Alle Schriftst.ilcke (Briefe, Beit.räge, Drucksachen u. 8. w) sit\ll zu
a,lressieren: An ,lic R~Jacli"n des 'r echnole ikons, Berlin, N. \V. 7,
Dorotheenstraße ·19,
•
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liche Yielgeb I \lis ' raue ite Vllrter allgemeiner Bedeut ung sind 1., B. im Eng-
Al~:e; a ct l ~ n , cut, sUPl'ly, werk, im Franz ll i chen coup, exploita tion u.s,w.
I erartlgen Ansdrücke und Wendungen ind filr da Wllrterbuch
(estlo wertvoller, wenu die Uebersetzung gleich beigefilgt ist. Jedoch
nnc l ohne Uebe t 'CI rse zung ind alle Beitr äge VOD grllßtem Werte ! Die
le lIenden Ueberde
tzuugen werden theils von der Redaction theil VOD
I en techuischen M't bei ,1 • I ar eitern des In- und An landes beigefilgt und vor
I er Dru.~klegullg mehrfach geprllft ,
f1 ~ icht aufzunehmen sind alle Phanta ienamen (wie anatol,
. teruohlh) ode 1 h . , ,
. r so c e nach Eigennamen benannt er An drücke, die, sei
es Im technisch 'B en mne oder in Bezug auf die Ueber etzung, nichts
emerkenswerte bi B BN . ' ieren (1. . rabant -Form, Ruchadlo-Fonn de Pfluges),
e a~nenthch in der BekleiduDgsiudu, trie ind olche UD. nicht inter-
~~leren(le Phatlt .be 0 asrenamen zablreicb (wie ~ Boa Livia" u.. w.) ; ein
t I n~ere Augenmerk ist aber auch in die em Fache den wirklicheu
ec uuschen Au 1 u kP I B SI rt c ren zuzuwend eD (1.. B. Ril·cheD·BoaFeder·Roa,
e z- ua), die in unssrem Wörterbu chs nat ürlich nicht feh len dürfen,
•
n I Ein kiirzlich YOU der Rellaclion de Techuole ikons versendetes
un. chreibeu lautet :
(1 r ebl . Die,V e I' e i u 1', Ver h li u d e, B f' h ii r d en. H oc h. c h nie u,
o e t TI e b l'
sl'\lr k u. 8. w. I ie unserem Unternehmen ihr Int eraase
a· rb '~lt en, werden gebeten, nn geeignete Per onen Oller Firmen al JIIit-
• el er zu h . I .
auß d ezeic IDen ; die au ländischen Vereiue u. . . w, werden
er em gebeten r A IZUnf ' uns I re uressen der Fachvereiue, Innungen, Gilden,
I Il. Ite, Handwerkerv
erh1inde, BerufsgenossenschaflClI u s w ihrer
, 111 e . . . .
H r InItzntheiien. Wenn ein Vel ein oder eine G ellschaft filr ein
z,:uflktfach eine grllßere Auzahl von Mitarbeit TU erneDnt ~o ist es am
. ec mäßigsten I . d ' •fach flb . ' (ass Je er lliitarbeiter ein begrenl;tere Ft'1d als onder-
erulmmt (uach Uebereinkunft mit .Ier betreffenden Vereinsleitong).
Allod Ü
2k' .Jeder II i t a r h e i te r sammelt zlln chst nur die technischen
., I C e se' S I
,Ie Q Ines on(erraches (oder einer OLl! rfächer) mit Angabe
r .'Iellen Auß d . d 'lIis I ' er elll wir er aus Intere 'se an der ache jeden tech·
. ele n Ansdruck " d ' ,
'1'0 k lIo.lerell, er Ihm bel der Arheit od r heim Lesen
r on~mt und in eiDern Wörterbuche feblt.
3. .Jeller Mitarbeit . d h t . . Igell I er wir ge e en, - soweit er es noch I1ICIt
11\11 Ißt - der R I ' .
z e . el achOlI selll onderfach c h r i f t I i ch a n z u-\Ve~~, e n. Auf die Erfllllung die er Bitte legeD wir ganz besonderen
h'l s . t' erst nachdem wir genau darilber unterricht et iuel welche FächerJe zt he b' ,hearl' ar eltet werden, kllnnen wir darangehen filr die bisher un-
, leiteten Fächer Mitarbeiter zu werben. '
M k4 . Alle Beiträge und Notizen werden von den litarbei rn in dem~ er h e f t" V ' hZlIr V f erzelc net, von dem den llitarbeitern eitere Exemplare
lI e kl er, flgl~n~ stehen. Auf der Innenseite de Vorderdeckeis trägt elas
r lett emen " d k .Illlt or rlle nut kurzer Anleitung flber die Art der Be-
znng n r IlIel " alle ler.tellllng des Wllrterbu 'he. einige Jahre in Anspruch
IInen WIrd so I b r 11' •ibrer F ' la en I le Iltarbeiter zum amIDeIn nnd Eint.ragenachau~drll C'ke genflgenel 7.1'it.
\ rermlscbtes.
PersonaleN ohriohten .
Der lI iuiste ... I .lien r. rllmslt ent als Leiter de Ministerinms ,Ies Innern hat
ngeDleur Herrn C . K' I .
,taatsba' . nJetan r I s c la n zum Ober-Iugellle'lr rur elen
. nlilenst tn Steiermark ernannt.
in n ( Das Professoren-Collegium Iier Ileut chen techni chen Hochschule
r \nn hat I r pH r a I leu o. I. rofes or, DIll. Architekten Herrn Fer,linand
c I ZIlID Rector filr elas Studieujahr 1901/ 1902 gewllhlt.
blän UI. Veuannnlung der Heizungs. und Lüftungsfaoh.
Tr 2~~r In !lannhelm (12. bis 14. August 1901). Der 'otiz in~Ii~de r ~~rna~bzutrageu, dass auch seitens zweier uu erer Yerein mit-
W'I I .. . trlige angemelilet wnT/len. Ir. genieur-Docent 1I e t e r (Wien)
r, namltl'h 'Ib I'Ih k . 1 er Ile Erwllrnlllng lies Prnnk aale der k. k. Hofhiblio-
e In Wien lä I' IFall 'k ' an 88 :C I des Hesuches de ,Ientschen Krouprinzen,rut ant r n~en ien r .Johunnes KeIl i n g in Wien iiber Heizung un,l
• tung vou Kr k I " . .dru k I 11 11 n'nU. ern, IIlsbesQnllere unter Anweu,luug von Nieder·
e (amllf. nu I F I f I . •
, C1u'r n I lelzung sprechen. AllInelilungen zn 1I r ' er-
sammlung, ,lie sehr gut hesucht weT/lf'n .lih rle, lIbt'rnilllmt el1\8 Vpreins-
Sel~rptariat bis längst.ens 23. cl. M.
Studentisohes Arbeitsamt. An der Technischen Huchschule
zu 'Larlot tenburg hat lIas Präsitlium der dortigen Willienscba:t du~ch
F.rricbtung eines tudeutischen Arbeitsamtes eine gaDz neuartige EIIl-
richtuug getroll'en. Während Iier Ferien suchen hekanntlich viele SIU-
.Ienten aller Studienrichtungen, Architek~en owohl ;vie Mnschine~- lII\1l
tau ,Ingenieure eine Anstellung in technl' chen Betrieben als Zeichner,
Constructeure oder Rechner viele benUtzen die e Zei! auch zur prak-
t.i 'chen Arbeit. Auch wlihr~ud Iier Studienzeit selbst sinll viele St u-
dierenlie geniilhigt, sich einen ~ebenerwerb Iiurch tec~ni sche unel
anclere Arbeiten zu verschaffen. Allen, die in ihren Betrieben solche
Hilfskrlifte brauchen oller Vulonliirstellen oll'en haben, wenlen einreh
,lie PS Arbeitsamt. unl'nt ellliC'lI geeiguete Kräft/' III\C'hgewil'sen.
7:EITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND AIWHrl'EK'l'EN-VEREL,\ES 1901. ~r. 2!!.
Offene Stellen.
117. Bei der k. k. Post- und 'I'elegraphen-Direction in Wien
werden aus Anlass der Ausgestaltung, bezw. des Umbaues des Wiener
'I'elephonuetzeauud ande~er LiDienbauteu mehrere Bau eie v e n s teIlen
(Absolventen der Ing enienr-, bezw. Hochbau- und Alaschinenschule)
welche sich mit dem AbsolutOlinm auszuweisen vermögen gegen Vertraganfgenomn~en. / ähere AUSKünfte ertheilt die Abtheilung 'lV der obge-
nannten Direction.
I I . An der k, n. k. Mariue-Unterrealschule in Pola kommt mit
Beginu des chuljahre 1901/1902 eiue L e h r s tell e für Mathematik
und darstellende Geometrie zur Besetzung. )lit dieser Lehrstelle ist ein
Gehalt von K 2800, eine Activitätszulage von K 500 derzeit eintlQI1~rtierentschädiguDg von K 400 jährlich, ferner der Anspruch auf flluf
Quiuquennalzulagen ve~bunden.Die Professoren bekleidendie IX.Rangsclasse
nnd. können nach zufr.lede~stellender Dienstleistung nach Erlangung der
zweiten . Alt~rszulage III die VUL, nach Erlangun g der vierten Alters-
zulage In die VII. Rang selas e befördert werden. Gesuche sind bis
1.. ~ugu. t l. J: bei ~er n Iarine-Section" des k. u. k. Reichs-Kriegs-
nnnisten um eiuzureiehen, woselbst nähere Auskünfte ertheilt werden.
. 119. An der. k. k. Bergakademie in ~i'ibram ibt die Stelle eines
A.s I.• t e n t e n fllr darstt'l~ende n~d praktische Geometrie zu besetzen.
!ht die er Stelle, welche Im übrigen den AssistentensteIlen anderer
Hochschnle~ gleichsteht, i~t ein j ährlicher Bezug von K 1400 verbnnden.
Gesucue mit dem Nachweise der absolvierten Bergakademie oder der
Ingenieur- oder Maschinenban-Abtheilnug einer techn, Hochs~hnle oder
lier H~chschule für Bod.enc~ltur ~ind bis SO. Jnli I. J. beim Re'ctorat
der obigen Bergakademie einzubringen.
. 120 Ei~ iunger tüchti~er lug e n ! e n r, der Erfah1'l1ng im allge-
me~nen Ia. ch~nenTban un~ Eisenconstructionen hat. wird bei eiuer Ua-
.rh lll en f~bnk III ord~palllen aufgenommen. prachkenntnisse sind nicht
er.for~erhch. ~fferte 1I!lt Gehaltsansprüchen sind an C. KaI ver amin
Vltona, pamen zu richten, (.Z. d, V. D. 1.", Nr. 28.)
. 121. Ein ake:demisch gebildeter und erfahreuer 0 b e r-I n gen i e u r
wl!d vou der Aet ien-Gesellschaft Phönix für ihr Hüttenwerk in Lnar
hei Ruhrort zum 1. October I. J . aufgenommen. Derselbe hat dem Con-
structions-Bm~au und den. mec~anisc~en Werk.stätten vorznsteban, ferner
hat der elbe die Oberauf icht über die Iaschinenaulagen zu führen und
,lIe I 'eubauten zu entwerfen und auszufiihren. Gesuche mit Angabe der
frllhe.rell Thlitigkei.t, .Zengnisabs.chriften und Gehaltsansprilche wollen
Rn d~e RUtte PhöDlx lD Laar bel Ruhrort gerichtet werden. (.1'1. d. V.
D. I. , Nr. 28.)
. 122. B~i der Stt yrthalbahn gelangt die SteMe eines Be tri e b s-
I .e I t e r s (DJrectors) zur Besetzung. Mit dieser Stelle ist t'in jährlicher
(,ehal~ f on K 320~ nebst 16" Activitätszulage und ein jährliches
Ql1a~t l e rge ld vo~ K 100 verhl1~den..Gesuche mit dem Naehwei~e der ah.
solv!erten Yngen.leurschule an eIDer 1~ l änd iE chen technischen Hochschule,
sowie ,Ie~ praktIschen Verwmdung Im Bau- uml Bahnerhaltungsdienste
wol.len biS 15. August I..J. an ~en Verwaltungsrath der Gesellschaft
genchtet weTllen. Näheres Im Anzeigenblatt.
.123. B~i einer ersten. Fir1I!1l (Maschinen für die Textil·Yndus rie
nn,l lhe Te~111. ~ewerbe) wud elD In gen i e u r, welcher in dieser
Branc.he versIert ISt, gesuc~t. Demselbel! würde die Le.itung der Geschäfts-
abtheilung für den Vertn eb der SpecIalmaschinen lD der Industri e an-
vertrant werden, w~s~alb. auch kaufmän~ische ~ildung el'forderlich ist.
Es mü , te aucb fähigkeIt vorhanden seID, Artikel fI1r llie Facbpresse
zu verfa sen. Anfangsgehalt K 2400, eventuell mehr. me Stellung wäre
dauerntl. 'äheres im Anzeigenblatt .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Au fllbrung ller Fundiernngsarbeiten, der Steinmetz- Maurer-
Zimmermanns· und pe~glerarbeit:en, wie auch LiefeJllng und 'Versetze~
von Traver en und dIverser Elsenwaaren für das Auf nah m s g e-
h ä nd e am Babnhofe Lemberg. Die veranschlagten Kosten betragen
K 1,325.425. Offert~ si~d bis 20. Jnl! I. J. ! mittags 12 Uhr, bei der
k. k. Stllat~bahn.DlrectlOn Lemberg elllznbnngen, wosdbst die Offert-
nnterlagen emgeseben werden können.
2. Anläs I~ch. des ~aues eines Ar.b ei te r bad e s bei der k. k.
Tllbak.H.aupt.fabn k lU Gödlllg Itelau~en die mit K 13.760 veranschlagten
BauarbeIten Im Offertwege zur Vergebung. Pläne, Vorausmaß etc. können
bei de~ obigen Tabak;Hauptfab!ik einge~eben werden, woselbst auch die
bezüghchen Offerte biS 22. Juli I. J., mittags 12 Uhr, einzubringen ind.
Vadium 6 %.
3. Wegen V(fgebu~g der Lieferung von 1000 Stück ftlnfßammigen
nnt! 400 Stück zehntla!umlgen nas~en Gas m e s s e r.n im veranschlagten
Ko tenbetrage vou. 1\. 62.800 wud von der nGememde Wien·städtische
Gaswerkt:" nm 26. Juli I.J., vormittags 10 Uhr, im Bureau der Verwal-
t.l1ng .Dir~cti.on der städti chen Gaswerke (I. Doblhoffgasse 6) eine öffent-
liche chn.fthche Offertverh~ndl~ng ~bgebalten werden. Die OffertbehelCe
können bel der genannten Dlrectlon elll~esehen und, iusoweit der Vorrath
~eicht , g:egen Erlag. von K \'- per Exemplar bezogen werden. Näheres
1111 Verems- ecretartate.
4. Anlässlich des Baues des B ü r ge r pi t al r 0 n d s h a u s e s
im VI. Bezirke, Mariahilferstraße ... Tt, 15, gelangen nachsteheude Arbeiten
und Lieferungen im Offertwege zur Vergebung und zwar : a) Erd- undBau~eisterarbeil en im Ko tenbetr age von K51.909'90und K500 Pauschale;
b) Lieferung der hydraulischen Bindemittel im Betrage von K 3700;
c) Stuccatnrarbeiten im Betrage von K 1400 nnd K 2600 Pauschale ;
d) Steinmetzarbeit en im Betrage von K 7448 nnd K 500 Pauschale ;
e) Zimmermannsarbeiten im Betrage von K 4964'10 und K 200 Pau-
schale; f) Spenglerarbeiten im Betrage von K 2882'10 und K 400 Pan-
schale j .q) Bautiscblerarbeit eu im Bet rage von K 11.102'07 und K 3600
Pauschale j h) Schlosserarbeiten im Betra ge von K 7800'29 und K 5200
Pauschale j i) Anstreicherarbeilen im Betrage von K 2078 und K 200
Pauschale nnd k) Glaserarbeiten im Belr age von K 1242'20 und K 3500
Pan cbale. . Die Offertverbandlung findet am 25. J uli I. J. , vormittags
11 Uhrz beim llagistrate Wien statt. Vadium 5 " .
o. Wegen Vergebung der Erd- und Baumei terarbeiten einschließ-
lich der Lieferung der hydranliscben Bindemittel im veranschlagten
Kostenhetrage von K 21.9'1241 tür den . [eubau von Hau p tun r a t b s-
can~len in der Breitenfurterstraße, Oswald- und Draschegasse und am
Gerichtswege findet am 25. Juli I. J .• 10 Ubr vormittags beim lagistrate
Wien eiue öffentlicbe schriftliche Offel tverhandlung st~tt. Vadium [),;.
6. Vergebung von Dei c hg r ä b e rar be i t e n im veranschlagteu
Kostenbe~rage von K 13.349 80 und Lieferung von S t e i n z e u g-
war e n .Im l\ostenbetr~ge von K 3442'40 für den Ottakrioger Friedh.of.
Offerte sind bi 26. Juli 1.J ., VOJ mittags 10 Ubr beim Magistrate Wleu
tinzubringen. Vadium 5 ~'. '
7. Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeit en einschlie ßlicb
der Lieterung der hYllraulischen Bindemittel für den Umbau lies C a·
u a I es am äußeren Währingergürtel von der Emrrgasse bis zur Mar-
sanogasse Nr. 1 im XVIII. Bezirke im verans cblagt en KosteubHrag e
von K 23.394'23. Die bezügliche öffentliche scbriftllche Ofiert rerhandlung
findet am 26. Juli I. J. , vormittags 10 Uhr beim Magistrate Wien statt .
Vadium 5" . '
8. Vergebung der Ausführung einer s te in ern e n B r ü c k e
über den Wildbach "Satri c" zwischen Km. 151 bis 152 im veranschlagten
Kos~enbetr!,ge von K 1.9.5.l5·06. Die bezllglicbe Offertverhandlung fiudet
am ss, Jul! I. .J., vcrmtttags 10 Uhr, statt . Vadium 5 ·'. Die Baubebelfe
können bei der Bauseetiou der k. k. Bezirk hauptrnnnnsehaft Sinj ein-
gesehen wer,len.
9. Wegen SicberHtelll1ug der auf K 120.718'04 veranschlagten
Ba~tar~eiten filr di~ Erweiternng de~ im Inlravillan der Stadt. Se~esvar
btlindhc~en C o mit at s - S pi t al e s findet am 30. Jnli, vormlt lag s
10 Uhr, Im kgl. nng. Slaatsbanamte in Sege var eine schriftliche Offert-
verhandlnng statt. Das techuische Elaborat. erliegt im genannten Ban-
amte zur Einsicht auf.
. 10. Vergeb~ng lier erfordt rlicben Arbeiten un,1 Lieferungen in-
c~n8Ive . de~ maschlUell~n Einrichtnng- nnd I,egnng der Röhrenleitnng fIIr
dIe proJecllerte Erweiterung des Wa s s e r wer k e s iu Pecs im ver-
~Dschlagt~n ~esammtkostenbetrage von K 407.458'76. Die llie~bezilg­
liche sclmfthcl.e Offertverhandlung liudet am SI. Jl1li I. J. vormittags
9 Ulir, beim städtischen Wirtschaftsralhe in Pecs statt. ' Die Oft'ert-
unterlage.n Iieg~n beim dortigen stMtischen Ingenienramte zur Einsicht.
anf. Vad111ln 5 ~• .
. 11. V~rgebung drs Baues eines neuen C i gar ren - F a b r i k a-
t Ion s g e b ä u d e H bei der k. k. Tabak-Hauptfabrik in Linz im ver-
a~schlagten Kostenbetrage von K 283.000. Offerte sind bis 31. Jnli 1. .1.,
mlttag~ 12 Uhr, bei der obiIrenTallak.Hauptfabrik einzureichen, woselbst
auch Ihe Pläne, Kostenanschläge nnd sonstigen Bedingungen eingesehen
werden können. Vadium 6~ •
12. ~nläs~lich des Banes eines S y p bon s zwischen Oyola uUlI
Bekcs. vergibt die Also-F6her Köröser Flutenschutz- ulI,1 Binnenwasser-
Reguliernngs-Gesellschaft die hiebei erforderlichen Erd. Manrer- nntl
Betonarbeiten. Anbote sind bis 5. August I. J ., vormitt~gs 9 Uhr, bei
ller .genannten Gesellschaft in GYl111\ einzubringen, woselbst die erfor-
llerl!chen Pläne und sonstigen Bedingungen zur Einsicbt aufli~gen .
VadIUm 5".
. 13. Das Bürg~rmeisteramt Amsterd m vergibt im Otfertwege die
Llefern~g ~on elektnschen M 0 tor \V a gen (nngefähr 140), eingerichtet
fU~ obenrdlsch~ Stromzufilhrl1ng, ferner die Lieferung von ca. 6,000.000 kg
R 111e n.s chI e n e n für Straßenbabuen, mit Inbegriff der nÖlhigeu
Ql1e~verbmdungeu, Laschen.platten n. S. w. Die Offertverbandluug fil!det
am w. September I. J., mittags 12 Uhr, im dortigen Rathhanse "tatL
N~bere Auskünfte ertheilt der Director der städtischen Straßenbahneu
Nleuwe (Amsterdam, Achtergracht 161).
Eingelangte Bücher .
1744. Teohnlsohe Thermodynamik. 2. B,l. Die Lehre von
Ile~ !?lmpfen. Von Dr. G. Z eu n e r. 8n. 4Gll • • m. arl Abh. 2. Anti.
LeIpZIg 1901, Fe li x. lIk. 14'-.
7648. Berloht über die Ergebnul8 der k . k . Staats-
euenbah~-Verwaltung fdr du Jahr 1900. Wien 1901, Verlag
des k. k. Elsenbahn-llinisteriump.
INHALT : Die Dampfmaschinen der Pariser Weltallsstelhln~ Bericht von Professor Y, C z i s c h k D W b f d p' er"
Weltausstellung. Von Dpl. Ing. Martin Pa 111 Ober.Ingenieur des Wiener Sta lltballamte . - W .e~ assjrS~u ~Ut 11 ~r . t::18Ug
mittels Luftdruck. litgetheilt von Baurath G~org Ra n k. _ Das Technolexikon _ Ver' :- ht elc en· U111 Igna 8 e elllnc I
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Ein Ocdf'nl\lJlntt für den Altmei ter Josef Dulle.
Von I'hilipp 1\I':1llf, k, k. Baurath.
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==
Alle Rechte vorbehalt en,
f . ~Ian spricht und schre ibt in Oe ter reich oft von einem
g" 01 th chen Syst em" der W ild bnchver bauung"), das J' edenfallegens'ltzl' I 't I " ,IC 1 zu einem System der I ngenieure oder der Hydr o-ec lßlk stel e 11 .1 'd . 1 n so , unu wobei F ernstehende vermuthe n müssen,
I assd hIer Iha.t llchlich ein noues Ver fahren, die Wildbliche zu be-ran ein \'ol'lIegt \V . d
ve t " . er In e sen mit der Literatur einigermaßenF:r:;~ut I?t und die Wildb ach\'erhaunng -Arbeit en, die unsere
ka echl1lkel' ausfiihren, kennt, der findet, da s hier Hingst be-
,nnte Wege betret " d .
. eire en wei en Weae die schon vor 75 Jahren
von einem ti r I . ' " , ,
w d ,11'0 ISCren In gellleur klar und deutlich vorgezeichnet
01' en slnd Wir I b d b" " ,
Jal . ia en a er ein Werk chen Im Ange das ImIre 1826 I ' . , ,
I erso uenen, SIch betitelt: U e b e r die V e 1'-lannng I . W' "geze' I ( e i 1I d b ll. c h e" und den in jeder Hin icht aus-ha~dlclll~eten Ing~nieur ~osef 0 u i I e zum Verfa er hatt e. Im Buch-
Iich ed I.St es, leider nicht mehr erhä ltlich , verd iente aber wirk-des ' UI eh eine Neuauflage allgemeiner beka nnt zu werden weil
sen Inhalt vo dI r '
und SI" ~ auerm em W erte und der za nzen Darstellungs-
drUckt ~~~~~~~else der Stempel der .Mei terhaftigkeit aufa e-
Sy t "d'ir wo~len daher, um un er r theil iiber rla "fors tliche
em er Wlldbacl r b .. ' Iden r I 1\ er auung mc it ohne Begründung zu In sen




herv orragenden Ing enieur einen kurz en Lebensabri ss
sc IIC en der f· '1' I 'IIisch " re: IC1 II1C it auf Grund einze hender archiva-
er , tudien ve f . ddoutung D . , I' ~ st Ist "un de~h l\I,h die fuchmännische Be·
u I I e s nicht genngond würdig t,
Jos ef D u i I I S' , ,Graun (V' e war a . ohn eines Straße neinräumers m
bruar I8~~ts:hgan) geboren und endigte ein Leben am 3, Fe-
begann ", nn Alter von fast 7 Jah ren. eine Beamtenlaufbahn
bl'llCk er 1111 Jahre ] 798 als Bnudlr cctlon praktikan t in Inns-
Jah re' ] 8\\0'aGrd 180r> b reits Bezirks-Tngenieur in Klan en imznm k" , I 'Inspecto" B olllg . bayeri chen tmßen- und 'Vas erbau-ernannt.llIIl.~ d ozel.l.' ] 80 ,in gleicher Eigen chaft fiir Rovereto
als T?" , I er Ruckgabe Tlr ols an Oe terre ich ehen wir D nil e
nrels-Ing I' . n .Eigeuscl f e,uonr 111 ozen OIngesetzt, im J ahre 181 G in der
I la t ell1es PI'O\'I' 01" I B .1 " •nnsbrnck . ISClen aUulr tlOn -.\ dJnncten nach
dritte ell1berufen, wo er dann in den Jahren ] 20-1 2G \'0111
U Zum el'stcn B d' .Platz n I au Irect lOns .Adjnncten, al. 0 an den 01' ten
Zu sei a~ ~ dem Banllil'ector, vorr iickte und in flie I' teilung bis
nel Im Jahre 1843 erfolgten P ensionierung \'erblieb.
. ) Vgl b'
der "Zeitscbrif~l~~1 OelDen Aufsatz des Herrn Profe sor W n n g, in i "r. 5
*+) r ew/(sserkUlIlle", Jnbrg. 1900.
. v. 8 a 1i s su t' .fische Waase b g 111 selllem bekannten Werke' Das chweize-
t O r anwesen" · D' S I '( D . . • .S Ilnd s ehr voll . " .Je c tri t n J1e' behandelt. diesen Gegen-
IlllrUbet, znmal in d s t ä 11 d I g und dUrfte zum Resten gehllren, wa
Verbes. erun 11 er~nffn s snng Iler Ge a m mtau f gabe ,Ier
Prof. Kr e ~ t er Znstände Iln di sen Oew/( ern, er cbienen i t. ~ Herr
Capi td IIhe/ ,~,rlb(MlIlIcheu) schreiLt in dem vorzflglicb bearbeiteten
scharten 111 B ~ I ,Rchverbauuul(' des I1Rndbnches der Ingenienr-Wissen-~ u i 1e' scl;on (6 2. Abth., I. Hälfte, 3. Anti., . 42: . . " während \'I)n
I Jehe r K I h0 .Jahre znvor der Gegen land mit u n fI b er t r e f f,
80 nrtheilen ~~lsle J tun 11 G ~ Il n d I i ch k e i t b h ndelt worden i t."
S c h 0 e n erwähn~ndfr IIb~r eIDen Oe te~reicher ! Herr Hofrath Prof, \'.
W.Rsserban der Alt "n selller In~ngnratlO~sreIIe, "Ueber traßen- und
drÜCken der . en (Ien Altmeister D n I I e 111 den ehrend ten Aus
n I ! Welt IIber (Jj G d V I . -nr , Wie auch C n I r~nzen. c ater andCl bahnbrecheud "Irkte
Bunde rath her m ll: n 111 . lIlem nmfa nden B richte n den
z hIDen, lehrte.vorhob, die chw Izer erst die Kun t, die Wildb ehe zn
D n i l e war eine ern te, würdevolle Erscheinung, ein Mann
von Verstand nnd Herz, von festem, unbescholtenem Charakter,
bereitwillig gegen jedermann. Mit einem grü ndlichen Wissen,
tiefem Denken und einer reichen Erfahrnng paarte sieh eine un-
ermiidliche Thiltigkeit, welcher Tirol nnd Vorarlberg so viele
niitzliche W erke techni chen Schaffens verdanken, Es würde hier
zu weit fiihren, ein detaillier tes Bild seines Wirkens zu ent-
werfen ; wir wollen nur binweisen auf die in den Zwanzigerjahr en
vorgenommene Cerreetion der 68 km langen Reichsstraße zwischen
Landeck nnd Bludenz, die D n i I e mit unglaublich geringen
Mitteln durchzu führen wu ste; auf den anfangs der Vlerztgerj nhre
erfolgten Bau der Kettenbrücke bei Miihlau (nächst I nnsbruck);
auf sein nach vorherg egangener persönlich geleiteter Thalanfnahme
in dem J ahre 1826 verfa stes Project fiir die vollständige Cor-
rection des Rheins zwischen der für stl ich Lle chtenstein 'sch en
Grenze und dem Bodensee, da infolge des Widerstandes der
St. Gallischen Bevölkerung und Regierung sowie des Hofbaurathes
in Wi en unausgeführt blieb und einer technisch nicht zu recht-
fertigenden Bauweise platzm achen mn te; auf seine hervor-
ragende T hlltigkeit auf dem Gebiete der Wildb achverbannng, die
im Jahre 1841 auch seine Berufung durch die Cantonsregierung
von Glarns zur Verfassung von Entwürfen fiir die Verbauun g der
dortigen Wildbäch e zur F olge hat te, wodurch er auch diesem
Lande zum wahr en Secren gereichte, u, s. w, Von Intere se
diirfte es noch sein, zu erwähnen, da s D u i l e im J ahre I 43
ein fünfjährig es ausschließende Privilegturn auf eine Entdeckung
in der Bereitung des Asphalt es aus 'I'iroler Bergproducten ver-
liehen wurd e, und da s er der Griinder des bekannt en Curortes
Obladis bei Lande ck gewesen ist.
Wir gehen nun auf die Besprechung des genannten
Werkchens über,
D u i l eb e t r a c h t e t di e W i I d b ac h \. e I' bau u n g
als e i n e H a n p t a n { ga b e d er H y d I' 0 t e c h n i k.
"7,weckmllßige Reguli el'llngen der Hauptströme können zwar die
besorglich en Folgen etwas hintanhalten, doch solange nicht glinz-
Iich entfernen, als die lTanptnrsachen der Schlilllichkeit der Wild-
bliche fortdau ern." ( , 37 ,)
" Jatiirlich ind nicht alle Wildbllcbe chlldlicher, zerstörender
Natur ...
"Denke man sich ein Thai, des en Gebirge, welche es ein-
schließen bis auf die Krone mit fe t t llmmi"'em, tiefe Wurz eln
tr eibendem Holze bewach en sind, ohne schädli che Lichtungen,
Erdabsitzungen, . ' teingerölle u. dgl., deren FUße, an welchen der
Bach voriiberströmt, mit gesunden Felsen, dicht verwach enen
Gestl'äuch en oder Bnschholz \' 01' jeder 7,elstö rung gesichert sind j
denke man sich iiberdie , da s dem Wildbache in diesem Thal e
ein jed m WasSOl tande ent prechend breites ]{innsal gegeben
und dass endlich j edem Seitenau bruche des Baches durch zweck-
mllßig und zureichend st.arke Dämmt' bis an seine Ausmiindnng
in den Hau)ltstl'om \'orgebengt ei: 0 mag das Toben desselben
bei großen Was erg iis en allerdin gs eine imponierende i Jatur-
scene goben, doch wird ie bei dem kenntlli reichen Manne nie
Besorgni sse ·el'l'ogen," ( . 22 nnd 23.)
W o sind al 0 die Ursachen der Schädli chkeit zu suchen?
D u i I erblickt. sie:
A. vOJ'llehmlieh in der F ii I I n n g d er Ba h l' in n-
s ale mit d e III \ ' 0 n cl e n B el' g ei t e n h el' abt ii r·
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zenden od er h er abgeführt en Mat erial e ( .23
und 24), wobei häufig Verschließungen der Rinnsale (Verklau-
snngen) eintreten, welche dann das bei dichten Regengüs en oder
Gewittern trornweise über die Ber ghänge herabfließende Wasser
stauen, durch den Druck des Wass ers aber schließlich durch-
brechen werden, wodurch sich die auf einmal losbrechende Wasser-
ma se zu einem türeliterli ehen Wildbache gestaltet. (S. 20 und 21.)
Die Füllung der Rinnsale wird nun bewirkt :
I. durch das Abrut schen der Bergh änge infolge Unter-
waschung des Bergfußes und Abgleitans mitunter sehr mächtig er
Erdsch ollen auf glat ter, geneigter Unterlage. Hieher zählen die
Bergrutsche, Bergstürze (S. 20);
2. d n r c h n n ver n ü n f t i ge s A u s I i ch t end e I'
W ä 1 d er ans t e i l e n Bel' g w ä n den, wodurch das Erd-
reich seine Bindung verliert und bei Regengüssen nebst dem Ab-
satz in die Tiefe stürzt (S. 24);
3. durch die Muhrgräben ( . 25), die ver chiodenen Ur-
sachen ihre Ent tehung verdank en:
a) sind es nHolzrie s enu, wodurch der Boden tief ver-
wnndet und seiner natürlichen Decke entblößt wird ;
IJ) das T h e e I' s c h w e l e n, wobei harzreiche Stöcke ammt
den Wurzeln aus dem Boden gerissen werden (S. 26) j
c) nd a s Be w ä se I' n d er Wie s e n und A eck e r
a n f Bergflä ch en" ( . 26) ;
d) live rn ach III s s i g t el' S c h u t z der Bergfiißo in
Thälem, dnrch welche Wildbäche sich ergießen" (S. 27);
e) al mittelbare Ursache fiihrt er an das W e i d e n d e r
S chafe und Zieg en an brüchigen BOI'gs e it en
nnd überhaupt Waldfrevel. ( . 28 .)
B, Die Ur achen der Schädlichkelt der WHdbliche finden
sich weiters in "d erB e s c h a f f e n h e i t d es Lau fes
der B II c heim 'I'hale sowohl, welches sie durchströmen als
bio zu ihrer Ausmündung in den Hauptstrom. (S. 28. ) ,
lIi eher zählen:
1. U e b e r h ö h u n g des Bachbette s iiher das
T h a l, was Ausbrüche da Gewässers im Gefolge haben kann
(S. 30- 33) j
2. zug r 0 ß e Be eng u n g des R i n n s a l s, wodurch
Unterwaschungen der Uferbanwerke veranlasst werden (S. :35) j
3. UnI' e g e 1m Il ß i g k e i t des B a c h lau fes, die
deu Angriff auf die seitlichen Begrenzungen verstärkt (. '. 35
und 36) j
4. feh I e I' h a f t e Ver a n lag u n g der Aus m ü n-
dun g in den Hauptfluss (. '. 36).
Nachdem D u i I e sohin im 1. Abschnitte die Ursachen der
._chädlichkeit der Wildbllche behandelt und im zweiten ein Bild
dei' tranrigen Folg en der Wildbä che fiir die Cultur des Landes
entwirft, geht er im 3. Absr.hnitte auf die Mittel zur Be-
zähmung der Wildbäche iiber.
AI olche bezeichnet er in erster Linie:
A. fo I' S t I i ch eM a ß nah me n,indem ndas vorzüglich.le
littel zur Bezähmung der Wildbäche die Anpflanzung der Wal-
dungen an jenen Orten ist, wo sie abgetl'iehen sind" (S. 5!J) ;
gleichwie als oberster Grundsatz zur Verhütung der Entsteh nng
von schädlichen Wildbllchen zu gelten hat: "d ass man sie h
h ii t e, die mi t Hol z b e w ach sen e nun d s ich g gen
da s T haI, dur c h w e I c h e s der ' V i I d b ach I lt u f t,
alJdach enden Bergflächen abzutreiben oder
zum wen i g s te n die größte Sorgfalt dabei außer Acht zu
lassen u ( . 60) . Dass von diesem Cll'undsatz so häufi g abge-
wichen wurde, sei deI' s c h w a ch e n H a n d hab u n g d er
F 0 I' S t g e s et z e zuzu chreiben, woher es komme, "dass Forst-
frevel so selten entdeckt, noch selteneI' aber mit solchen St ,afen
abgewandelt werden, welche mit der Größe des Frevels im Ver-
hältnis tehen ". (S. 61.)
n. Techni che Yorkehl'ungen im Innern
d er T h äl e 1', als da sind:
1. Die Anlage vou sogenannten Ueberfallwehren,
landHtufig T haI s per I' e n genannt ( , 61), wobei er indes
keineswegs Colossal perren im Ange hat, sondern perren von
mäßiger HUhe,
Mit der Anlage solcher Bauwerke bezweckt D u i I e ( , 8:3
und 84):
a) di e Ve r mi n der n n g des Ge fäl l e , wodurch
sich die Bewegung des Wa sers verlang amt und demselben das
Vermögen entzogen wird, so große Iaterialmengen wie vorher
auf einmal abzufiihren j
b) d e n Sc h u t z d er F üße d er i m Ab b r uc h
li eg en d en 'l'ha lse it en (Verhinde rung der Ero ion).
D u ile empf ie h l t dah er eine v iel li lt ige re
A n lag e sol e he I' S p erl' e n, wobei er, wie aus der Bemer-
kung S. 85 über Anlage von perr en in ehr te ilen Muhrgrä.b el~
deutlich her vorgeht, die Anlage eine ganzen y tems von derle i
Bauwerk en im Auge hat. 'I'ha tsächlich finden sich in 'I'irol auch
manche 'fIJäler, in denen zu Beginn die es Jaln hunderts die ohle
des Baches durch vielfache Anlage solcher perren abget l'eppt
wurde.
W n die vorgeschlagenen Co n s t r Uc t i 0 n s a r t e n d e I'
S p e r I' e n anbelangt, so sind diese keine wezs veral tet. Die
Stilizbette (Fluder) aus Kastenwerk mit und ohne Auwendung
von Pil otage sind bei stets wasserführenden Bächen sogar sehr
anzuempfehlen. Auch sei besonders auf die ranhen Baumwehren
( . 114) hingewiesen, die unter anderem dort einen vorz iiglicheu
Behelf bilden, wo es sich darum handelt, mit möglichst er Ra. C ~ I .
heil die nöthig en Vorkehrung en zu treffen, wie z. B. an Orten, die
starkem teinschlag ausgesetzt sind.
Außer den 'I'halsperre n hebt \) nil e hervor :
2. di e dir e c t e S ei t e n v er s i ch e I' u n g d er i 1Il
A b b I' Uc heb e f i n d I i ch e n B el' g I' ii II e C. 11 8-1 20),
bewerk telligt durch rohe oder kun tgerecht nu ge führte l au e r n,
durch 'V i ]l p e n 0 d er G e s t I' II u c h, w o b e i in s b e-
s 0 n d er s t I' e i b f Il h i ge s H ol z zu verwenden wäre, I' a u Ire
Bau m 1 a g e nunter allfälliger Anlage von • chw 11 n zur
Fixierung der Sohle,
3. V erb n u n n g d er i III A b b I' U c hel i e ge n d en
h 0 h e n T h a l w II n d e u n 1I d 0 r M n h I' g li n g e, welcher
Operation jedoch die sub 1 und 2 behandelten Maßnahmen vor-
herg ehen müssten:
a) s t u f e n w e i . e A n l a g 1\ V 0 n F I e c h t w er k e n
u n tel' v 0 r z u g s w e l s e I' V er w en d u u g v 0 n t I' e i b-
f Il h i g e m H ol z e bis zum Ur . p I' U U g e d I' 11[ u li r e n
o d e I' d es w und e n B 0 den ( . 123) ;
b) uuter ganz be ondel'en YerhäItn L. eu t i e f ge 0' I' ii n-
d e t e, bis hinab zum festen Bodeu reichende S t ii t z III an e r n
(S. 127 ) j
c) A b fI a ch e n s t e i l e l' f e l' w It n d e o tl e I'
U n \. e I' s c Ir lag e n mit Ra s e n III au e I' n (S. 128 ) ;
d) E n t w II se I' n n g cl e r B I' g se i t ü n (,. 1:10).
Ueber die Auwendnng der genanut n techni 'chen Vor-
kehruug en schreibt D u i I e •'eite 1:15 : "Es wird selte n einen
Fall geben, wo nicht alle vorge chlagenen Bauarteu, jede an
ihrem Platze, zur Yerbaunng de.. ullmlich n Wildha ches im Ge-
birg e die zweckmllßigste Anweudung finden. Alle lIlii s en miteinand ~r
in Verbindung stehen, sich wech else it ig unterstiitzen, denselben
Zweck verfolgen nnd daduchl' nur eiu Ganzes bilden. ~
C. DiA b lei tun g d er W i I d b 1\c h e v on d er
Aus III Ü n dun g der T h II I e r d u I' c h das 0 f f e n e,
fru ohtbar e Geländ e bis in die durch die Hauptth l\ler
des Landes strömenden Fliis eil nachdem lIlan die \'erbauung
der 'l'häl er im Gebirge zu Stande' gebra cht hat , sodanu lIIit den
wenig ten Kusten verbundeu. ( • 1:15 uud 1:Hi.)
n" 'liren demnach je ne Tau . ende welche, um aU den vielen
nnr ein einziges Beispiel anzufiihren,' die beiderseitige VOl'plan-
kung d r Fersina vou Ponte Cornichio bio in den Et ch trollI ge-
ko tet hat, zur Verbauung des Fersina-Thales im Gebirge III~ II
seiner Nebenthliler zweckmllßi'" verweud t word u 0 würde <h o
D , t'Stadt 'J'l'ieut mit ihrer so schönon und fl'uchthal'eu Umgebnng au
immer vor Verwüstungen gesichert sein und noch den \ or theil
erhalten haben, den 'Wildbach vom Ausgang de Thal es bei Pont
=
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C~l'n i ch i o bis in die Etsch mit einem kleinon Kostenaufwand ab-
leIten zu können. u (S. 136)
Wie man sieb t, verlegt also D u i I e bei der Behand lungde~ Wihlbltche ganz mit Hecht das chwergewlcht der Bauthätig-
keit in .~as ,lunere der 'rhiiler, *)
T ,. Fur die Ableitung der Wildbäch von der Ausmiindung der
h.llel', an ~\'erden folgende allg omeine Grund ätze aufgestellt:
ErthCllnng eines möglichst. ge tre ckten Laufes (S, 137)
wedel' zu breit I I' , ,.. 'dcr , . e, n~c I zu se ,~r elllgeengt~. l~mn ale, ,ElD llI llndllng
(ei "lldbllche 111 die Ilauptfl üase uuter mogh ch t kleinem Winkel
o~n Grundsalz, dom iibrigcns ohne Vorbehalt nicht beizu-
stllnlllen i I),
In Betreff dCI' Bauwelse empfie hlt D u i I e :
I. f ii I' klo i n e I' e W i I d b ll.c h 0 ( , UJ8 und 1.15)
, a) l1luldenförmige All. pflasterung der Rinn ale und Ufer-
selton I it tl I' I11I iun IC ister Anwendung von Holzro t : nur ausuahms-
wol e hölzel'J1e Gerinne: ' "
F b) Befestigung d'er Rinn alwände durch Fa chiuenwerkolechlz'i R '
" ., uno, aSOllm:lIlOl'n und Steinbauten, allenfalls mit Sohlen-
velslCherungen. (S. 146 -154.)
b 2, Bei gröneren Wildbllchon muss man sich auf ferbaut enoschrlinken deI' Ver ' I U 00
L" , , en elslc lerung gegen ntorspulung durch
.., IXlerung der S I I ' I SU 0 I e nutte chw lien oder manchmal förmlicher
I ,cl;~rra,1lwehre und durch Vorgründe zu goscheh n hätte, Die
110 ur In Vorschlag gebrachten onstmctlon iwel scn finden heute
noch und mit Hecht vielfuch Anweuduug.
Nach dieser, wie man ieht, nmfa senden Darl egung der
vel'schicd b'li I k' Ollcu aullchen Maßnahmen zur Bekämpfung der Schäd-
IC,1 ,elt dCI' Wild blich fiigt Du i I e noch in einem -1. Ab-
sc IIl1tte Gr111111s"t Ill t'
I •• ze ur Cuncnrreuz ormltt langen an nach welchenleuto nocl I1 ' ,I a gemein verfahren wird,
*
, Wer' demnach don Gedankeugaug nnd die Darleguugon des
vorhegeudcl '\7 'k I' ,
I 1 el c leus uut Allfmerk amkelt verfolgt wird fiudell1 a s d" r ' , "
, I 11.1111 1le I'Ichtlgen Grlllld litze nach denen bei der tech-
llISc 1ell D "I j" '1 ' ' . '
Ir 11I CI 11 IIl1ng deI' \VJldbachverbauunO' vorzllgehen i t deraupt '\ch 'I 'I D " ,
, , ' e n,\C I Il1'e ars teilung g fundeIl haben uud da der-
Jelllge Auto ,**) I I 'By t I,' we c lei' behauptete, da . Du i I 's Vorbauungs-
H s em nur 111 dCI' Anbl'iugung VOll größeren ThaI perren in den
<lUptthlUern d '\V'ldb" I d "el I ,.c 10 un der Erl'lchtuog von untergeord-
neten Silen 'd J
D . on 11I eil Nebenthlilern bestehe da s sich aberu I I e's Moll od b' , d' '
b k leiS In le .\.u läufo de Bache im Aufuahm -ec on nur in " t k
' , ' 1l0\\01 rstr c e, als el' dort Leitwerke anbringtllllllln das 'V, ' ,
'1'1 I ' .Isser 11I ungeRchwUchtor Kraf bi an die unteren
n ,la Iperren gelangen Hisst, den Inhalt de vorliegenden \VerkcheusIClt riclt' fI I gau g e f as s tod I' n ich t III i t ver-
di e n te l' Auf m e I' k s a m k e i t gel e s 0 n hat. ]) u i I e's
Ver b au u n g s m e t h 0 d e er s t r e c k t sich, wie man
gesehen hat, s 0 W e i t, a I die Urs a c h end e r S c h ä d-
I i 0 h k e i t des W i I d b a ch e s r e ich e n , eiu mehreres
wäre überflüasig. Da kann e freilich der Fall sein, dass die bau-
technische Thätigkeit die Au läufe de Baches im 'I'halinnern
gar nicht berührt, weil die Ursache der chädllchkeit viellei cht
dem äußeren 'I'helle zuzuschreiben ist, zum nterschied von
den Wildbächen der franzö Ischen Alpen, wo der itz des Uebels
hauptsächlich in deren Ausläufen steckt. Das ist eben das Eigen-
thümliche der letzteren Wildbliche, dass die Ursache ihrer
chädlichkeit fast au schließlich nur in der gewöhnlich das ganze
Gebiet des Baches umfassenden einfressenden Thlitigkeit des
Wass ers gelegen ist, indem sich dasselbe in die Tiefe gräbt und
die Berg eilen ihre tiitzpnnktes beraubt, während es in Tirol
Wildbäche genug gibt, bei denen Eintiefungswirkungen nur in den
einfallend en Muhrgräb en vorkommen und die vielen Uferbriiche
den ungünstig en Richtuugsverhältnl sen des Bachlaufes oder den
auf sonstigen Ursachen beruhenden Qnerströmuugen des Wassers
zuzuechrelben sind.
Da das bekannte Werk von Dem 0 n t z e y: "Studien über
die Wlldbnchverbanung" wohl nur einseitig jene Fälle der Ero: ion
behandelt, so hat da selbe k ein e n Ans p I' U 0 hau f V 0 I I-
s t ä n d i g k ei t im Gegensatze zu D u i I e's Schrift, von der
v, S a l i s mit Recht sagt, dass sie, wa die Auffassung der
G e s a m m t aufgabe der ,rildbach,'erbauung betrifft, zum
Be s t e n zählt. Auch die von Dem 0 n t z e y angewendete Ver-
bauungs a r t kann nicht als ursprünglich gelten, denn die Ver-
minderung des Gefälles und die Verbreiterung der Bachsohle
durch ein System von Sperren, die staffelfürmige Anlage
leb end er Fleehtzäune zur Verbauung von Runsen, die Eut-
wässerung sumpfiger Bergseiten, dies und noch viele andere hat
1) u i I e mehl' als ein halbes Jahrhundert früher angerathen, Auch
di dargestellteu Typen der Thaisperren sind nicht in allen Fällen
nachahmenswert, Damit oll keinesweg versu cht werden, das
Vordienst Dem 0 nt z e y's I' ü I' Fra n kr eie h zn schmlllel'l1,
da kaum anznnchmen ist, dass er D u i I e's \Verk kalmte.
Aber j e dem Verdien te seine Krone! und insbesondere
dlllll ausgezeichneten tirolischen Ingenieur, der bahnbrechend anf
dem in Rede stehenden Zweige der Hydrotechnik gewirkt, und in
dessen Fußstapfen, gel'll 0 der ungel'll, jeder wandeln muss, der
sich die Bezlihmung der Geißeln deI' Alpenländer zur Aufgabe ge-
stellt hat! eine Spuren verfolgen und dabei von einem neu-
erfundenen, znr Hydrotechnik im Gegensat.ze stehenden System
sprechen, ist aber nicht angängig,
BI' e gen z, im Jänner ] 901.
])CI' \lI:nU H ' cl 'I' I"achgrulll)C rur Archtt 'Iitul' U1HI Hochbau
m 9 , Juni l. J.
I S Dieser galt dem altehrwllnligen 'tätl tchen E • g 0 u bur .' untl(em chlo:lse 'V t tI ' . "
d' . e z 0 I' f 11I .I. lederö tcrreich und g talt te ich dUI'\:hIC relz\'ollel b I' I 'd '., I au IC len uud malen chen chllnheiten de ersteren und
urcu die liebev II 1 I . , , ,
b 0 er JIl teue alte ElUrlchtUllg, welche WI1' 10 Wetzdorfcwundero k t .
o I' oun en, zu eIDern geuu \'011 \' r1ebteu Tage, Da' auJler-
n enthehe ZU'k If. , VOI ommen t er tadtvertl'etung ElTgenburg~ uUlI die
I euudhche Ftli I(la ",. , lrllug (es chlosshel'T11 vou \\'etzdorf machte es möglich
8 Ichllg t d' , '
n ' se leser belden Fllndstätten kiln tleri chen 'chaft'eus be-
".uem IU' T
eluem age beseheu und wllrdigen zu köuuen,
S ,] , h E g ge u bur g hietet dem Freuude der Erdgeschichte dem Ge-e Uc tsfors h d d • 'Sp"te c er un em Keuner der Entwicklung mittel Iterlicher und
., rer Bauweise I ', 'I' ,L ' g elc I WIC ltlgeu toff, und e I t in tIer glilcklichen
age, Männer' h Ib ' ,
_ lDuer a seIDel' alten Rlllgmauern zu beherbergen, welche
gleichf:6 In, seinem Gutachteu tlber die Rheiuregnlierung' legt D u i I e
tattet 8 em b souderes G wicht auf die Wildbachverbauung uud er-
(I 2,1).concrete Vorschläge filr tlas .ganze Verwaltuug gebiet Vor rlberg
**) v,Seckendorff: nZnrUe chicbte derWildbachverLauung" 1886,
mit unermthllichem Eifer in diesen \Vi ensgebieten GrUlIllliches leisten
Die tadt besitzt eine Sammlung von Gesteins- nnd Geräthsfunden aus
vorge chichtlicher Zeit, wie ie vielleicht kein anllerer Ort olch be-
scheidenen Umfanges aufzuweisen vermag, und einen ammler - H~rrn
Johann Kr a h ul e tz - welcher eiu Lebensalter daran wandte, lhe e
wertvollen StUcke in und um Eggenburg aufzufinden, um ie schlieJllich
iu selb t10ser Weise der Stadt anzubieten, Ein anderer Sammler, Herr
Dr, Eugen Fr i s eh auf, trng Gebrauch gegenstände aus den letzten
Jahrhunderten nus dem Wald\"iertel nnd den angrenzenden Land trecken
zusammen und widmete diese ebenfalls der tadtgemeinde, welche nun
tlaran ist, ein Gebäude zur Unterbringung dieser wertvollen Fundstücke
zu errichten, wo ie wohlgeordnet nnd sicher verwahrt, den Besuchern
zu Lehr und Forschuug dienen sollen, BUrgerschul- und Sparanstalts-
vorstand, Herr Josef U e I' t h, der Hausverwalter der Landeszwangs-
arbeitsanstalt, Herr Ludwig BI' u n n e 1', der Obmann der Kr a hul et 1.-
Sammlungen, Herr Hans Voll hof e r und manch Andere sind eifrig
bemilht, die kilnstIerischen .:hätze der tadt zu heben, und 0 wett-
eifern die kunstsinnigen Bllrger in lobenswerter Wei e in dem Bestreben
lIach Auffindung nnd Erkenntnis der. ge chichtlichen Merkwilrdigkeiten
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Eggenbnrgs, Die e sind aber auch nicht gering. Vor allem ist es die
hochragende Stefan kirche, welche in der romanischen Bauzeit begonnen
und in der spätgutbischen Bauweise ausgebaut wurde, die der Stadt ein
ge chichtliches Gepräge verleiht (Fig. 1*). Die Kanzel, ein Abend·
mahlshäuschen und ein Flügelaltar lud sehenswerte Kunstdenkmale BU S
der er ten Zeit de 1ti. Ja hrhunderts. •' euesten hat man Altäre und
einen challdeckel über der Kanzel errichtet - Holzarbeiten von ge-
ringerem Knn t werte. Alle Anzeicben deuten auch auf den Bestand
einer Unterkircbe bin, deren Erschließung man nächstens in Angriff
nehmen will. Das Aeußere der Kirche wei t manch chöne Gedenkplatte
Fig. 2.
•, Au Genommen von Herrn k. k. Rechnungsrath 11 au man n.
und malerische fromme Ausgestaltung aus der nachgoth ischen Zeit auf,
von welchen hier in den Fig. ~, 3 und 4 *) einige Beispiele vor-
gefübrt sein mögen.
Außer der Stefanskirche besitzt Eggenburg noch zwei spät-
gothlsche, ziemlich gut erhaltene Kirchen, nämlich die dem heiligen
Marün geweihte Spitalskirche und die Klosterkir che. Dem Forscbertri ebe
gebildeter Ortsknndiger und einem günstigeu Zufalle ist es zu danken
dass jüngst erst das halbrund geschlossene Altarhaus einer romanischen
Kapelle aufgefnnden wurde, dessen Aeußeres reiche Gliederung, Zahn-
schnit te, Bogenfriese und andere romani cbe Zier aufweist. Dieses ist
am Dachbodenruume eines an das ehemalige Rathhaus angebauten
Hauses, aus ersterem binausragend, vorgefunden worden und würde
wahrscheinlich zur Gänze ziemlich wohlerhalten in seinen übrigen Theilen
aus dem umgebenden lIIauerwerke herausgel öst werden können.
Die Stad t birgt außer den kirchlichen Gebäuden manchen Schatz
bürgerlicher Bauweise. Das Augenfälligste unter diesen Bauwerken ist
wobl das sogenannte "gemalte Haus" (Fig. ö *). Aus der Zeit des Aus-
klingens der Gothik und der Erstlingsz eit der Wiedergeburtl1er römischen
Fig. 3.
Bauformen stammend, sind dessen Scbauseiten mit gemaltem Bildwerke
und Sprucbbändern reich geziert und entbehren auch nicht einer anzieben-
denbaulichenGliederung durch das Vorkragen zweier Erker. AmHanptplatze
Eggenburgs steht das Wahrzeichen alter Städtegericht barkeit, eine
Rolandsäule, deren derma'ige Gestaltung annähernd der Bauzeit des
"gemalten Hauses" ent pricht, und eine der ersten Hälfte de 18. Jahr-
hunderts entstammende Dreifaltigkeit äule, Im 17. Jahrhundert scheint
die Stadt in Blüte gestanden zu sein j e wurde uns manch scbönes
Innenbild an Höfen, Stiegenhäusern, Vorräumen und Eiuzelnheiten ge-
zeigt, das der Kunst dieser Zeit zuzuschreiben ist.
Von ganz besonderem Reize sind die alten StadtbefestigungclI,
welche, wohl im Verfalle, aber dennoch so gut erhalten sind, dass sie
die alte Wehrhaftigkeit der Stadt erkennen lassen. Jetzt sind diese
lIIauerre!lte eben im Zustande der malerischeilten Wirkung und Gott
möge sie, sowie die anderen Bauwerke Eggenburgs, vor den grau amen
Händen der Wiederhersteller behüten. Fig. 6 **) soll einen Eckthurm
dieser Umwallung veran chaulichen.
.) Aufgenommen von Herrn Bau-Jnspector Kor t z.
..) AUfgenommen von Herrn k. k. Rechnungsrath 11 .. um" n n.
c:::
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Mit dem lebhaften Wunsche, die chönea Eindrücke,
welche wir in Eggenburg geno ien und welche ich hier nur
schlagwortwei e aufzählen konnte, recht bald wieder anffri chen
zu können, verließen wir die Stadt dankverpßichtet für die
ersprießliche aeh- und ortskundige F ührung, filr welche der
Bürgermeister gesorgt und an welcher sieh fa t alle eingangs
genanuten Herren betheiligt halten.
Der zweite Ort, den wir auf nn erem genu sreichen Au _
fluge besuchten, war das chloss W e t z d 0 r f, an der eiben
Bahustrecke gelegen. Dessen B itzer (Herr Anton F ich t 1)
hütet mit Verständnis und Gewissenhaftigkeit die RAume des
Schlo ses, die von unserem großen Heerführer R a d e t z k y
bewohnt waren, und beließ in den 34 Zimmern, an welche sich
diefe Eriunerungen knüpfen, nll II an seinem Platze, wie es zur
Zeit des Ablebens desselben bestand. Einrichtungs tücke, Vor-
. bänge, Wandzier und Gebrnuchsstücke stammen zumeist I\U8
~em Anfange des 19. Jahrhund ertes und geben in ihrer unver-
nnderten Zusammenstellung ein erquickendes Bild, an dem zu
Fig. 4.
ehen ist, wie reiche Bürger zn dieser Zeit hau teu, ge' i nicht minder
lehrreich als die Besichtigung der Räume von König chlö ern, von
welchen wir eine viel größere Zahl noch wohlerhalten finden. Der Eigen-
thihner bewahrt all das in bestem Zustande und benützt zu eigenem(J b .
e rauche euren anderen Schlossßügel. Dass er verlockende Anbote zurVerä~ßernng der theilwei e prachtvollen Einrichtnng tücke hatte, kann~an Ihm aufs Wort glauben, und dass er die e stets zurückwie , ist~ I n Verdienst, welches heute nur mehr wenige Be itzer solcher chätze
ru Anspruch nehmen dürfen.
, Alles was sonst noch in der Umgebung von Wetzdorf gezeigtw~nl (Heldenberg) ist von hohem vaterländis chen Erinnerungswerte,
a er kann nicht zu den Kunstwerken gezählt werden.
Fig. 5.
Die Theilnehmer an dem Ausfluge waren von dem Gesehenen
und Erlebten hochbefriedigt und traten die RUckfahrt unter der er-
Fig. 6.
hebenden J. achwirkung eine wahrhaften Kunetgeuusses und der Er-
kenntnis an dass wir Wiener nicht weit zu reisen brauchen, um Schönes
und Lebrrei'ches zu sehen. Juliu « KlXh.
1110 Nr. :.10.
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Die Entleerung I geschah bei einem absoluten Gefälle von 2'63 m
nur durch die Umlauf-Can äle und erforderte 13 Minnten; die Füllung 1l
bei einem Gefalle von 3'20 111 beanspruchte dagegen I Hnuten, wobei
13'540 mS, d. i. per Secunde 12'5 m3 Wasser verbraucht wurden. Die
Füllung der Kammerschleuse allein beanspruchte nur 5 Minnten Zeit.
In dem 900 m langen Scbleuseu-Oanale ergab sich knapp vor ,lem
Oberthore eine vorübergebende enkung von 0'16 m, auf die Entfernuug
von 450 m eine solche von O'I\! m, und am oberen Ende, unmittelbar
beim J.'adelwebre , eine 'Va er piegelsenkung von nur 0'06 "' , woraus
hervorgeht, da s daa im Obereanale magnzinierte Was erqUflntl\lU zur
Schleusenfüllung nahezu hinreicht, bezw. der Wa ser stand vor delU
l [adelwehre durch diese Mauipulation fast gar nicht beeinflus t wird.
haltuug der genannten Objecte bis znm Tag e der Collaudiernng in der
Höhe von fl. 91.000, stelleu sich die Gesammtkosten der Klecaner Stau-
stufe auf rund fl. 1,146.COO.
Iu der vierj ährigen Bauzeit vom Jahre 1897 - 1900 stellen sich
die Gesannntauslageu , wie folgt;
Regie . K 6lö.681
Bauanslagen n 6,940.020
Durchlaufende Ausgaben ft 1,:132.390
Zu iaunnen K 8, 86.091
'icht ohne Interesse siud weiter die bezüglich des Betriebes
dieser Stauanlage im Laufe des Jahres 1!l00 erhobenen Daten. Das
Nadelwehr war durch 188 Tage aufgestellt, Die Floßschleuse passierten :
1165 schwere und 163 leichte Flöße nebst 32 einfachen FloßstreifelI,
16 leere Pontons und 2 nackte Zillen. Anßerdem passierten die Schiffs-
zugschleu e 28 einfache und 2 mit Fischen beladene Flöße. Durch die
Zugsschleuse giengen bergwärts: 44 Dampfer, 49 EIbekähne, 3,1 tein-
zillen, 3 Schwimmbagger, 14 Pouton und 15 kleine Kähne, wofür 500
Schleusungen erforderlich waren j thalwärts: 44 Dampfer, 53 EIbekähne,
351 Steiuzillen, 3 Schwimmbagger, 70 nackte Zillen, 73 Pontons lind
22 kleine Kähne, wofür 616 Schleusuugeu uöthig waren . Die Zahl der
iu 18 Tagen geschleusten Fahrzeuge beläuft sich auf 1146.
Endlich hat die Bauleitung Untersuchungen über die Füllungs-
dauer der Zugschleuse sowie die Einwirkung des Schleusen auf den
Wasserstand in der Sebleu e und im chleusencanale angestellt, deren
Resultate kurz wiedergegeben sein sollen.
') Dieser Bericht ist unter Z. i 93l.i unserer Bibliothek einverleibt. A. d. R.
l 'ichts i t bezeichnender für die Riihrigkeit und das Bestreben,
innigen Contact zwi chen öffentlichen Unternehmen und Iuteres enten
aufrecht zu halten, als die Eröffnung möglichst raschen Einblicks in die
innere Tbätigkeit des elbeu, Die Commission für die Canalisierung des
Molrlau- uud EIbeflusses in Böhmen darf das Verdienst beanspruchen,
hierin geradezu als lobenswertes MUiter zu erscheinen. Kaum hat das
neue Baujahr begonnen, und schon liegt ihr mit 20 photographischen
Aufnahmen gesehmückter, schön ausgestatteter Thätigkeitsbericht vom
Jahre 1900,*) der vierte in der Reihe, vor.
Obwohl die Friibjahrs-Hochwäs er nicht unbedeutende Scbäden
an den Bauten verursachten, war die Witterung im Berichtsjahre im
allgemeinen dem Banfortschritte günstig. Es war möglich, die Stau-
anlage bei Li b s e bit z fertigzustellen, jene bei T r 0 j a eifrig zu
fürdern und den Bau der Staustufe bei AI i r 0 w i t z zu beginuen.
Infolge 'ombinierung der letztgenannten Staustufe mit einer
Straßen brücke erwuchs eine Trennung der Projectsverfassung zwischen
der analisiernngs-Counnissiou und dem Stromban-Departement der k, k.
tatthalterei, Besondere Sorgfnlt wurde der Untersuchung der Miro-
witzer Baugrube zugewendet. Um bezüglich der anzuwendenden FUß-
dierungsart schlüssig zu werden, musste eine große Zahl bis zu 20 m
tiefer Bohrungen ausgeführt werden. Die Constatierung der Tragfähigkeit
des Bodens geschah durch Holzpiloten 111111 durch Eiseuuahusehlsnen
unter Anweuduug eines 775 ~'!l schweren Rammklotzes. Als Resultat
ergab sich die Umgangnahme vom Pilotenroste und die Anwendung der
Betonfundierung auf einer mächtigen chichte festgelagerten Schotters.
Das Detailproject für diese Staustufe ist zwar noch nicht in allen
Theilen vollendet, aber es sind hiebei wieder viele Neuerungen geplant,
welche vornehmlich aus der nicht unwesentlichen Stauhöhe von 3'VO m
über dem Normalwasser resultieren. Seit den aus den Siebziger·Jahren
datierenden Vor chlägen Ta ver u i er - Pas (1 u e a u's sowie den ans-
geführten tauanlagen am Prelziener Wehr bei Uagdebnrg (1875), bei
Pose an der Seine (1886) und am Donancauale bei 1 ussdorf (1897)
darf es nicht überraschen, dass bei AI i r 0 w i tz die Combination des
Wehres mit einer Straßenbrücke benützt werden soll, um diesem Systeme
in Oesterreich weitere Verbreitung zu eröffnen. Dasselbe ist überall da
mit Vortheil anwendbar, wo Brücken dessen Ausfilbrung begünstigen,
oder wo es sich nm die Concentration größerer Stauhöhen handelt.
Nachdem die e selteneren Constructionen beweglicher Wehre im Laufe
von 25 Jahren vielfache Wandlungen erfuhren, ist es wohl selbstver-
ländlich, dass an der Moldau bereits alle inzwischen gesanlmelten Er-
fahrungen nutzbare Anwendung finden werden. So ist auch zum ersten-
male die Anwendung der elektrischen Kraft zu den Wehr- und Schleusen-
manipulationen geplant.
Falls das Canalisierungsnnternehmen im Verlaufe der weiteren
Bauausführnngen ich anch noch der II 0 top p'scheu Heberschleuse be-
mächtigen sollte, dann böte dieses Wasserwerk in der That eine Muster-
Collection interessanter Bauobjecte, wie keine ähnliche auf einem ver-
hältni mäßig kleinen Raum leicht zu finden sein wird.
Die L1r K l e c a n durchgeführte Abrechnung gewährt einen Ein-
blick in die Ko ten, welche derartige Stau anlagen verursachen. Sämmt-
liche der Unternehmung A. L a n n a übert rageneu Bauherstellun~en be-
liefen ich bis Ende 1VOO auf rund . . . H. 955.000,
die Ei encon trnctionen kosteten rund . . • . 100.000.
d. h. zusammeu 11. 1,055.000,
was gegen den Voranschlag von . . . . . 996.000,
einen Mehraufwand von rund . . . . . . ft. 57.000
ergibt, welcher theils durch die Reconstruction der Floßschlen e, theils
durch mehrfache Nachbaggerungen und kostspieligere Wasserhaltung
hervorgerufen wurde. Bei Hinzurechnung der Grundeinlüsung, des Baues
des chleusenmeister-Gehöftes, der Telephonleitung, ferner diverser Aus-
rü tungsgegenstände für das Wehr und die Schleu e, sowie der Er-




Der Gemeiuderath von Wiener-Neu tadt hat in seiner Sitzung
vom 20. J nli l. .1. den beh. ant, In pector der Dampfkes el-Ilnter-
sUchungs- und Versicherungs-Ge eilschaft a. G., Landtag -Abgeordneten
und tadtrath Herrn Ju lius Anton c h war z zum Bürgermeister- tell-
vertret er gewählt.
. t Josef H i r s e h, einer der hervorragendst en Ingeni eure Frank-
reichs, 1nspecteur-G6n6ral de Pouts et Chan ee Profe senr an Con-
~ervatoir e National lies Arts et ltIH iers, Ofticier II~ lu Legion d'Honneur,
Ist nm 22. Juni l. J. in Pari s im 66. Lebensjahre ge torben. Er war
der Erbauer des Kohlenennales im Sanrbecken und im Gebiete des Canal-
Und Wasserbaues auch schrifts tellerisch sehr thätig ,
t Dr. Pnul D e ge n e r, Pr ivatdocent an der herzogl. techn,
Jlochschule in Braunschweig, welcher im vorigen Winter in der Fach-
~rll pp e filr Gesundheitst ecllllik einen Vort rag hielt , i t am 20. J uli I. J.
11U 00. Lebensjabre in Stolberg am Harz verschieden.
Interna tion a l Engineering Congresl Glasgow. (3. bis
ß. eptember.) Das Programm weLt folgende neun ectionen anf :
I. Eisenbahnen, TI. 'Va er traßen uud Hafenbau, In. Maschinenball,
~ir SChi~- ~lDlI Sch i tr"m~sch inenbau , V. Ei en nnd tahl, VI. Bergbau,
. tädtl scher Haudiensr , VIU. Ga nml IX. Elektrotecbuik. J ede
. eetion wird von der Körperschaft lies betreffenden Faches geleitet· so
rat Seetl V I' TI 'Ion uie erbst-Versammlung von Irou IIU1I teel Institu te
unter seinem Präsidenten Willi:uu W hit w e il ESII mit folgender Tagea-
ordnung : 1. Ueber die Eisen- und tahl-Indu nie We t- chottlands,
~. Bericht ilber IHe Rezeichnungen in der Metallographie, 3. Ueber Kalk
In Fe S'I"rro- I icmm, 4. lJeber die Flammen- pectra zu verschiedeneu Zeit-
punkte bel b .
. u eun aalseben Bessemer-Process, 5. Ueber Ei en- llIHI Kupfer-~,eglerungen, 6. Ueber den Einfluss von Kupfer auf tahl in der Draht-
abrication, 7, Ueber die richtige Behandlung von tahl 8 Ueber die vor-
th ilh ' .
·el alte Verwendung von Hochofen-Gnskraft, 9. lJeber B r i n e I l's Methode
Ihe Härte uul1 anl1ere Eigenschaften von Ei en und tahl zu bestimmen,
10. Ueber .He veränderliche Menge von Kohle unl1 Pho phor in Stahl-
Ingots 11 Uele' S . . .
R ' . ) r muere pannungen III Elsen nnll des"en Emßuss nufrUche 1° Ueb' I' b . .I ,~. er emen mec lall1SC en Gaserzeuger. Congre.qs· lI ltgh el1er,'~e che an l1er Discussiou theilzunebmen heabsichtigen erhalteu lIie Be.
richt e acl t T '
• I age vor der Versammlnng.
d AUlstellung d er ölterr elohllohen E rwerbungen a uf
,:~ Pariser WeltauBstellung 1900. ämmtliche auf der Pariser
leI tal~sstellnng .Iurch l1as General-Commissariat gemachte Erwerbungenso en Im Octob . .1 R' .
er III ueu änmen lIe.q Gemältle alon PIk 0 ausge teilt
werden. Unt r I' tl 'l k ' ß" . .(leSen, leI s äu Ich, thell ge cheukwels oller Im Tausch.
wl eg~ erWorbenen Objecteu befinl1en si h zablreiche wertvolle k lIn s t-eTi s ch e Pl i' .
U) I ca tl 0 n e n , so II ns lIIu trationswerk von R e-
uouard' . S
· I • elue nm m lun gau I ä n dis c he r PI a kat e ' .lie
Vle e hunde t B" I f . 'I . l' n,u e um nssende I n t e r n at i on a le An . s t e Iin n g s-
Ol t ~ l' ~ t 11 r j eine wertv olle C 0 1I e c t i on vo n ja p a u i , c h e n
rl glnal g emäld en j O b je c te m e ch a n i c h- tec h n is l:h e r
unl1 ehe m i s I t I . hlt. CI' e c 1 n I s c e r a t u r und die Ori . inalprojecte
8 OImthcher ii s t er r ei chi s c h er In s t nIl a t i on e n.
Offene Ste llen .
grIlßer:12.tv.lnn~e 1lI a 8 chi n e n • lug e ni e ure werlleu bei einem
nnd pI. erkeh.rs-Unternehmen in 'Vien unter gilnstigen BedingungenI:itaaI8b:;slonBzu~lchernng aufgeuommen. Bewerber mil. sen lIs terreichische
sinll 'bis rft JS~I"llun(1 die zweite St.,\atsprllfnng nbg legt haben. Gesuche
1ll18eres BI 'tt n I • ,~ . unter nBetriebs.lu genienr Wien" an die HedactioTl
I ) ' a es zu Tlchten.
In ge 1-:(). Im Bereiche l1e8 Stnnt sbau.lien tes in Mähren gelangen d r e i
mit de~ I ~lu r s t ell e n (~wei derselben definitiv und eine. provisorisch)
j Une t ezUgen der IX. Rangseinsse, eventuell z w e l B n u - A 11-
ZUgen le n ~tell e n (zwei .Iefinitiv unl1 eine provisori eh) mit den Be-
k a n t (er • . Rangscla se. dann .11' e i n d j u t i e r e B n u Jl r II k t i·
zuril'ke '\S t I1 e n zur Besetznng. Gesuche mit dem I"Iehweise lIer
k k c ge egten b.nutechnischen Studien sinl1 bis Iii. Augnst I. .1. an das
· ... tatthalterel·Prlieidium in B,Unn zn richten.
126: An der städtischen Baugewerkschnle in Nürnberg gelangen
mit I. November l. J . z we i H a u ptleh re r stel le u für Hochbau,
Bauentwerfen und Iathematik znr Besetzung. Bei einer Verpflichtung
bis zn 30 Wochenstunden beträg t der Anfang gehalt !I k. 2400 nebst
Mk. 420 Dienstzulage. Der Gehalt teigt nach drei Jahren auf llIk. 2670
und nach je weiteren fUnf Jah ren um je blk, 13:1. Gesuche, mit Lebens-
lauf, Zeugnisab cbriften und elbstgefertigten kizzeu belegt , sind bis
1. August I. J. beim Stadtmagi tra te Nümberg einznreichen, welcber
auch alle weit er gewünschten Aufsehlüsse ertheilt,
127. Au der höheren Forstlehran stalt für die üsterreichischen
Alpenländer zu · Brnck a. d, Mur (Laudesanstalt) gelangt mit 1. Oe-
tober I. J . die teile eines Pr o fes s 0 r s für die Erth eilung des Unter-
richtes in den mathemati schen und forstlichen Betriebsfächern zur Be-
setzung. Mit dieser in der IX. Rangselasee befindlieh en Stelle (Vor-
rilckung bis iu die VII.) sind folgende Bezilge verbunden. Jahresgehalt
K 2800, Aetivitä tszulage K 400, bezw. 480 nnd 660, Remuneration fll~
blitwirknng bei der Bewirtschaftung des Lehrforstes K 600. ferner zwei
Quinquennalaulagen zu K 400 und drei zu K 600. Gesuche mit dem Nach-
weise über Bildungsgang, bisherige Verwendung und fachliche 'I'bätig>
keit wollen bis 15. Augu t l. J . an den steiermärkischeu Landes-Aus-
schuss in Graz gerichtet werden.
128. An der k. k. tecbnischen Hochschnle in Wien ist die
A s s ist e n t e n s tell e Dei der Lehrkanzel für höhere Geodäsie u1II1
sphärische A tronomie zu besetzen. Die Ernennung filr diese Stelle, mit
welcher eine Anfangsja hresremuneration von K 1400 verbunden ist, er-
tolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei, bezw. vier Jahre ver-
längert werden. Ge uche sind bis 31. August I. J. an das Recterat dieser
Hocbschnle zu richten . ! Täberes im Vereins-Seeretariate.
129. F ür den taats baudienst in Salzburg kommt eine Bau - A d·
j n n c t e u s t e ll e mit den Bezügen der X. Rangselasse zur Besetzuug.
Bewerber hab en ihre gehörig instrui ert en Gesuche unter Nachweisung
des Alters, der zurilckgelegten Indien, sowie der et waigeu bisherig~n
Dienstleistung bis 1. eptember I. J . beim k, k. Landes-Präsidium lD
Salzburg einzubringen.
130. An der k. k, technischen Hochschule in Brilnn kommen vom
Reginne des näcb ten ' t l1dienja hre 1901/1902 z w e i A ss i st e nt e u-
s t e 11e n, und zwar bei der Lehrkanzel flIr Elektrotechnik und bei der
Lehrkanzel filr mechanische Techuologie, mit welch letzterer ein meeha-
nisch-tecbnisches Laboratorium verbunden ist, zur Besetzung. Die Er-
nennung für jede dieser Stellen, mit welcher eine Jahresremuneration
von K 1400 verbunden ist , erfolgt anf zwei Jahre und kann auf weitere
zwei, bezw. vier Jahre verlängert werden. Die docpmentierten Gesucbe
sind bi5 15. September I. .r. beim Rectorat e lIieser Hochschule einzu-
bringen.
131. An der k. k. technischen Hochschnle in Wien sind z we i
As s ist e n te n s tell eu bei der Lebrknnzel für darst ellende Geometrie
zu besetzen. Die Ernennung fIIr diese Stellen, mit welchen eiue Aufangs.
Jahre sremunerati on von je K l ·WO verbunden i t, erfolgt auf zwei Jahre
und kann aut weitere zwei, bezw. vier Jahre verlängert werden. Be-
werber um diese Stellen wollen ihre docnmeutierten Gesuche bis 15. Sep-
tember I. J. bei dem Rectorate dieser Hochschule einbringen. Näheres
im Vereins·Secretariate.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die Prager Gemeinde vergibt im Offert wege die Ausführung
einer K I ä r s tat ion in BllbeneC, und zwar den Bau vou Anschln s-
canälen, chotter fängen, Klärreservoirs, chlammfllugen, Betriebshaus ete.
Pläne uUlI Bedingnis e erlielten in der tädtischen Canalisatiouskanzlei
zur Einsicht anf. Offerte iUlI bis 30. Jnli I. J .. vormittags 11 Ubr, beim
Stndtrathe einznbringen. Vadinm K 30.000. .
2. Verg-ebung de Baues einer Z n fa h r t s s t ra ße zur tation
UnterllolaUll in einer Länge von ii22"l und im veranschlagten Ko ten-
betrage von K 32.529. Offe rte ind bis I. August I. J ., mittags 12 Uhr,
bei dem Rezirks-Ans chu e Tannwall1 (Böhmen) einzubringen, woselbst
die Raubehelte anfliegen. .
S. Vergebung des Baues eine Bezirksumts gebäude slD
Budweis. Die beztlgliche Offertverhandlung finllet am 1. August I. J"
vormittags I 1 Uhr, in der Kanzld der Budweiser RezirksvertreullIlt st~tt.
pläne, Kostenanschläge etc. können dortselb t eingesehen werden.. Vadll1m
K 20.000.
4. Vergebung der erforderlicLen Arbeiten untl Lieferungen fiir
(leu Neubau der scblesi ehen IJ an de s - Fa c h s eh u I e fIIr blartnor-
industri e in Snubsllorf ( chlesien). Offerte sind bis 3. August l. J , mittags
12 Uhr, beim schlesischen Landes-Ausschus e in Troppau einzureichen.
Die Baupläne liegen 'beim schlesischen Laudesbauamte und bei der
Direction der Marmor-Fachschule in Saubsllorf zur Einsichtnahme anf.
5. Die beim Bau lies im IX. Bezirke in Blldapest aufzufilhrenden
könig!. ungar. C e n t r a I ,. e r s atz amt s - G e b ä u d es erforderlichen
Banarbeiteu und Lieferungen O'elangen im Offertwege znr Vergebung.
Anbote sind bis 3. August l. J, ~ mittags 12 Uhr, bei. der ~irection .der
CentTalversatzlimter iu ßu.lallest (IV zerb·utca I) elDznrelchen. Ph\~e
111111 sonst ige Behelfe sind ll'egen Erlag der elbstkosten von lien Arcbl-
tekten R ~ v e s z , K 0 li li r (Budallest , VI Andni .y.utca 33) zu
beziehen.
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Photographische Dunkelkammer im Vereinshause.
per p.hot? g rap h e n - Ans s c h u s s ladet die Her~en
Ver ein s mit g I I e der znr Benützung der nunmehr. fertIg'
gestellten Dun k e I kam m e r bei photo~raphischen ArbeIten zn
Ver ein s- und B ern f s 1. w eck e nein unll bittet die beztlg-
Iiche Anmeldnngen an das Vereins- ecretariat zu richten.
Prof, IJ. Avan:O. t
--
Bücherschau.
7979. Taschenbuch des Bautechnikers. Rathgeber für den
schriftlichen Geschäftsverkehr und in einfachen Rechtsfragen. Ein Hilfs-
und Handbuch für den Unterricht an Baugewerksehulen sowie zum
Selbstgebrauch für Baugewerktreibende. Von Albert Rad e k e. VII[ und
268 Seiten. Leipzig 1900, J . M. Ge b h n r d 1. (Preis geh. Mk. 3.60,
gbd, Mk. 4.20.)
Ein für die angegebenen Zwecke recht wohl brauchbares Bu~h.
Es enthält Belebmngen und Muster für Geschäftsbriefe, Verträge, Ern -
gaben und Berichte, ferner die Bestimmungen der Gewerbeordnung, ~Ier
Arbeiterversicherongsgesetze und der Wechselordnung, selbstverständhch
unter Bezugnahme auf die einschlägigen reichsdeutschen Verfllgungen,
endlich eine Erläutemng der baugeschäftlichen Buchführung. Da der
Normallehrplan für die preußischen Baugewerkscbulen unter den an
diesen Anstalten zu lehrenden Gegenständen nebst Deutsch auch G~setzes­
kunde und geschäftliche Buchführung aufzählt, 80 wurde der tn dem
Werke zur Behandlnng gelangende Stoff in dem Umfange Torgefllhrt,
als er jenem Lebrplane zu folge in den Baugewerkschulen ul(\gre~zt
wird. Gelegentlich der Behandlung der Geschäftsbriefe und Vertr~ge
bot sich dem Verfasser passende Gelegenheit, die einschlägigen Bestlm·
mungen des bürgerlichen Gesetzbuches und des Handelsge~etzbuche8
vorzuführen und ihre Anwendnng zu erläutern, Das Buch ve.rmag g~nz
wohl auch dem Selbstunterrichte zu dienen, da es vollkommen lelchtfas~hcb,
klar und ohne Schwulst geschrieben ist und angemessene Muster vor-
führt. Es wird daher in Deutschland recht gute Verwendung finden können.
- I.
Gcschiit'tlichc lIitthciluugcn des Yerelnes-
Z. 1128 v. HlOI.
Gh eg a ·St lt'tung'.
Von der Ghega-Stiftung des Oesterr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines kommt mit 31. October I. J. das groüe Re i s e - S t i p e n-
d i u m im achtzehnten Falle zur Verleihung. .
Dieses Stipendium wird für die Zeit vom 1. [ovember 1901 b~s
31. October 1903 verliehen, beträgt jährlich K 3000 und "ird Itl
Vierteljahresraten in Vorhinein bezahlt. Zum Genus. e diese StillenlliuDlS
sind solche absolvierte Hörer der Maschinenban chnle der tecbnischen
Hochschule in Wien berufen, welche nach Ahlegung der trengen Prüfnngen
daselbst das Dip 10m erworben haben. Sollten sich solche herufene Be-
werber nicht finden, so können auch Bewerber, welche die 11. Stsal s,
prüfung mit Auszeichnung bestanden haben, in Betracht gezogen werden.
Die Bewerber müssen Staatsbürger der österreichisch.ungarischen
Monarchie sein. Bei gleicher WlIrdigkeit der Bewerber wird zunächst
auf diejenigen Rücksicht genommen, welche nicht im tande ind, aus
eigenen Mitteln die Kosten einer griißeren Studienreise zu bestreiten. Ge-
suche um dieses Reise-Stipendium sind an den Oe terr. Ingenienr- un.d
Architekten-Verein, Wien, I. Escbenbachgas e9, zu richten und daselbst biS
spätestens 31. October I. J., mittags 12 Uhr, zu überrelcben. Jedem Ge-
suche ist ein kurzes Programm der beab ichtigten Rei e, hezw. fies
Aufenthaltes im Auslande, zur Genehmigung beizuschließen. .
Der Stipendist ist verpflichtet, in jedem der beiden Jahre sme
angemessene Zeit - mindestens sec h s Mouate im Au lande zn
verweilen.




°e s t e r r. I n gen i e u r- und
Das Verwsltungsraths. Iitgliefl:
Deinin,qer.
6. Vergebung der erforderlichen Arbeiten für den Bau einer all-
gemeinen Was s e r ver s 0 r g u n g s - A n lag e in der Stadt
Urfahr ein chließlich der Lieferung von Röhren, chiebern und Hydranten,
jedoch ausschließlich der Arbeiten und Lieferungen flIr die Pumpen und
Maschinenanlagen. Offerte sind bis 4. August I. J., vormittags I I Uhr,
bei der Stadtgemeinde-Vorstehung Urfahr einzureichen, woselbst die Pro-
jectspläne einge ehen und die allgemeinen und besonderen Bedingn isse
kostenfrei bezogen werden können.•"äheres im Anzeigenblatt.
7. Betrellend die Einrichtung und Exploitiernng einer Was se r-
lei tun g in Leön wurde flIr den 8. Angust I. J. eine Offertverhandluug
anberaumt. Offerte sind bis zu obigem Tage an das nExmo. Ayuntmniento
Constitucional de Leön" (Spanien) zu richten. Der Kostenvoranschlag
beträgt Pe etas 816.940'39. Ein diese Ausschreibung enthaltender Aus-
chnitt der nGacetu. de Madrid" liegt beim k. k. österreichlachen Handels-
museum in Wien zur Einsicht auf. .
8. Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den
Neubau der P fa r r kir c heim larkte Krapina in Croatien wird am
8. Augn t I. J., vormittags 11 Uhr, beim kgl. Bezirksamte in Krapina
eine Offertverhandlnng abgehalten werden. Die veranschlagten Kosten
betragen K 84.042'10. Die Baubehelfe können im Baubureau der kg\.
Bezirk behörde eingesehen werden. Näheres im Vereins-Secretariate.
9. Beim Co mit a t s s p i t a l e in Neutra kommt eine Abtheilnng
für Lungenkranke zu erbauen. Die Kosten hiefür sind mit K 82.859'77
veranschlagt. Offerte sind bis 10. Angust l. J., .mitt ags 12 Uhr, beim
dortigen Vicegespanamte einzubringen. Die bezüglichen Baupläne,
Kestenan chläge etc, erliegen beim königl, ungar. Staatsbauamte in Neutra.
Vadium 0".
10. Anläs lieh der Vergebung der erforderlichen Bauarbeiten fIlr
den Bau eines Jus t i z g e b ä u des sammt C e n t r a I g e f ä n g n i s
in Neutra findet am 12. August I. J., nachmittags 3 Uhr, beim dortigen
könig!. Gerichtshof eine schriftliche Offertverhandlung statt. Die Kosten
sind mit K 964.843'06 veran chlagt, Offerte können auf die Gesummt-
arbeiten oder auf einzelne Gruppen gestellt werden. Die Offertbehelfe
sind beim Gerichtshofpräsideuten in Neutra oder beim Architekten
tefan K iss in Budapest (IX Lönyai-utca 17) einzusehen. Vadium 6 ~ .
11. Seitens der k. k. Staat bahnen gelan.gt die Her~tellung und
Einschiebnng neuer Eis e n C 0 n s t r u c t Ion e n sammt Aus,
sehiebung und Abmonrierung der be tehenden Eisenconstructionen, sowie
der erforderlichen Gerüste im Offertwege zur Vergebung, u. zw. a) fIlr
die Enn brücke Km. 0'3/4 der Strecke Ka tenreith-Amstetten mit 5911&
Stützweite nud circa 174/ Ei engewicht ; b) filr die Ybbsbrücke Km. 37'7/8
der obigen trecke mit 69711 rätzweite und circa 163/ Eisengewicht ;
e) (Ur die Balcabachbrücke Km. 26'0/1 der Strecke Tarvis-Laibach mit
24'0 m Stützweite und circa 37/ Eigengewicht. Die Vergebnng erfolgt
nach Einheitspreisen für 100 kg Neumeterial. einschließlich der Verfa ung
der Detailpläne. Die Offerte, welche auf einzelne oder alle drei Objecte
lanten können, mü sen bis 14. August I. J., mittags 12 Uhr, bei der Ab-
theilung II der k. k. Staatsbahn-Direction Viii ach überreicht werden.
Vadium ad a) K 5400, ad b) K 5000 nnd ad t) K 1100. Die Offert-
behelfe erliegen bei der Abtheilung III obiger Directiou zur Ein-
sieht auf.
12. Die Vereinigte Wassergen08senschaft .Upau (Aupa) in Böhm.·
kalitz vergibt im Offertwege Re g u 1i e run g s - A r bei te n, die mit
der Regulie!'lIng • de! .Elbe und Aupa im. Gerich.tsbezirk~ Jaromcr. po~i­
tischer Bezuk Köuiginhof', verbunden sind, DIe Arbeiten bestehen rn
195.825 me E rdbewegung (davon 35.463 7113 Aushub unter Wasser),
16.651111s Steinwurf. 49.701 m2 Flachrasenlegung, 3164 m2 Pllasterungen,
130.364 1112 Planieren nnd Besäen der Böscbungen, 12091112 Wegherricb·
tnng un" andere kleinere Arbeiten. Offerte sind bis 10. August I. J.,
mittags 12 Uhr. beim radtamte in Jaromcr einzubringen, woselb t die
hezllglichen Pläne und Bedingnisse znr Einsicht aulliegen.
13. Die k. ung. Frei tadt Löcse vergibt im.Offertwege die EinfUhrllng
der öffentlichen 13 eie u c h tun g. Anbote sind bis 31. Augu t \. .T.,
mittags 12 Uhr, beim BlIrgermeisteramte Lllcse einzureichen, woselbst
die näheren Bedingungen und der itulltionsplan fler Stadt eingesehen
werden können. Vadium K 10.000.
14. Das Uouvernement. ,Teu _ 11l1-Wales schreibt wegen Erbauung
einer B r tl c k e übtr den Hafen von yllney, welche eine Ilauptspannuug
von nicht weniger als 1200 Fnß lichte Weite. mit den erforderlichen
Neben~pannungen. bei einer Gesammtlänge von 3000 Fnß besitzen soll,
eine allgemeine Offertverbandhmg aus. Die Brücke mus!! einen doppelt eu
chienenweg enthalten, sowie zwei holzgepflasterte Fahrwege von je
30 Fuß oder einen olchen von 60 Fuß, zwischen Bordsteinen (eut-
haltend eine doppelte Trambahulinie) und ferner zwei Fußwege von
je 12 Fuß Breit!'. Offerte ~ind bis 28. Febrtll\f 1902 an den nUnder secre·
lary for Public Work ydney" einzureichen. Pläne und Offertbedin-
gungen ind tlber Yerlangeu von dem nUllder secretary for Public Works
ydlley· oder von dem nAgent General for Tew South Wales", 9 Victoria
treet, London ,'V. zu haben.
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